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Vorwort, 



it dem Gefühle inniger Wehmut legen die 
NachgebliebeoeD dieaien Kranz auf da« Grab des 
getieblen Vorangegangenen. Mein Vater fand * bei 
dem . herben Verlust einen hebenden Trost darin , 
dafs er selbst noch einige Blumen hineinflocht,, .ttn4 
er meaAe me mit seinen Thrinen. Auch er göllfte 
Torangehn, ehe das Werk dem Drucke übergeben 
werden konnte. Aber er hatte die feste Überzeu- 
gung, dafs eine Arbeit, an welcher der Sohn sie- 
benzehn Jahre mit unermfldetem Fleifs die heiter** 
sten Stunden seines Lebens gewendet, ihm die Er- 
fiUlung des Wunsches sichern wfirden, dr« Nach- 
welt eine Spur seines Geistes und seiner Wirksam^ 
keit zu hinterlassen. 

■ 

Bfehrere seiner Freunde sandten uns die Briefe 
des Verschiedenen, die so manches Zeugnis enthal- 
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ten, welch ein Ideal der Bchwerea BearbeUung ihm 
' vonichwebte , wie redlich er alle Kraft dafür übte 
und anwendete. Mein Vater lebte mit begeisterter 
Freude in diesen Briefen, nind wer ihm nahe kam, 
mnfete seine Gefühle Iheilen. Als er geendet hatte^ 
sagte er tiefbewegt zur Mutter; ,,Wenn ich be- 
stimmt wiUste, dafs mir von Gott nur noch zur 
Vollendung eines Werks auf Erden Zeit gelassen 
sei, so w&re es der Äschylos meines Heinrieh. " Und 
noch an dem nämlichen Tage holte er selbst die 
Papiere . aus dem verlasseaeu Zimmer des Sohnes. 
Bs fand sieh, dafs der Promeflieiis lind der Aga- 
memnon noch einiger Nachglätinng bedurften. Auch 
bei der Durchsicht dessen , was für den Kommentar 
gesammelt worden, und bei den Emendationen zum 
Text hob sich sein Herz oft zur Freude ftUer des 
Sohnes Flcifs und griindUche Sachkenntnis. Was 
sich aus diesen Papieren gestalten läfst, wird durch 
Bruder und Freundes Hand geschehen, sobald die 
UmständiT es vergönnen. 

Die hier folgenden Auszüge aus den Briefen an 

den edeien, nun auch , schon heimgegangenen , von 
Truchäcrs auf Bettenburg hat mein Vater in der 
Sammlung für den Druck bezeichnet ncut den Wor* 
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fe&: ,^ Niemand kann bester als er selbst es sagen, 
wie er sich redlich angestrengt ^ und was bei grofser 
Beicheidenheit das Ziel seines Strebens war.^' 

16. Merz 1,813. 99 Von meinem Agamemnon 
ist ein Exemplar in Breslau beim Professor B — g, 
der ilin in einem Journal abdrucken wollte ^ das 
nvs eingegangen ist. Durch Gelegenheit werde ich 
dies an R — z senden« Das ist die beste Antwort 
auf seine Anfrage. Vielleicht giebt meine Übersezung 
ihm einen neuen Antrieb , seine Arbeit lortzusezeu. 
Sie ist dieilweise gut, vielleicht vollkommen. Anders- 
wo braucht sie noeh der Feile. Vor zwei Jahren 
dftnkte sie mir unverbesserlich; soniCi hätte ich sie 
nicht zum Drucke abgeschickt. Was Goethe von der 
Jugend sagt, gilt auch vom reiferen Alter: Glück- 
liche Verblendung, dafs wir uns in jedem Augenblick 
ftr vollendet halten." 

'i, Mai 1814. „Nun soll es wieder mit ganzer 
Kraft über meinen Aschylos hergehn. Ich weifs gar 
wohl, dafs ich ,im Jahre 1805 die Arbeit anfing, 
ohne ihr gewachsen zu sein. Damak ahndete ich 
kaum , welche Anstrengung und Beharrlichkeit dazu 
gehört, um diesen Titanen zu bändigen. Albnählich 
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habe ich mieli dieser Arbeit angepafil, aber auch 
jest aoch gilt es manchea Kampfe manches Hiogeii, 
und wohl mir, wenn ich mit einer unverrenkten Hüfte 
davon komme. Wenn je ein Werk der Alten, so inL 
es der Aschylos , den idi mh Jenem GeflUse der 
Tausend und einen Nacht vergleichen mSchte, das 
der Ficw^her vom Meeresgrund heraufzog. Der sala- 
monische Siegel hält den Genius gefangen, und die- 
ses 2U lösen ist viel Beten und Nacliiwacheu erfo- 
deilich. Nun ich thue, was ich vermag, und Im» mU 
denn hervorkommen, was im Bereicdi mieiner KrSfie 
liegt. Will dann der liebe Gott es besser gemacht 
haben, so rä^te er meinen Nachfolger mit mehr 
Kraft aus, un^ ^ch werde diesem liebend die Hand 
reicheu. 

* 

4. Mai 1814. „ W^er ohne vorhergehendes Stu- 
dium des Antiken an den antiken Äschylos lumimt, 
kann sich unmöglich mit ihm befreunden. Ich will, 
um dich äavoa ra ÜbenBeugen^ eine Stelle ans raier 
Recennon hersesen, die ich 1806 schrieb, kurz ehe 
ich Weimar verUefs: 

„„Äschylos, der feurigste Geist seiner Zeit, auf- 
geregt durch die in Kunstwerken fortlebenden Bilder 
firUierer Zeiten, voll Vaterlandsliebe und Tapferkeif, 
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half den Athenern . ia maradionischeii Hainen dBe 
FkeUteit behaupten, nnd focht ab ein würdiger Bru- 
der des hemischen Cynegims,, der ein persisches 
Sdiify als ihm beide Hände abgehauen waren, mit 
deu Zälmen festhielt. Eiue gleiclie Energie zeigte 
er ab Dichter , und Griechenland huldigte ihm vor-- 
ngvwebe ab dem Bacchos -Begeisterten. Geboren 
und thätig in einem Zeitalter ^ das nut heiliger Be- 
geisterung gegen Unterdrückung sich stemmte, f&llte 
er beiae jugendliche Fantasie ml«t Mordäceueu , und 
nihrle in seinem Gemüt die erhabene Anschannng 
der änlsersten menschlichen Kraft md der noch / 
Iidheren Macht des Schicitsals. Schon die Wahl der 
?on ihm besungenen Gegenstände iLÜndigt seine Nei- 
gung zum Grofseii und Erhabenen an. Er fiihlte sich 
'berufen, Otftter und Heroen darzustellen: maea Pro- 
metheuS) das Bild des kecken Trozes gegen eine 
fiberi^;ne Naturmacht; die Eumeniden, die gräfih 
liehen Begleiterinnen eines vom Gewissen gepeinigten 
Muttermörders; eine vom Wahnsinn durch denErd- 
krew gescheuchte lo. Seme Menschen zdchnen sich 
aus durch Kraft und Gesinnung, selten nnd nur in 
beiläufigen Zügen durch Laebedswürdigkeit und An- 
mut; und wenn sie handeln, so entsteht eine unge- 
heure That, über der die Gottheit ab Bkhterin 
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Bchwebt Die Darstellungsweise des Äschylos ist das 
Abbild sdoes kolossalen fSeisles. Mit kräfligen Um- 
rissen bildet er seine Gestalten, mehr massenweis, 
als sich Tertiefeud in die Fj'aiiogiiomie des Einzel- 
nen , und mall mit grellen Farben ihre Eigenthüm- 
liehkeiten , reicher an grolsen , bedeutenden Zftgeu , 
als an ansgefiihrtem Detail« Die lyrische Begeiste- 
mng ist überwiegend vor der epischen Besonnen- 
heit , und im Dialoge, m^o jene dieser nachstehn 
mufste, scheint sem Geist durdi Fessdn gebändigt 
zu sein. Denn es bedarf nur ein^ geringen Ventn* 
lassnng, so bricht seine scheinbare Rohe, gleich 
der betri^erischea Meeresstille vor einem Sturm , 
in leidenschaftliche Begsamkeit aus, welche dann 
die einander fremdartigen Gegenstände durch neue 
Combinationen befreundet, und selbst leblose Dinge 
mit der glücklichsten Begeisterung durchdringt* 
Schiffe eilen auf Fittigen dahin, die Steuerruder 
sehen und hören, der Rauch verbrüdert sich mit 
dem Feuer, und das Meer beut seinen Nacken dem 
Joche dar. Sobald er aber mit einem Chorgesange 
in sein eigentliches Element trit, so überläfst sich 
seine entfesselte Einbildungskraft dem wildesten Fluge. 
Hier pAegt er^ seine Anschauungen mehr anzudeuten 
als auszusprechen , und ist deshalb , als ein ächter 
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Frofely mir BuigeweiliWii venÜndUeh, wdche den 

Zusauuneiiliaiig der gegebeoeu Eiuzdkeiten auch 
ohne durchgeführte Gedaukenverbuidiaig nüitelä gei- 
stiger Sympathie durchgchaneii. Schon den AUcn 
war er daher dunkel, und Aristofaneg bespöttelt ihn. 
Am hervorstechendsten ist dieses räaelhafte in der 
vom Dichter mit glühender Theilnahme durchge- 
flArten Rdle der Kasandra , welche wir in oigiatii- 
scher Verauckimg vor uns sehn, em furchtbar grcrfser 
Anblick, wie des empörten Meeres. — - So wie des 
Dichters Blick das Hohe und Migestätisphe suchte, 
so rbgt er , es audi un Rhythmus der Sprache aus- 
undrftckett. Man halte nur semen langaushalteoden, 
schweranstrebenden Senar gegen den gena&fsigten des 
Sofokles, gegen den flüchtigen des Euripides, und 
den beinahe tanzenden des Aristofanes. Je kolossaler 
die Idee, je voVkommener schrehet der Vers einher, 
gleich ein« Bannformel, um Götter und Herom aus 
dem Olymp und Orkus heranzurufen. Des Dichters 
in eiaea Umkreis conceotrirte Aaschauungeu gestalten 
sieh in neuen Zusammensesungen, weldhe ms wegen 
der Fremdarti^elt der bezeichneten Ideenverknüp- 
fiiiig sonderbar dünken. Die intensive Reichhaltigkeit 
der Wahrnehmung spiegelt sich ab in der extensiven 
Anhiufung von Synonymen ; und manchmal scheint 
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d«8 Bedfirfiiby sich sow.ohl in gehäuflen Bezeichaim* 
gen aU m angemessenen Wortbiiduugeu vernehmlich 
annniiiirechaB, den INchler sogar ttber die Gmse 
des . GefUligcii fainauagdockt za haben« 



5» »» 



,yDie Riciitigkeit dieser Charakteristik angenom- 
men, mhst du, da& harte EigeaiMlmUchkdt« da- 
riad, die der Übenezemicht verwiachen darf. Mein 
Beruf, m dem mich wahre Uerzeualiebe für die 
Sache b^eistert, leitet mich, rastlos für meinen 
KonoMDlar nm-Älithylog m arbeiten. Ohne awel 
Standen Vorbereitvng trete ich baim Äschylos nie 
ffir meine Zuhörer auf, und dies sind alles Vorbe- 
reitungen für einen Kommentar, wie ich Um geben 
mdchte, will'a Gdt, emai Idbendigeo! In mdnem 
Voiaas und Zwedt liegt Anfhellnng der Dunkdliei- 
ten und strenge Wahrhaftigkeit. £iu üommentar darf 
■einen Autor nicht verschönem,^ auch wenn er's kann. 
Bin Nebenzweck, der mir sehr achtbar ist, ist durch 
geistvolle Bearbeitung auch den Nichtgeldirlen euaen 
Greaub zu bereiten. Sein antikes Wesen mufs ihm 
gelassen werden. Der Kommentar rücke ihn uns, 
und zugleich uns ihm ein wenig näher. — Bei sol- 
ohen schönen Planen . QberfiUlt mich oft eine dunkle 
Ahadung, ob es mir vergönnt wird, was mein Leben 
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erheitert, zu voUeuden. Docli obae der Traurigkeii 
Uersehaft einzuräiunen, gehe ich rllllig^.den er- 
freuenden Gang süUer Thätigkeit fort. " ' 

31. Mai 1814. ,^Keiii Mdie hat: d» Idee 
der den Übennat diisifiäidea. 

tief gefafät wie Äschjrlos, und iVapoleoa, der im 
Wahne stand, sich als Kaiser des Orients krönen 
8u lassm, und jezt auf delr Insel Elba sistV nvte 
lo recht dn Gregeiutand f&r «einen Pktsd gewesen. 
£(3 mufs eine furchtbare Wirkung gethan haben^ 
wie seine Perser iii Athen sind aufgeführt worden. 
Ein Bote Irit auf, nnd berichtet der Mutier des 
Xerxes yom Uagenden Piano an bis zum schauder*- 
vollen Kortissimo hinauf die Niederlage der vieiea 
Millionen ; und jedes seiner Worte wird zum Prelä- 
nnd Eterenliede des winsigen Ghiedieiihaafens, der,- 
den Gdttem yertrauend , und voU heiliges Wületts, 
den Sieg über die rohe Masse davoatrug. Bei dieser 
Gelegenheit wurde das Bild der Nemesis geschaflbn 
aus dnem Marmorblock, den der Perserkdnig n 
einem Siegesdenkmal f&r sich mitgebracht hatta» 
Man hat die Griechen Heiden gescholten, und schilt 
noch ; aber bei Gott ! wer die Nemesis nicht im 
Herzen zu verehren weifs, der ist auch kein Cübrist 
zu nemüsn. '' 
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14. Juli 1814. ,,R— 8 Rath, nicht za viel 
im BinaelBeo meiiier Äschylog-ÜberseziHig oachzu- 
beisern , kann ich imiuöglich befolgen, iudefs luis- 
Tersteh' ich ihn nicht. Er fUrchtet über die zu 
jgrotne Ähnlichkeit möge die Haltung; und der Ton 
des Gänsen einbursen; nnd'gewifii Ist, dab er man- 
che Übenezung snim Belege anführen kann^ die, 
weil der belebende Geist fehlt, an die gräfsliche 
Ähnlichkeit der Wachsfiguren erinnert, welche die 
mdudilidie Gestalt nachilfen. Ut der Übersezer, 
wie er sem soll ; weift er den KSiper ans dem Gebt 
zu gestalten , und nicht blofs einem Lehnddolse ein 
bischen Geist nothdurftig einzublasen: so mein' ich, 
kann er lüclit genug bessern. Ja das Nichtbessem 

r 

des Eänzdnen, wo das HGchste noch nioht errangen 
ist,' wird ihm so unmöglich sdn, wie einem Rafael 
s^e lezten Pinselstriche, durch die seine Gemälde 
die vollendetste Ähnlichkeit mit dem Urbilde in sei- 
ner Seele erreichen. Als Pj^gmalion seine Galathea 
schuf, war auch mancher feine Meifselhieb- nodi- 
dig, ehe rie auf ihrem Postamente dem entzück- 
ten Kflnstler rieh zu regen, niederzusteigen, und ihm 
in die Arme zu sinken schien. Und der selbe FleiTs, 
in welchem gewifs nichts pedantisches, das heifst 
lebentddtendes , liegt , geziemt dem Dichter, und sei- 
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wem jüugeren Stiefbrader von dem sdbeii Vater, dem 
Cnbeneier. Ich las Dir ungednickte Clbentezungeii 
wm dem Shakspeare vor , die fast der erste Entwurf 
waren, und wir fanden beide nichts ansldlsigeg , nann- 
ten sogar das meiste gut. Wenn ich Dir nun mein 
sechs bis siebenmal durchgearbeitetes Exemplar mit* 
bnnge, und Dir an Beispielen zeige, wie es war ui|d > 
nun ist, so sprichst Du bestinunt: mein Vofs hat 
recht. " 

30. Okiober 1814. „Wie sehne ich mich, 
mein^ Aschylos fertig m sehen! Er erfüllt daher 
dnen grofsen Theil meiner Zeit und äufseren 'Thi- 
tigkeit, wie er mein ganzes inneres Wesen erfUlt, 
um — ein Gedanke, der mich mitunter glühen 
macht — auch küuftigen Menschen eine Spur mei- 
nes Daseins zurückz'iJassen. Iblte mich dabei nicht 
Hr eiteL Es ist ja das Streben der flehten Huma- ' 

■ 

nitit, fiber das Erdenleben hinauszuwollen« Jeder 
bessere will das, mit BewuTstsein oder unbewufst, 
und jeder auf seine Weise. Der eine wirkt kräftig 
durch Wort und That und grofsherziges Beispiel, 
em Pfarrer von Grfinaa, um keinen lebenden zn 
nennen, und entschlununert einst mit dem Wonne- 
gefilhl. Keime des Edlen für viele Generationen 
gestreut zu haben.. Ein anderer reihet sich an die 
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Homere der VorweU und Nachw^elt. Wer das uiclit 
kann, nimi. doch irgend ein '.Talent in Ansprach, 
«nd' sucht eine Uhr, eine Orgel, eine Übersezung' 
oder was ähnliches mit -solcher Tüchtigkeit an&u- 
stelleo, dalk noch Nachlebende. sich daran erlreiui, 
und sich 8 wol gar zum Muster nehmen. '* 

Kreuznach, im September 182tt. 

Abraham Vof$. 
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Privilegium. 

LUDWIG TM Gottes Gnaden GroAhensof zn 
Baden, Herzog zu ZShrbgen; Landgraf zu 
Neuenbürg*; Graf zu Salem, Petershausen und 
Hanau etc. 

ir haben uns auf das unterthänigste Gesuch der Erben 
des kurzlich in Heidelberg verstorbenen Hofraths Johann Hein- 
rich Vofs gnädigst bewogen gefnnden , denselben respective dem 
rechtmafsigen Verleger der Werle dieses Schriftstellers gegen 
Veranstaltung oder Verkauf von Nachdrucken dieser Werke 
sowohl im Ganzen als für einzelne Theile, für den Umfang 
Unseres Grofsherzogthums ein ausschliefiendes Privilegiam auf 
den Zeitraum Ton zwanzig Jahren taxfrei zu ertheilen. 

Damit nun die erwähnten Erben bei diesem ihnen von Uns 
ertheilten Privilegium geschüzt werden mögen, verbieten Wir 
allen und jeden Unterthanen , besonders aber allen Bach- 
diaekeiB und Buchhändleni in Unterm Grofaherzogthum alles 
Smstes, besagte Werke eowohl im Garnen als in einsclBen 
mit besondem Titeln versehenen Abtl&eiiangen derselben, inner- 
halb des bemerkten Zeitraums von zwanzig Jahren , nachzu- 
drucken, oder einen anawärtigea Nachdruck derselben in den 
dieaieiligen Landen su verkaufen, widrigcnfalla deijenige, wel- 
cher dagegea handelt, nicht nur mit einer Strafe von Einhun- 
dert Reidiatiialeni belegt, londem auch die Conflecatlen aUer 
Exemplara dee Nachdmchs cum Vortheil dea leehtmftfiigen 
YmAtgm und Eratattong des Ladenpreisea der Yerlagaanigabe 
UD denaelbea IHir die bereite abgegebenen iSsempIare erhannt 
werden aolL 

Deaeea aar VrlMde habea Wir gegenwirtigea PrivOegiaui 
eigenhändig uateraeichnet und mit dem Staateeiegel ?ereehen 
laeeen. 

Signatnm Carbnihe, den 19.* Augast 1916. 

LUDWIG. 

In Abwesenheit dea Minietera 

der Miaisterisl-Director # 

L« Winter. 




Auf Befehl Seiner KenigUchen Hehctt 
Gnf aman n. 
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. . Kraft. 

D er Ertl' entlegnem Randbezirk sind wir genaht. 
Zum Skythenatrich, in an^ebalinte Wildenmi^* 
Heliatfw, dir nun demt, gedenk dea Befehla an aelB, 
Den dir der A ater anbefahl, ihn hier am Hang 
Der Felaenhoiin, d^a Frevler, straf zu festigen, t 
In harter BemanHeBseln unldibir Oefledit. 
Denn deine Blume, Icunatberuhmten Feuerglanz, 
Hat raubend Menschen er Yerliehn; und solche Schuld 
MnDi er den Göltem bilfaen nun in ToUem Maf^: 
Anf difa er lerne, deh in Zeua Obherseher^unk 10 
• Zu fSgeni und Ton Menschenvoriieb' abzusteliu. 

Hefftatoa. 

ball und Gewalt, ihr beide habt nun Zeus Gebot 

Vollbracht zum Endziel, und euch lic^t nichts mehr bevor. 
Doch mir gebricht Mut, einen nahrerwandten Gott 
Fest hier sn sin^bigen an daa nmatilnnte Felageiack. IS 
IVotli aber treibt mich, solcher That mutYoil zu nahn. 
Achtlos ja sein des Vaters Worten, bringt Gefahr. 

O du, der weiaen Themia hochgesinnter Sohn, 
Mit fester Scfamiedunf soll ich dich Unwilligen 
Unwillig heften hier an menschenleer Geklipp, #20 
Wo weder Laut du noch Gestalt Ton Sterblichen 
WIrat achauen, und, vom glühen Sonnenatral gesengt, 
Der Farbe Blum' entfärben. Sehr willkommen dir, 
Wenn dann die buntnmflorte Macht einhüllt das Licht; 
Dann fMUien Helf Mgicimelat der Sonne Wiederkehr, n 
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Stets drfic^Lt des Dtseins att%elul»'te Last von Weh 
Dich wnnd ; deoa dein Abbtrder ward noch nicht ersengt. 

Solch einen Lohn tla trug die Menscliculiehe dir! 
Denn du ein Gott, vom Göttenorne nicht geschreckt. 
Den Menschen botst du £hrenschenlnin|^ über Fng. SO 
Weshalb den nnlnstsamen Fels dn hüten mufst, 
Gradaufgestellt f schlaflos, und ungebeugt das Knie. 
Viel wirst dn janunem, und mit Angstgesclirel umsonst 
Wehklagen; denn Zeus hegt unahfielibaren Sinn« 
IJnd streng' ist jeder, welcher neu handhabt die Macht. 35 

Kraft. 

^ Wollten! waa sinnst dn, und verlierst Mitleid an den! 

t Warum den Gott, der Götter Urfeind, nicht gehafst, 
Der solchem Krdvolk ja verneth dein Khrenlooa ¥ 

Hefftstos. 

Die Anverwandschaft wirkt su^elir, und Traulichkeif.. 

Kraft. 

Schon recht; doch nnfolgsam dem Wort des Vaters aeiny 40 
Wie kannst dn daa? nidit dieses scheuest du noch mehr 9 ' . 

Hefa H t cf 8. 

Stets bist du doch hartherxig und voll Jlanlilf keit 

Kraft. 

Blichts frommt ja ihm gramhaftes Mitleid; du denmach. 
Was nicht Gewinn darbietet, trachte nicht umsonst. 

HafAatot. 

O mir snm Abschen herbe HandvermögenlMtl 45 

Kraft. 

Was schmälist dn dief Der Leiden, sefs iairsiiin gessgt» 
Diu j est bevorstelin, üagt durchaus niclit Schuld die Kunst. 

Hefästos. 

Gieichwolil, ein andrer, wünscht* icii, hätte sie aum JLoims* 

Kraft. 

fis ward den Göttern alles, nur nicht Obgewalt. 

Denn unbeschränkt darf k^Jier herschen aufeer 2^us. da 

f 
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Hefästos. 

idi weifi es, und dem einiuwenden hab* icli nichts. 

Kraft. 

Und doch nicht eilst du , Fesseln umzut^chün^en dem i 
Ja nicht in Saumsai schaue dich der Vater Zeus ! 

Hcfüstog. 

Zur Hand ^eie^i liier sdiauest du Uemmkettea schon. 

Kraft. 

Gefafst ihn, uud um beide Händ' aus voller Kraft 9^ 
Sie angehammert! festgekeiit ihn an*s Geldipp! 

HefHStos. 

Voütoicht irt iuid nicht ferfebUch« dieses Weriu 

Kraft. 

Schlagt an noch stärker, zwinge, nicht lafs irgend nach; 
Mr weift ans Rettungsloseiii seihst Ausweg «i spfthn. 

Hefusto». 

Fest ist der Arm verhaftet, schwerlich löst man ihn. 60 

Kraft. 

Auch jenen nun uiugiirt' ihm unverruckt, auf dafs 
Er lern', an Schlauheit sei vor Zeus er Mödes Sinns. 

H e f ä 8 t o s. 

Wol iieiner, als der, soU mit Grund dies tadeln mir« 

Kraft. 

Nun nim des Demantkeiles schonungslos Gebifs, 

Und die Brust itai paMce tief hinein, stark aBgestrengt M 

Hefästos. 

Weh, weh, Prometheus, deinen Schmerz bejanuner' ich. 

Kraft. 

Was? siunist du wieder t und um Zeus 'Brsfeinde rulbt 
Du Weh! Dafs nur nicht selber dich du einst beklagst! 

Hefftatoa. 

Da rielnt ehi Schauspiel, deinen Blick schwer Msuschaiin. 

♦ 
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Kraft 

leh 8eh' ilm finden adner Tiint ▼eydienUm Lolui. 
Auf! um die Seiten Aelitelsciiienen ihm gelegt! 

Hefästos. 

Dies than ist Noth mir; weiter niclit gebeut so «ehr* 

Kcaft. 

Ja wohl! Gebieten will ich, und laut schrein dazu. 
Steig' ist henbl Die Bein' auch eingeringt mit Maeht! 

^ Hefävtdt. 
Schon abgethau ist solches, mit nicht langer Miili. 75 

Kraft» 

Ana Ldbeskraft nm acMage fest der Bande Stift; 
Denn 9 der die Arbeit prüfend schaut, er waitet schwer. 

Uefäatoa. 

Okida ddaem Anaehn lat der Znng^ imhold Getön. . 

Kraft. 

Sei du eüi Weichüng; aber mein selbständig Uerx 
Und des Zoniea Banheit darbt du nicht vorwerfen mir. 8f 

HefästoR. 

Nun gehn wir, da ilun jedes Glied umspannt das Nes. 

Kraft. 

Hier übe Troz nun, und (kr Götter Ehreuschmuck 
£2ntwend' und bring' ihn Taggesclilechten. Was vermag 
Der Brde Volk dir abans^hdpfen solcher l^al? 
Sehr falsch, Prometheus, nennen dich den Vorbedacht 8i 
Die Götter; denn du selber darfst des Vorbedachts^ 
Wie du «HO aoldiem Drange dich loawindea kannat 



ProMCtliens. 

O heiliger Äther, und ihr Wind' in raschem Flog! 
Der Ströme Born' ihr, und o Meeres wailung^en , 
Bndlos umhieht von Schimmerl fird\ Alknutter dui aa 
Dich auch, der Sonn' allaehend Auge ruf ich an! 
Blickt her« was alles ich von Göttern duld' ein Gott! 

I 
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O schauet, von welch unwürdiger Qual ' 
Bis zum Marke gpequält, myriadische Zeit 
FortHngen ieh soll« Also null ersann W 
Mir der Seligen neuobwaltender Fürst 

Sclimähiiche Fefshing. ' 
Weh, weh! der da Ist, imd <iha, der da koomil. 
Wehklag* ich den Schmerz! Wann wird der Mühsal 
Endsißi zu erfichaiiti mir gestattete ' 100 

Und doch, wa« ichf Attes Ikgt.Tor meinem Geist 
Enthüllt, was sein w4rd; nimmer mag mir unTerhoft 
£itt Leid heraunaJtii; doch das vorbestimmte Loos, 
Das frage nun Idchtherilg, wohlelnsehend, data ' 
Der Zwang dea Stehicksaila tel nnanringharer Macht. 105 
Doch weder schweifen, weder nicht ihm schweigen, d^m 
TerhingiiiB, kann ich: denn -da Heil den SterhMehea 
Ich brachte, drangt mich Amen sofoh dn J^mmeijoch. 
Im Mark des Ferulstabes hascht' ich weg des Feurs 
ficadUlcfaiicii Urqnell, der etn Lehrer jeglicher 110 
ImMlIHmng kam dei» Menschen, und hfblfreich^ Rath. 
Das aind die Frevel, deren Schuld ich büfsen mufs. 
An freier Luft in Banden rlngaom angepflöckt* 
Ach! ach! o wdb! o weh! 



Was acfaoll dort) was weht dort Inr Dnft her, ohn' Ab- 

blickt lU 

Ob wol von Göttern Y ob von Sterblichen? ob gemischt I 
Nmhete wer m dem iafacntca Folaeu sich, 

Um meine Drangaal, oder wia doch 9 aonachaunf . 

0 seht in Bauden mich den unglücksvollen Gott, 

Mich des Zeml Srafeiiid, der den £wig«n ich 120 

Zer VerahachemiBg ward aUen, ao viel 

lu des Zeus Vorhof eiagehii voll iStolz 

Weil Lieh' ich m aehr (in den Menschen geübt — 
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Ha! Weder, wu aahl für B%w9gn§ dem Obr, • 
Wie Gevögel lo Reobt und der Äther ertönt IM 

Von der Fittige leicht fortsauselndem Schwung, 
ttlir eiies eia Graim, was heranfiUirtl 
Ghar Tan OkeaBinea» (ffrtto Binfe,) 

Nicht fasse Graun dichl denn in Lieb' liat iiiese Sdiaar 

hier, 

flfit der Fiftgel raaehem Wettaahvmag, • 
l^eli genaht dieaem Geatein^ da kann kk 13t 
Des Vaters Herz flehend gewann. 
Schnellender Lüfte Gelelt enttmg nueh* 
Denn Sehlag nnd NaaUiall van dem Stahl dnraMrang die 

Kluft* uns , 

Und schreckte die ernstblickende Scham hinweg miTt 
Und ieh eilt' ongaaebnlit in dem Fiagelwagen. IW 

Prometheu«. 
Weh, weh, weh, weh! 

O Tethya Gesehleaht ana frnabtbarem Scheafii, 
. Von dem Vater eraeugt, der den Erdloreia ringe 

Umrollet mit nie einschlmnmernder Flut, 
Dem Okeanosstrom : schaut her, blickt an, IM 
Von wie mlehtigeni Band* nna'elilnngen alUer 
An des Felsabhangs vorstarrendem Haypt 
Unbeneidete Hut ich beatehn mufs. 
Chor* (Eir9U tf c ym iitj fg .) 
ieh aeh'a, Frometiiena ; und vor S«dureefc Imt dHtibtgedrangt 

mir 

Um daa Ang^ ehi Thrinennebei 14» 
Sieh geatftmt^, ddne Geatalt an adunn an, 

W ie lioch am Fels dorret der Leib - . > ' 

Hier in der zwängenden Quai des Demante. 

Denn neuer Weitsteuerer Macht verelnrt Olympoa; 

Mit neuem Geses heracht unbeschränkt Kronion, 150 
Und einst so, gewaltiges, jeat vertilgt er's. 
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mt^ unter die Brd' uml dm Alim BMk, 

l>cr die Todtcn behaust, er zum Tartaros do^h 
Tief ab nücb gestürzt, unliklMure Baad* 
Anflgciid in Zm^ dafs^wisd^. ein. (Glott IM 
Noch ein Sterblicher je frohlockte darob ! 
Nun schweb' ich der Luft eiu Gegpiel, o Schmers, 
Vwi: deo Msä^lim erHreiiikhw^ deU'. ich. . 

• € h • F. (Zw€H9 Strcfe») 
Wer int eiii 8o hartherziger 
fi|Br.Q9tt^;,.4ei8en sifijh .s|i ei|ßei|«l ' 160 
Wer fiUUt ihn bitter nidil den Seiuners 
Mit dir, aufser Zeus? der stets eifcsrvolli 
Geiiercheiid unbeugsamem Sinn, 
, Unnos gölUicben Stamm bindigt; 
Und nicht ablifiit, bis luvor er gestillt den Mut, 19^ 
Oder mit list ihm die schwer zu erringende Maciit ge- 

nnbt nvird« 

Proueth en «. 

Traun meiner einmal, den jczo der Zwang 

CUledmartemder Iknd' unwürdig entehrt. 

Mein bat er Bedarf,.der UnsterbÜchen Ffot, 

Zu eröfnert den neu nachstellenden Rath, 110. 

i>er Zepter und Klir' ihm dreht zu entaiehn* 

Zwar piieht durel^ beaaubemden Hon^feaang 

Der Beredsamlcelt rfihrt er das Hers n^, nnd nie 

Vor dem starren Bedräun angstvoll werd* Ich 

Anaeigen die jKnnd\ eh mir er gelöst llü J 

Wt entseaiichen Band', nnd su vollem Braas 

So kränkender Schmach sich bequemt hat.. 

Chor. (Zveüe fifegentln^«;) 
Ptt bist au trezig, nnd dem Braiig 

Des herben Unheils weichest du nicht, 

Ja mdbr denn bei ertönt ctein Mond. 100 
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Mir bohrt tief ins iCem hiiieiii lMi|pe Furdit. 

ich beb' ob deinem Mis^eschick! 
Wann aus den Fluten des Wehs darfst du 
Sehanen anlandend daa SM. Unerreieidbal^ ateta 
Heget den Sinn, und eii% g^anz unerbittliciieä Herz 
* Kronion. IM 

'Pr Ott et he na. ' 
Wohl weiflä ich, >vie rauh, und nach Selbstwillkühr 
Aunleg^end das Recht, Zeus heracht; denjMM^ 

Sanftmütig dbnnal 
Wird Er, wann di(s ihm gebrochen den Trox. 
Dann, senkend den unnachgiebigen Zorn, 19% 
Wird mir mm Verein nnd Frenndsehaifeabimd 
Er eilend dem Eilenden annahn. 
Chorführerin. 

fir^fne nm den fanien Hergangs mm fenans 

Aid was fOr Übertfetnng hat dich Zeus ertappt, 

Dafs er so schmachTOÜ und so herb dich peiniget? 196 

Belehre dein uia, wenn dhr nieht mialuigt 'daB Wort 

PrometheaB. 
Schmerzhaft fürwahr ist auszusprechen solches mir. 
Doch achmemt amüi Sehweigen; überall ist Widrigen. 
Sobald den Weltdimonen erat anhob der Zorn , 
Und schon die Zwietracht beiderseits aufloderte; 29# 
(Hier strebte man lir Kronoa NIederatmrn Tom Thron, 
Dafa Zeua hinfort obwalte, hier ward gegenan 
Geeifert, dais Zeus nie das Haupt der Götter sei:) 
Jent leiten wollt* ich gern' snm Wohl die troii|fen 
Titanen, Gia's Kinder und des Uranoa, ff6 
Doch nicht vermocht' ich's ; nein, den sanftwirksamen Rath 
Unwürdig aehtend, wählten aie der Kraft E^taehlnla, 
Und heften mühloa obanheraohen dmreh Gewalt.^ 
Doch hatte mehrmals Themis mir, die Zeugerin, 
Und Gäa« vieler Mamen Mich, an Weaen cte, ^ 2X<I 
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imiAr Uhiftig igM<toiiHiii1fciHH «üj Jtti M»m u^^HiM 

Niemals durch Stärke nocli Gewaltsamkeit des Arms», »41 
Hurch List nur, «ei die Oberina<i[yii|jtn bändifAB.r' . ■ 

Nicht würdige schäzten's jene^ hisffitstksim' duBal. 
Das beste imii von aiiem frei vorliegendem, .r 

Und seilt, nach meinem Rathe schieulVt des Tartaros 

1lliiiiijii<tfrfr¥iinrpfgea0weiLr> fM» fmad^ van. mir 

Der Gotterfürst mit i^iul^scv AVoJiithat überhäuft^ ^»«-i» 
UmL so mit schnöder lÜMiUiät vergait er mir. 

<^i i1fcii| n m iii i>inHifti i »Iii loii iWnliTii pliwUiiri t ^ l i T ^ h ^rr 

Ist diese Krankheit, siellift den AmnAen nieht sn traun. 215 
Doch vras'ihi^ ai(s forscht, w^hjer. ür^acii halb er 
We t^i^ßakm «Hiiigiir «al«liei «vefd'.encii Jesl «rUitil. 

Gesezet, stracks den Mitdämoiieu tlieilt* er aus 
KttinitwviJKflftilli )»<itoei uad^ibeschied unüier 

Gedacht' er g^r mvhi; nein, von Grund aus ihr Geai^edM 
Vertilgen it^Mt^^ er , und ein neues auüyrziehni * ü-) .»iitf 

Ich aber wagt* e»; und kh entriß der IMe Volk, IIS 
Dafs nicht. 9fr8«teißttert hin zum Hadesschlund es iulmi 
Seht^i8V*^nnriitt'eb.«olchea mich beugt, 

S^iiMdWifdhMMball, und ^b«mung8weiA-ia sdii^ 

Den Menschen Mitleid bot ich, und defs wercF ich selbst 
irirniliiilWIHÜi 4iiwhli l, iiiilidf iu iinhiniihnTirlirh < 
So *ufge#illt ktory «in» Seimig rbbmim Ür Srnr.. . 

Ii o r r n Ii t c r i n. 

Ja eiseniierzig MXMi aus Fels ist der gebaut, . . • 
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Mitfühlt; o hUtt* ich nimmer doch ihn an^esehn, 

JmiMr; nnii iek iha^gMeha, bricht miMU8Hen.S4& 

Pv outet heu«. 

Ja wohl, deii Freunden jammervoll zu schaim bin Ich. 

Ch o ff f u h r e r i n. 

Noch 'weiter etw« fingst dii über du hinaicf 

Prometheus. 

Die Menschea hemmt' ich, vorzuschauen ilir Geschielt. 

Chorfthreri«. 
Und welch MMel fuidesl du Ittr tol«die Süehtf 

* . ■ P r o m e t h e u 8. 

Zu Uausfennisea gib ieh< bünde Hofinuigen. MO 

Ghopfdhreria. < 

Sehr grofsen Vortheü schenkteät du den Menschen so. 

# 

Promeiheiis. 

Disa nwdi hib' ich Feuer IlMien dsrgttreitlil. 

Chorführer! n. 

Wie? Glanz des Feuers liat das Taggeschlecht nnnaiehr? 

• ' Prcmcthctt«. " ' * 

Wodorefa es nunmigfiiehe Knast erierneti^wird.- 

Chorführerin. 

Das aiso sind die Frevel, derenthaib dich Zens 
SchmachToll so martert y und der Nolli niemals entidst? 

Uud itit des Leidens iiiclit ein Ziel dir abzuselm? 

Prometheus. 

Kein andres, heuies, ab wenn ilim's einmal gefallt. 

'Chorführerin. 
Gefällt? wie je da:^'^ welche Hofhuug^ ^ehst du nicht. 
Du fehltest? wie du fehltest, dies su sagen ist*^ 26» 
Wbt kerne Lust, dnr Kummer. Dies denn kssdi wir'« 
Jezt ruhuf der Mühsal Losung nur erspähe du. 

■ 

Prometheus. 

Leicht, wenn deniUngÜck aufberhalb man hat den Fafs^ 

Mag einer warneu und eruuiluien den, der hart 
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Amioldet Mir war aUei dtot gtttam bckuuit Mft 
Ißt Fleifr, wil Fkifs Jt MiK" idh, nimiiier lau^n' kh 4aa. 
Den Menschen helfend, fand ich selbst Mühseligkeit. 
Hoch nldit von Martem «ololMur Art gepeiniget 
DaliinmidMreii wSHu^ ich hier auf Fefcmhdhn, 
Voiianat an dies einsame nachbarlose Horn. . 270 
Oaeh nicht bdklagt mein g^geawirtig Weh annoeh; 
Nein, welit, herab npn ateigend, mein andcfihiikig Looa 
Anhören, dafü üir alles bis znm End' erlernt. 
WiUlahrei mir, vilUahret, aeid Mitheifende 

De» BliUibeladiieik Sa in ateter Wandemng , 215 

« 

Bald diesen, und bald jenen, sucht das Elend heim. 

Chor. 

Nicht gegen Beg^ehr um tönetest du 

Dies, o Prometheus. 
Ißt Behendlgiteil min mieh entaehwingend dem leieht 

Herschwebcndeii Siz, und der heiligen Luft, 280 
Die der Adler erschwebt, tret' hier ich hinab 
Auf den lackigen Grund; dein JannnergeacliielE 

Yollaus 2u veruelimeu begehr ich. 



O keanos. 

An komm' ich von fern zu des Wegs Endziel, 
Durch Weiten genaht dir, o Frometheua, 286 
Da in eilendem Flug diea Vogelgewild 
Ich ohne Gebifs durch Willen gelenkt. 
Dein ^hioksaly traun, mir erregt's Mitleid. 
Ibh meine ja wolil, die Verwandacliaft aehbn 
Ringt solches mir ab ; und hciseit das Geschlecht, 290 
lat keiner, dem mehr Antheil ich der Gunst 

Bänriumf , ala dir. 
Das sollst du ersehn wahrhaft, [licht falsch 
Wüifahcige üed' ist in mir. O wnhlauf, 
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^» Ze\^ WS' ee nüli^ «Mr üdfler sti adn. SM 
Nie sagst du, dafs mehr denn Okeanos wo » 
Steadbaft dir du anderer IVenlid wm* 

Pvometlieiia« 
IIa ! welch Begegnis ! Du auch kenunat nun meüiem 
£in Aogenseng^ her? Wie ramotktest dn, dleii l^ell 
Des gleiehbenanlen Stnmles, und der FelagewUb* 8INI 
Ursiz verlaasend, in des £isens Mutterland 
Daherzn wandern f Etwa AMin Geaehiek m eeiui) 
Bist du genaht, nnd ndtsnaimen aeleher- Quält 
Bück an ein Schauspiel, diesen hier, den Freund dea Zeuir, 
Der jenem mitgegründet sein Qhheraeherthum, 
Durch was fnr UnglickalaiBteR er midi nledeijocht 

O k e a n o 8. 

Ich aeh'a, Prometheus, und dich tre» ennahnen nim 
Zun Beaten wiU Ich, Uat du acheii auch vlelgewaiidt. 

Erkenne selbst dich, und zur Ordnung füge dich, 
Zur neuen, denn ein neuer herseht im Göttcvkreia. 
Wenn da «e rauhen^ und so acharfgespistea Trox 
Aufgchleuderst; leicht wol, säl»' er auch weit hoher noch. 
Vernähme Zeus dich, und dea Jeat auflaatenden 
Unglückes Herbheit acblene dann nur Kinderaplel. 
Wohlan, o Dulder, lafs die Heftigkeit des Zorns, 315 
Und suche solches; Wehgeschicks £ntledigung« 
Altv&trisch etwm schein^ ich dir lu reden so; 
Jedoch fürwahr, der Zunge, die zu hoch Getön 
Austobt, Prometheus, fallt ein solcher Lohn su TheiL 
Du bist noch nicbt Hegsam, «nd wddisl dem Cbel 

nicht * 320 
Zu dem, was daist, willst du mehr aufladen dir» 
Nein, wenn du folgsam meinen Rath anwenden magst, 
Zum Stachel schlage niclil den Fufs, einsehend, dafs 
Ein strenger Grofsherr übet umunschränkt die Macht. 
Jeat aber wUl iek aelber gebn, hfai mm Veiancb, 
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Ob ich dir Lomng adiftffeii kann aus Boielier IJimL. 
Da halt dich jAdUf , sShme dein «nhiadi^ Wert. 
Nielit kannst du ciiisehn, sonst m überweise, dafg 
Der schnMes Zmge sieht bevor ein echnöder Lehnl 

• PvoBCthens. 
Dich ^eis* ich gliddldk) dafs du aufser Schuld er- 

acheinat, «am 
nwilnehner mir in allem und Mitwag^ender. 
Doch jezo lafs nur, unbekümmert laPg es ^ehn. 
Denn den bewegst du ninuner, er steht unbewegt. 
Hab' Acht nnrv daii idcfat echidilchaei' dir aelbat der Gang« 

O k e a n o 8. 

Weit beaaem Rath Nachbam an gel^n, weifat dn, als as& 
Dnr aelber; That nnnv nicht Vemratung, seigt mir das» 
Doch mir, der fortstrebt, hemmst du nimmermehr den ^ 

Gang. 

Denn fest, Ja fest Tertran* ich, dafa mir Zena die Gunst 
BewiU%tt und dir Losung schaft aus solcher Qual. 

Promethena. 
Defs tönt mein Lob dir, nirgend auch Terstommt es ja $ 340 
Denn nie im Freundeseifer wirst du lau; jedoch 
Sei onbemnht, denn eitel, gans fruchtloa für mich, 
Wird dein BemÜhn aein, wenn dn Ja dich mühen willst; 
Drum halt dich ruhig, und dem Handel bleib* entfernt. 
Wie hart anch mein fieg^gnla ael, nicht dessenthalb a^ft 
HScht' ich, dafa Vielen' aolch ein Leid begegnete. 

Ok e a noa. 

Nicht ao! dieweil mich anch des Bruders HisgeschldE 
Tief kränkt , des Alias , welcher , am hesperischen 
Beairit geatelit, dea Uhnmels Gründen!' nnd der fiid' 
Anfielst den Schultern, eine nicht faandaame Last. SM 

Den Erdensohn auch aus kilikischem Felsgekiüft 
filsah ich voll Mitieiils, ein aireitbar Ungehenr, 
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Den limdeitliäuptler, den mit Kraft gebändigten 
StnmmMhen T^fon ^ der den Gditern mirinin»! 
Staad trozeiiii mit grauiivoller Schlünde Mordgezischi 8&5 
Und «08 den Augpen Schreckenglut herleuchtete , 
Wie avoiiTotten Zeni Gewalthencbaft mit Macht 
Allein ihn traf Kroniena impierwaeh Oeadififa^ 
Der abgeschwiuigne Wetterstrai mit Flammenhauch, 
Der jaeh dea Hodunuta Reden ilim awMdmiellertey !<• 
Dem Praler; denn Tom^Strdehe, grad' In die Bmat ge- 
schnellt , 

Ward unter Glutdampf auagedonnert ihm die Kraft. 
Und nun, ein gana nnnllaer, weitgedehnter Leih, 

Liegt er zunächst dem eingeengten Wogensund, 

Tief unter Ätna's Wurzelang hinal)gezwängt ; 36^ 

Und hoch, im Berghanpt aiiend aciiligt glutrothea En 

Hefastos; dorther brechen einst wildprasselnde 

Glntströme Tor, abnagend mit grimm?oliem Zahn 

8ilcelia'a ficuchtreioh geatreckte Segenaann. 

80 heftig stmdelt Tyfoa dann empor den Groll, S70 

Mit entflanuntem Auswurf ungezähmtes Feuersturms, 

Wiewohl vom Donnerkeile Zena kohlachwars gebrannt. 

Prometheus. 

Nicht ohn' Er&hmng biat du, auch nicht meines Batha 
Bedar&t du; aelber rette dich, wie du Termagst« 

Ich aber will mein jezig Weh ausschöpfen ganz, SIS» 
£ia etwa Zeua hochainnig abstehn wird vom Groll. 

O k e a n o 8. 

Haat du, Prometheua, nimmer wahrgenommen, dafa 
Dea kranke Zommuta Ante afaid Zuredungen T 

Promethena. 
Wenn man im rechten Augenblick erweicht daa Hert, 

Nicht, weil der Mut anschwillt, ihn niederprefst mil 

Zwang. 
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Dttch wtam am Ftaorg-* einer wa^ in lundehi, wa» 
For Schaden darin aMwl du demil belehre mich. 

Prometheus. 

Verlenie MühV uad ^ leiehles Siima Chitmtttigkelt 

0 iafs mich doch au dieser Krankheit kranken, denn 
Oft fnuamt'By da(a man wohl, denkiend nicht in denken 

acheini«. . 8SS 

Prometheus. 

Mir aelber wird dann »«^^erechnet -Boioh Vergeluu - 

Okeänea. 

BeaUmmt lur (leimal; /spendet mich dein Wort snrücL 

Framethana. ' 
Data nicht die WefaJ^lag' um mein Leid dich atin^ln Hafa. 

O k e a n o 8. 

Bei ilm, dem NeoUni;^ der der Allmacht TJiron erad^l 

Promethaot. 
^eb Acht, dafa d^m nicht schwerer Unmut fall' aufs 

Hera! SIK» 
O k e a ■ o s. 

Dein Looa, Prometheus, soll mir Weisheitsi^lirer sein, 

Prometheus. 

■ 

OA^ hßV liinwc|^ dich, bleib wie jeao woh^eahmt. 

O k e a n o 8. 

Büch, der bereits fortstrebet, mcilmt dein lauter üuf; 
Den ebnen Ätherpfad ja atreift mit Fiügelachwnnf 
Der viergeschenkelte Vo^el; und sehr freudige woi S9S 
Im Stall der Heimat beuget er sein iasses Knie. 



:Chor. {Erste Strafe.) 

Ich aenii' um dein tranrigea Weh* 
geacliick, Prametheua, 

S 
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.^Am Jen wfteft Auge^ neH Mir ^ 4M 

Blit ergofmer Flut die Wauden. 
Denn da« Granuea iiier, daa iial Zeus 
Nach Gcaca der Kttiir «elain%«^ 

Der iii iDbermiit den Göttern 
f^riUierer Zeil veirstreekl dea Krkjgaa^r, 4<IS 

hallet ring% schon das Gefild' 

1a Januneransnif , 
Um den kocMterlioheii, altafra- 

lenden Hui' er^euizeuU deiner 

Und der Blutsverwandten HoliiieU ; - 

Und die Aaia aar Hansuiif ' 

In der 'Iiehren Flnr gesiedet, ^ 

Sie g^esamt, ob deines herben 
Jaauneifeachieka wehklagen gramtelL 

Zweite Strafe, 

Auch die Koichis Flur bewohnen, 415 
Midehenschwirm' hi Schlachte» fiirofalhia. 

Und der Skythen Schv^ärm', so viel da, 
Hart am äufsersten JSrdrand, 
Miotia Gesümpf mnhanaeB. . 

« m m ^ 

%weUe Gegenatroje, 

Auch Arabla's Heldenbiüte, , , . ^tß 

Und was ateUgethünnte Bnrghohn . 

Nah' am Kaukasos bewohnet, , , 
Kriegervolk mit geschärften 
iSradarden nun Kampfe tosend. 

StMuf9»trofe, 

Zttvor nur dnen noch, ao miherell 485 

Oeswingt In nnraatendea Band 
Hab* ich den Titan leiden gesehn« den Gott . 



• Digitizedby Go<J§fC 



19 



Alias, der stets, unermefsne Hochg^ewslt 
Bedingend, und den itheritchen Pol, 
Doch Sdnitterlmrft; empoMohnt 4St 
Es rauscht des aufgeregten Meers ^ 
Wogensibkg, die lief erseulzt; 
Don^ hallt des Hsdea düsterer Erdenacklnnd , 
Und der heiligfUuteiideii Ströme Geräusch 

Beseii£it ddn kläglich Kiend. 4ai 
Priftmefheat. 
Nicht wihnt, dafo Verlast oder Selbstgefühl mich nun 
Heitst schweigen; nein, nachsinnend nag' ich wand mein 

Hen, 

Seliau' Ich mich selber also tief entwürdiget. 

Gleichwohl den Göttern neues Schlags, wer sonst denn Ich 
Hat jenen Ehr' nnd Würde ringsum ausgetheiit? 440 
l>oeh dessen schweig' Ich; denn ich würd* ench hundigen 
Ks sa^eii; was an Me^^^chen aber ich verbrach, 
Vernehmet, wie ich jene, biödes Sinns zuvor. 
Zu klugen nmsehuf uhd VeTstandes-michtigen 
(Ich sag^ e« «Mit «an Tadel für die Menschefi, nein, 44$ 
Nur um die Wohlthat meiner Gabe darsuthun): 
Ais weiche TonmÜs, sehend «war, nur- «ahii wnaonat, 
Und hUrend nlehfs Gemahnen; sondern gans des-Tramus 
Wahnhaften Bildern Shnüch, lange Zeit hindurch 
Blindlings vermengten alies; auch aus Ziegeln nicht 460 
Gebind' im Tagiicht ksännten sie, noch ZIniniening; 
Sie wohnten eingegraben , gleich den wimmelnden 
Ameisen tief in Höhlenwindungen nnbesonnt. ' * 

Auch iiein Gemerk war jenen, nicht daa WinteraeH, 
Noch blütereichen Frühling, noch üniohtspendenden 460 
Spatsommer abmafs; ^alles ohne Kund' und Sinn 
Vollbrachten de, b|« ihnen nun Aufgang ich- selbst * 
Der Sterne nachwlte, und irerwormen Untergaug* 
Hierauf der Zahlenkund' erhabne Wiääenschaft 
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BrfiiBil kth ihawi, und der SaMft AmlhimfBii; .4M 

Und Alierinnruiig, jeder Mus' Aufregeriii. 

SSnent «uch spanal' i«k oiigelievre Ttiiar' ins Joeli« 

INeiutbar dem Zugteil uttd der RHekenlast ^ damil 

Dca Menschen sie ablösten von Mühseligkeit. 

Zam raschen Wagen fiihrt' ich dann des Zaumes Freund, 466 

Den Gaul, ein Sehaabüd ülienreiclier Üppigkeit.^ i 

Ja auch daa leinliesehwingte ^ meerdurchwallendevi 

Gescliirr des Seglers., keiner fand es aulser mir. 

Se grofae^Kunsterfiodung bracht' ich Sterblichen^. 

Iph Armer, utid selbst weife ich keinen Rath, der nun 41# 

Mich dieser aufgehäuften Noth erledige. 

Chorf öhreriiii 
Unwürdig Weh trägst du, verleitet durch den Sinns 
Wthiun ; und gleich dem schlechten Arate, der erkrankt. 
So zagst du mutlos, und rerrnttgst nicht ausauspühn 
Dtr selber, was für Arzenei dich heilen kann. 475 

Prsmetheiis. 

Ja hmre weitfMrv dann erstaunest du noch mehr. 
Wie viel firfindung , welche Weg* ich Msersann. 

Voran da^ gröiste : wann in Krankheit einer fiel. 
Nicht war ein Rettungsmiltel > kein efsbares, keins . 
In Salbe, k«ki. trinkbares; rathlos mufften sie • 4M 
Und uugelabt hindorren, bis den Armen Ich 
Anwies die Mischung segensvoller Arzenein, 
IMe alle Krankheit lindern und bewältigen. 
IMe mannigfiiche Seherkund* auch ordnet* ich, 
Und scliiud zuerst aus, welche Traumfantom* aliein 484 
Gesiclite wären j Jüiute dann von dunklem i^inn 
firklirtf ich. ihaen^ nnd des Wega Begagswagen; 
Auch krummgeklauter VSgel Wolkenflng genau 
Bestimmt' ich, m eiche rechtsdahin nun treibt Natur, 
Und welche Niiksbint auch den Lebensunterhalt 440 
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81 

Jedweder Oatlan^, and wie dttrdheiiiander sie 

Feiiidscliaft imhI Freundschaft üben und Geselligkeit j ' 
De« Eifigeweide» Glätte dann, und welcher Färb' 
kwtatMmfmg tei den Ifinimekigotteinii «figenehm; 
Der Gair und Leber biiitgespren^ Wohlgestalt AM 
Menke dann in FetI gewickelt, und ein lang;«^^ 
Kreesbeia entflamineDdt schuf mr eeliwererleniteii Kmuit 
Ich Bahn den Menschen; auch der Glot Verknndiiageii. 
Hub ich aus alter Dunkelheit aum Augenschein. 
Ala6 demnach ward dieaea. Dann un firdenachoofa 

* 1 ■ 

Den MeuscJien tief verborgene NnsgewShmngen , 

Ais Krz und fiis^n, Silber auch und Gold, o wer 

Ibg lagen, früher hab' er daa entdeckt denn Ich? 

Niemand, das weifs ich, wenn er nicht faul achwaaen will. 

la kurzem Ausspruch alles engumfaist vernim, 

AU*, alle KüDuaf hat von PrMnetheua her der Menacli. 

' ' ^ Chor fuhr er in. 

Nicht jeit befördre Menachenwohi nur Ungebühr, 
Sorglos um eignes Misverhäiignis ; denn ich bin 
Der featen Hofuung, du, aua jeuer Haft einmal 
Erlöael, wkat nicht mipder iebenafiroh denn Zeua. 510 

P0O m e t h eu • 

Nicht dieses so hat schon der Möra Bndbeschlnfa 
Verfugt SU Vollkraft; nein, von tausendfachem Schmerz 
Ond Weh gebeugt erat, werd' ich dieeer Haft entfliehn. 
Denn Kunst vor ^othzwang mufa erliegen, weit au aohwach. 

Chorfflhrerin. 

Wer ist dem Nothzwang denn bestellt zur Steuerung? 515 

Promethona. 

Die Mören-Drilling*, und die Straferinnyen. 

ühorführ«^riit. 

Vor Jenen aoU Zeua ahiken ala em Sehwacherer? 
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Pronelket«. 
Nie mSdif er «eineiii vwbt&damieü homt entficbi. 

Chorfükrerin. 

Wm ward denn Zeiü Begümimgy «b-ohwaltai itelst 

Prometheus. 

Das möehlesl nie da liören; nietit belMTr* im Fleim. Ue 

Chorführerin. ( 

Traun! woi ein iiehr Gelieimais iiälist du ho verdeclLt 

Prometheaa. 
Auf andre Rede denkt mir! Dies ist keineawega 
Reif mar Verkündnn^; sondern einaoliüüen firommt's, 
So tief wie mSg^lich; denn bewahr' ich dies geheim, 
Der sclinödeu Haft dann, und des Elends, werd' ioh los. 52$ 

Chor. (Ente Strofe.} 
Nimmer, da alles er lenkt, 
Lege Zena anringenden Trox in den Geist mir! 
Mimmer mdg* unrasch zu den Ewigen ich 
Dorthin mit geweihetem Stier- 
Opfer gehn, an Vater Okeanos stets MO 

Unhenuttbar Geatrom! 
Nimmer anch frevle mein Wort! 
Fest in mir soll das beateii% 
Und ninuner amgetilgt sein! * 

Mig, wer immer getrost MS' 

Dehnen darf sein Leben in Hofnungen , m wie 

Mir das Herz aufschwillt von erheiternder Lust! 

Doch aehauerlich mir, su ersehn, 

Welcher Mühn Unzahl dich zerquäit hin ^um MarL 
♦ ♦ ♦ ♦ * 

Nie ja erbangend vor Zeus , 94i 

Hebst nach Willkühr du zu sehr 
Das Stauhgeschlecht, Prometheus. 



Digitized by Google 



O wie fehlt es an Gunst 
Ffir die Guosl! o Geliebter, eia Bektnd? 
la dem Te^esgeschktfht, wer lillll dirf Niehl enehet 

du, 545 

Wie in nfchtf^em Thun der Ohnmadil, 

Treimigebiiden gieicli, der Männer 
Unerfieüles Oeaebleelit dcli beitrelit in Verwieicelong ? 

Nie der tiarmoninchen Fügung des Zeus 

Voreilen mag der Menschen BAthschinfs. 559 

Zweite Gcgcmtrofe» 

Du eifcanni' ich an dir 

« 

De ich sah, wie dich qualt dein Weh, P^omethena. 

O ver8c]iieden 8o ganz umschwebt dag Lied mich jexo 
Von dem Liede, dag eingt am Bad' ich» 
Onat am HochaeitbeU dir tonte 555 

Zu der festlichen Eh', da die Schwester Uesioue, 
Uns durcli bräutliche Gaben enÜocliLt| 
Dn heimgeführt aia Bettgenosain. 



Welch Land ^ waa Geacliiechta t wen erbliclit mein 

Äng^ 

Aldort im Verhaffl an dem Felaahliang, 560 

Unwettern ein Spiel? Ob welches Verg^elins 
Zelirt Strafe dich auf? Gieb Kunde, wohin 
Gramvoll in die Welt ich verirrt bfai. 
Ach! ach! o weh! o weh! 
Scilon wieder siupf t mich, die Arme, Wahnsinn, ^65 
Des Argoa Biid, dea firdenaolua! 

Wehr* ahi oh Erd ! iSa achrecht mich 
Der ganaumaugte lUuderiürt, ich seh' ihn! 
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Wte er dnlier da gcM, Betrugt In Bück, 

Den nicht, im Tode selbst Tevbirgt dwBrdreich! ftlO 
Nein, aus der l'ief , o wob mir ! uteigt er ep^cor, .und 

Weh als ein Wild, nad aeheuelM; mich leehaende daher 

Durch des Gestade Kifsssaud» 
Und in dem- Wacfaaverband' ertönet tanll 
Das adnuBToUe Rohr mir Melodie dea SchkA. . 4YS 

Well, weh! o weh! wohin? wo? w^? wo? 
Wdhin raft miah fern die IrrwAndmiag? 
O denn warum, Kronos Sohn, o warum? 

Was denn für Schuld an mir ahndend, hast du 
Das Joch auferl^t solcher Qualen, weh! weh! dSe 
Ünd im Bremsensturm mieh ingstend, die elende, 
f Die zerruttiite, plagst du also ^ 

Mit GInt sengte mich! in £rd' hülle mich! 
Gieb den Meerscheusalen mieh hin zum FVafs f 
Wolle nicht den Wunsch misg^önneu mir, o Herr I 585 

Genug ja hat Irr\\ aiideriing 
Mich abgemndet, nnd ich weifs nicht, welches Wegs 

Ich der Qual entfliehn soll. 

Chorfähreria. 
Bast du der riudgehörnten Jungfrau Wort gehört! 

Prometheu«. 

Wie nicht gehört des wutgedrehten Mädchens Ruf, 5ä0 
Der Inacheidin? die dem Zeus anfacht da^ Hers 
in Lieh, nnd jest den langen weitverirrtea Lauf, 
Durch Here'ä Groll gezwungeu, durcharbeiten mufs. 

Wie Ton dem Vater giebst du mir den Namen au? 

Sage Mir Dulderin, w^r, o wer 
Btt Qnalreller bist, der die Quaballe, ndeh. 

So ungefehlt begrüfat. 
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Und das gottentstürmende Gebrecli beiiamt, 
D<i8 mich aiindörrt , ins Herz bohrend 
Mir Stachel ratzendes Laufes! Weh! weh! 600 
Ragtloser Sprüng' abhungernde Marter trieb 

SturniHchnell mich daher nun, 
Da der erbofste Rachbenchlufä mich fortzwangt 
Wo, wo die Unseligen, die, 

Weh! weh! gleich wie Ich, gequält sind? 605 

Auf, genau mir nun bezeichne , 

Was mir bevor des Leids noch steht, • 

Was mir gebührt, was heilen kann die QuaL 

Zeige, wenn dus weifst, unverhüilt! 

Gieb der irrmatten Jungfrau Bescheid! 610 

PronietlieuB. 

Dir sag ich deutlich, was dir noth ^u lernen ist, 

^icht räzelhaft einwirrend, nein, in schlichtem Wort, 

Wie einer billig gegen Freund* auf^chliefst den Mund. 

Der Feur den Menschen gab, Prometheus schauest du. 

• • • 

4 _ • « t . . , t. 

I o. 

O der Gemeinwohl dargebracht den Sterblichen, 615 
Kraftheld Prometheus, wessenthalb so duldest du? 

Prometheu«. 
Nur eben hab* ich ausgeklagt um meine Noth. . 

• lo. 

Nicht möchtest du gewähren mir nun dies Geschenkt. . 

Prometheus. ' 
Sprich, was verlangst du? Alles hörst du wol von mir. 

lo. 

Verkünde, wer an diesen Felsschlund dich gekeilt. 620 
. • • • . . • • 

• ^ Promcthcui. 

Der Wille Zeus 4g« llerschers, und iieüsios Arm. 



\ 



^' I «. 

Und welcher Üterireliyi^ Straf erl(M«^t ^1 

Fronetheii». 
Soviel XU ofl'enbareo dir vermag ich nur. 

lo. 

Zu diesem nun, al» Ende meiner Wanderung, 

Spricht welche Zelt einst nahet mir Unseligen? §B5 

Fr 4>metJieua. 

' Nicht wissen solches^ ndnr demi wisse», friWMnt es dir. 

I o. 

O nicht entieuch mir, was hinfort ich dulden soH. 

» 

Prometlieus. 

Traun, nicht aus Sclieelsttcht wei^^' ich dir Wiüfahrung 

defs. 
lo. • 

Waran denn säumst du alles, auszuknndigen ? 

Pr«>'metheas. 
Hisffunst fürwahr nicht $ nur ich kranh* ungern defai 

Herz. 030 

• * » . 

lo. 

Nicht sorge mein doch weiter, ala mir selbst belisgt 

P^ometlieiis! 

Weil so dich lüstet, sei's gesagt; du höre denn. 

Cliorfiiiirerin. 

Noch nicht ; ein Antlieii solcher C^unst gewähr* auch mir. 
Lafs uns die. Krankheit dieser erst einsehn genau, 

Da selbst sie meldet ihr verderbeurcich Geschick. 
Dann, was der Kämpf ist übrig, lerne sie von dir. 

Prometheu«. 
Wohl, lo, zeigst du jeueu DienstgejCäliigkelt, 
Da sie anmal noch Schwestern dir vom Vater sind. 
Denn auch beweinen und bejanunem scjhi Cf^sschick 
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D«ft, wo gewifs «um «faie Mitlddsthrin' empfitegt - W 

Vom Kreis der Hörer, igt des Weilens würdig schon. 

lo. 

Hiebt «eh' Mi^ wie eud^. «ngehonMm edn ieh darf. - 

in Idarem Aussprach sollt ihr alles, was ihr heischt, 

Vernehmen ; awar defs schon erwähnend fühl' ich Schani, 

See fott^ireften Stnimes, mid woher Verderb 4145 

Her Wohlgestalt ndeh Arne plSdich überflog ! 

Denn Nachtgesichte kamen stets hereingeschwebt 

h meine JnngfWmawobiiinig, und ermahneten 

Mit ghtt^ Eed'r O boehbegluekte« Mägdekhi, 

Was bleibst dn Jnngfran langer , da die Jiihe dir 650 - . 

Fielelebt, die beehtte? Zens jm ist entbrennt 1^ dich 

Von Pfeil der Sebnsaeht, nnd der Kypris Einigung 

Begehrt er, 0u, o Mädchen, stofs nicht weg das Bett 

lüroDioiie; nebt, geh hin zu Iierne's gr««igein 

({nelltbel, des Vater« Heerdeo und Rindstallungen, g(5 

Dafs sich des Gottes Auge satt sehn mög* in Lust. 

Von flolcben Tmmngesichten ward ich jede Nacbt 

Umringt, ich VnglücUiaflfce, bis dem Veter ich 

Zu melden kühn ward dieser Träume Nachlbesuch. 

Gen Fytho drauf und nach Dodona sandt' er nel* %^ 

Omkelforeeber, ansmpäbn, dureb welcherlei . 

That oder Wort ihm Götterfreundschaft würd* erstrebt 

Heimkehrten sie, ansagend zweifeliautige 

Auflsprileb', fai unieebare Riiel eingie.wirrt. 

Zulezt vernehmlich kam ein Spruch dem laachos, 665 

Der olfenbar «einschärfend ihm zuredete. 

Hieb euamatoraen fern Ton Haus' und Vaterland, 

Zu wildeni Ümschweif bis an den lezteii Krdbuzirk. 

Und woU' ^r nicht, glutheli von Zeu8 her fahre dann 

Ein Honner, gänsUeh auszutilgen sein Gescblecbt 616* 

Aho bewegt limcfi Loxias Weissagungen 

Trieb er iiinaus mich, ui^ irerschlofe die WoJinmig mir 
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LeidTolleii leiilvoll; doch ihn zwang, den sUrftubeadea 9 
Das Q«bU« Krotiiotts 4iir0h Gewdit sn solchem Thnii. 
Schnell jest verkehrt mir war Gestalt zugleich und 811111 f»75 
Durchaus; .gehönit nun, wie ihr seht, y^m Hcharieu iSlicl^ 
Der ttreme wundgestaehellv rsniiC k^^rs^adlm^ ; 'fjr iß 
Avf^prung* ich slfirmisch SB- Kerchtteb's lsiitrem.tBlMM»^# 
Liiii l.eriia's Aiihölin. Doch ein Slierhirt, eiHieiitsprori^t, 
Uiizahm im «lühsoru^ Ajryoflt ie%4e mir, m»| .?iei<^ / V IMl 
Geingtem Aiisdunm m^iiuiK Spur Hflchspähend fiDg8«/«t^ 
Unrorgeselui rif» jenen plözUchen Graiingeschick V i * T|i 
Zum Lebensausgang; aber Ich im Bremtieiibturitt^ ^ x 
\m der GötiergeifttBl werd*. ich Lsnd ^jiri^and fes^hAiwM 
D«!^Qrst, yerging; toinst du nun anteigeii, w«» liM 
Nachbleibt dei Miilisal, meld und nicht .schmeichle mir 
Mitleidig, durch Iriighalle. E^den $ denn ein hdehal ■ 
Schandbares Unfadl^, ng^ i^^ ist Wortkünstelei -^il 

• Chor, 
O weh! o weh! halt, o weh! 

Nie ja, nie mir träumt' ich, * 6!I0 

Dafs solch ein fremdlautig Wort 

Uir an das Ohr genaht; 

Daftf 80 unschaubare, so unerträgliche 

Peinigung, Marterung, Ängstigung 

Mit swelschneidiger Spis' €95 

Blskalt mein' Hers durchdrang ! 

O weh!.o weh! Schicksal! Schicksal! 

■ 

Ich schaudr* ansoselui das Leid der lo* 

Prometheus. 

Voraus beklsgst du seuüsend, und des Schreckens voll. 
Enthalte dich, bis auch, was nachist, gelernt. 

Chorfuhrerin. 

Sprich, lehre vdUig; Leiderkrankte ja erirent's, 

Dem Schmers, der nachtet) klar im Gdst vQ^fiefiuschasn* 
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• Pro 11119 t k e u 8, • . • 

De« WwiMk im- hwAng balK ihr mlUäm aasgewMl 
Diireh mMk^ &mm lorim wotttoi ihr voo jener erst, 
W ie sie die Drangsal ihrer selbst dariegete. < ^ ^ 74lft 
Hört weiter jean^ weleherlei Unfillle noeh ... 
Vom Zmrm der Here 'duldMi miifa diet Mifdelein* <i 
Du aber, hiachtieriii , schleiifs meine Red* ^ 
loa. UerSf damit des Weges £ndziel kund dir sei« 
Zuerat ¥0» himw mich der fionn' Aufgang himmf 71B 
Dich wendend, geh. dmteh megefnrdites Ackerland. 
Dmui Skythenschwärok' erreichst du, die ein ileisgeilerJlt 
Jj^iifi Miif^eMhiiwfg iich a«f roUendem Wagen bäum.» 
IMiiiigt mil Bogen und Geschora, femtreffendem. 
Nicht nahe diesen; nein, den Vii^ü zum Meergeräusch 115 
Des Felagestades richtend , eil' ihr Land vorbei 
Zur linken Hand nun ilnd die fiisenhimmerer . 
Wohnhaft, die Chalyber, weiche sorgsam scheua du mufst; 
Uniaildes Voik, und unbesuchliar Fremdlingen. 
Zun Strom Hyhriste» kimupiat du^ der wie der Name 

trozt$ 

Ja nicht durchgeh* ihn, denn er beut nicht Fuhrt zum 

Gang, 

Bevor ynauf.dn gam gestrebt sim KaukaMH, . 

Der Berge höchstem, wo der Strom aufbraust den Schwall 
Von der Kuune selber« Wann du dies sterugrepze^ide 
Berghaupt erkiommatf dann mufst du mittagwärta die 

Bahn tSS 
Hinunterwandeln. Dort der Amazonen ileer 
Trifet du, die Mannfeind*, elnat in Themiakyra's Aua 
Beatunmt an wohnen, um Thermodons Fiut, woher 
Sie seibjit des Wegs dich führen nicht ungern, alwo 
Des Salmjdessos rauhe Bucht vorstarrt ins Meer, 130 
UngattUirfL Sogten, jodem SkMt aÜelMtterliah. 
Jeat, am geengten Thor des Sees, zur kinuneriseheR' 



Digitized by Google 



LandsuDge koaunfll du j die- getrostes Mutes rasch 
Da nm&C YeiitMefty mid. den Miotimiiid. dimlifeliii« 
80 bleibt den Völkern immerdar ein grofeer Ruf 7W 
' Von deinem Diurcb^ng $ und der Ort wird Bosporos 
Nach dir beiiunt Vwlmeiid dran Swropa's FAur^ 
Kommst du zum Erdreich Asia. — Nun? Dünket euch 
Der Götter Zwaiiggebieter allenthalben gleieh 
Orauaifli sa fldnf Denn dieser Sterldielmy er einGotti 14t 
Zu ualm g^elüstend, schwang er aokh Irrsai ihr zu. 
Sehr herb', o Mägdiein, trafst du deines Ehebetts 
Bnniweiiberl denn wns jest der Worte du geiiirt, - 
Das achte kanni noeh. deines Weks Verspiel au sdn. 

lo. 

0 weh! weh mir! o wehl ' 745 

Prometheus. 

Sehen wieder schreist du bang ersenfiiend« Wni doeh Üim 
Wirst du, wann erst dein ktaftig Leiden dn gehört? 

Ch or f fih r erin. 

Noch mehr der Drangsal wirst du ihr ankündigen? 

Promethens. 

£in wild emforgestilrmleB Meer gmnhafter Qnai 

I o. 

Was frommt mir noch mein Leben? warum nicht so- 
gleich 750 
Stiirz' ich mich selber hier iiinab vom schroffen Fels, . 
Dafs ich, am Grund sersciimettert, all der Jammeriast 
MfcK schaffe ledig. Besser ja, todt sein mit Eins, 
Als alle Tag* hinschmachten in Müliseligkeit. 

Prometheaa. 

Tmott, schwer ertrilgst dn meiaer D^ngsd Oberisst» VM 

Dem belber todt sein nicht Tergöniit ward vom Gescliick; 



Digitized by Google 



Dmwm Kvit^ «Iii Mlchem Iiwmmw £rled%0Bg. 
N»a w^» M ktSm Hrtflle je mir whmmim - 

Der Noüi, bevor Zeus «einer Zwaufhergchaft eotoiakt 

1 o* 

kl Je ^edenkbir, dafs der Macht entsinke Zeus? T6t 

Proraetheafl. 
Froh warst du, glaub' ich, dies £reifnis anauschaun. 

Wie könnt' ich anders? ich von Zeus misiundeitel 

P r 0 III e i ii e u 8. 

Wohl denn, dafs wahrhaft solches sei, dranf kannst du 

baun. 

lo. 

■ * 

Wer wird des Herscherstabes Ihn entwUt|^eAt * 

s 

Prometheus. 

Er selber durch selbsteigue« Rathes UuTerstand. 

lo. 

Auf weichem Weg'? erkläre, wenn*s nicht misbehag^t. 

»' Pronethejas* «... 
Solcli KhdMndfiii knüpft er, defs ihn wfard gerenn. 

lo. 

Eitt g^ötilich oder menschlich Band? sprich, wenn du 
V darfst 

Pronietheas. 

Was fragst dnt nicht Ja darf der Mond aimreden dies. 

lo. 

Und istV die Cfattfai, die herab ihn stOntTom Thron? nt 

Promothons. 

Sin Knab* eatsprofst ilir, dem an macht der Vater weicht. 
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Wird nicht verfönnt ihm ahi wk liMlaiUHilähpMM« 
Niemali, l^fMr ich wm iw llmdtarliii ^elfcli-***'*' 
Wer «her wird «4 ^^ 
Von deinen AbUmmiingen ^er muTa es sein.' \ ^nf^ 
Wie ■•«rt dml «Mkn»^ SoM B<^«c,iMr .jt^« 
Dein gehn im drltt^^,^ede nacii sehn andere». . 

Prometheua. 

Aneh wolle nicht nachforschen deinem lJiJ^$^pa^%^Ü^ 
Äiit M»-n« r^£r y:irttrjy -iK;^ii^it«llM d9*fiH> :mimmi9§ 

lo. 

Nickt mir die Wohlthat Yorgeaeif t, und dauu entrückt 

Von «woen biet* ich ^ne ^Hed' aia Gabe dir. 

Lala aehtti von wcicheu '^ uud, die V^alii äei mir ?er§d|||)tt 

Wohlan, gewihlt deunlacü ich dir dein künftig; Vl^p^ 
Darthnn In Klailbdt^>dev ?ffeir, midji lösen wirdt , 

Ton beiden wolF Ihr eine Gnnat, lind eine mir r ^ 

'Gewähren; nicht der Reden acht' uuunitii:,^ iiiis. 
Dir meide nu^wia k^tlf durchanwanderu ist; 
Und ndr, wer einat dkii4Sset(.deiia diea wän^ohi^ffrin 



tu! j^ad 
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Prometheug. 

Weil ihr*« denn iMleri, vkkt entgegen xm4^ leb «ein. 
Such aluniMgen alles, wa« ihr noeh beg ehrt* tOt , 

Krst , lo, meld' ich deiner Irr' Umschweifung^en ; , 
Du in der Brust Gedächtnistäflein schreib sie dir. 
«Blsl du den Strom dnirehwandert, der swo Veaten trennt^ 
Dann su des Aufgangs flammenheller Sonnenbahn'.^. . 

Des Meers Geräusch dnrchstrebend , bis du ha|t er- 
reicht 79S 

Die gorg'on eischen Fluren ron Kisthene , wo 
Sieh Forlcys Brut g;esiedelt, Jungiraun huchbeUgt, 
Schwanfiirbne Drilling*, £ines Aug» 'IMlnchmnide, 
Einzahnig, die nicht Heiibs je angeschaut 
Mit Sonnenstralen , noch bei Nacht Selene je. 800 
Ohnfern die Schwestern jener, drei gängelte ^ 
Gorgonen, drachensottig, grimm von Menschenhar« , 
Bei deren Anblick nie ein Mann fortathmen >vird. 
IHea hab* ich al«o dir gesagt zur Sicherung. 
Noch dne schwerlich angendime Schau vernim. 805 
Halt ja des Zeus schreihafte Hunde, scharfes Mauls, 
Die Greif' in Obacht; auch das Voile Einäugiger, 
Ariautspeaachwärm* anf Roasen, die gcldroUendea 
Gewalt* nmwohnen längs dea Plutonstromes Gang.' 
Komm diesen ja nicht nahe ! Dann ein fernes Land 810 
Erreichst du, jenes schwarze Volk, an Helios 
Bmiinqnelien hausend, wo dnhmtrÖmt Athiops* 
An dessen üfcrn wandle fort. Ms du g^clangt 
Zu dem Niedersturz, wo hoch vom Byblosberg' herab 
Der Neiloa giefst die heim adiöntrinkbare ¥imL 81-5 
Der wird dir nun Wegweiser ins dreieckte Land 
Neiiotis, wo dann, lo, jen Ansiediung fern 
Zu gräaden dir und deinen Kindern ward bestimmt i 
Wemi defa dir etwas danket blieb und riacAaft, < 

3 
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• So fonche noclmiilfl, mid empfaif * ein klam Wort. 620 

Der Mufse ward mehr, als ich wiuteche, mir zu Theil« 

Ghorfühverin, 

Hast du für die noch andres und verg^essenes 
Zu melden übri^ von des Verderbs Irrwanderunj^« 
Zeig* an ! doch sprachst du ailes, dann gewahr' auch uns* 
Die Glinst, um die wir baten. Defs gedenkst du wol. 825 

Prometheni. 

l^e hat das £ndsiel ausgeht^rt der Wandening. 
Jeit^-dafs sie einseht ungetenscht an sein von ndr, 

Was vor der Herkunft sie durchkämpft hat, zeig ith an, 
Also bewährend meines Wortä Glaubhaftigkeit. 
Doch huiger Red' unlinaen Uaaiachweif spar' ich mw» Sa0 
'Und eil* ans End* hin deiner Weltdurchlrningen. 
Ais du gelaugt nun zu der Molosser Blachgefild', 
Und um Dodona'a steile Felsanhöha, alwo 
Den Sia der Weissag" hat der Ur^Theaprote Zeus , 
Und, welch eiu Wunder! Eichen toII Beredsamkeit, 8^5 
Von welchen du ganz deutlich und niclit räzelhaft 
Wardat angeredet, aia die Zeus glorrdehe Bmai 
Sein sollt* einmal, wenn defs dir etwas schmeicheln kann . 
Da stach des Wahnsinns Stachel dich, und längs des Meers 
Gestad' entflogst dn, bif aach Rhea'a grofaer BvoKt, M# 
Von wo dich stnrmt ei^ Tielgeachweifler IrrelanlL 
In ferner Zuktmft wird der Busen jenes Meers, 
Genau bemerk' es , zubeuamt der ionisclie , 
Als deiner Fahrt Gedächtnis allen Sterblichen. 
Wahrnehmen hieran magst du meinen Sehergeist, 845 
Dafs er durchschaut ein mehres, als am Tage liegt. 
Jeat, waa beTorsteht, meid* ich euch und dieser da. 
Fortwandelnd jenen erstverfolgten Redegang. 
Es lie^t Kanobos, eme Stadt, am Landessaum, 
Znnächslr^ddl Reilos Mindong und AndiauMingen. 8M 
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Alilort Ton neuem schcdikt dir Zena Besenneiiiieil, 
Wti IMer Hand dich streichelnd nnd «nriftrend mnr; 
Worauf, von Zcu8 Anrülirung; namhaft, dir ein Sohn 
Bnteproirt, gebräunt fan% Bpafos, dem einat fruchten aoll 
Ring^aker das iMd, von Nellea Überaohwall gfeftrSnkt 855 
'Defa fünfter Abstamm, der mit fünfzig Sprossen blüht, 
Der wird nach Arges wiederum ungeme gehn. 
Ein Stamm von Jungfraun, scheu vor blutsverwandter Eh 
Der Vettern. Doch die Jüngling', aufgestiirmt im Geist, 
Gleich Falken, die den Tauben nach ganz nahe ziehn, 860 
9e treffen jagend eine Jagd unseliger 
Hochzeiten, denn ihr Leben hafst ein Eifergott. 
Pelasgerland nun hüllt sie ein, die Weibergrimm 
Gestreckt In nSehtlfch kihner Mordbelauerung. 
Denn jedem Manne dämpft sein Weib den Odemzug, 865 ^ 
ihm tief ins Herzblut tauchend iiir zweischneidig Schwert. 
0 meinem Todfeind werd' ein solcher Brautgenufs! 
Doch eins der Mägdlein schmelzt der Lieb' Inbrunst, 

da Ts niclit 

Sie morden will den Gutten; Med' nnd abgestumpft 
Wird ihr der Vorsaz; und von zweien wählt sie eins: 870 
Man nenne zaghaft sie vielmehr, als blutbefleckt. 
Aua Ihr In Arges wird ein Herseherstamm erblühn. 
Viel Worif erfodert*s, ganz genau dies durchzugchn. 
Aus solcher Saat nun, siehe« sprofst der ki'ihne Ifeld, 
Der pfeilberilhmte, der aus dieser Qual dereinst • 875 
MIeh ISset Solch Geheimnis hat mir mütterlich 
Des Urgeschlechts Titanin Themis aufgehellt. 
Wie aber, und wol dieses braucht langwieriger 
Aussagt und nichts, wenn du es hörest, frommt es dir. 

lo. 

O des Leids! o des Leids! 880 
Schon wieder ein Krampf in dss Hers mir zuckt 
Mit des Walmsinns Glut, und der Bremse Geschofs 
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Jlnrchliohrt mich wie Braad ! 
Aüfitvoll an die Bratt schläf I gehend dat Hers ; 

Ujid im Kreislauf drehn sich die Augen umher; §8S 
Abwärts aus der ilaliii hin treib' ich, gestürmt 
Von dem Handle der Wnt, itmiiacht^[ der Znnf*; 
•Und verworrene Wort', an hallen' äie dnoipf 
In den Wugeutumult des Entaezens! 

C Ii o r. (Äfro/c.) 

■ 

"Weise ja, weise ja war, W# 
Oer defs zuerst geisthell 
&eh beaarni, and umher lautbar im Geapräch ea Ter- 

kündet : 

Dafs die Heirat nahe dem iStand' 
In Qedeihn verstrebet weit 
Dafa nie nach Relehthmnafull* und veriirtelnder 

Fracht, «W 
Nie nach hochansehnlicher Ahnengeachlecht 
Sei der Lohnarbeiter aehnanchtaFoU. 

GegeHHrefe, 

Nimmer, o uimmer, ich fleh's, 
Ihr Mören, soll eur Aug* 
In dem Bette des Zeus mitruhen mich sehn als 

r ^ Genossin! S^OO 

Nimmer my aniuüm mir da Buhl, 
' Der den Iichth5hn dort entatieg! 

Mich graut, die hochzeitfliehendc Mädchengestalt 
Aninachann, Zena Braut, die gepeinlget wird, 
fJmgescheucht durch Here*a Graunirraal. 90S 

B p o d o i. 

Ist gleich nur die Verehliehung mir einmal, 
Wie nngeachreckt mh' ich i O nie ein haherer 
Der Götter wend* ein nnentfliehbar Aug' auf mich ! 
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Unkamiiflwder Kampf! unwefpaiiiii der We^! 

Was doch mochte mir bevoisteha ! 910 
.^iiciit ja sehMch, wie vor Zum mächtigem KaUi ich 

fliehn kann* 

l^rometheus. 

lüflst wird fürwahr Zeag, hab' er noch so starren Sinn» 

Gebeugt in Demut So zu knüpfen trachtet er 

fiia Bhdbimdnis, das Ihn selbst ans Zwanggewalt 

Und nunn in Dunkel niederstiirat; und der Valerflueh 91$ 

Des Krono8,^dann vollkiiiidg , wird er ausgeführt) 
Den der geflucht, luniaüend vom uralten Thron. 
Wie solch Geschick nun absnwenden, keiner wol 
Der Götter könnt' ihm's, aufser mir, verkündigen, 
kh aber weiTs das, und den Weg. Drum sii' er nun 920 
DsrI flelbstgef&Uig, und auf hohen Donnerschlag 
Getrost, ent8chwinfl^' er jedem Arm giuthell Geschofs. 
Denn nidit« vermag ihm dies zu helfen , dafs er nicht« 
Hinfalle ruhmlos einen unheilbaren Fall. 
Solch einen Kampfheld jezo rühlet er luii Kraft 92S 
Sich selber selbst, ein schwerbekämpf bar Ungeheur, 
Der mehr wie Blln machtvolle Wetterflamm* ersinnl. 
Und laut den Donru r übtrhaJlciKlcs Kraftgedrön ; 
Der auch das Meergraun , jene iandersdiütternde 
Drd&che Gabel« Poseidaons Speer, serschellt! 920 
Anprallend nun an solch ein Unheil lernet er, 
Wie ^r ein anders Hersclier und dienstbarer Knecht. 

Chorfüiireriii. 

Was dir so einflllt, schüttet deine Zung^ auf Zeu^ 

Pr.ometheuB. 

Ja was erlullt wird^ sag' ich und was Wunsch mir ist. 

Chovfahrevia. 
Kr warten darf denn einer, Herr zu sein lon Zeus? 9Sd 
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Frometiieii«* • 

Und scliwt^reb Leid auflialäen .mufs er, meJir denn meins. 

Chorfahreria. 
Wiel nicht erbebst du, solche Worf iiiiihmustreuii? 

4 

Promethetit. 
Was fürchten sallt' ich, welchem Tod nicht ward verhangtl 

C h o r f ii b r 6 r i B. 
. lloch möcht' er Mühsal dir Terleihn^ sehmonhaltfer noch» 

Pro-ote t hens. ^ 

^ Das mag er thun^ nichts kommt ja unerwartet mir. 940 

GhoffnhreriD. 

Wohl ziemt's, vor Adrastcia sich demütifen. 

ProBiethevs. 

Fleh' an, verehr' ihn; schmeichle dem Machthaber fort! 
ADr lat ,80 wenig dieser Zeno achtbar, wie nichts. 
Sohalf er und weit' in diesem Icnnen Raum der Sdt, 
Wie's ihm behagt. Nicht lange währt sein Götterreich. 945 
Doch seht, Kronioua Läufer ja erblick' ich dort. 
Der flink dem jungen Oberherrn Botschaft bestellt. 
Wol jezt was neues anzumelden iiommt er her. 



Hermes. 

Dich achlanen Klügling, dich in Barschheit überbarsch, 
Der Frevel übt an Göttern, der das Taggeschlecht 950 
Zn £airen hob, dich Glutentwender red* ich an. 
Der Yater heifst dich, was du praist von Ehlichung, 
Kunlnhun, wodurch er seiner Macht ent^türzen soll. 
Und dieses mnfst du nicht verblümt noch raaelhaft. 
Nein, Uar durchweg ansagen; dafs du doppelten 9$S 
Hergang, Prometheus, mir ersparst. Wohl siehst du ja: 
Zeus wird durch aolchea nhnmermehr besänftiget 
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Prometlienf. 
Vorneiim ertSttMd und des Übermutes voll 
Ist deine Rede, wie des Götterfrohnüiiges. • 
Neiiliclitftt ihr Neuen, waltet Ihr, und dünket euch S^60 
Grumloter Burghohn iüedler. Hab' ich nicht daraus 
Zwiefache Zwanggebicter abgestürzt erkannt? 
Den dritten, der nun schaltet, werd' ich auch ersehn 
Schmachvoll geaturat und achleunlf • DAnk' Ich dur vleUeicht 
Zaghlift und bebend Tor der neuen Gotterschaar? 966 ^ 
Viel dessen, traun, und alles fehlt mir. Du wohlan, * ^ 

Dea Wega, den du gekomncita, trabe raach luruck;. 
Denn du erfUirat nichta, waa du wiilat auaapihn von mir. 

Ii e r m c 8. 

Durch aolcherlei Seibatdfinkei liaat du achon auTor 

In dieses Unglück selber dich hineingeateurt 919 « • 

Prom^then«. 

b 

Für deine Dienatpflidit bracht* Ich mein Unwohlergehn 

(Hund dir erklärt sei's ! ) nimmermehr zum Tausche dar, , 
Denn beaaer acht* ich diesem Fels dienstpflichtig sein, 
Mh Zeua dem Vater angeacluniegt zu Botentreu. 

Also zu trozeu zieiui eb gegen Trozende. 

# 

H e r m e a. 

Behaglich, achehit'a, in dieaem Zualand föhlat du dicli. 

P r o III c t h e u «. 

BehagUcht Hai aolch ein behagüch Wolilgerülil 
Sei meinen Feinden, dich angleich mit eingezihlt. 

U e r m G a. 

Auch mir denn etwa legst du dehi Geachiek nur Last ? 

• Pr«nicthcu8. 

Jbit schlichtem Wort, auf alle Götter trag ich liafs, ÜHO 

Die mhr für Wohithat bdaea thun ao ungerecht. 

Hermes. 

Du raaeat, liSr ich, krankend an nicht schwacher Wu^. 
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Promeilieiif. 

Krank sei ich, wenn ja kranket, wer die Feinde ImM. 

Hermes. 

EHri^lieh wtel du nimmennehr im Woiiler^ehn. 

Frametlieus. 

Weh mir • 

• . ■ . .•< ^ 

' H e T m e t. 

Dem Zeus ist dieser Ausruf uiibekauut. , 985 

Prometiieui. 

Bekannt mit aiiem maclit die Zeit, die aiteiide. 

Her m'« 

Lind sielie, noch nicht weise sein erierntest du. 

Prometheu». 
^^icht angeredet hätt' ich sonst dich Fröhnenden. 

H e T%» e i. 

Ks scheint, dn wirst nichts sagen, wa» der Vater iieischt. 

•)-■.* • 1 '«. . 

ProinetheuB. 

Als Schuldner wol ajbtragen sollt' ich ihm den Dank, daft 

U e r m e 8. 

Hohnreden, traun! wie einem Knaben, beutst du mir. 

Proinetheu«. 

Do nieht ein Knabe? nicht sogar noch alberner,. 
Wofern du etwas auszuforscheu wähnst von mir? 
Kicht giebitgiB Marter, nicht so schlaue Ust, wodurch 
Büch Zeus dahintreibt, solches auszukündigen, 905 
Eh' €1' mir ablöst ilitiser Band' Uiiwiirdi^keit. 
Demnach geschleudert werde fiüz in lichter Loh! * 
Weifssehwingig tob' Ihm Flockensturm , und Donnerhafl 

\ua dem Grund, der aulViilir alles und durchrüttele! 
Mich beugen wird nichts dessen, dafs ich sage nur, lOyO 
Durch wen er mufa abatiirzen vom Zwaogheraehertkunt 
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Hermes: 

Belraclite doch, ob dies dir Rettung bringen kann. - ' 

* Prometlieui. 
Betraclitet längst schon ward es und wohl überlegt. 

Herme«. 

O farae Herz, du EStler, fasse Herz einmal, 

Uaf» dieses Elends tiberlast du recht bedenkst. 1005 

Prometheue. 

Du lermst unisonst mir, gleich der Wog^ Ermahnungen. 
Kiufalieu lafs dir*« nittuner, dafe Ich hier Yor Zeva 
Raduchliirs erhängend mich wie ein Wdb demütige, 
Und dringend anfleh* Ihn, der ganz Abscheu mir ist, 
Mit frauenhaft erhobnen Handumwendungen , 1010 
Zo losen mich der Bande. Das sei ferne mir ! 

U c JT m e s«. 

Mit vielen Worten, scheint e«, red' ich liier mnsonst; 

Denn dich besänftigt nimmer, noch erweicht meinFiehn. 
J>ieiii, ins Gebifs eiakoirscheud , wie ein neugejochl 
RofafiUlen, kimp&taaid widerstrebst demZamne du. lOlft 
Jedoch im Wildthuii zeigst du Schwäch' und Unverstand. 
Denn Selbsterhebung desiseu , der nicht weise dlBUkt, 
Seihst für ach selber kann sie nichts mid weniger. X 
Betrachte, wo nicht meinem Worte du geliorchst, 
Welch ein Orkan dich, weiches Wehs dreifache Flut, li|l^-0 
Hascht unentfliehbar. Demi zuerst den aacldgen ^ 
Abhang mit Donnerschlagen und des Büzes Stral 
Zerspaltet hier der \ ater> tief dann deiueu Leib 
Birgt er im Abgfund, wo dieh Felsenann* umfahn. 
Wann langer Zeiten Länge nun du ansgehanrt, lOSft 
Dann kehrst du nochmals au das Licht. Doch, siehe, Zeus 
Beschwingter Hund,. der mordgefleckte Aar, in Gier 
Wfapd der entliaekett deinem Leib grolskiumpig Fleisch: 
Ein Gast, der uugeiaden naht den Tag hiudurch, 
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Und dleichwanbeiHigle Leber dHr weg:8chiiMiiieii wird* lOM 

So liarter Drangsal Ende nicht erwarte du, ^ 
Bevor ein Gott als Stellvertreter deiner Qual 
Erscheint, und klUin in Hades nnbiesonntea K<MN>.f,. 
Eingeht, und zur nachtfinstern Kluft des Tartaros. 
Drum wolil iperatlischlagtl Keineswegfs ersonnen ward 10$^ 
Die Droliiuig, sondern seiir im JSrnal verl^fiadiget. 
Denn LQge reden, nicht verstehet das der Mund 
Krouions ; nein , auf jedes Wort fol|;t That. Demnach 
Schau' um dich her nadhdenlcend, und dein Selbstgefühl 
Vor Wolilbenithunf werth lu achten, hftte dich! ■ 104f 

Chorführerin. 

Uns wahrlich dilnict nun Hermes nichts unieitiges 
Zu reden; denn er helfset dich, vom Selbst^efShl'J . ^ 
Ablassend, nachspähn weisen Wohlberathuugen. 
Folg' ihm; dem Weisen ist Ja Schmach, Irrwege gehn. 

Pvomethena. 
Als kundigem, traun, hat Botschaft mir 1045 
Laut Jener getönt; und, empfängt Unbill 
Von dem Feinde der Feind, nicht misiiemt das. - * 

VVoiiian denn , auf mich schlag* obeci herab 
Wie mit Zacken umlockt Glutstrai, dafs weit ' 
Von dem Donner die Luft sei reg*, und dem Zuck 
Anrasender Wind'; und die Erd' aus dem Grund V^i 
Mit der Wurzelung selbst wühl* auf der Orkan! 
Auch des Meerabgrunds rauUbmndeade Flut * 
Stürm* hoch er empor zu des Äthergestirns 
Regsamer Laufbahn! in den Graunschiund dann 10^5 
Zu des Tartaros Nacht tief schwing* er liinab 
'Mir den Ldb mit des Zwangs dmwirbeindem Schwung! 
Gleichwohl nie scliaft er den Tod mir. 

Hermes. * 
So wahrlich, ja so, wie des WahmAutmums 

Irrmeinung und Ked da« dem Gehör. 106^ 
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Was ffeUt ihm iemn an Vmilcjilfefii midil 
Kton der, aucii bedriüift, nacIUassea ia WutV 

(Zum Chor.) 
Wohlauf denn Ihr, die des Manns Trübral 
Ihr mitleidsvoll anschauet, o \reg 
Am dfeaem Seihrfc weicht anderawohfn, 1065 

Dafs nicht euch den GcLst taub ^chla^e sofort 
Das Gebrüll unmälai^es Doaners. 

Chor. 

Gieh andere Red, und ermahne mich so, 
l^aTa folgt meia Hers! Denn, traun, nicht wold 
Ist erträglich das Wort, das du hmiogst da. 1010 
Was heifsest du mich . unedles begelin? 
Anadulden mit üun, waa da iLonimt, will Ich. 
Denn ich habe Verrath tief haaaen gelernt ; 
Kein Unheil ist, 
Daa ich mehr anspiee mit Abscheu. 1015 ' 

H c r in e a. ^ 

Nun denn, so gedenkt, was ich meide au?or; 
Iliad nicht, wann dea Weiia Jagdang euch ereilt, 
Klagt an das 6eschicl[! Auch sagt niemals, 
Dafs Zeus euch , eh' ihr vorher es gesehn , 
In Verderb hinwarf; nein walirlich^ ihr selbst 1080 
Buch selber Tiehnehr! Wohlwisaentlich ja , 
Ohn' liasügen Ruck, ohn* heimliche Liist, 
Seid bald in dea Wehs nniöabarea Nes 
Ihr gewirrt dnrch eigene Thorheit 

Promethens. • 

Ja, nun in der That, nicht ferner im Wort, 1085 

Auf achwankte der Grund! 
Dumpfiges Anhalls briiUt Donnergeroll 
Schon her, und es zuckt aus Gewölk glutheU 
Der geadilängeite Büa, und Staub drelui hoch 



* 
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Sturmwirbel empor; j« es toben der WkdV %H9 

Allseitige Hauch' auf einander daher 

Ztt des Attfrulirs wild aaschiiaiibeudeiii Kunpf ; 

Und lUMimnengenieiigt ward Äther .und Flnt. 

So prallt es auf mich, das Getümmel von Zeus, 
Hergraufiend mit voll siclitbarer Gewalt. 109«» 
O Mutter 9 der Welt Elurfiircht, und o 
Du Äther , des Lichts ümroller dem All , 
Schaut, welch Unrecht ich bestehn mufa. 
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Die Sieben vor Thebe. 
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P e r s o n e B. 



Eteokles. 
Bote. 

Chor der Jaii^fraii% 

Antigone. 
Herold, 



Kteokles und Volk. 
Eteokles. 

Ihr Bürger lüidmafi, sa^en mtif« dw Dienlich« 
Br, der in Obliiit alles hält, am Bord des Staats 
Uta Sieuer lenkend , nie die Wimpern Ufa ron Sclilif. 
Denn wenn ee wohl nns gehet, isi*« 4tt GöUer Werk; 
Doch wenn, was iiiciit g^eschehen, kam* ein Misgejschick, 5 
Eteokles einzig wurde rings die Stadl hindurch 
Umtönt Ton tUee Volke« wettnnfrnnschenden 
Wehklagetonen: dessen Zens Abwender doch, 
Wie er benamt ist, sei der Kadmeionenstadt. 
Ihr aber müfst nun, er gowohl^ wem noch gebricht 10 
Der Jugend Tollkraft , als wer abgeblüht Torlingst , 
Avfrfschend seines Leibes WucJis ia neuen Trieb, 
Voll reger Sorg' ein Jeder, so wie wohl geziemt, ' 
Die Stadt beschirmen, und der Landgottheiten hier 
ÄlUre, dafs sie nicht der EJir ermangeln je, 15 
Auch Söhn' und Elrd^^auch, Mutter uns und Pflegerin. * 
Denn rie,, da jnng ihr wanktet, hat auf mildem Schoofs, 
All nbemehmend aller Kindespflege Last, 
Euch aufgenährt zu treuen, schiidbewafneten 
Einwohnern, dafs bereit ihr wärt in Nolh, wie jeit 20 
Bis diese» Tag nun bleibet sugeneigt dn-Gott ; 
Denn uns, obgleich schon langte hart umlagerten, 
Nach Wunsch zumeist doch fallt der Krieg durch Götter- 

gnnst 

Nun spricht der Scher, Oberhirt des Vogelflugs, 
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In Olir und Geist auffassend, ohne Wink der Glut, 25 
Der Vögei Sehiclctilseiclienf mit tmglmer Kniiit; 
Er, allgewaltige solcher Gottweinafongen , 
Sagt an, ein ungehenrer Schwärm Achaiervolks 
Werd' uns mit Nftchtanachiiigen überdehn die Stadt. 
Wohlauf, Sur Bmatwehr vnd den Thorbaateien ring« 90 
Erhebt gesamt ench! stürmet fort in voller Wehr! 
Erfüllt des Boüwerka Uöiien, und auf die Täfelim^ 
Der Thurme atellt euch, und* an den Thorau^gängen steht 
Cttrost erwartend; scheuet nicht der Fremdlinge 
lleerhaufen allzu ängstiicii I Wohl vollbringt's der Gott. %i 
Geaendet hab' ich Wicliter mid Aosspahende 
Det Heere», die i^r sidier nieht fehlgehn dea- Wegs; ' 
Wenn die niir Kundscliai't bringen, fäht mich Iteine List. 



Eteoklea und ein Bote. 

i: » » 

Bote. 

Eteokles, da der Kadmeionen edles Usnpt, 
Mit sichrer KundsehafI komm* ich dort vom Heere dir, 40 
Wo gelber Augenzeug' ich war defs, was geschehn: ' 
Wie sieben Männer, wilde Heeranfuhrende , 
Stioropfer schlachtend aof den sehwarsnmwnndnenSoliild, 
Eintauchend sämtlich ihre Händ' in Hindernioid, 
Ares, Enyo, und dem blutigeii Sdyredoensgott . 4ft 
Mit Schwor gelobten, diesem St^t Zertrümmernng 
Darbringend, auszutilgen Kadmos Stadt mit Zwang; 
Wo nicht, zu färben dieses Land mit Todesblut. 
Auch Angedenken sandten sie den Eltern heim , 

Adrastos Wagen iüllenil Iiis zum Rand, d;is Ang' 50 
In Thränen; doch kein Jamineriaut entiulur dem Mund. 
Denn elsenherslg gidlit' in Männerkrsft ihr Mnt,. 
Wildschnaubend, gleich Berglöweu, voll Mordlust den 

Bück. 
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: Und dies bewährt sich iinj^esänmt in kuner Frist; 

■ 

Dena, als ich fort^n^, ioostea ^e, auf welches Thor 65 
Dmh Glück da jeder anmtttmeft eei beitinunt. 

Wohlan , den auser wählten Männerkem der Stadt 
An aller Thor AjoagüngG hingestellt aofnrt! 
I Den nah' In ToUer Rilatwi|r selion ist Ai^ Volk ; 
An rückt's, heran stäubt's, und mit weifsem Schaume iiczt GO 
Das Feld Getropf, rom äol'sgesch wader ausgesprüht. 
Dn, gleich des Schift sorfsamcm Stevenoanne nun^ 
Sehinn' nnsre Festmig, eh' hendedermckt der Stnrm 
lies Kriegs; denn laut schon brüllt die Landesflut des 

Heero* 

Hier nvn den rechten Angenblick in der Bil' erhascht ! 65 
Ich will hinfort auch treue Tagskundscjbaften dir 
AnaqiilMi ndt-Sarg&it; nnd, dorch nnfehUwrea Wort 
leMirt Tom Hergang dranften, bleilict dn nnreraehrt. , 

Eteokles. 

O Zens, niid Ei'dniacht, nnd der Stadt Sehuzgötter ihr, 
Und des Vaters Flucherinujs du, grofsmächtige , 70 
Nicht wollt die Skadt nnfar so Ton Grand ans an%ewöhlt 
Bitwnmeln gans durch FeindeswalFen , iie den Laut 
Von Hellas redet, noch die Häuser samt dem Heerd. 
IKes freie Land hier und des Kadmos alte Stadt ' 
Werd* euch Tom Knechtschalbfoche nimmermehr ge- 
drückt. 75 * 
Naht uns mit Abwehr! Beiden, hoff' ich, frommt mein 

Flehn : 

Die Stadt in Wohlfahrt ehret ja die Ewigen. 



Chor. 

' Ich betranr* nnermeCsliches Weh! * 
Heran rückt das Heer dort aus dem Heerbezirk; 
Vorauf ohne Zahl strömen die Reisigen; 86 

4 
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Der Staub aufgewölkt au den Lufthöhn bezeugt'g ^ 

D^, qpraohWs, getraa-Wabilieti TerlcAnfUget. 

Aus dem Bett' «ckved^ Oet8■^ In Hifii hmtem 

Schlag , 

Dem Ohr angenäht; es fliegt her, es branat, 
Gleieh des Gebirges wild temdem Waaaeratnn. 8S 

16, io, io, io! 
Ihr Götter, hemmt, Göttinnen, henunt 
Dea Weha Ungeatnm! 
brüllt, es steiget maueran, 
Von Gianzachüden hell, daa Volk * < %$ 

hk gewandtem Zug, 
Das in die Stadt hereinatiirzt. 
O wer errettet una? o wo beschirmt ein Gott? 
Wo Sohnagötlin «m? Wem der Dimonen deeh 
Rühr' ich daa hehre Bild angeschmiegt) M 

O Götter, thronprangende ! 
Die Zeit, drangt, zu umiahn die Büd^. 
Was rönmt uns hier Angatgeatöhn? 
Hört ihr es, hört nicht ihr das Schildgerassel dort? 
Wann mit Gewand und Knau, 
Wann, w^nn jeso nieht, flehn wir den Himmliaehenf 
Geräusch Ternehm' ich; iia, ein Geklirr, nicht £ines 

Speers! 

Was denkst dnl Terrathst dnl 

0 Ares, du Stammgott, dein Land hier? 
O goldgehelmter Dämon, schau doch, o schau die 

Stadt, IM 

Die du einst mit lieb' auserkorst. 
Schuzgötter unsrem Stadtgebiet, 
Auf, auf alle. 

Schaut doch der Mägdelein 

Angstlich betrübte Schaar, 11t 

Gh der Gefiuigensehaft! 
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Wie im Schwall uns uiu die SUdt 
Im Uelmbusch Kriegsvolk 
Biiihemuieht, tmb Hivch 
Ares emporgeschwellt! 115 
Wolllauf, Vater Zeus! Herr des ALU! 

Ab wende nutehtroU im» der Feind* firobmnf . 
Denn ArgosschwSrm' umdrolin dem Kadmos 
Die Stadt rings, und Graun des Kriegsmordgezeugs ; ' 
Und fest eingelegt den Rofsmäulern Uirrt • 120 

Voll Blutdurst her Gebif« und Zügel. 
Und schau, slebenfacli das Heer .führend, stolz 
In Krieigsschmack und Speer, am Thorsiebent dQrt, 

Sie stebn ringsum nach Loosrertheilung. 
Du auch, o Tochter Zeus, du streitfrohe Macht, 125 
Hett' «BS der Noth die Stadt, Faüas; nnd Reisiger) 

Dn, der dem Meer gebeut, 
Schwinger des Fischjagdgeräths , Poseidon, 
Uns lu befr^n der Anpt, u^s su beirein, o komm! 
Ares, auch du, weh, weh! die sieh toh Kadmos 

nennt, 130 
Di^ ^Udi b««uQ^irm. uns, ofl^i|^l|a^.^ Schu^gQttl 
IMyKpF»t Ab aiich,4^J8||^^ 4^» ;! 

Zu Abwehr ersclieiii' uns , die wir deines Bluts 
Spröfsiinge sind; mit Fiehn dich, o du Herscherin, 

Und Anbetung aü ehren naha wir. 1^5 , 

Auch Wolf Würger du, ein WoliTwOrgiit sei 
Der Heermacht des Feinds, gerührt vom Angstruf I 
Auch du tiitogetorne JungfrauV' / " 
Dein Geschofs Kerdtf ist ' " ^ i . ' 

Artemis, o Hort t ^ 140 

Weh, weh,''^iA,^i*eh! " ' ' 
Der Kric^sräder Hall rauscht um die Stadt heran, 
Heilige Heral 
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Wie von der \\c Last schretklith die Nali' erkracfit ! 

Artemb, o Hort! 
Wie Ton dem Speargeiclirr der Gisnsilher ntt ! 
O was bedroht die Stadt? o w4b «teilt bevor? 
Ach wo doch endiget die Notli ei» Gott? 

Erste Gcgcnstrofe. 

Weh, weh, weh, weh! 
Hoch an die Zinnen prallt des Gesteins Ifageistnmi ! 1S0 

Tlieiirer ApoUon , 
Weich ein Geräusch der Erzscluid' an den Thoren rings! 

Tochter da von Zeus, 
O Krieg lenkerin, heilige Macht, und kämpf- 
seüge Herrin 8chirm\ Onka, die sieben&ch 15$ 
Ragenden Thore der Befestigung. 

Zweite fitrqfe» 

lo, gesamt Götter ihr 
Der lüacht, und Göttinnen ihr, starke Hut 

IKesem Land' und dem- Gethflnn ! 
O gebt nicht die vom Speer bange Stadt 16f 
In die Gewalt sprachfiremdem ¥ollcl 
Hört, wie die Mägdelein, hört diich gerecht, wie hoeh 

Sie mit den Händen flehn! 

* 

ZweUe Oegenstrofc. 
16^ iiir huldreichen Mächf, 
Ate treoe Hut beigesellt unsrer Stadt, ^ 16$ 

Zeigt nunmehr, wie ihr sie liebt! 
Erbarmt gnädig der VollLstempel euch, 
Und mit Erbannnng kommt aum Sehus ; 
Und o der Opfierfest' In der durehschwarmten Stadt 
Seid mir doch eingedenk! 170 



>)igitizecl by Google 



53 

£ t e o k i e s. Der Chor. 
Cfeokle«. 

Euch, Weitier^ fra^' ich, o Gjeaücht, unerträgliches! 
bt solches heilsam 1 schall der Stadt es Wohlfedeihn, 

Und Mut dem Krieg^svolk, hier in Waliuniziiigdan£[ , 

So vor der Schuzgottheiten Bilder hingestärat, 

Za achrein, au whamera, GrineUhr dem weiseiiManii! 17S 

Nie doch Im Unglück, noch im Wohl^eiiiifs des Glücks 

Möchl' ich geseilt sein diesem Weitierungethüm I 

Denn wenn'a die Biachl hat, allen Umgang acfaeacht ihr 

1 roz ; 

Wenn 6 aber zaget, mehrt a in Hans nnd Stadt das Leid. 
Und Jest den Hörgent, so hi verwormer Flucht ein-» 

her 180 
Euch drängend, regt ihr feiger Angst Aufwallungen. 
Die Feind* am Sudtthor fördert ihr mit aUer Kraft; 
Wir durch uns aelher werden innerhalb verheert. 
Dergleiclien erntet, wer mit Weibern lebt, zum Lohn. 
Wer uBgehoraam' meinem Wort entgegenatrebt , , 185 
Mann oder Weib auch, nnd was dem mit angehört. 
Hat) Todesurtheil wider ihn wird stracks gefallt, 
Und der Steinigung des Volkea wird er nicht entgelw. 
Des Hannes Sorg* ist^ nicht das Weib' lierathe das, 
Was draufsen ; du inwendig schade nicht der Stadt. VJO 
Hörst du es, hörst du nicht mein Wort? ist taub 

dein Ohr t 

Chor. {RrHe Strafe.) 
O dn geliebter Sprofs Odipns, aiigsterf&llt 
Hört' ich der Wagen Schall, der errasselndeu , indem 
Graunhaft die radroliende Nab' erklang. 

Und am stets regen Rofs- 195' 
Steuer augleich das Stahlgebifs 
Feuergeschafiier Zägei. . 
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Eteokles. 

' Wie deniiY der Seg;ler, der siun Vorderschif entflieht 
Vom Steuer we^, fand der ein Rettongsniittel wol, 
Wann über Bord aufwoget Ungestüm des Meers? tOO 

C.h o r. (Ente Ge^^vtiffrqf«.) 
ZvL der Dämoneu urweltlichen Bildnissen 
£Ut' ieh^ dem Götterscjliiix mich Tertrauend, da ^epraijt 
Des Gestöbers Unwetter ersdioll am Thor. 

Aufjg^eschreckt stürzt' ich nun 
Seli|[eu. zu mit Flehn, dafs sie 
Schirmjten die Stadt mit Abwehr* 

' ' £ t e o k 1 e 

Dftft die Häver Schirm vor Feindesspeer sei^ das erffdbt 

Chor. 

Schaft nicht ein solches 65ttermachtt 

£teokie8. 

Docli Götter anch, 
Saft man, ans elngfenommner Stadt entweichen sie. 

Chor. (Zweite Str^fe.^ ^ 

Nimmer, so lang' ich bin, welche der Himmlisclien 

Hohe Versammlung , nimmer erschau' ich hier 
vRege vom Lauf zur Burg, die Stadt samt dem Volk| 
Brennend nmher in des. Feindes j^iut 

£teokle8. 

Nur nicht, xnr Gottheit fldiend, schaff* Umiülnnliclikeit 

Pflichtleistung wahrlich ist des allerhaltenden 215 
Woliistandes Mutter. Dies , o Weib» des Worts BeschU^fs. 

Chor. (Zweite QegeMtrofe,) 
Wahr; doch den Göttern ragt holier annoch die Macht 
Oft, in der Zeit der Noth, liat den VersweiliBlnden 
Sie ans dem Dran|^ des Wehs, ,da^ schwer niederhing 
Über das Aug ein Gewölk, entraiekt. 220 
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I>e8 'Ufiinw Geschäft ist, Opfer und Aussölinungen 
Den Göttera darmbrinf ea^ wann iierdrängl der Feind. 
Ikabm ist n ichwdfen, .und lu nüm im Huiibeairk. 

Chor. {Dritte Ütrofe.) 

Dnreli die Dimonen bleibt um nnbesiegt die Siedl, 

Dad den Besl&mherschwann hemmt die Befesti^ig. 225 
W zürnet denn der Tadel drob { 

Eteolclea. 

Gar nicht verarg' ich's, wenn den Götterstamm du ehrst; 
Nor, dafa die Burger du mir niclit feighersig gcliafal, ' 
Sei ruhig, und niclit tlbnisehr erbeb' in An^st. 

« Chor. (Dritte Gegenairtfe») 

Heranfliegen hSrl' icli das Getos', und stracks SSO 

Kam ich in za^er Angst hier zu der hohen Burg 
£iirwnrdigerem Sia geeilt. 

Eteokles. 

Nicht jeat, wo£ern von Todten und Verwundeten 
Uir höret, kommt mit laut» Weiikiag' angeatürmt. 
Veua Ares, sagt man, weidet sieh an ]IIei)«(l|eAHiit 

Chor. 

Fürwahr, da liör* ieh Kriegesross* herbEsuaen schon! 

Etaoklea. 

Nicht , was du hörest , höre mir zu oÜenhar I 

(Chor. 

Auf SBufiU die Stadt sdioa wehriiirh, wie liuflB^dri- 

gehemmt ! 
Eteoklea. .. 
Ist's nicht genug, dafif Ich. für so1cI(iq« Tiitbbcyifi kannf 

Chor. 

Weh mir, das Ki^hen dort am Thor wird laHter stets 2 249 

llteokle«. 

Still da , und nicht dies augesagt der ganzen Stadt ! 
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Heilige Venaismliiiig, nleht verkf« die Thorhwlein ! 

. Eteoklei. 

Noch nicirti wimUiifiick! schwefffMl du, dich bindigemlf 

Schuz^öiter, nicht tiocii krht der KnecliUchftft Jocli 

mir juüuil 
Stecklei. 

Da selber Jochrt Koechtschaft nur cfif wid allem Volk 1 S4ft 

Chor. 

ZeiUi Gott der AUmachti wend' auf Feinde dein Geschof«! 

E t e o h l*e 

0 Zeus, die Weiber, welch Geschlecht erschu&t du sie* 

Chor. 

Elend 9 wie Mlnner, deren Stadt erobert ward. 

Eteoklet. 

Schon wieder schreist du, Götterbildern luigeschmiegtll 

Chor. 

in Geistrerwirrnnf rafi die Zunge fort der Schreck. SSO 

« 

Eteolclet. 

£in leichtes fodr' ich, gäbst du mir Gewahruug doch ! 
Verkllttde daa sogleich mir, nnd gleich wird's gemerkt 

Eteolclei. 

Schweig, sag' ich, o £i^de, schrecke nicht das Volk* 

Chor. 

Ic|^Mkwdg\ und samt den andern trag^ Ich nrain Geschick. 

Etcokles. 

Dies Wort Ton dir statt Jener nehm* Ich als erwilnscht ISS 

Lad nun nach diesem, abgestellt den Bildnissen, 
Erflehe ruhig, dafs zu Schaz die Götter nahn« 
Und wann dn mehi Anflehn Temahmst» alsdann auch dn 
mit Gejubei helligen Laut der Sthnnng angesthnmt, 
Hen Opfersang, durch Hellas Saaung eingeweiht, 260^ 

9 
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Des Hiithdtber, difii d« btmwkifßiM^FmtM ^eB Kriegs! 

Ich selbst, des Landes Göttern, den stadtschirmcudcil, 
iJhBU. i^eidbewohneru luid des Markts Obwaitendeiiv*' ' 
mm BM» quälhä^ m^' U^ WM» ttm, 
Weitn wohl es ausgeht, und die Stadt errettet wird, 26«^ 
Mii VV iiiderbiut dauu rötlieud jeden Opferherdti ^ t; ' 
€Mi^ Ji|k| »4 «It J^arramunrd, d«i,«j(^itmi hier 
Stent mut IWfl'n nxd^ «nd der VdMe Bftatnngeii , 
Vom Speer zerrissene Siegesbeut', im Ileiligthum. 
Also den Göttern, nicht mit Angstausruf, geäeht, 2Tt 
Jl^^fil' ■■rfi lif eklem wUden9|ilir|eni<. Atteonig. 
Nkht wfavt d« dämm mehr entlliehn dem Zwan^geschicL 
Sechs Mäiiuer nun mir wählend , ivh der siebente , 
Ali WideMtaad den Feinden voll Nfchdniek nnd Krall, 
Beateil' ieh atrielw den aiebep HuEnnavagangen rings, SYS 
Eh* ungestüm Botschaften und rasch wogende • 
Ij^^üeht* herannahui auT^eachürt vom ilrau|^ der ^ioth. 



C h • r. (Jürtfe Sirofe.} 
Icli will; do€h4t^^ lasset nicht rulin den Gelaty 
Und dei Heraena Nael^havin, die Schwennut, 
Faelit eaqior Veraaftheit, t80 
Da rings den Wall Feind' umdrohn: ' 
Wie wenn v«r Erddnehen, bang* 
Um iltre Brut, ala dea Betta 
Argen Mitruhenden , ...» 
Bebt ein achikchtern Täublein. 28d 

Zweite AKn^tf. 
Dort ja schon au den Mauern, 
Ali £in Zog, in Geaamtmacht, 
Nahn aie, nahn! Wie ergel^t mir'at 
Dort von jeglicher Seit' her 
Schnellt man ackon auf die Bürger . 290 
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mnliMckigem WorfiteiBi 

Strebet mit Macht, dafs ihr, o Zeus , 
Göttfiistamm, .die lätudi mmt dem Volk • « 

. Beitel dean Stesmi des KadmoB.- , 

' Erste Gegenstrqfe, 

Wo tauscht Ihr' wol ^e^en dies Segensland" 295 
Befsres jemals, wenn dem Feind' ihr absteht 
* * Solchen Grund von fiauflar^ /* 
' Und Birke'a flntreichen Quell, 

Vor jedem Trank reich, so viel 
Poseidon hersendet, der ' ' * 300 
Sin^B die Land' ein^hemmt 
• Und der Tethys Töchter? ' ' ^ 

• ' ' . i I • . I 'I.. • . • . 

Zweite Gegenstrofe, 
Brimi, o Städteheschirmer.^ 
Jenem Feind' an den Mauern, 
Götter, werft ein Terderblich - 30$ 
Wehrentschüttelndefl Fluch^aun 
Ihm ins Herz, und erkämpft euch 
Siegar uhm; aber den 

Eilet heran, dafs ihr die Bui 

Rettet, und im Siz fest beharrt, 310 

» 

Hellem (xeschrei des Anflehos. 

Dl Ute Stiofc. . i 

Miüeid8wec>th f wenn die altedele iiM;adt 
Zu dem ASb hinahatünet, des S^eira.RsUb 

Dienstbar wustigem Aschen^aus, 
Durch Götterbeschiufs sclunälAich verlilf t 315 
Unter der Hachjk Achaia'a \ 
Dann von gewaltvoller Hand geschleppt wird 
Weh! weh weh! Mädchen so wie Greisin 

Bossen glßich im Gelock, 
Da rings Hattert, zerfezt Prachtgj^>vfji|d ; , . 320 
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Umlier hallt die ausgeleerte Stadt, 

Laut von des sterbenden SciiwariuH wildem Gesclirci. 

Dem ChnraasehickMÜi in An§st erstarr* Ich. 

DriH9 €hgen9trofe* 
Leidvoll auch . wenn die zartbiühende. Braut 
l%r der Feier der Hochnit am der Wohaung 5t5 
Wandm mmh den yerhaliiten Weg. 
Ja, welchen der Tod diesem entraft,- 
Höher beglückt erscheint er. 
Hen o. wie .Tiel, sank die Stadl bewÜtigt, • 
Weh! weh! weh! tragt sie dami des Unglücks! . .339 

. RiBgaiim führt man hinveg, 
Bs würgt jener, mid trftgt Glut herbeL 
Von Rauch düster qualmt die g^aiize Stadt, • 
Und, ein erbitterter Voikbändlger, stürzt 
Ifaran, IVemmheit besipdelnd, Ares. .9^6 

■ 

' Vierte Strafe. 

Dumpf in der Burg der Aufruhr 
Und die Stadt imher eingehegt Ton Feuern; 
Dem Mann sinkt der Mann mit dem Speer erwürgt; 

filtttaufröche Indes Wimmern * a ' " * 

Jttier, die ruhn an der Brust 
"Ekern eniblnht, ersehaUt 'weit; > . . 
Wilder Raub ist wildem Streifen blutsverwandt) c 
liegen rennt, wer trägt, dem' Trager, ' 
*Und den leeren ruft, wer leery . ii 

Dafs er Ra^ubgenois ihm sei, 
MeHH md miudroBv'iMicii anf gtelefaen Thdl erpiciit. 
Was mag^iievans für Hefnung^ noch -erstdm % • 

Pierie Gegenstrofe. ' ' ' 

iegüche Frucht des Feldes, -- - 
Anf den Grund gestreut, trübt mit Gram den Anblick ; 
l}nd welmiiitig schaut die lieschlierserin. ' IM 

Auch viel Gaben des liirdreichs, 
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Treibt, durcheinander ^estürmt^I'«'! ' 
* Niciitiger Flut zum ö^d'-feku ^ h - 
Baoge n%A' fttdii ii^ 4m fliwfeii Mbniertgeialil, 
Auszastehi» dit speerarrnngne 8SS 
La^er defs ; 'der 'siegte. So 
Unter Feinte -Obgewait ^ • 

Bleibt nnrHoll^iiiif, dab dieTodeanaciit mchein 
Im Schwermut» vollen Gram als Retterin. 

Halbes Chot; ' 
O seht, der Späher, wie mir aeheiiieft, kommt TomHeer, B6# 
Freundinnen, dort mit neuer Kundschaft uns heran; 
In nachem Fortschwnng hebet er radachnell den Fnfe. 

HalbesGbbr. 
Auch traun der Herscher selbst, der Sohn des Ödipusi 
Zu hören kommt er neoer Milir Ankindigun^; 
Fortaehwnn^ beacMennii^ Ihlli aneh im; estant den 

Fufs. 365 



Bote. Bteokles. Chor. 
B ote. 

Verkünden kann ich, wohlbelehrt, Nachricht vom Feind, 
Und weiches Thor jedwedem Führer gab das Looo. 
Sobon tobet Tjdena Tor dea Prötoa Flttgelthor 
Wut?oll; Jedoch Ismenos Überg^an^ verwehrt 
Der Seher; denn nicht sind die Zeichen ilun som Heü 
Hoch Tydeua, rasend, und auf KampCsrbeit ergeht, 
Wie laut im Mitla^stral ein Drache, sdireit er auf, 
Und straft mit Vorwurf i&n, dea Uiidea weisen Sohn, 
Er aduneiäile Tod hinweg and Kampf dnrdk nage Sdken. 
So ruft er, schüttelnd seinen dreifachschattenden 
Rofsbnsch, des Helms Uaarsclimuck, und unterm Scliiid' 

hervor 

Ertönet furchtbar erzgctriebuer Glocken Graun. 

Ais stoiies Sinnbild f ülirt auf seinem Sdiiid' er dies : 
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Das gternentflaminte Himmclsrund , kuiistroH geprSift. 
Wm klarer Vollmoud pranget auch am mittlen Schild, 580 
Blur?oll im Sternheer, er der Nacht Ghuiian§^ herror. 

Also gebläht in iibcrstolaem WaiTenschmuck, 
Tönt er am Stromgestad* empor , nach Kampf entbrannt , 
Gleichwie ein Streitrola sein Gebifa anschnaubt vor Hut, 
Und den Hall der Felddrommete wilderharrend Btrampft. 
Wen steilst du dem entgegen? wer an Prötos Thor, [385 
Nach nn%esprenftem Biege!, bürgt Vorstand und Schni ? 

£teolil»ft. 

Vcr Frank des Kriegers hah' ich nimmer noch geliebt* 

Nicht wundenschla^end stehn des Schilds Abbildungen j 
Und Busch und Klingel beifsen nicht ohn' ehmen Speer. 390 
Dnd jene Nacht, die auf dem Schilde, wie du sa^st, 
\ Oll Sternen sciiimmernd, ganz den Himmel eingehüllt — : 
Leicht wird cur Weissag' einem wol der Un?erstand. 
Dean wenn des Todes dunkle Nacht anfii Auge sinkt 
Ulm, der im Bild' hat solchen aufgeblähten Troz, 895 
Dann würde wahrhaft und gerecht der Nam* erfüllt, 
Uad adbat sich selber hätt' er Schmach vorhergesagt 
Dem Tydens jenen Biedersohn des Astakos 
Entgegen ordn ich, Torzufitehn der Hut des Thors , 
Der, ediea Blutes, auch derSchaam hochhehren Thron 400 
Verehrt, und mddet Jeden Laut des Übermuts. 
Za Schlechtem thatlos, liebt er nicht Feigherzigkeit. 
Aas jener Hannsaat, deren Ares Wut geschont, 
fti Schofs, erwlchst er, traun ein icht efailindischer, 
Melaaippos; und Entscheidung würfelt Ares selbst. 405 
Oer BIntsyerwandschaft heilig Recht heilst dringend Ihn 
Der Muttererd* abwehren feindliche G^orgewalt 

Chor, (firtle Sirofe.^ 
Der vorkampft ^ mich, ihm nun, o Götter, schenkt 
Des Siegs £lire, weil mit Becht unsrer Stadt 
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Rr'sich zum Schuz erhebt. Ich bell* anxuschauii 410 
Die Tod* im Blut für Fremiiieiwelü, 
Ue das GeaeUck hlmrai^nft 

Bote. 

Ihm mögen also Sieg yerleihii die Himmliaclienl 
Dann Kapaneus erloost' Elektra*s Thor zum Stand', 
£in andrer Kiese, der dem eratgemeideten 4iS 
Vorrat ; sein Trbs auch athmet mehr als mensehliehea* 
Den Thürmen dräut er arges; fern, o Tyche, sefs! 
Denn, ob die Gottheit wolle, Wegtiigung der Stadt, 
Ob nicht sie wcUe^ aehalf* er; auch nioht Zeai eianni. 
In Gtimm den fitdgirand aehmettend, henm' ihm aeinen 

Gang. 420 
Der Büae Leuchtung und dea Donneratrala Geachoft, 
Der achwülen IHttagahiae achlset er aie gleiah. 

Zum Zeichen führt er einen naclcten Mann mit Glut, 
Dem hell die Fackel kampfbereit in den Hindea (lammt. 
In goldner haehrifl ruüt er: Brennen aoil die 

Stadt 4M 
Solch einem Kämpfer sende wen. Wer stellt sich Ihm 1 
Wer mag den hohen Troaer unTeraagt beatehn? 

Eteokles. 

Ava diesem Vortheil «profst ein Vortheil auch für una, 
Denn wahrlich Männern aufgeblähtes Cbermuta 
Wird ihre Zung- ernathafte Seibatanklägerin« 
Seht, K4panena droht, auaxufnliren achon bereit, 
Die Gütler höliaciid ; und die Kehl' abpeinigend • » 
Mit eitlem Jubel, aeudet er, ein Sterblicher , 
Dem Zeua gen Hhmnel butea Wortjgewog* eiiipor. 
Doch trän ich, dafa Den nach Terdienat mÜ Flammen 

bald 485 
iireilf der Blisatrai, den er achwerlich dann noch gleich 
Der achwilen Mlttagahiae achiit dea Hdioa. 
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Ein Mana sur.Weiir ibm, prahl' auch* ungestüm sein Mund, 
Steht dort, entbrauit fiifi^r, de» Pdlylbntes Kraft, 
Ein wohlyerbür^t Bollwerk duirch nnsrer Hüterin 440 
Artemis Begnadun^^, und der Götter alizumaL 
Sa^' ist| urer udera andre Thor' erloosete. 

C h a r. {ErHe Geffet^trofe.) 

Verderb Ihm, der .wagt, mm hedrohn die Stadt! 

Des Giiitstrals Geschofs sei ihm geschnellt zum Graun, 
Eil in das Haus er mir zum Jungiraungemack 445 
Herefai mdt fredenl Speere atüniit, 

Und mich entrißt gewaltsam. , 

Bot«. 

Jezt, wem zunächst sein Thor beschieden ward, vemim* 

Dem dritten £teoido8 sprang das dritte Liooa 

Ana umgewandten ersgedlegnem Helm heraiui, 4M 

Ans Thor der jN'cis seine Schaar zu beschleunigen. 
Streitrotie, wild ins Hauptgeriem einbrausende, 
Treilit er, die ansiiaprengeii gUUm aom Thor ha Flvg* 
Die I\Iaulumflechtung pfeifet nach Barbarenart, 
Vom Troz der Nitstern ungestüm mit Hauch erfüllt. 4öd 
Ihm praagt mit BUdent audi der Soluid, nicht am av 

Kunst. 

Km Mann in Rüstung klimmt der Steig AufstufiiDgen 
Hinan zum Thurm der Feinde, toU Vertilgnngawiit; 
Laut ruft auch dieser durch d^ Schrift Buchatabenzug , 
Nicht stürz' ihn Ares selbst herab von den Thorbastein. 460 
Anch jenem Mann send' einen, der Bürgschaft gewihii, 
Daa Joch der b^chtschaft ahanwdirea dieser Stadt 

Eteoklea. 

Dun send' ich nun wol aolehen, und mit Olilek Tielleicht 
Schon ward gesandt er, dessen Arm nicht eitel prahlt, 
M^gareiia, dea Kreons Sprofiding, jenes Sastgeselüeehts, 4ift 
Der nicht, w jihea Sofsgespanns wUdsdimnhendem 
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Gewieher bebend, je vom Thor abweichen wird, 
finlweder ft^rbeud xahit er Uauk dem Matterland; 
Oder «Hell die Hiimer beide, Miiift dar Stadt dee Schild«, 

Erobernd schmückt er seines \ aters Ilaus mit Raub. 4711 
Frahi* einen andern; nicht Terhalte mir das Woft« 

Chor. (Zweite Strebe.) ' 

Bi tveiiii melA Wmiach 

IMefen dem Wohler^elm, iol • 

Der mir beschirmt den Hcerd; jene dem Misergehii. 
Wie mit Geprahl sie laut dröhn anf die Stadt dalier, 47d 
Raaesdea Miitea, aa wcdi' aaah 

Zeus der Ver^elter im Zürn sie auäcliaun. 

Bat«. 

Ein vierter Krie^smann, der das Nachbarthor behersehl 
Der Pallaa Onka, atehet dort mit Feld^eachrei , 
Hippomedoni^ kraftroil Zehnter lUeaenwncha. 480 
Den Tennennmfangf, seines Schilds nnmäfsig^ Rund , 
Sah ich mit Graun ihn achwin^^en: kein verflo^ea Wort! 
Der Zeichenldidtter Mr ein iddit gemeiner tmrni. 
Der solch ein Kunstwerk diesem Schild' anheftete: 
Wie T^foa feuerathmend dort dem Mund' eutsprüht 48S 
Peehaehwarsen Qnahn, den regen Bruder ihn ^er 6int 
Von Schlangenringeln ist das Erzgewöib' umher 
Ganz iil>erwimmeU seinem rundgebauchten Schild. 
Br aber ruft Kriegamf, und voll Ton Area Wut^ 
Stürmt er zum Angriff gleich derThyas, Mord im Blick. 498 
Wenn solch ein Mann sich reget, gilt's vorsichtig sein; 
Denn Sclireeken droht er schon am Thor grofaprahleriBch. 

Eteokies. 

Zoerat nun Onka Faüaa, aia Voratädterin 

Dm Thvt ktnaekbart, ab dea Manns Hoehmut ergrinunt. 

Wehrt ihrer Brut ihn wie den Unheilsd rächen ab. 48& 
Dann wird HjperMoB» er dea Onopa Biederaprofa^ 
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• • 

Mann 6:e^en Mann für Den efkoliren, nnd ^efafst 
Ausforschen will er, welches Loos darbeut das Glück, 
Kr nicht an Bildung, noch an Mut, noch WaiTenschmuck 
Verwerflich ; wohl hat Hermes sie gepaart zum Kampf. 500 
Denn feindlich wird hier Mann und Mann cntgegenstehn ; 
Beid' auch auf den Schilden tragen sie feindselige 
Gottheiten; der des flammenhauchenden Tyfos Bild; 
Und auf Hyperbios Schilde sizt der Vater Zeus - 
Emporgerichtet, der in der Hand denStral entflanomt; 505 
Und keiner jemals sah den Zeus bewältiget.'^ • ' 

Solch eine Freundschaft üben traun die Ewigen! 
Wir sind des Siegers, jene defs, der unterlag. 
Wenn Zeus den Tyfos überwältigt hat im Kampf, 
Dann geht es, mein ich, eben so den Streitenden; 510 
Und für Ilyperbios wird, gemäfs dem Zeichenbild*, 
Ais Retter aufstehn Zeus, wie dort im Schild* er prangt. 

Chor. (Zweite Gcgcnstrofc.') 

Ich traue fest, 
Er, der des Zeus vcrhafsten Feind ^ 
Hält auf dem Schild geprägt, ihn, den Dämonen- 
wuchs 515 
Tief in der Erd\ ein Greul sterblichen Menschen und 
Stets unvergänglichen Göttern , \ 
Werd' an dem Thor sich das Haupt zer- 
schmettern. 



fo t e. 

Also gescheh* es. Jezt den fünften Mann vernim. 
Der dort am ßinften Thore steht des Borrheas, 520 
Zunächst dem Grabriial, wo der Held Amfion ruht. 
Beim Speere schwört er, den er mehr als einen Gott 
Hochhält mit Zutraun , theurer als der Augen Licht : 
Austilgen wahrlich woll* er Kadmos Burg, zum Trox 
Dem Zeus. So jauchzt der bergefrohen Zeugerin 525 



5 
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Reizvoller SpFBraling*, kaum zum Jünglingsmann erUuhU 
£b ilberkeimi ibm swter Fkuun die Wug^. mnlier i > 
Ans fdfer VoUknft, dichtgedrängte Saat Ten Haar. 
Doch roh, und nicht jungfräulich, wie sein Name tönt 
An Simif und graia aeia Auge roliead, ateht er da. Ji^Q 
Niehl aoodw Hoduniit aehreitet er amn Thor lieiiMi* Lrr 
Deim uiisrer Stadt Beschimpfung auf getriebenem 
EiTzschiide dort, dem rundgewöibten Leibesschirm, r. t>i 
Die SAnit toU DlHidnrat, Icanallich dran Tem HXmmerer 
Beüeatigt, aehwingt er, jenea gknierhohte Bild. . 5S5 
Der Kadmosbürger hält sie einen unter 8ich, , ^j^t 
Dafs bald auf diesen Tie! Geschofs herachmettere., , . 
Er kam fiirwdir nicht, trddelliaft m aein im Kampfer. 
Und nicht, der langen Reisebahn Schmach anzuthun,,« 
Parthenopäos au8 Arkadia ; solch ein Mann , 540 
Der, fremd, der Cflün^mm' Argoa holden Dank beoalüt^ 
Er droht den Thnftnhaatein, waa nie Teilend' ein Gott. 

Eteoklea. 

Dafs ihnen selbst doch, was sie dröhn, der Gotter Macht 

Znwend', ob ihrer frcTeiliaften Prahlerei ! 

Dann wol tou Grund aus wfirden aie heillos Tertilgt! iiü 

liier ist für Den auch, den du nennst, den Arkader, 

£Sn Mann; er prallit nicht» doch dUie blickt Thätig keit; 

Akter, der Bruder jenea erat^HReUlHen; 

Der nie gestattet , dafs die Lästrung ungedämmt 

Ins Thor der Stadt einflutend herschwell* Untergang; 550 . 

Noch ihn hereinl&iiit) der des ^Ufaliehen Raubgebruta 

Abbild daher auf dem FelndAbilde trägt aur Sdiau. 

Von aufsen einwärts droht es bald dem Tragenden, 

Vom dichten Speergeraaael Tor der, Stadt bcfrälat 

Dureh Wttenllmacht wird mir wel bewahrt 4» Wbrt S55 

C Ii o r. {Dritte Slroje.) 

£a dringt solche Red' ins Herz tief hinein, 

Ddii Bam Locke atarrt mir auf dem^Haupt empor. 
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Sa den Tnm ieh 4er IVotoer -Mrea mbi 

Der Ruchlosen dort! DäTs die Götter doch 

TUfeten ali' im Land' Jiier! MO 

Bote. 

Den sechsten Mann jezt nenn' ich, ihn, der bescheidener 
y«mft an Mnt, des Sehers Amfiaraes Krall* 
An das hohe Thor der Homolois, hingestellt, 
Mit vieler Schmähung lästert er des Tydeus Kraft, 
Nennt Mensehenwörger, nennt ihn Stadtanlwiegeler^ 9U 
Den grdfsten UnheUlehrer ihn litar Arges I^nd, 
I>er Flncherinnys Schergen, Mordgehülfen ihn, 
Und den li&r Adrsstos schlinunen Kath ansshiaenden« 
Anf deinen sehieksrireifen Bmder dann das Ang^ 
Emporgerichtet, ihn, des Pölyneikes Kraft, S70 
Nennt er den Ungincksnamen mit Torweifendem 
Annif, nnd redet dieses Wort ans Toller Bmst: 
„Traun! solche That ist Göttern selbst wol aiig^enehm, 
Und hold im Mund* auch und im Ohr Nachlebenden: 
Die Vaterstadt dhr nnd die Götter dieser Finr m 

Austilgen , Fremdling^sschaarcii herbesclileuuigend I 
Der Mutter Uachgeist, welcher l^ucll wol löschte den? 
Und das Vaterland, därdi/^deinen Ungestfhn Tom £^er 
Erobert, wie wird dir es je befreundet sein? 
Ich aber wahrlich dünge bald den Boden hier, 
Bn Seher, weichen Feindesland einerdiget. 









3! 





^ sprach der Seher, seinen Schild ruhvoll gefafst. 
Den engediegnen, dessen Rnnd iLein Zeichen sdunückt; 
Denn scheinen nicht der Beste wlU er, aber seb, MS 
Einerntend Frucht vom tiefen Saatfeld seiner Brust, 
Ana dem henrorspriefst weises Raths Besonnenheit. 
Dem tüchtig nnn nnd wohlgenrat anstrebende 
Zu senden mahn' ich« Furchtbar, wer die Götter scheut. 
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Ha, welch ein Scfaielcralmrofel 4och Terlriliideie 690 

Den biedren Mmin mit jenen GottTer^essensteii ! 
In allem Thuu ist l'revie Mitgenossenschaft 
Dea argfeil irgatea, eüie Fracht nicht aammelnawerth I 
Der Ate Fmehtfeld bringet Tod nur Zeitifung. 
'I riHtn, wenn dagselbe Schif bestieg ein frommer Mann 
Mit böaem Schifinrolk und erhistem Frevehnnt, 
Zu €hr)niide aank er samt den fett^erfliichten Schwarn; 
Lliid wohnet als Mitbürger ein lleclitschaffener * 
Bei Fremdlingshaaaern, nicht der Gottheit achtenden 
Vom aeiben Fangnei dam mit Recht unfamet sinkt <MNI 
Aneh er dea Gottea allgmehiem fQeifaelachwnng. ^ v 
So auch der Seher, den Oikleiden nenn' ich dir, ' 
JBin weiser Mann, rechtschaffen, bieder, IrommgeainafH 
Uni^ hell fifar ZnktM\ Jk er IVerlem aich geaeMt/^^^ 
Troz eignem Antrieb, jenen so frechzüngi^cu , » €06 
Die weit gesendet ab sich mühn um Wiederkehr, ^'i 
Durch Zena Verhüngnia wird angleich er hinabgeraflUt«^ 
Auch glaub' ich fest, dea Thors Beatömong meidet er, 
Zwar nicht aus Feigheit noch des Muts Fahrlässigkeit, 
Nein wissend, dafs er finden aoll sein End' im Kampf, 610 
Wenn reift der Schickaalaworte Frucht dem Loxiaa^ . 
Er liebt zu schweigen oder spricht ifes Schickliche. 
Gleichwohl auch jenem sei zur Wehr Held Ijaathenea, 
Der Fremdiingaleind , aia Tfaorbeai Mf iner hingeatellt, '■ 
Ein Oreia an Efaialoht ; doch der Leib Muht jugendlich ; 615 
Blizschneil das Aug' ihm, und die Hand nicht zauderhaft, 
Am Schild' entblöfst hervorauaucken seinen Schaft. 
Doch Gdttergab* iat, wenn'a gelingt den Sterbüchen. 

Chor. (Drtkte Gegenstrofe.) 

Ihr Cbttheiten hürt uaa anrufenden, • 

Waa wir gerecht erflehn, und aehenkt HeO der Stedt! 68t 



* 
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Sie die Frevler dei Speers entferat 'dem Land , 
' Die ans der Firemd'; am Stadtüiore sehlag' iüiiab 



Hiernichst der siebente, dort am sielienten Thor gestellt. 
Der eigue Brnder deines Bluts, hör' an, was der 626 
Anf nnsre Stadt herfluchend niederileht zum Leos: 
Nach erklommncn Manem, und rem Herold' anageschrien. 
Wenn er Siegespäan angestimmt im Jubelton, 
Mit dir im Zweikampf woir er tödieud Tod empfahn; 
Doch leb' er, dich, der also schmählich ihn verbannt, Ii39 
Hit Stadtverweisnng gleichcir Art absüchtigen. 
So droht er hallend , und die Götter seines Stamms 
Und Vaterlandes ruft er, dafs anf sein Gebet 
HnldvoU sie hersohaun, er, des Pelyneikei Kraft 
Den Schild auch trä^t er neugefü^t und scliöngewölbt, 6od 
Und dranf ein zwiefach Zeichenbiid befestiget. 
Denn eineii goldgeteiehnen Mann^ im, Watfensciuinck 
Anfuhrend, wandelt tug^endsam ein Weib daher; 
Dad Dike nennt sieh solche, wie bezeuget die ächrift: 
„Heimführen werd' ich diesen Mann, dafs er 
u<^^^ y die Stadt 64C^ 

Empfah' und seiner Vaterburg Obwaitungeii. " 
Dm dHd 4er Feldliemi »uteherl«! lärfiadni^ 
Du selbst anjeso denke, wen dn senden willst; ' 
Denn nie dem Mann hier wirst du, was er knnd geihan, 
Verwerf jBtt; selbst nun lenk' als Stenermann die Stadt. tl4& 

Ha du. durch Gottheit vnsciul , ha du («Öttergrcui , 
Dn vollbethränter , grimmer Stamm des Ödipusl 
Weh mir, des Vaters Fiftche nun dem Ziele nah! 
Doch weder ziemt Wehklage, weder Aiiffsffreseufz • 
Dafs nicht hervorgeh' unerträgiiclier noch der Gram. t^dO 
Doch PMjneikes, wolilbenamt sov'höre cKelii^ 



Zeus sie im Schwung des Glutstrais. 

Bote. 
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Bald ofienbar ni» wird, waUn tdn ZMkea aieil; 
Ob Om mrackfilhrt jene gold^triekie Schrift/ 

Die seinem SchUd' entsprudeit so lerstörte^ Sinns. 

Ja, wenn des Zeus jungfräulich Kind Gerechtigkeit 

Zu That ihm belataiid mid su Rath, dann möchf ea.idrt^ 

Doch weder, als dem Mutterdunkel ar entfloh, 

Noch als er aufwuchs, Pflegekind erst, Knabe dann, < 

Noch als das Kimi ihm Jii|[eadflaiuii imiwiicherte, 

Hat ihn dea Ansehaans Dike je gewiirdiget; CM 

Nie auch bei unsers Vaterlands iMilhseligkeit 

Wird ihm sie, mein' ich, jezt mit Huld zur Seite stehn» 

Trann! |;ang mit Umrocht hieiae de Geroohtig^keit, ' ^-a' 

Wenn Sohns de bdte jenem ^ns toUkflhnen Mann. 

Darob vertrauend geh* ich dar^ui^tellen ihm 66$ 

Mich selbst Wer andjcra wäre mehr bereehti|^et? ■ ' 

Fddherr dem FdMBrai, nnd dem Bmder Bintsgenofb'; 

Und P''eind dem Feinde halt' ich Stand. Auf! schnell herbei 

Beioschienen, Wnr&peer, und der Stein' Abwehrangen ! 

t — — — 

Eteoklos. Chor, 

Chor. 

Nicht ad, o hoohgeUebter Sohn des Ödipus, 616 
An Ifise gidoh ihm, dessen Mund so frafslich tobt; 

Genuff, dafs Ar^os Männern dort Kadmeier nalm 
Zum Uandgemeng;e ; solches Blut wird ausgesühnt. 
Allein ron Bruderhänden Tod im Weohselmord , 

* 

Niemals getilgt wird solcherlei Versitndi^ng. 6Y5 

Eteokle«. 

Ja, wenn man Unn^iück sonder Schand' erduldete. 
Dann gern; denn wohl ist nur im Tod* ausruhenden. 

Unglück jedoch mit Schande nennst ruhmvoll du nie. 

Chor. (Erste Strafe.^ 

Was so gerast, o Sohn? Nicht doo^ entnff' hi Wut 
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Dir sie das Herz, die speergrimmige Ate} neia 9%0 
Dimpf ' im Beginn die Mordiiut. 

' Etcokles. 
Dieweil den Ausgang ungestüm lierdrängt ein CioU, ' 
8e Iklir* im Sturm Kokyto« dmüüe Fiat iiinab, 
OdiiSttr 'toA IFdbösv *Uer Sttihm de« LüTob. 

^ . C K o r. (jBrtte Gegenstrofe.y 

' Alura ergrimmtes äSahns reifat die Begier hinweg 68S . 
Dieh sn der herben Frucht, ha zu des Männermords 
Stets ungesiUinter Blutschuld. 

Eteokles. 

Des thcMireii A aters starker Fluch, voll Zornes jfi, 
M||t trockn^, unbethraatem Ulick steht er bei mir, 
Den Torgewinn ankündend, weleliem folgt dao Weh. 6(10 

.\}% ^ ' Chor. {Zweite Strofe.) 

Mich! denn, o nicht geeilt! Nennt man doch feige nie 
. IMdi, der die Seel' erhalt. Nie in der Nicht ttea 

Sturms 

Sucht die Eririnys heim ^hn, der mit lironuner Hand 
Weiht ihr Geschenk den Qöttexib 60^ 

l'i t C 0 k 1 V. B. 

JLangst schon verabsäumt waren wir den Ewigen ; 

Nur IVeäd' an nnaerm Untergang erstreben sie. 

Wu denn noch schkjjieichdn sollten wir dem Wdigesehickf 

Chor. (Zweite Gtiffvnstrofe.^ 

Jeit, da es dir genaht steht i denn der Dämon dort. 
Wenn sich der Ungestüm endlich sur&ckgewandt, %0% 

Wag dir \ t'r>vnndc'U \vol wehn mit gelinderen 
Kühiungeu > jeat noch braust er* 

' E t • ok 1 e 

Hervorgebraust sind 5)t'4>"-*< ^ erwünsclmugcn , 
Und Jener INachtträum' allzu wahr ankündende 
Fantooie) die das Vatererb' austheileten« 706 

s 
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V C]i«r. 

Sei Weibern folgsam, wenn änth nlcbt fern wiUigeiid« 

£ t c o k 1 c 8. 

Spreclitf was geschehn mag etwa, nur nidit ailm laog. 

Chor. 

Geh nicht den du hin tum siebenten Thor der BUtdi. 

Eteokles. 

Des Mutes Scliärf' abstümpfen luinn mir niciit dein Wort. 

Chor. 

Den Sieg sogar Untapfrer macht ehnoll ein Gott. 719 

Eteokles. 

Kein Bisnn in Kriegswehr darf, vergnügt Der Rede sein. 

Chor. 

Des eignen Bniderblutea denn begelirest d\i*i 

ISteokies. 

Vwhingt es Gottheit, nicht entflieiin mag er dem Weh. 



Chor. (^Erste Strofe.') 

Midi sclireci£t die stammtligeiide Göttin, 

Die den 66ttern ist so ungleich , 71& 

Sie die wahrsogt des Gescliicks Well, 

Sie des Vaterfluchs illrinnys, 

Dafs den Grimmfluch sie hinausfuhr* 

Auf des wahnsinntobenden Odipus fldbn; 

Kinder?erderbender Zwist ja drängt schon. 120 

Ente GegentirofB. 
Der Fremdling wirft Loose des Sclucksaib, 

Der Chaiyb' aus Skythenheünat, 

Des Besiathnmes Vertheiler, 

Der erbittert rohe Mordstahl, 

Und Terlost Land zur liewojinung, 125 
Nur ao viel noch woi der Gestorbene lafst, 
Wann er der grofseu CMIld' «mangelt 
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Zvoeiie Striae 

Sind jeao •eUMlwftifenil «le 

Ki^^eiiem Mord' hingesunken, 
Lud hat der Heimat Staub geschlurft VftO 
Ihr 8c)iwarsUiimpig lUiit , d«s Todeablul; 
Wer bietet SiUm^l^fei^ dar ? 

^ Wer wäscht der Schuld Fleckeu ab'i 
.0 weh dei Haiuies neue iNoth, 

Altem Jammer heigeaellt! 15^ 

Zweite Gegenslrofe, 

Aua alter Zeit mahnet mich 
Chrauaea Vergehn achnellgeahndet. 

Das fort zum d ritten Cüiied beüteiit. 
Jiig kam^ iroa Apollon, Laioa, 

Obgleich er dreimal ^warnt • "I^O 
In Pytho's erdnablichtera-' 
Orakeihaus: nur kinderlos 
Sterbend rett' er seine Stadt. 

Dritte Strofe. 

Bethort hieranf durch bösen Frenndearath , 

ISrseugte Bich aelbat er daa Unheil, 145 

Den vaterermordenden Sohn; 

Der aiif nicht geweihte 
Saatflnr des Bodens, dem er entwuchs, 

Frech hinpflanzte sein blotf^ 
Gesprofs. Es vereinte des WaJiusinns 15Ö 
Schwindelgeiat das Brautpaar. 

DiUic Gcgcnstrofc. 

Dea Wehs rollt er, ein Meer, die Wog' horan: 
Da sinkt sie, da bäumt de sicli dreifach 

Geschwollen, die jizt um der Stadt 

Steu^eud' emporrauscht, '^^^ 
Indefs rar Abwehr nur für die Frist 
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Weit sich dehnet die Mauer, 
ich 8or^e, zugleich mit den Fürtteii 
Wird die Stadt bew&Hif t 

■ 

Vierte Strafe. 

Ea reift jezo der altgcsprochne Fluch t<0 

Zu ^uüTidler Eidigitii^'; 
Uad dta sehwerdrohende Weh sieht nicht TorbeL 

Hinab vom Bord wird dann versenkt 

Des kunstreichen Volks 

Segen, der hoch gebellt wird« 76§ i 

Vierte Gegenstrofe, ! 

Denn wen. hat so vor Männern hochgeehirt 

Die Gottheit, der Stsdtgenois , 
Und der mitlebendea Menschen Zthl, wie, einfit 

Den Udipus sie ehrten, als- 

Das mannraffende 770 
jBiann er dem Land' hfamregiiihm. 

Fünße Strqfe, ' 

Sobald inne nun 
Der JammererfuUte ward der Arann- 
Vermählung, trug er nicht den Schmerz; 

Rasendes Geistes vollzog 775 

Die Tatermördrische Hand 

Doppelten Frevel; nnd sein 
Mehr denn ein Kind theures Aug* entrifs er. 

Fünfte Gegeiutrii(fß, 

Dem Anwachs darauf 
Sandt' er, um die Kindespfle^* er^mmt, 780 
Ach, ach! das herbe Wort des i^luchs. 

Auch dafs mit schlichtendem Stahl 

Ihr Vatererbe sie einst 

Looseten. Jezo erfüllt's, 
Bangt mir, die Infsrasche Straferinnys. 78& 
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Bote» ChQt" 
Bote. 

Getrost , o Jungfrauu , tlieure Mutterzög^ling^e ! 

Bern Joth der Knechtscheft kt die Vaterstadt entflohii. 

Gefnuiken «itit id^i* l^liler lavlte Drblivn^eii. 

Das 801111* ilt^r Stadt schwebt ruhi^, und des Wo^eui^cliwalls 

YieUaclier Aiicrturz drliD|^ sutii Räume nicht Maab. , 190 

iBa wehrt die'ÜMTAiii&ir, Und an l^denT' Thor, gefafst' 

Zu kühnem Zweikampf, steht ein Held, derScliuz verbürget. 

Meist ^iitcii Fortgang bieten sechs Tiiorfestung^ea $ 

Jedoch das siebente nahm der aiebenfuhrende, 

Hochfäret Apollon, etrafend Ödipiia Geschlecht 795 

Ob Liaio^ uralter Unbesonnenheit. 

Chor. 

Welch neues Unglück zürnt auf unsre Stadt daher t 

Bote' 

iMe Stadt ist frei nns^ doch die BrnderkSnige 
Gesunken mi eie durch die Hand des Wechselmords. 

C ii o r. 

Wer denn? was sa^t du*l {nich betäubt mit Angst das 

Wort , 800 

B ü t e. 

Aufinerkend jeat Teni|pi es: Öj^ipus. (Geschlecht 

Chor. 

t)h mir. ich Arme bin des VVeliiü Vorajmderin! . 1 

Bote. 

Nicht zweifelhaft traim smd m Staub sie hingestreckt. 

Chor. 

So weit denn kam es? o wie hartl doch red' heraus. 

Bote. 

Also durch Brudciliäudc trat' sie schwer der Tod ! 805 

Chor. 

Also zugleich hat beid' ein QMmon heungesucht! 
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B o it: 

Er selber traun tilgt jenen Ungliicksstamm liinweg. 
Deswegen ist Frohsein und Weinen uns bestimmt; 
Weil zwar die Stadt wohl stehet, doch die Oberen, 
Die beiden Feldherrn, ihres Vaterguts Besiz 810 
Mit hartgetriebnem Sk^thenstahl ausschlichteten, 
Und haben, so viel Land im Grabe sie umfahn, 
Vom Vaterfluch, dem wehbeladnen, fortgeraft. 
Die Stadt ist frei uns; doch der Bruderkönige 
Vergofsnen Blutstrom trank die Erd' im Wechselmord. 8J 5 

, ..... T. V i, . 



Chor. 



O mächtiger Zeus, und, der Stadt Obhut, 
Dämonen, die treu ihr der Kadmosburg ' 

Ringmauer bewahrt. 
Wie? soll ich micli freun und jubeln empor 

Zu der Stadt harmwendendem Heiland? 820 
* Wie ? oder bewein' ich das Trauergeschick 
Kindlos hinscheidender Feldherrn? '* 
Die in Wahrheit nun, wie der Name verhelfst, 
™ • Durch Streitsucht beid* 

Austilgt' ihr frevelnder Wahnsinn. 825 

Strafe. 

IIa! du schwarzer Fluch, eBTüllter 
An dem Geschlecht und Ödipus! 
Furchtbar umströmt ein kalter Schauer mir das Herz. 
Ich hebe wild Grabgesang, • 
' Der Thyas gleich, von blutigen 830 
Leichnamen hörend , jammervoll 
Gesunknen. Ungesegnet traun 
Tönte dort das Speergeklirr. 

* • ' Gegenstrofv. . - ,itit^9M 

' Ausgeführt, nicht losgeredet 

Hat sich des Vaters grauser Fluch ; 825 
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Der Rath des iMistraiiiis wirkte fort dem La'ios. 
Die Sorg' um dies Stadtgebiet, 
Nicht stockt sie, noch der Götterspruch. 
O wehbeladen , wie vollzogt 
Ihr ungeglaubtes ? Ja es kam >] 
Herzeleid , nicht blofs im Wort. 

ScMufsgesanf^. 

Sichtbar der Ausgang! hell dem Blick des Boten Wort! 

Zwiefache Trauer! ein gedoppelt Weh 

Des Wechselraordes ! ein Zwiliiiigs- 

Verhängnis jezo vollbracht! o was? 

Was sonst? des Jammers Jammer nun 
Ist Ilausgenofs dem Heerd! 

Freundinnen auf! Lafst im Wehe der Klagen 
Zu Beider Abfahrt Ruderschlag der Iländ' ums Haupt 
Mitrauschen, der stets folget durch den Acheron 850 
Dem ungeweihten, schwarzbewimpelten Feierschif, 
Hin, wo Apollon nie verkehrt, wo sonnenlos 



845 



Dunkelt das Land der Gesamtbehausung. 



4; 



Doch es nahn gramvoll zu dem herben Geschäft 



Antigone dort und Ismene daher. 



855 



Wehklage fürwahr um die Brüder, so scheint«, 
Aus der lieblichen tief umgürteten Brust, 
Wird ächzen , ein voll ausklagender Schmerz. 
Uns aber geziemt , vor dem Leidausruf . . 
Der Erinnyen grafs herrauschenden Sang 

Zu ertönen mit Macht, -.^ 7^M 

Und die Graunpäane des Hades. , 



860 



16 



Chor. Antigone. Isnicnc. 

Chor. ' 



Unseligste ihr der Geschwister gesamt 




Sa viel den Gewuid* teichiiugen den Gort! 
Ich wein*, ich ersevls', und ach! «iTersteUt Bn 
Aus der Brust weiat laut mir die Wehmut. 
Erster Halbchor. (EnU Sln^e.) 

^ 16, du sinnloseg Paar, 

Den Freunden störrisch, und durch Leiden nn^beo^! 
Des Vaters Haus nahmt ihr, ach nn- 

. ' 8elig;c , beid' im Speerkampf. ' 870 

Zweiter Halbehor« 
\ Unselige wohl! unseligen Ted 

Bracht* ihnen das Haus in dem Umstura* 

Erster Halbchor. (£r«te 6fiy€ii#(ro/e.) 
16, ihr Wandtriimmerer 
Der Furstenwohnung ; die auf bittre Ei^enmacht 

Ihr schautet, jezt hat versöhnt euch, 87S 

Nicht wie eia Freund , der Mordstahi. 

Zweiter Halbchor. 

O wie hat wahrhaft sie des Adipus Fluch 
Vollbracht, die erhabne Krinnys. 

Ereter Halbchor. (Zweite Stnffe,^ 

Die llrubt beide links durchbohrten sie — 

Zweiter Halbchor. 
Durchbohrten ja beide sich 880 

Mit Bruderhand Zwillingäbrust. 

Erster Halbchor. 
Weh, weh, eures Leids! 
Weh, weh! Mord hat um Mord 
Euch gebracht der Fluch! 
Zweiter Halbchor. (ZmeHe Oegembnfe^ 
Des Schwerta<. Todesstofs erzllhlst du mir. 88^ 

Erster Ii aibchor. 

An Haus augleich önd an Leib 
Den Todesstofa nenn* Mb dfar. 
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ZweitcrHalbckar. 
Durch uasiglidie Wut; 

Durch mishellig: Geschick 

Aus dem Vaterfluch. . 800 

Chor. (SMtJitgumg,') 
ündier nun durchhaut die Stadt 
Geseufz, es seufzt die Mauer; 
£g seufiit daa Freundealand auch; 
Ea bleibt der Deals dem Nachgeachlecht, 

Um den jenen so schwer, 895 
Um den Hader und Streit 
Kam und de« Todes Ziel. 
Im Zorn aufbrausend theiltcii sie des Guts 

Erbe; gleich war beider Loos. 
Ala Schiedsmann aber blieb dem Paar nicht tadelsfr^ 900 
Ares, noch ward iiim ein Dank. 

Erstenr Halbchor. {finHe Strofe.) 

Vom Stahl gehann nun, so liegen beide. 
Vom Stahl gehaun nun, erwartet ihrer — 
Wen einer nachfraget, wer'^ — 
Dea Vatergrabmala Gekiilft.. 001^ 
Der Durg Nachhall sn beider 
Geleit hin, erhebt laut 
Der mit Schmers 8eu&en4e Gnm, gefiohiYoU, 
Herbe gesinnt v freudenberaubt,. tief aus der Seel' 
Innerstem Grund jammernd, dafs mir weinenden hin- 

i achmaf htet das Hers 010 
Über die sween Gebieter. 

Zweiter H n ) ]j c h o r. (^Dritte Gebens trofe*) 

Ja, sagen darf man Ton. jenen Armen, 
Wie Tiel sie Drangsal gebracht den Bürgern, 

Und au eil des Feiuds gauzem Heer, 

Das häuü^ liinsaiik im Streit 015 

O weh, heillose IKutter! 
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Vfle hdUM m jeder» 
Die einmal . Kinder §elm den Tagilielit! 
Sie, die den Sohn eigenes Leibs nfthm zum Gemahl , 
Aeh und gebar jene, die td bluttgen Tod'üwdeii In 

Kampf ' »tO 

Wecliselüdes Brudermordes. 
Erster Halbchor, (fierte SIro/e.) 
O Zwillingspaar, beide jeit so vdlH^ verderbt! 
Nicht wie durch Freund esvergleich , 
Nein durch erbitterten Kampf, / 
Jeit in des Streites Ausgang« 
Ihr Hafä ruht endlich, nun vereint hat 92^ 
Ihr Leben mordbespriates Erdreich; 
Blntsrerwaadt nnn sind de! 
£in herber Kampftrenner ist der fremde Gast, 
]>er vom Pontes stürmt' aus Glut, 
Der scharfe Mordatahl; 
Ehi herher Gutaustheiler ist. 
Im Zorn, Ares, der den Finch, 
Dea Wehs Vaterfluch bewahrt hat! 
Zweiter Halbchor. (^Pierte Gegenstrofe.) 
Bs fiel sumAntheil den Armen, o wie so schwer, 

Gottergesendetea Leid; 9Zi 
Unter den Leibern erstreckt 

Weit ^ich des Bodens Reichthum. 
16, vielfach um blühte Wohnung 
Von Stelen Misgesehick! Am Bnd* auch 

Huben dort des Jubels - 940 

Geschrei die Fiüch' überlaut, da ganz in Flucht 
Ward gewandt des Hanaes Stamm. 
Auch stand der Ate 
Siegszeichen dort im Thor, woran 
Sie todt aaifteD; beide warf 945 
In Blut liin , und wich der Dämon. 
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Antigone and I « m e n e. (ßüiifte Strafe.) 
O M5tv, llfflliererliiiiferiii, fnulielie! 

Hehrer Odipusschatten du ! 
Und 0 iXAchterianys^ grofg fürwahr i»i deiae Macht! 

AntigODe. 

Wehe» wehe! Ratend tobt Ter Gram der Sinn! 950 

♦ 

I 8 m e n e. 

Und tief erseufirt mdn banges Miml 

An tigo n e. 

lö, iü, beweinter du! 

I s m e n e. 

Auch du, o Jainmervollester! 

Antigone. 

Getroffen trafst da! 

I ■ m e n e. 
Da erhgat auch, der da tchlogst! 

Antigone. 

Dv ichlugsl mit dem Speer. 

la mene^ 

Bfit dem Speer erkft! 9» 

Antigone. 

Vom Freund' hingestreckt! 

» 

I amen e. 

Des Freundi Mörder du! 

Antigone. 

Unselige That! 

I • m e n e« 

Unseliges Leid! 
^ Antigone. 
Zwiefach dem Wort! 

1 s ni c n e. 

Zwiefach dem Blick! 

« 

Antigone. 
Geh Klag* herrer! 

■s 

6 
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I « m e n e. 
Geh ThTineiiirof«! 

A n t i 0 n e. 

O des Jaounerii Mer im Aofesichti 960 

I fl m « n 6. 
So nahe bei wir Schwestern hier! 

Antigonc und Ismen e. 

So nah' hi^ den Brüdern! 

Antig^oae. 
Graunvoli dem Wort! 

I s m e n e. 

GrannyoU dem Blick! 

Antigone und lamenc. (Fünfte Gegenatrofe.) 
. O Möra, MiiheTerhängerin, grauliche! 

Hehrer ödipuaschatten dal 965 
Und o Naehterinnys , grofii l&rwahr ist deme Macht! 

Antigene. 

Welte, wehe! Weich ein Leid schwer ansuachaun! 

la me ne. 
Hai er nach der Flncht gezeiget mir! 

Antig-onc. 

Nicht itehrte heim auch, der ilm schlug^! 

I a m e n e. 

Gerettet haucht' er ans den Geist! 970 
* Antigone. ^ 

Aua haucht* er ihn wahrMch ! 

I a m e A e. 

Auch dem Bruder raubt* er ilm! 
Antigone. ^ 

UnaeU^r Stamm! 

lim e n e. 

Unseliges Leid! 

AntigOB«. 
O Leid achweibeaeulkt! O gUddumndg Weh ! 
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I i m e tt e. 

Noch fenekt ron des Zweikmpfs Grenelthai! 

A n t i g o n e. 

Da lerntest das, als kommender! 915 

I s m e n e. 

Nicht minder schnell erfuhrst es du! 

Antigen e. 
SekaM dn ingtelaiift war Stadt! 

1 • m e n e. 

Als dn den Speer ent|[egenhakst! 

Antigone nnd Ismen«, 
liegst nun, der hinwarf! 

Antigene. 
Gramiroll dem Wort ! 

I 0 m e El e. 

Grannfoll dem Blick! 980 

Antigene. 
Id, weh des Leids! ^ ^ 

I • m e n e. 

16, weh der Noth! 

Antigone. 

Dem Stammhaus* nnd Land, auHseist aber mir! 

I ■ m e n e. 

Id, weh! und vor allen mir! 

Antigene. 

Id, Janunenroll Geaehiek, o Fünt, 
Eteokles, Urheber du! 985 

1 8 m e n e. 

16, endlos Jammerbeladenel 

A n t i g o n 6. 
16, liart geplagte %om Dämon! 

I • m e n e. 

16, weh! iro bedeekt sie «na das Landt 
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Antigene. ^ 
16, wo ehrwürdig ist der Ort! ' 

I • m e n e. 

16, weh! Leid cum Leid gelagert! 9M 



Chor. Antigone. Israane« Herold« 

JI e r o i fl. 

Urtheii und Ausspruch kundzuthuii, verpflichten mich 

Des hohen Raths Vorsteher hier in Kadmos Stadt. 

Eteokles, weil er werth geachtet hat das Land, 

Ein Grab empfahn soll er im theuren Erdenschoofs. 

GrinunvoU den Feinden, bot dem Tod' er sich im Thor; 995 

Und der Väter Tempeln fromm gesinnt und tadellos, 

Starb dort er, wo dem Jimg iiiig sterben rühmlich ist* 

Also nm jenen ward mir auferlegt das Wort 

Doch seines Bruders PolyneÜLes Leiche wird 

Hinaus geworfen ohne Grab, der Hunde Raub; 1000. 

Als welcher umgerättet dies Kadmeierland, 

Wenn nicht ein Gott entgegen sich gestellt dem Speer 

Des Manns; ein Scheusal aueli im Tod' ist jener stets 

Des Vaterlandes Göttern, die entehrend, er 

Mit eingeführter Fremdlingsmacht anfiel die Stadt 1095 

Darum von wildem RaubgevÖgel soll er nun 

Bestattet ehrlos » wohlverdiente Khr' empfahn, 

Und nicht ihm werden grabumströmendes Weihgeschenic, 

IVoch hellerhohenes Wehgetöns Verherlichung ; 

Nein ungeehrt trägt mSn ihn hinaus ohn' einen Freund. 

Also geurtheilt ward Ton Kadmos hohem Rath« [1010 

Antigone. 
Dagegen meid' Ich Kadmos Rathsvorstehern dies: 
Wenn sonst auch Iteiner jenen mithegraben wiJl, 
Ich selbst begrab' ihn, und Gefahr auch wag* ich gern, 
Begrabend meinen Bruder, und nicht halt mich Scheu, 
Zu bieten unfolgsamen Widerstand dem Staat [1015 



Digitized by Google 



SUArk iit das Band det ttutea, dem wir betd' «ntaprof«!;, 

\ Oll jener Armen und dem Ünglücksseligüten. 

Drum willig, was imwiüig er geduldet hat, 

IHdd' auch, o Henr, dem Todten lebend, sehwesterUeh. 

Neiiu seinen Leichnam sollen nicht Jiolilhiiuclüge [1020 

liaub^völf' umherziehn; keiner wäliu' also im Geist. 

Denn Todeafeier vnd Begräbnis werd' ich selbst, 

OMiion ein Wldb inu*, diesem wal ausfertigen; 

Ihn trag' ich hin, vom IH»s(iamante] eingehiilit, loai 

Und berg' ihn selber; keiner stimm' entgegen dem! 

Friaeh anf, hinansgelw wird der Vorsaa mir in That! 

Herold. 

Dir sag' ich^ dafs dem Staate nicht du widerstrebst. 

' ' ' Antigone. 
Diir sag^ Ich, "AM nnntlaes nicht du mddest mir. 

Herold. 

Ranli ist ein Volk doch immer, das eutraun der I^oth. 1030 

'^^Antigon«; V 
Rauh n^nn* es ; unbegraben nicht soll dieser sein. )^ 

' Herold. 

Dach wen die Stadt liafst, ehrenvoll begvabat du den V 

, r 

Antigene.' 

Noch liaben ihn da nicht entehrt die Himmlischen. 

Herold. 

Nein, eh d« Land lüer er in Gefahr hineinstürat* 

Antigone. 

BSrlittnem Leide wieder Leid entgegnet er* 10o5 

Herold. 

Jedoch auf alle , statt des ESnen , gin^ die That. 

Antfponc. 
• ' 9 lezte Wort hat Eris von den Unsterblichen. 
Begraben werd' ich diesen. Kein Geschwii hinfort! 

Herold. 

Wohl, eignes V^iüens iiandie du; Icii rath' es ab. 
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Clior. (£rtier Ualbcliof.) 
Weh, weh! 

Hochfahrendes slammausrottendes Graun^ 1040 

O firiunyen iiir, die des Ödipus Haus 

Am dent Grud also ilir vertilg nim liabt! 

Was erfahrt, was hefinnt, was erdenkt meni Her«? 

Wie vermag icli'8 woi uicht weineu um dich, 

Nidit mitfeha dir sii dem Grabmal? 104& 
Doch ach, mich erschreckt, und ea scheucht mich ivüdL 
Furcht vor dem Volksschwarm. 
Zweiter Halbchor. 
Vir nmi wird viel WeliUaf ender Zvg 
Basein. Er soll, o der Arm*, un^eklagt, 
Von dem einsamen Gram nur der Schwester beweint 
Hin^ehn! 0 wer mag da ^horsam sein? [lOM 

Brsi«r Halbehor. 
Tikuu mö^e die Stadt und nichts auch thuii 

An den Klagenden, nm Peiy^eikes; 
Wir gehen getrost, nnd bestatten Ihn mit. 
Nachfolgend sur Gruft; denn gemeinsam ist 1055 
Dem Geschiechte der Schmerz; und die Stadt, bald so. 

Bald so nrtheiit sie, waa Kecht seL 

Zweiter Halbehor. 

Wir diesem zugleich, so wie es die Stadt 

Und des Rechts Urtheit auch genehmigt. 
Nach der Seligen Schns, nnd des Zeos Obmacht, 1060 
Hat dieser die Stadt der Kadmeier beschüzt, 
Dafs niciit sie im Stura von des Fremdiingsheers 
Anwogendem Schwall 
Wilrd* hinuntergeschwemmt in den Abgrund. 
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Die Perser. 
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Chor. 

Atoflsa. 

Bäte. 

Dareius. 

4 
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Chor. 

V ou dem pergischeu Volk, das in Hellas Land 
Auaiof » stelm hier die Gelreuen des Raths, 
Und der Wohnungen voll Reichthünier und Gold 
Aufsehende Schaar, tlie nach Alter und Würd* 
Einst Xerxes, er selbst, obwaltendes Haupt, 
Des Bareios Cteschlecht, 

Auswählte, dem Reich znr Bewachung^. 
Um die Heimkelir nun der beherschenden Macht 
Und jenes Ton Gold hellstralenden Heeirs, 
Bangahndend erbebt mir dnrch Mark und Gebein 

Inwendig das Hers; 
Denn der simüiohe Kern asiatischer Flur 
Zog weg; nnd lant nach dem J&nglinge mft's. 
Kein Bof auch bringt, noch ein Reuter vom Heer, 

KmiMschaft in der Perser Gewaltsis: 
Die ans Susa hier nnd Agbatana's Thor, 
Und vom alten Bezirk der kissinisclieu Stadt 
In die Fremde gewallt, theils reisiger Zng, 
Theils aber sn Schlf , nnd an Vnh vorwärts 

In des Kriegs Andrang sich ergiefsend ; 
Wie Amistres einher und Artafirenes sog, 
Megabases suglddi nnd Astaspes mit ihm, 

Anfuhrer des Volks , 
Könige, der Gewalt nur des Grofskouigs 
Dienstbar, Feldherrn in des Heers Unnahl, 
Mit dem Bogen gesandt, und auf Rossen erhöht, 
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, Furchtbar wie dem Blick , so sclirecklicli im Streit 
Durch der Seel' ausharrenden Kuhmdur^t ; 
Artembares auch, froh reisiges Kampfs, 
Masistres sodann, und, im ßogen geübt, 30 
Imäos der Held, Farandakes auch 

Und der Kriegsgaultummler Sosthancs. 
Viel sandt* auch der grofs' und fruchtbare Strom 
Neilos in den Kampf: Susiskanes, der Held, 
Pegast^gon zugleich, der ägyptische Sprofs, 35 
Und der memlischen Flur, der geheiligten, Haupt 
Arsämes, und der den ogygischen Siz 
Der Thebäer beherscht, Ariomärdos, 
Und der sumpfigen Ann Schiflenker gesamt, 

Furchtbar in unendlicher Kriegsmacht. 40 
Auch ein weichlicher Schwärm aus Lydia folgt. 
Und gesamt, was rings in der asischen Vest' 
Anbauet das Land, die Miträgathes fuhrt, • ,> ^jat- 
Und der Kamp Arkeus, Könige voll Macht. ;vi„i, 
Auch Sardes, an Gold schwerreich, schickt aus . 45 
Reisige mit viel Kriegswagen ins Feld, vL.r^.i' • A 
Vierspännige wie sechsspännige Reihn, v ^ 

Graunbringende Schau fiir den Anblick! 
Auch Tmolos Schaar, des geheiligten, droht, i 
Mit der Knechtschaft Joch Hellas zu umfahn, , . 50 
Thärybis, rastlos, samt Mardon , im Speer, „^ ji^. 
Und ein Lanzenertrupp aus mysischen Gaun. , ; ( 
Auch Babylon schickt goldreich ein Gewühl ^^..mj'j 
Buntwimmelndes Zugs, Schiflenker sowohl, . 
Wie auf schnellendes Horn in den Händen getrost. 55 
Ja mit Dolchen bewehrt, folgt sämtlich der Schwärm 
- Aus Asia rings ' i K4 r iMriiifvt ,/s 

Dem gewaltigen Köiiigcsausruf. ^ ^ 

Solch blühendes Volk aus dem Persergebiet 

Zog raauiihaft hiuf: . «0 
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■ 

Für welche getiamt dies arische Land, 
Dm ite niiirl', aulbeiifiit) toU «eliiiliclier lieb*, 
Und die Eltern und FVann , Tag^ sihlend um l^i;, 
Ob der sauinendeu Zeit so in An^st sind. 

Schon hiudurcb dran^ nun die staditrümmernde lletynicliaar 

des Gebieters 65 » 

In den jenseitigen naelibtrUchen IMÜieil, 
Aul dem ieinbandigen Fiofs über die Fürth dir^ 
Athanuntische Helle, 
Ba den Nacken der flieerlnl . 
Sie bejocht mit dem vieUdammrigen Durchgang. 10 ' 

Denn dea manureichen Gefilds Asia ra«cbherziger l^ ürsl, 

rinfs 

Durch das Land treibt er die gpottihnliche Volkaheerd' 

Ein Gemi^jc'h, Männer zu YmU, Männer der Meerfluft, 
Und vertrauet den tapferu^ 
Den gewaltigen Feldherrn, ''d 
Kr de» gfoldnen Geschlechts Held^ wie ein Gott stark. 

Zm^U Slrtfe, , « 

Wie mit seil war zblickendem Ghitau^' 
Ein nach Mord dürstender Felsdrach , 
So mit Landmacht und mit Seemacht, 
' Anf de8<jkampfs Syrergespann, fuhrt 80 
Jbir zu i^peerl^uttdiget' Manui^chdlt 
Das mit Bogen starke Kriegsheer. 

Zw$üe Gegeu9trqfc* 

Bi vermag idehi au bestehn wer 

Die hinanströmende Mannskraft, 

Dais er abwehre mit Bollwerk, 8S 

We der H eenehwaii mgehenml wogt 
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Dena lumahbai* io dem Streit iit 
Dm behente Volk der Perier. 

Schlt^sgeuang. 

Doch des Getts listiger Teuflcliung, 

Wer des Erdstammes entrinnt ihr, 90 

Der mit eilfertigem Fufstrit 

fiin behenderer dch binwegschwingt? 

Denn so huldreich liebkost 

Sie zuvor, ehe den Mann 

Itt das SteUgsm sie rerloekt , 

Wo dem Staubsohn onvergSimt ist. 

Mit fimporspruug zu eutfliehn. 

Denn ein gottstarkes Geschick 
Hat geherscht lingst vom B^gimi, 
Des mit Macht iwingte die Perser, 

^ Sich des Einbruchs in die Vestung, 
Und des rofstummelndeu Auiirahrs 
Zu erfreoii imd der Stidteiertribameruig. 

Und das Voll*lenit' auch la schaim 

In dem weitoffenen Meer, 10d 
Dafii mit Schaum weifs der Orkan decict. 
Den emporwogenden Gotthain, 
Im \ ertraun schwächliches Tauw^i^ 
Und des vöikergeleitenden Schifgebäiks. * 

yierte Strofe. 

Drum erbebet nachtnmhfUlt, lid 
Mir das wunde Hen Tor Angst ^ 

(0 Leid!) 
Ob des Perserheers Gesehiok 
Dort, dafb bald man hdr* fan Volk: 
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Leer aa Mäancrn Iii 
UU 8iitt*i grofse Stadt; " 

• Vierte Gegenstrofe. 

Und dalli do^ auch Kiasia'» 
Weite ^&dt ent^egenhair, 

(O Leid!) ■' 
Dieses Wort, aus Weiberauind .« ilH 

An^etönt in ToUeai Sehwaxm'^ 
Und serfezt werd' 

1 hr lijssos - Feierkleid. 

Fünfte Strofe. 
Alle Rorstimmiler ja, 

Alles Fufsgewülii, ein Schwärm, 12» 
Gleich dem Schwärm Bienen , zog er 

Vom Land' aus, «lern lleergebieter nach, 
Des Durchgangs Band' hiniiberschrcitend , 
Welcher dem Doppelgefild' 

Einte beiden Meerstrand« 139 

Fünfte GegenHrofe. 
Jest Tor Sehnsucht des Mannt 
Sind die Lager naffe^'*^»^<;int ; 
' Susa'a Frann voU Betrübnifl, 

O jed' hier, 'ersehnend ihren Mann, 
Da ach! IIiii sie, den gpeergewandten l^^ä 
* Lagergeuossen entsandt, 
Bleibt anrück vereinsamt 
Drum, Perser, wohlan, hier nehmen wir Sis 

In dem aileii FaUäi, 
Und treulich mit tief ausforschendem Sinn 140 

Rathschlagen wir; Noth ja gebeut es! 
Was nun wol macht Xerxes, der Ileichsfürst, 

Des Dareios Geschlecht, 
Durch den Vater ein Sprofs auch unseres Bluts? 
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Ob der Bogen vielleieiit auflielitteneiid gesiegt , 14S 

Ob nüt gpizi^em Haapt * 
Speerkraft sich geschwunden zur Obmacht?» 
Doch Belli, glanaheii wie Gölter^stalt, 
Dort nahet ein lieht, sie, Mutter dA^Herrii, 
Und Herrin von mir! Ich fall' in den Staub. 150 
Jest ehrfofchtivoll xiemt allen, in ihr 
iDgesamt an erheben den AnmC 



Chor. At08»a. 
Chor. 

Tiefgeschürzter Perserfraueu du erhabne Königin , 
Xerxea Mntter, grau und ehrvoll, heil dir, o Dareio« 

Weib! 

Gattin einem Gott der Perser, einem Gott auch Mut 

ter dn, 155 

Wenn der Dimon alter Wohlfiihrt nicht verlassen hat 

das Heer. 
A 1 0 • a a. 

Eben dmm enteil' ich jezo goidgeschmückten Wohnungen, 

Aus Dareios dort und meinem wohivertrauten Kuhgemach; 
Und das ganze Uera dnrchbohrt mir Sorge; ^enn vor 

euch gesagt 

Sei ein Wort, da meiner niemals ohne Furcht icii, 

Freunde, bin: 160 

Halb vielleioht der ^ofse Phitos sehmettr' in Staub mit 

jähem Fnfs 

Dieses Glück, daia einst Dareios aufgeführt nicht oiioe 

eott 

Dtimm wiansspreehlich ingitet meinen ISnn awlefacher 

Gram, 

Dafs dea minnerloaen Reichthnms F&lle nicht sei ehren- 

Werth, 
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Mer RddkthimidM€ii nlelit m lynchte Qlaitt, wie KnifIt 

sie regt. 105 
Zwar der ISchac ist ohne Tadel; doch dieAafsicht, sorg' 

Ml, fehlt; 

Dena der Wohnung Auge, mein' ich, i»i des Herren 

Gegenwart. 

Soldieninaeh, di eo bestelit ist dieses, wollt Mitmthende 

Dessen ihr mir sein, o Perser, treubewälirte Greisenschaar. 
.Denn für alles, was mir anliegt, heget ihr trostreichen 

Rath. 170 

Chor. * 

W kse, du, o Landesfärstin, foderst nicht kum zweitenmal, 
Oh du Red', oh That du foderst, wenn nur Kraft aar 

'Seite steht 

]>enn uns wohlgesinnte rufst du hier zu Mitberathungen. 

A t o s a a. 

Von vielen Tramngesiehten werd' ich Jede Nacht 
Umringt, seitdem mein Sohn mit Heeresmacht liinweg 175 
Ha« Land der laonen anaantilgen lOg» 
Noch aber nie erMickf idi ein so deutliches. 

Wie dag der lezten Dunkelheit; du hör' es an. 
Es schienen mir zwo Fraungestalten, reich geschmuci^t,. 
INe 4at in edler Perserinnen Festjgewand', 1^0 
In Dorertracht die andre, sichtbar aiizunahn, 
An Grofse beid* hochragend vor den jezigen, 
An Schdne fdilloa, und Geschwister einerlei 
Abstamms ; zur Heimat hatte die Ilellcneulaiid 
Erloost vom Schicksal, jene dort barbarisches. 185 
Bcid' iat ereifert, «ho uriUmf ich anmschann, 
Brregten Streit einander; doch mein Sohn bemerkt's, 
Der rasch sie hemmt und sänftigt, seinem Wagen dann 
Tmchlrrt die b«dden, ud des Joches Seil dem Hals* 
Aufleget He nun thimf im stolzen Zeug^ empor, 190 
Jedoch dem Zaume bot sie lenksam dar den Mund; 
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Die andre stampfet, luul mit der Uaud das Boftfeaeliirr 
In Stocke reifsend, nh sie ungestttm es fort, 

Der Zügel ledig, und das Joch zertrümmert sie. 

De stürzt mein Sohn, hm, und der Vater trit hinan^ 195 

Dareios, ▼oU filitleides. So wie den erUlelLt 

Xerxes, zerreifst er sein Gewand umher am Leib. 

So hab' ich wahrhaft, was zur Nacht ich sah, ei^säliU. 

Als ich erstanden, und die Hand* im lauteren ^ 

Queliborn gespület, trat ich samt der Prichterschaar 200 

Zum Heiligthum, und brachte fluchabwehrenden 

Dämonen Fiadenspende, nach geweihtem Brauch. 

Da seh' ich herfliehn einen Aar cum Opferheerd 

Des Föbos; stimmi vor Schrecken stand ich, Theuerste. 

Hiemäclist erbücJt' ich einen Habicht, der im Schwung 205 

Der Flüg^ anstürmt , und mit scharfen Klann das Haupt 

ihm rupft; doch jener duckte nur vor Angst, den Leib 

Darbietend. GraunToU ist ein solches mir ^u schann^ 

Und Euch in hören. Denn ihr wilst ja, dafs mein Sohn^ 

Weun's wohlgelingt, ein staun enswerther Mann erscheint; 

Wenn's aber milslingt, nicht verantwortlich dem Staat [21t 

Nein wohlfcehalten lierscht er wie mvor im Land*. ^ .- i^ 

Chor. 

Nicht au sehr, o Mutter, soll dich weder schrecken unser 

Wort, 

iVoch getrost dich machen; lleheud zu den Göttern 

wende dich. 

Wenn du Schlimmes sahst, und bitte, dafs sie defs Ab- 
wehr verleihn, 215 

Und das Gute nur erfüllt sei dir und deinem Kinder- 

atamm. 

Auch der Stadt und allen Firennden. Femer giefs' auch 

Opfertrauk 

Für die Brd* und sie, die ausruhn; flehe dann um diese 

Gunst 
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Deinen Eh^emalil Hareios, der dir, sagest du, ^achu 

ersoMen « 

Chite» dir und dem Sohn so ae&deii auf Tom Erdabgmnd 

zvm Licht, 220 

Uud das andre dort in tiefer Erdeniiacht zu bändigen. 
So, die Arust Toil Ahmmg, hab' ich wohlgesiniit dich 

angemahnt ; 

L-ud dafs gut dir aller Ausg^ang dessen werd , urtlieilen wir, 

A t o 8 • a. 

TrauB, sueirst ein woliigesinnter Deuter mir dea Traum > 

gesichts , 

Hast dem Sohn und meiner Wohnung du beioräftigl dieaea 

Wort. S2S 

So geschehe denn, was frommet ! Jenes, wie dein Mund 

gebeut, 

Aües bringen wir den Göttern, nnd den thenren Schat- 
ten dar, 

Wann wir zum Palast hineingehn. Doch vernehmen möcht' 

ich dies: 

Freunde, wo dea Landea, sagt man, ward Alhene'a Stadt 

erbaut 1 
C h » T. ' 

Fern gen Abend, wo der Herscher Helios hinunter- 

taucht. 230 
A 1 0 • • a. 

Dennoch hegt mein Sohn die Setuisncht, einsufangen 

jene Stadt? 

Chor. 

Gans mit ihr ja wftrde Hellas nnserm Kdnig nnterthan. 

A t 0 8 8 a. 

80 gewaltig denn bei jenen ist die. Männerzahl des Heers? 

G h • r. 

Ja, ein Heer, das schon den Medern viel gethan des 

Herzeleids. 
7 
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A i o « • a. 

Und was noch zu jenem andres? voll von Reiclitli uiu 

jedes llaus'l 226 

C h o r. 

Eine SUberqneU' erliefst sich dort, ein Segensschaz der 

Flur. 
A t o ■ ■ a. 

Ob Gctdiofii lies ^raffen Bef ens wai,in ihrer IbiMl er^liaxtt 

Chor. 

Keineiwefiif aufrechte Lansen, und ein Schild snm Kriege 

^ewand. 

A t o H 8 a. 

Wer als Volkaaniiihrcir waltet, und gebeut machtvoll dem 

Heer? 

C Ii 0 r. * 

Keinem Obermann verj^chtet heilSieo aie noch ubUt- 

than. M 

A t o 8 8 a. 

Wie denn mögen sie Tor Minnern , die zum An^if nahn, 

bestehn? 

Chor. 

Dafs Dareioa Heer, so sahireich uud so schön, sie aus- 

A t o ■ • a. 

Ach, ein furchtbar Wort den Eltern, deren Söhn' im 

Heere sind ! 

Chor. 

Nun, mir ahndet, gleich erfährst du alles wahrhafti im 

geschehn ; 

Denn wie Jener Hanti daherlauft, wird ein Perser leicht 

erkannt ; 245 
Und er bringt uns sichre Botschaft, gut su hören oder 

scMimm. 
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Bote. Chor. Atot t.a. 



Bote. 



O mlles Erdreichs Asia's Burgveatan^ii ! 

O Perserlandschaft , und des Guts vielfacher Port! 
Wie ward in Einem Schlage \vcg^geraft so viel 
ReichUiumfl ; der Perser Blüte dorrt hinweg und lallt ! S&O^ 
Weh mir, im Uiiglilek erster Ungliickshote sein! 
l>o€h Noth gehent ganz aufzudecken ihr Geschick: 
Den Persern. Ali' ist ausgetilgt die Barharmacht. 

Chor. {Erste Strofe.) 

Trauriges Leid, o Leid, 
So neues und grimmtolles! Weh^ weh! 255 



Bote. 

Wie ist 80 alles, alles nun durchaus dahin! 
iiaum hoft* ich selber hier der Heimkehr Tag zu schaun! 

Chor, (firale GegvMttrqfe.y 



Erblickten tleu Zeitraum wir Greis' hier, 
Dafs eindräng' ins Ohr dies 
UnT^hoflte Herzleid. 

Bote. 

Ein Augenseuge, nicht durch fremdes Wort belehrt, 

Ihr Perser, meld' ich, wie mit Macht einbrach das Weh. 265 

Chor. (Zweite Stn/e«) 
Otototö! lunsonst 
Bafs viel des Geschosses aller Art 



Verliefst Thränen, Perser, 
Ob der herben Botschaft! 



Ach, wie so langgedehnt 



260 



Kam aus Asla's Flur snm hehren 
Sb hellenisclier Jugend! 

Bote. 



Voll sind Ton Leleheii kläglich hingemordeter 
Dort Salamis Felsufer und ringsum da» Land. 



2ta 
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Chor. (Zweite Gegemtroje.} 

Otototö! der FVeand' 

Umwoffete Leiber, vom Salz bespült,, . 
Treiben, sagst du, entseelt im wilden 
Stitfi irrsames Getifels. 279 
* Bote. 
Denn nichts ja half Pfeilschnellen ; ganz in Verderben fulir 
* Das Heer bewiltigl durch der Schiff' EiDSchmettemn^* 

Chor. (Dritte Strofe.) 

Ertön' ein Wehklagelied, 

Ein dumpf Grannlied denr Volk 

Voll Leids! So lauter Weh auf Weh 28# 
Erfuhr's ach, ach! da sank das Kriegsheer! ^ 

B o t e. * 

O gänzlich mir verhafster Name Salami« ! 

Weh, Weh, Athen, wie seüfs ich, deiner eingedenk! 

Chor. {Dritte Gegen^trofe.) 

Ath^n, du Abscheu dem Feind!, 

Hinfort stets denkt das Hers, 285 

Wie gar viel Perserfraiin imisoiist 
Verwaist hier du gestellt und mannlps. 

A t o 8 8 a. 

Schon lange schweig* ich Arme, starr im Innersten 
Vom Leid, denn überschwenglich ist das lÜBsgeschIck, 

Das keiner ausspricht, dag zu erfragen keiner wagt. 290 
Doch lehret Zwang die Menschen ruhig sein beim Weh, 
Das Götter senden; gans enthtUle was geschah, 
Und sprich mit Fassung, wenn dein Herz schon bang' 

* erseufzt 
Wer blieb Terschont Tom Tode? wen betrauern wir 
Der hohen Feldherrn, der, zur Macht des llerscher- 

sUbs 296 
, Geordnet, hinatarb, und die Schaar mutlos Terllefa? 
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Bote. 

Xerxes, er selber lebet noch und sciiaut da^ laclU. 

A t o a 8 a. 

Achf meiDem Hause meldest du ein grorses lacht 

Uud helleu Tagsglaiu aus der Nacht schwarzduuklem ' 

Graun. 

Bote. 

ArtemlNures, sehntuusend Rossen vorlesest, 9^0 

Fällt hin am schroffen Felsenstrand äüeuia. 
Der Tausendordner ]>adakes, vom Speer durchbohrt, 
Mit leichtem Absprung ui|S dem Schiff' enttaumelt^ er. 
Tenagon , des Landes Biedersolln aus Baktria , 
Haust nun in Ajas meerumrauschter Inseiflur. 80$ 
Lilftos samt Argesteä, und Held Arsames, 
Die drei, am Eiland dort, dem taubennährenden, 
Bewältigt, schmettern au{ des Geldipps Vorgrund das 

Haupt. 

Der Neilosborn* Anwohner aus Ägyptos Land, 

Arkteus, Adeues und der schildbewafnete 310 

Famuchos, die drei fiinem Schiff' entstüraten sie. 

Malailos, Chry8a*8 Ileersgebieter , als er starb, 

Der dreiCsigtausend schwarze Ross' ins Feld gefülirt, 

Ben braungebuschten, dichtumschattendeu Wangenbart 

Nezt' er, und färbt* im dunklen Pnrpnrstrom den Leib.Sl$ 

Arathos der Mager samt dem Baktrer Artamcs, 

Inaafs des rauhen Landes dort, Teratiunete. 

Amestris und Amilstreus, der sum Weh den Speer s 

Umschwaug, der Held auch Ariomardes, dem mit Gram 

Ber Sarder nachaehnt, auch der Myser Sesames, , SSO 

Auch er, der fünfinal fhnfirig Schiff* anfuhrete, 

Thärybis, aus Lyrna's Volk«, stattlich anzuschauu . 

Liegt nun entseelt, der ame, nicht sehr hochbeglückt. 

Syennesis, der erst' an Unerschrockenheit, 

Heerfurst kiiikia's, der im Kampf Kin Manu zumeist u:^;» 
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Arbeil gebracht den Feitidcu, rulimvoll sank er hin. 
Von sokheii Feidherm bMeb nir noch fiSrhuiiamiif • 
So viele dasind, ivenig Obel spnieh ich tut. 

A t o « ■ a. 

Weh, weh! der Obel hochites trann Ternehm' Ich da, 

Zur Scfiinach den Persern und zu Iiellem Angst g^eheul. 330 
Docii sage das mir, uocii einmal zurückgewandt: 
Wie stark an Menge kamen Hellas Schiff' herbei, 
Dafs kühn dem Perserheere sie begegneten 
Zum ScMachtgetümmel unter Schifanschmetteruug ? 

Bote. 

Durch Menge freilich hätte wol die Barbarmacht 8S5 
Gesiegt im Seekampf; denn in iieilas Volke war 
Die ganse Zahl der Schiffe zehnmal dreifsig nur, 
Und überdas ein Zebend auserlesener. 
Dem Xerxes aber, weifs ich, folgt* ein tausend nach 
Des Schifgeschwaders, und der schnell vorrudernd«n 240 
Zweihundert noch und sieben« So der Zahl Verhalt. 
Nicht wähn* in jenem TrelFen uns die Niederen ; 
Ein Dämon war*s, der also niederschlug das Heer, 
Die Schalen lastend ohne Gleichgewicht des Glücks. 

A t 0 8 8 a. 

Die Götter segnen Dallas Stadt, der Herscherin. 

Bote. 

Ja traun Athen, ja unbezwingbar ist die Stadt , 
Denn Minnertugend ist em Wall der Sicherheit. 

A t o 8 8 a. 

Des Schügefechtes Anbeginn , wie war er 'i sprich. 
Wer war des Kampfs Beginner? etwa Hellas Volk, 
Etwa ndn Sohn, tollkühn durch Oberzahl- der Macht? 35^ 

Bote. 

B^ghmer war, o Fürstin, alka Misgeschicks 

Eh Gott des Fluchs, ein DImon, der fan Zorn ersciiien. 
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Kiw Mann aus llell<i^ kam \oiii Athetiaervolk 
Daher, uji(li^ sagte Xerxes, deiuüm »Sohii, das Wori: 
DttfS f^ew äk» ^ucht mitr «chwaoraem Puaikel «igenaht, 85$ 
Fiichl sanmeii wfirde Hellas Volk, nein, ungestüm, 

2^.^einer Schiffe Uuderbaiik ring»iier i'L-sturzt, 

I>a8 Leben ItelHÜich retten dnrcli verstoLine Fiucht. 

«. 

Gfekfenb er das yernrnnmen, nidit lueherxi^end 

tDcn 'Irup: des Mmiuic s. liocli ihn Groll der Ewig^eu, 360 
'/tu alieii Schiiobwaitern rnft vr die8es Wort ; 
Selial4;^des Mehtes 8tralen Helios der £rd' 
Entrückt, und Dünkel ^ans den Atfierranm gefüllt , 
äg,^ollt' ein Schifge8chwatler in drei Ordnungen 
Swahreiif alT Ausgang' und Pfad' im MeergewogV d«S 
Und andr' Im Kreis' am Ajas J^eninsel stehn; 
Wenn dann ^^vn\ l ulieil licilas Söliti' entfliicliteteii , 
In äclüHen RLitung sich erschleichend irgendwo, 
Dann war' finthauptong allen Torbestimmter Lolin« 
So sprasli er rasch mit allzustolzer ZuTersfcht, S10 
Denn nicht, was Götter angeordnet, ahadci^ er. 
Siiei aJber, nicht ohn' Ordnung, nein nach Kri^sgebot, 
Brlahten sich des Mahles, und der ScMfier legt' 
Ins Band das linder um ilcii SliTi der Rudcruiig. 
Doch als das heile Sonnenlicht erloschen war, 315 
Und Nacht heran&ogi, alles nun« was Ruder sdracaiig, 
Stieg über Bord, und alles, was Kriegswaffen trug j 
Und Sclu%e8chwadern riefen Schifge^chwader zu, 
Foctsteurend , so wie jedem angeordnet war ; 
Und gans die Nacht durch hielten in rastloser Fahrt 880 
Die Scfiifgebieter alles ^^)lk der Kudt rt^r. 
Die Nacht entschwand, doch hatte gar nicht Hellas Ueer 
Zu geheimer Aus&hrt Irgendwo Anstalt verfugt 
Allein sobald mit weiften Rossen Hemers 
Die ^aujse LandbrhaH atifgehellt in schönem Glaii^, o85 

(Bieiohv |choU zur Echo Lermen von dem Hellenenvolk, 
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Im Feldgesaug' aufjauchzend, Und mit hellem Laut 
Rief wkderhaüead aus des Meereiland« GeUipf 
Echo ; da(a Schrecken allen Biirbanchwami durchdrang , 
Der so geteuscht sicii «schaute; denn, nicht wie zur 

Flucht, St« 
Den hehren PSaa tonten Hellas Sohn' empor, 
Nein zu dem Gefecht hinstürmend hoclibeherztes Sinns. 
Drommetenhaü auch sclimettert' alleg dort in Glut. 
Sofort mit rauschender Ruder gieich^mefinieiii SchwuBf 
Schlug man das Salzgewoge nacli dem Taktgesang; 395 
Und plözlich alle waren hell sie dort zu sehn. 
0er rechte Flügel wohlgereiht erschien Toran 
In schöner Ordnung; stracks darauf In voller Macht 
Der ganze lieerzug, und zugleich erscholl dem Ohr 
Vielfacher Ruf: Wohlan, o Söhn' aus Hellas Volk, 4#« 
Freiheit des Vaterlandes gUt's, Freiheit erklmpft 
Gattinnen, Kindern, und der Götter altem Siz, 
Der AhnengTuft auch; alles hängt an diesem Kampf I" 
Nun ward Ton uns der Persersunge Misgetön, 
Nun ganz erwiedert ; nicht ja war noch Säumens Zeit 405 
UrjilöziiGh prallte Schif an Schif mit bohrendem 
^ fihrzschnabel ; und an hnb den Sturm ein hellenisches 
Kric^sschif, und ab bracli's völlig eines Tyrerschifs 
Stirnsclimuck, und andr^ auf andre schwangen ihr Gebälk. 
Im Anbeginn swar hielt der Schwall des Ferserheer« 410 
Obstand. Doch als der Kiele Schwann im engen Raum 
Sich drängt', und Beistand nicht einander war vergönnt; 
Und selbst von eigner ^Schiüibei enbewehrtem Zahn 
'Gehaun, sie niederbrachen alle Rnderreihn, 
Und drüben Hellas Schiffe nicht mit Unbedacht 41d 
Im Kreis' umher anprallten: um nun tamnelten 
Der Schiffe Bluch% und nicht das Meer noch war an 

schaim , 

Von dichten Scheitern überdeckt und Menschenmmrd. 
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Von Lekheii ward Fekufer und Geklipp madraof t 
Oha* Ordamg Mm mm alle Sdiiff' im Rndmchlif , 4S0 

So viel noch waren von des Barbarlieeres Zug, 
Sie, wie aui' Tliunfiscli' oder anderen Nezesfan^. * 
JtH JIadeiftiiiiuiielii und serlnocluieiD Scfaiftgebälk, 
IB« «elüi^ea de^ dnreliapierateii : Angst^eselurel adfiNrt 
Und laute WehklairVhante durch das Gewog' im Meer, 425 
fik sie der dunkein flacht firscheiiiiMig uns entzog. 
Hur Ltf den Falle , nein wenn lehen auch der Taf^ 
Ich forterzählte, nimmer doch erschöpft' ich dir. 
Denn wisse .wahrlich , dals noch nie an i^^inem ü^g 
iäin Sehwarm 60 nnzählbarer Menschen unterging* 4S0 

r 

A t o • » a. V • ' 

Weh, weh! der Leiden Woge brach herein mit Macht 
In das Fenerreich^und alles Barbanrolks Geschleciit 

Bote. 

Doch sag' ich, weifst du noch die Hälfte kaum des Wehs. 
So voll von Jammer kam ant' uns ein Misgesciück, 
0af» Jenes wol swie&ch es überwiegt an Last. 48$ 

At o s aa. 

Und welches Unglück wäre denn noch feindlicher? 
O rede, welch ein neues Misgeschick dem Heer 
Gekommen weiiYoll, dab liinab die Sebale wof.1 

Bote, 

Von allen Persern^ was in JugeadJuraft gebliiht, 
An Mut die ersten ^ nnd an Stamm Torragende, « 440 . 
Und stets dem König samt den Treusten nngethan, . 
Sie starben mitleidwürdig durch ruhmlos Geschick. 

A 1 0 • s a. • 
O wehe, weh mir aolehes Leids, ilir Tnutesten! 
Doch welch Gesclück denn, sagst du, rafte jeu' hinweg? 

. Bote. 

Es Mögt ein EiUnd^ dicht vor Salamis hn Meer, 44:^ 
Klein, bdser Anlnrt, wo der reigenlifliende 
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Paii pflegt zu waudelu, an dem gesackten Meere^strand. 
Dortliin besteill er Jen', auf dafe iie, wenn äteh FtmA' 
Aus lecken Schiffen >«ieh dem Land* liinreiieten , 
Mit leichter Hand liiiiwürgten Hellas Heeresmacht, 4^0 
Und Freunden Znflndii bölen aus des Meeree Furl, 
Schieehl mi bevcntsnd alindend. Denn, nachdibi ein GotC 
Den Schiffen Hellas Ruhm Terliehn des Seegefechts, 
Den selben Tag, mit ehr neu Waifen wohl den Leib 
Umschirmt, Tcm Schifbord sprangen sie ans Land, nm* 

lier 4» 
IMe Insel ganz einschliefsend, dafs gesperret ward 
Jedweder Aufgang. Vieles nnn ward durch den Wurf 
Der Felsen hingeschmettert, und ▼cm Sehnendrat 
Des Kog^eiis ab^i^schnellle rieir auch mordeten. 
Zulezt liinau sich schwingend all* iti Einem Sturm, 4€0 
Hann siCi aerhann sie blind die Unglüclueügen, 
Bis dafs sie allen ausgetilgt den Lebensgeisl 
Auf klagte Xerxes, als des Welis Abgrund er sah. 
Denn ^ener safs dcrt, hdU von allem Volk erlunnt, 
Vcm hohen Felshaupi, nah dem Wogenschlag des Meers. 46S 
Das Gewand zerreifsend , jammert er Wehklas^' ( inpoi ; 
Und Bclinell dem Landheer Aufgebot zui'ei li^c nd , 
Rann^ er in erdnongsloser Flucht. £in solch Geschick 
Zn Jenem ersten ward an scnten dir bestimmt 

A t 0 8 8 a. 

O granser DSmon, wie doch thSrtest du den Geist 470 

Der Perser! wie ward bitter meinem Sellin die Räch' 
Athens, der weitberühmten; noch nicht war genug. 
Was Marathon von Barbanrölkem einst getilgt; 
Weshaih Vergditung trachtend mein geteuschter Sohn 
Solch Obcrmafs des schweren Jamyiers auf sich zog. 
Nnn sprich 9 die Schiffe, die entronnen sümI dem Leos, 
Wo iiefsest dn siel Weilbt du defs genau Besdieidl 
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Bote. 

1>er Schiffe Lenkor. Jtsner trachg^ebllebiien , rasch 
^ im friftchen Hauch* ohii* Ordnung raffen sie die Fiuclil. 
Und was Tom Heer noch im Böoterknde war 48i 
Zentob; ein Thdtt aanic an de« 6e<|«dla Labsal dahin. 
Von i>urst g^epeinigt> wir, des Athems ganz erschöpft, 
fitüleiien vorwirts in des FolLeer?oücs Gebiet 
Und Doris Landschaft, und aum nielischen Busen, wo 
Spercheios Stioiu die Auen nüid befruchtend nezt. 485 
Dorther sodann nahm uns Acliäa's Boden auf, 
Und weite Thessalerauen , uns erledigte 
Der Leibesnahruitg ; ilort zumeist uun starben sie 
Vor Durst und Hunger ^ deuu rereint war beides dort. 
Dann zu Magfneaia'a Fluren und der Makedoner 4M 
CjJebiete flohn wir, um die Furt des Axios 
Zu Boibe's Sumpi'roiir^ zu dem Gebirg Faugäos lihi, 
Dem Land' Edoiiis \ doch ein Gott in jener Nacht 
Hub Wintersturm unzeitig, dafs erharscht durchaus 
Der Strom des lautern Strymou stand ; und wer vordem 495 
Die Götter gar für nichts geachtet, flehte nu|i 
In tiefer Demut Erd' und Himmel betend an. 
Sobald vollbracht die langen Gottaorufuugen « 
Das Heer, hindurch dringt's jenen eisgefiromen Strome 
Und wer von uns min , eh der Gott ausbreitete 500 
Die Straieu, flugs aufbrach, der Rettung wird er froh. 
Denn schau, der flammenheUe Kr^ des Helios, 
Das ganse Strombett gluhf er durch mit lidfter Glnt, 
Und vermisclit liinab »türzf alles. Hoclibeglückt fiirwalir, 
Wem nnTenflglich ward gekiunt der Lebenshauch. 505 . 
Was aber iaehbileb und der Rettung Looa gewann, 
Durch Thrakes Räum* hinstrebend kaum mit vieler Noih 
Gehmgi's, dem Tod' entronnen,' nioht gar viel an ZalU, 
Zum Heerd dea Vaterfawdea, dalb aviseufst die Stadt 
Der Perser, gramvoll um die Jugendionft des Reichs. 510 
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' Das kl die Waliriieil; viel jedoch verschweig:! meiaMuiidy 
Wu Leidi den Peftern aa^ipeMMat h«l «In Chiit 

Chor. 

O hartes Un^lftcks IMImon, wie mit lastendem 
Fnfstritte spraiig!st du naf den gesammten Perserstamm! 

A t o 8 8 a. 

O weh mir Armen, ob des ausgetilgten Heers! 
O Nachterscheinnnf heller Traamgfesichte ,du , 

Wie gar zu deutlich zeigtest du mir Böses an; 

Und ihr, wie gans unrichtig habt ihr apsgelegt. • 

Gleichwohl, dieweil sich hier bewahret enres Raths 

Ausspruch, den Göttern will zuerst mit Flehn ich nahn; 520 

Uieruächst der Jb^rd auch uud den Todten Weihgeschenh 

Bring ich von Opferfladen aus den Wohnungen. 

Zwar weifst du, dafs einmal geschehn ist, was geschehn; 

Doch oh iu Zukunft ja verhängt ein Befsres sei, 

Ihr aber müfst bei diesem Loose, das uns traf, 525 

Zu treuem Ruthe treuen Rath vereinigen; 

Uud meinen Sohn, weim etwa Iieim vor mir er kommt, 

Erhebt mit Zuspruch und geleitet ihn zur Burg, 

Dafs nicht an alten Leiden er noch füg* ein Leid. 



Chor. 

Ailherschender Zeus, nun unseres hoch dSO 
Aufjauchaenden und mannwimmelnden Volks 

Heerschaar du getilgt, ^ 
Hüllt ^nsa's Burg und Agbatana sich 

in des Grams nachtdfistres Gewölk ein. 
Gar manche serreifst mit der sirtlichen Hand 535 
Sich den Schleier vom Haupt, und strömet des Augs 
Vorquellende Thran' 

Auf die Brual, vom lammclr bewütift. 
Weiohmutige Frsun, nach dem persischen Mann 
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Sehiwuchtig entbruiiit, dem rie kaam sieh Temülliltf 540 

Und ilem Lag^ervereiii auf dem weichlichen Bett, 
Dem Ergösen der wonnigen Jugead, entraft, 
WehUb^ de« GmiM unefatttUche Ktäg. 
Und mich auch ergreift des gesunkenen Heers 

Wahrhaft leidwürdigea glehickaal. 545 

Erftte Strafe» 
Ja Ulla erseufzet weit umher 

r 

INe aoageleerete Asia. 

Xerxes entführte sie — o Leid! 

Xerxea vertilge sie — o Graun! 

Xerxes errang dies alles anbedacht 556 

Seinem Galeonensiig. 

Warum stand Dareios nicht 
; Mahr aDjeat unschädlich vor 
: luMt ZeuffÜhrer den Burfeniy ^ 

Susa s treflicher Heerfürsl? 555 

Ente Cregmtitvfe. 
Landkrieger und Seekrieger ja , 
Glfiichflaglichtef achwarageschnäbelte 
Heerachiffe trugen de — o Leid! 
llieerschiife senkten sie — o Graun! 
Mcerachiff*, heran snm AUprefderb geschnellt 560 
. Und ana der laönen Hand. 

Kaum eiiiraim der König noch 

Selber, so Ternalimen wir^ 

Über Thrakla'a Bkchfeld, 



1 ' • . « 



Durch rauhwinternde Pfad hin. 



565 



7* 



Zweit« Stri^p^- 



1*' 



Jene, dem Loos ungereift noch, 
(Ach!) 

Weggeraft von. dem Schicksal 
(Wehe!) 
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Am Fdanfer Kychrda's, 

(O Weh!) 

Sind nicht mehr. O erseufzt und härmt euch ! 
Zo dem Äther nif auf lürcliteriielieii Sbhmen! 
(O Weh!) 

Strenget mit Graungetön ihn, «^7d 
Ben Angftlaat des Jammerannufs ! 

Zweite Gegesutrafe. 

Schreeklich gerollt von dem MeerBcliwaU 
(Ach!)* 

Sind nun der Krafs sie der stummen 

( Wehe ! ) 680 
Brut der lauteren GSttfai. 

(0 Weh!) 
Laut klagt jenen das Haua vereiniamft ^ 
Und Terwaiat die VSter. SeliaiierlieheA Schmera 

(OWeh!) 586 
Jammert der Greia,' da ganz nun 
Er ankdrt daa OraunTerhangnla. 

Dritte Slnft, 

Aala'a Völker umher sind 

Nicht in der Persergewalt mehr; 

Nicht ancli mit Scbaauigen fröhnt man , 680 

Henchondem Zwange gehorsam; 

Nicht demiUi^ zur Erd* hin 

Sinkt man jeat da des Königs 

Obergewalt vertilgt ward« 

Dritte Gegemtrqfe, 
NicHt auch die Zunge des Volka wird 685 

Furder bewacht; denn gelost unu 
Redet das Volk in der Freiheit , 
Da wtA gel5at der Gewalt Joeh. 

Auf bluttriefendem Erdreich 
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Hält nun Ajas um\vog:te 600 
luael die Macht der BarKNirn. 



A t 0 8 R a. Chor. 
A t o • 6 a. 

Ihr Freuiule, wer mähaelig weile« Meer beftihr, 

Der wdfe, wie, wenn den Heiwchen einst der Wegen- 

Der Leiden andringt , aiiea pflegt in Angst zn sehi ; 
Doeh, wann der Mmon sanfter flutet, man vertraut, 603 

Der selbe Damoii ^ebe stets Fahrwind des Glück«. 
Mir ja ¥on allen Seiten nun steht schreckliches 
Vor Angen, seit sieh nmgewandt der Gotter 8inn, 
Lud schallt ins Olir Ceschmettcr, uiclit des Siegsgesaugs. 
So hat des Weiis £iitsezen aufgeschreckt das Herz! 610 
Damm den Weg Toliendend ohne Rofsgeifann 
Und Pomp der alten Wiirde, vom Palast zurück 
Komm' Ich, dem Vater meiues iSohns Sühuopfergufs 
Daihringend, was nnr mild^ die Todten sanftiget: 
Der refaigewihlten Starke weifses Miichgetrink, 615 
Und Thau der Bliitenfirenndin, hellen Honigseim, 
Aach Fhiterfinsdinng eines jungfräniiehen Qneiis, 
Und onrermiseht, von seiner wüden Mntter her,- 
Den Trank, der schon uralten Rebe Lust alliier, 
Zngieieh des stets belaubten, iebensprossenden 680 
Blarsgelben Oibannia Gabe, reielien Wehlgenieli, 
Und Blumeukränz' aus allerzengendem Erdenschoofs. 
Wohlan, ihr Fremde ^ lalst zum Todtenopfer nun 
Gesinge fromm anshallen, und den göttiieben 
Dareios ruft aufwärts, iiidcfs die Erde trinkt 625 
Mein Ehrenopfer für die Unterirdischen. 

Chor. 

0 Königin, Stolz des barbarischen Volks, 
Du send' in der fird' Abgründe den Gufs, 
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Doch wir int Gemig Mm laut, dafs rie, 

Die Geleiter im Tod\ «60 

Uns hold sein unter dem Erdreicii. 
Auf, Göiter der Tief, Obwaiter, o fird\ 
Auch Henne«, und du, der den Unteren herscht, 
O sendet empor doch den Geist an das Licht; 
Denn wdfo er dem Weh noeh einigen Rath, 6i§ 

ttt aliein wol nennet den Ausgang, 

Erste Strt(f€. 

Hörest da micK, seiiger du, 
Horeat du, gottähnücher Forst, 

Der ich in der Barbar» 

Getön klage, so vielgewandt, ^ 

Mein mishaiüges Kiageüed? 
Schmerzliche Gesänge nun erheb' ich. 
Du danieden Temimst du's? 

EmU Gegmttrvfe, 
Heilige Erd', auf, und der tief 
Hausenden Schaar Führer geaamt! M 
Wardiget den Dämon , 
' Den machtvollen, herrorzugehn, 
Susas Spröfsüng, den Persergott! 
Sendet üin empor, ihn, wie noch niemand 
WoL das Persergebiet barg. ISO 

Zweite Strafe. 

Theuerster Mann, ach! Theuerste. Gruft dort! 
Denn ein theores Hers Teriiirgt sie. 

AVddneus, ein Geleiter entsend' ihn, 
Aidoneus , 

Ihn, den im Streit heilrollen Darehw! «Si 

(Wehe!) 

Zweite Gegcnstrofe, 

Nie snm Verderb ja liihrt' er die Männer 

In der Kriegsermordung Unheil; 
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Und ein Gottwalt war genannt er den Persern, 



War er, da wohl er das Heer una geldftet 

(Wehe!) 

DrUie Slrtfe, 
Bei, uralter Hort! Bei, auf, komm herauf! 
Tril auf den Gipfelknauf des Grabmala, 

Auf der aafiranetten Prachtaolile didi hebend, 665 

Mit der Köni^stiära 

Auf dem Haupte prangend« 



Bafs des geflamten Volks Graunschicksal du hörst. 610 
König' der Konigsschaar erschein' uns! 

Denn ein Naefatgraim, wie der Styx, schwebt 

im Gedräüg' her; 
Daun der Anwachs gesamt nun 
In Verderb entschwand er. 
Hebe dich, o gütiger Bareias! 675 



Ja ein Gottwalt 



666 



Hebe dich, o gütiger Bareias! 
( W eh ! ) 

Dritte Gegemtr^fe. 



(Weh!) 



Schlufsgesang. 



Ach, ach, ach, ach! 
O wie beweint Ton den Beinen du starbst! 
Waltender, o waltetest noch du. 
Wer beweliklagete doch 



680 



Bas gedoppelte Biisergehtt 
Rings im Land' hier? 



Gans liinschwandy dreibordig, all' 



Btele Schiihmacht 



Ach, ach! 



686 



8 
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Dareio9. Chor, Atott«. 
D a r e i e 

O treuste Henen, oh 4er Jugend FVennde mir, 
Ihr Perser^eise^ welch ein Dramg; bedrängt die Stadt? 
jB« dröhnt, Tom Schlag* hallt, und ausehiander reifst der 

Grand« 

Vor meiner Gattin, die ich seh' am Grabe hier, 
Beb* ich; jedoch ihr Opfer nahm ich wohlgesinnt. §99 
Ihr aber wehklagt, nah* omstehend dieses Grab, 
Und mit der Seelaufbannung hellem Angstgetön 
Ruft ihr mich Jammernd. Aber nicht leicht öfnet sich 
Sonst Irgend Ausgang, iind der Erdgottheiten Macht 
kt an&unehmen stArker als au entledigen. 695 
Gleiciiwohl, bei jenen noch Gewalt ausübend, komm* 
Ich eilend, dafs ich frei von Schuld der Sännuils sei. 
Welch neues Unheil lastet jeat dem Perservalkt 

Chor. (Äfro/e.) 

Mich ergreift Scheu Tor dem Anschann , 
Mich ergreift Scheu ror der Anred% 109 
0 du alt ehrwürdiger Konig! 

Dareios. 

Auf, da ich von unten willig deinem Jammerruf erschien, 
Nicht mit langgedehnter Rede, nein mit kurzgefalatm 

Wort, 

Melde mir umständlich alles, und enthalte dich der Scheu. 

Chor. (Gc^sfenttn^e.) 
IDr Terbent Fnreht den Gehorsam, 709 
Mir verbeut Furcht die Verkündung; 

Demi dem Freund' unredbares red* ich! 

Dareios. 

Auf, da alter Furcht Gewohnheit deinem Sinn entgegen- 

strebt , 

Auf, o Gattm, meines Lagers Ehre du, o edles Weib, 
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Lac« des tlirilaeDreiclieii hmmm Minge mhti, «ad ohne 

Hehl 710 

Bede. Menschlich Leiden traun wol widerfahrt den Sterb« 

liehen. 

Tiele NeA auf hoher Bieenfliit, nod saLand' auch viele Noth 
lat dea Menschen L00S9 wenn fernhin ihm das Leben 

unird gedehnt 
A t o ■ • a. 

0 Tor allen hochbeglückter durch ein seg;eiivoll Geschick! 

Jf , flo lang* als Sonneaglaas da schautest, o Neidwtkr- 

diger, . YIS 

Deine Tag* heilToll den Persern, wie ein Gott^ durch- 
lebtest dp; 

Jcno mMoatimlii «nett slaibsl da, eh des Wehs Ab- 
grund du sahst. 
Seaa, Dareioa, alles hörst da hier in kurze Zeit gedrängt : 
Aaigmttcft ward der Feraer gaai^ Macht! So heilst .das 

Wort. 

Dareioa« 

# 

Wie deaal kam die Pest geatarmetl oder tobt Aufrnhr 

« im Staat 720 

A t o s 8 a. 

Kdaetweges, aeia Athens halb ward hinweggetilgt daa Heer. 

D a r e i 0 s. 

Wer denn meiner SUm' hat dorthin ausgeführt das Ueerl 

o aprieh* 

A t o 8 8 a. 

Xenea, der unbändig alles feste Land rings, autigeleert. 

Dareioa. 

Hat mit Landmacht oder Seemacht solche Thorheit er 

gewagt? 
At oaaa. 

Beides. Zwiefach war der Anbliek rSn dem gedoppelten 

Heeressug. «25 
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D a r e i o 9. 

Wk deiui hat ein ••lehe« Lendheer niur rollbraeht den 

Übergang 9 
A t o 8 s a. 

Kuiatlidi band ein Bau der Helle Finten^ dafa er ftbergliif . 

D a r e f o «. 

Dies vermocht* er gar, zu sperren Um, den weiten Bosporoa? 

A t o • a B. 

Jä^ so iat'a, auch hat dem Vorsas wol em DSmon alch geaelll 

D a r e i o B. 

Weh! ein frofaer Dimon kam ihm, dafa er nicht eraemi 

waa frommt! 7t# 

A t 0 s 8 a. 

Wie ea deutlich lehrt der Anaganf aelcher nngllieiwraUen 

That 

D a r e i o 8. 

Und ob welcherlei fiegegnia unsrea Voii^a erseafat ihr ao? 

A t o ■ • a. 

Durch der Schifsmacht Untergang ward auch die Land- 
macht mit verderbt. 
•Dar eioa. 

So durchaus deiin ward die Meng* uns ganz hinweggeraft 

vom Speer? 
A t oa aa. 

So dafä nun die Veste Susa'ä gänzlich männerleer er- 

seufit. 185 

D a r • i o 

Weh uns^ weh des so an Beistand, so an Hfilf' ehiroUen 

Ueera! 
Atoaaa. 

Und hl Unheil fuhr den Baktrern alles Volk $ nicht blieb 

ein Greis. 
B ar a i o a. 

O dea Qrama, welch eine Bifite tajArer Jugend er verlor! 



I 
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Aber X^ifls, gaiiz vereiusamt, sagt miui, niciit jiiii vklea 
*'* tnmtt — >— 

D ft r e i o 

Wifft-demi ward iiad WO das End' ilmit WSr« wol noch 

Rettung da? 740 
Atoss.a. 

Henlich froh sur Brücke kam er, welche swo Erdveaten 

eint. 
■ D a r e i o 8. 

Ufld betral,daiui unaern Erdtheil wohierhallenl 8praeh 

ich wahrl 

A t o B 8 a. 

Ja, die iSag' erstreckt sich lautbar ; nurgendwo MkhelligkeH. ' 

D a r e i o ' 

Weh* wie plöziich ward des SchicksaLs VV ort erfüllt; wie 

sandte Zeus 

Memem Sohades Spruches Aui^gaug ungeatfim! Ich unter- 

defa 745 

Traute, dafs in langem Zeitraum ciieis voileudeu würd' ei» 

Gott. 

Doch wenn einer selbst beschleunigt, auch der Gott ge- 
sellt sich ihm. 

^iun erscheint ein Quell des Jammers allen Freunden auf- 

gethan. 

Ach, ipein Sohn hat uiibeäonuen das vollbracht mit Jugend- 

troz , 

Der den heiligen Uellespontos sklavengleick zu bandigen 750 
Wähnt* im Fesselzwang, den lautem Bosporos, des Gottes 

Strom, 

lind dem Sund' entnaJmi das Giekhmafs^ und mit erx~ 

gehämmerter 

Ketten Hand den langen Duixli;?an£^ hol dem langen 

Ileereszug , 
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Der, eia Mensch, der GöHer BämUicli glmibte, nichl mit 

Voribedaclit, 

Und Poseidoiis Maclii zu zwingen. Wie denn? hat nicht 

kranker Sinn 755 

Meiiien Bohn behemhll Ich coTfei mehier achweremiiig- 

nes Schli* 

Überflufa wird kiihnen Menachen, wer zuerst annäht, 

ram Baub. « 
Atoat«. 

Dam ward durch böser Männer Mitgenossenschaft verfuhrt 
Xerxea rascher Shin; die sprachen; Du da habest Maem 

Stamm 

Reichen Schaz erkämpft, ein Speerheld; aber er, hb- 

mänuüch, sei 760 

Nur dahehn ein Heid, imd seines Vaters Gnl Tcimehr* 

er nicht. 

Als er nun so schnöden Vorwurf oft von Bosen angpehört^ 
Da beschlefs er dielen Feidan;, und bekriefte HelksFinr. 

D a r • i o ■. 

Darum von jenen ward ein Werk nun ausgewirkt. 

Ein unTerfe£siich grofses, so wie keines je ttS 

Dia Veate Snsa's ausfcleert mit Ungestüm, 

Sdt Zeus der Heraeher solche WMT efaiseite, dafa 

Ein Mann der ganzen heerdewimmelnden Asia 

Vorstehe, haltend seinen Stab der Gerechtigkeit. 

Ebi Meder nimlich war dar erste IHfarat des Heers; 

Und dessen Sohn drauf gab der Würd' ihr Voügewicht; . 

Denn heller Sinn war seines Mutes Steaerer* 

Der dritte Kjros dranf, ein aegmisvaller Ifami, 

Verschafte herschend allem Volk Eintracht und Rnh; 

Die Lyder auch gewann er, und die Fi;ygier, 

Und alles laanenTolk bewältigt' er. '> 

Denn nidU Ihm abhold war ein Gott, dam gutigen. 

Des Kyros Sohn nun trug der vierte Volksgewalt. 



0 
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Als luAller limclii' Ist Merdki Sclimacli dem Vaterland 
Uod adaeni Ahahamitliiotte ; den atodann ndt Lbt t86 

' Erschlug im Königshause Held Artafreiies, 
Mebai treuea Manaern, ausersehn für dies Qeachäft* 
Der sechste MaraiB, und der alebt* Artairenea« 
Auch mir zum Antheii ward das Loos, das ich gewünscht, 
Und durchgekämpfet hab' ich viel mit vieler Macht 
Doch nie in aolchea Wehe bracht* ich nneern Staat. 
Xerxes mein Sohn nun, jung annoch, hat Jungten Sum, 
Und nicht bedenkt er^ was ich oft iiim anbefahl. 
Denn aellwt genngfam wifM ilir da«, Mitaltrigip: 
Wir allesamt wol, die des Reichs hier walteten , 790 
firaeheinen nicht so ?ieies Schadens Schuldige. 

Chor. « 
Was nun, o Fürst Dareios? wohin wendest du 
Der Reden Aovgäng^ wie doch liiemach können wir 

In befsrer Wohlfahrt neu erbiühn, wir Terfiervolk i 

D a r e i o 

Wenn nicht mit Heersmacht ihr in Hellas Fluren rückt, 70$ 
War' auch das Heer zahlreiclier als das medische. 
Denn aelbat die Erd' ist Kanip%enos8hi jenem Volk. 

Chor. 

Was sagst dm da? Wie wird Genossin sie dem Kampf I 

D a r e i o 8. 

Durch Hunger schlagend jene, die zu stols sich blahn. 

Chor. 

Doch ^ann ein Keruheer wolübewehrt wir fertigen? 800 

D a r e i 0 

Doch aelbat die noeh In Hellas Fluren wellende 

Kriegsmacht geneufst niemals beglückter Wiederkelir. 

Chor. 

Wie sagst duf Nicht auch all des Barbanrolkes Hackt 

Kehrt aus Buropa über Helle*s Furt zurück? 
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D a r e i o ■« 

Ven vielem weni^, wenn zu glanlMa j« fel^üliii 899 

Dem Götterausspruch, auf das nun geschehene 
HinhlickeiuL; denn nicht wird erluUt dies, jenet nielit. 
Wenn solches ist, liefs dort erlesene Macht des Heem 

Mein Sohn, betliört vom Dünkel eiteler Ilofnung^en. 
Si;e aber bleiben, wo das Feld Asopos Flut 
Beneset, sehr willkonunner Dung dem.Böoterland; 
Wo ihnen traun ^ev Leiden höchstes steht bevor .f^ 
Als Lohn des Hochmuts und der Gotteslästerung; i 
Die, Hella^ Land anfallend, Gr^terhildnisse 
Rnchlos g^eplimdert, nnd «itilaninit der Tempel Brand« 919 
Aitär' entschwanden, und der Ewigen Heiligthum 
Ward tief Ton 'Grund aus umgewühlt in wilden Schutt. 
Weshalb, die also nusgethan, nicht kleineres 
Ausstchn nnd ausstehn werden ; denn noch nicht erscheint 
Des Leides Boden, sondern fort noch sprudelt es. 820 
Denn solch ehi Sühnnngsopfer, grofs und blutig, wkd 
Im Land Plataa dargebracht Tom Dorerspeer. \ 
Gehaufte Leichnam' auch im dritten Staram^eschlecht 
Erklären sprachlos einst dem Blick der Lebenden, 
Dafs nicht der Hochmut ihm, wer sterblich ist, gesiemt. S8S 
Denn schau, der Hoiiart Blüte trägt als Ähreufrucht 
Das Well, woher der Thränen Ernte wird gemäht. 
Dir denn, betrachtend solches Thuns furchtbar Gericht, 
Denkt stets an Hellas nnd Athen; nnd kotier wollV 
Hochher verschmähend, was die Gegenwart beschied, SSO 
In Gier nach andrem, eignes Guts Wohlstand Terstrenn» 
Zens traun bestrafet allau hochgeschwellten Bath 
Des stolzen Sinns, und fodert strenge Rechenschaft. . 
Wohlauf denn, jenen, der gesundes Sinns bedarf^ 
Lehrt nun durch wdriieitsrroller Wort' Ermahnungen, 63& 
Vom frechen Troz der GÖtterlästrung ahnistdlli» 
Du, Xerjccs Mittler, ehrei^oM ^«üte^te . , > 

♦ 
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Oeb lün sim Palmt, und den SchiiMick der FeatlkUelt, 
Bntge^n tra^' Um dert dem Sehn, dem überall, 

In seiues Unglücks Schmerze wild zerfezt, den Leib 840 
Ab Lump* vmikäiMgt lehi bnnli^wirhtea Frachtgewand. 
De denn eniniek* ihn wohlgesinnt mit sanftem Wert; 

Denn dir allein, ich weiic^ es, giebt er gern Gehör. 
Ich aber gehe tief zum Erdabgrund in Nacht. 
Hoch ihr, o €hreiae, lebet wohl, in Noth aogai^ 

Das Herz gewährend frohem Mut an jedem Tag. 

Denn wer hinwegschied hat des Keichthuma nicht GenuCi. 



Chor. Atoaaa. 
Chor. 

Trauii viel, sowohl gekommiies als noch kommendes 
Vernahm ich achmerahaf t» was die Barbam hällt in Leid. 

A t O i • B. 

O Damon, wie doch drangt so viel Unheil auf mich 850 
Schmerzvoll! Am meisten aber nagt diea Misgeachick, 
Dalli aolehe Sehmach des Sohnes idk ▼emehmen mnfs. 

Wie seines Leibes Prachtgewand Um jezt urahiillt. 
Wohlan, zum Faiaat geh' ich, und mit neuem Schmuck 
Entgegen wandelnd meinem Sohn, eratreb' ich ihn. 8$ft 

j^licht ja geliebte Freuud' iu iSotii verrathen wir. 

Chor, (firtte SIrp/e«) 

Oh wie ein herliches Loos, 
^^ Wie ein glückliches, städteverwaltendes Loos 
Uns beseligte, weil noch ehrvoli er. 

Allausreichend, der mild', 860 
Unbezwingbare, gottähnliche Fürst 

Dareios herscht' im Land' hier. 

Sonst in dem Rniuie des Heers 

O wie herlich erglänzten wir, und da» Gesez 
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Iii denMauera, wie zwaii^'«. zur F^il^sanikeU ! SM 
Heim daim dehfliiil rom Kampf 

Uneräcliöpft , uin erlezt, fanden wir tteti 
Rückkelir zur frohen Wohnung. 

Zweite Strafe 

Wie viel Städt' er gewami, 
m doch weder die Furt 870 
Er des Halys hindurchdrang, 
Nöch der WoiinuDg Heerd verilefai 
Ha waa dort am atrjfmo- 
nischen Meer fiir Gewühl 
AcheloMcher Städte, 875 
Nah* an Thralce'a Wohads! 

Auch Siädt*, aufser dem Meer, 
Die im Herzea des JLaada 
Sieh umhegt mit der Hauer, 

Ihm, dem Köni;«^, horchten äie^ 880 
Auch um Uelie's Geström 
Die geprieaenen Stftdt\ 
Und die Bucht der Propontii, 
Samt des Pontos Mündung.. 

Drüte Strafe, 

Dann Eilande, besplUt ' 88$ 

Von den Wogen des Vorstrands, 
Diesem Land' anwohnende, 
Leab^ dort, und die pran- 
gende Samoi voll Ota, 

Und mit Chios auch My- 8d0 
iLonos, ParoB zugleich, 
Aueh Naiaa, und hart 

Au Teuos Gxiüz auch Aadroii. 
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Dann dort mitten im Meer 

Die omfelseteii lenkt' er, 896 

LemnoB Wfur und Ikaros; 

Rhodos auch, Knidos zugleich, 

Und mit Pafos die kjr* 

prische Solierstadt, 

Samt Salamis , defs 900 
Stammmutter anisi 

UiM schuf da« schwere TrübsaL 

Auch die rekh hn Idnischea Anban 

Prang^enden Städte, gedrängt voll 
Heliasminner beswang er OOft 
Büt dem eigenen Geist Unermndet Ja stand 
Ulm ein Schwärm Keruvolks kriegswehrhaft , 
Und Mitkämpfergewühl bei* 

Jest imbesweifelig ward's 

Von den Göttern gewandt, 010 

Dafs wir dulden, gewaltsam 

Durch KriegsnMie gebeugt, 

Und harten Schlag der Meerflut. 



Xerzet. Chor. 
X e r X e §• 

16! 

Unseliger Ich, wie ein greuliches Leos 015 
Mich dort, wie efai ganx unTersehenes traf! 
Ha grausam schwang sich ein Dimon daher 
Auf der Pmer Geschlecht! 0 mir Armen des Leids! 
Deon geUit ward mir des Gelenks SchusiUi^, 
Wie dort so bejahrt ieh die Birger gradm. 
Dals doch, o Zeus, mich samt dem Geblecht, 



Dm dem Leben entechwand, 
Tief hfillete TodMTerhiBfnIl! 

Cliov. 

He Jammer, o Fürst, lut das tapfere Heer, 
Uad der Persergewalt hochstralenden Rulim, 925 
Uod die Krone des Volka, 

■ 

IHe nun abmähte der Dimon! 

Laut ächzet das Land um die Jugend des Lands, 
Durch Xences erlegt, der des Hades Bexirk 
Voll Perser gedrSngt Aus Agbatana Ja 9S0* 
Wie der Helden so viel, ach Blume des Reichs, 
HoriiBpanner mit Kraft, ja fürwahr Auwachs 
Myriadiseher Zahl, weg sehwanden ide^ weg ! 

X e r X c B. 

Ach, ach, ach, ach! ehrvolie Gewalt! 

Chor. 

Ach Asia beugt, o du Fürst, graunhaft, 
Gnumhaft ihr Knie in den Staub hm! 

X e r X e s* (^Erste Slrofe.y 

Ich hier, weh, weh, wie des Bfitleids werth! 

Wie der Klage ! dem Stamm und dem Vatergefild' 
Erwachsen zum Verderb ! 

Chor« 

Den EmpfanggruTs dir ob der Rückkehr, 940 
Dies Bchmenliche Getön, 
Dies klägliche Geschrei, 
Wie der Muriaudjn' ia dem Leidausruf, 
So bring' ich den Hall dir bethrant dar. 

X e r X e 8. (Erste GegenstrofeS) 

Hebt an sehmerahaft anaweinendes Grams 946 
Mistonigen Laut $ denn der Dimon Ja hat 

Sich wider mich gewandt 
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Ck9W. 

Dir heb' ich weinenden Gram au, 
Ob des Voikfi Leid erstaiuit, 
Und vfogmdm Verderb 990 

D^r ban^' um den Stamm au£äeuizenclcn Stadt! 
Laal weliidag' ich, o wie beUuriüii, dir! 

Der Ion nalim sie nas. 
Der ionisehe su Schi! aastümiende Area , 

Da die nSehtige Fhir er sermihf 99$^ 
Und den Strand der Vertilg^g. 

X e r I e ■. 

Ach, ach, ach! so. ruf', und forsch' altes aus! 

Chor. 

WA denn der Frevnd' andere Schur, * 

W6 die Mitgenossen dir? 

Wie der Held Farändakes, 960 
Pdlagon, Svaas, 
Dötamas, Fsanimis, und Agdäbates auch, 
Sosiakänea sogleich, 
Ans Agbatana*« Flvrl 

X e r X e (Zweite Gegenstrqfe^y 

bk Verderb liefs ich de, 999 

Die Tom Sid^nerbord' hinsanken am Seestrand 
Salaminischer Flur, o zerscheill 
An den zacidgen Seeatrand! 

Chor. 

Ach, ich, dch, ach, w6 ist denn Farnnchoa dir? 

Und Ari6mirdo8 der Held? 970 
Wo Seualkes dir der Fürst? 
Anch LiiiM, ediea Slmna, 
Th^rybis, Memfis, 
Misistras dann, Artembares auch. 
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Hysticliiiiw ragkMif 
Dies antworte gefragt! 

X e r X e 8. (^Dritte Strafe.} 

O weh mir, tbwendend den Blick 
Zar ogygiiehett Graniikirf Mn Attaie^s, 

Air ähnliches Gesucks, weh, weh, liegen^ sie 

Am Felsnfer Mnp«lnd! 989 

Chor. 

Was? auch den treuen dort, der Aug' alier war? 
Tavsender Heersehaufurat, Bitindchoo, 
Sohn Sdsamaa, Sohns Mygabdtes, 
Auch Parthos und Heid Öbares, 
Verlorst du, verlorst ? 

X • r X 6 

Chor. 

Weh spraehst du den glXnxenden Persern ! 

X e r X e s. {Dritte Gegensir oft:.} 

•Sehnsacht in mir rufst du zurück * 
Naeh der tapferen Freond' Heersehaar, da endlos 

Gräfsiiches Leid du sprichst Es schreit auf, es schreit 
In der Brust tief das Herz mir. 

C Ii o rJ 

Auch traun andres ja mit Gram suchen wir, 
Den mardischen Zehntausendherrn Xanthes, 
Den Kiieger Adchares, Diixis, 
Den reisigen Held Ärsakes, 

Kigdägatis, und Lythlmas, 99& 
Honhafl nnd des Speers unersittlich. 

X e r z 6 (FSMe Strafe.) 
Zur Gruft fuhren sie, nicht 
Anf Zeltjioliteni, gvrMt von Ridem» 
• Und nidit mit Leidgefolge. 
Hin sind sie, was emporgeragt im Heer! 100t 

i 



Digitized by Google 



Hin sind sie, ach lUliUlilftirV * 

Ii, iä^ iü, iö! >^ 

UnTerhoft snhuflffhr ci.i ^lufses Unheil,^ ^' 
,Wie weaa fescliuiet Atel 1005 

GetdUaf en sliul tvit \ welch dtoMiiieh Looa ! 

Geselila^eii ! ach deutlicli ja! 

Wi»< aeit^ WM^^ neu« das Weil, da» W«lil 

I6i^*8 Rudervolk 

Aatreüeiid, iiicLt tuch zum Heil! ^ lOlv 
O «iakämpfend Geiclitochli Fencrl 

X « r IC e s. {Fiinfie Strofe.) 

Wie Bouäi i mit so grofsem Heer 

Geschlagen Ich, wehl 

, Chor. < . - 

Waa lücht? ^ 

Verderbt lieget da^ Ueicli Persis! * 

Xerxea. {S€ch$te Strafe.) 

du, waa naehhlieb dem Gewftnd*, das mich 

nmwaliit 1015 

C ]i ü r. 

■ 

Ich 8eh\ ich svh\ 

X e r X 6 a. 
Und hier den Pfeilbewahrar auch? 

Chor. 

denn wir gerettet rülimst du da? 
X e r X e s. 

0iea Sdiaahaoc fikr Geaehoiae? 

Chor. 

Wenig trauu von so vielem 1 1020 
X e r X e B. 

Spavaan wavd. daa>Gefblf' unsl 
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Chor; 

Nicht kampficlieu iet das Volk löna's. 

X e r z e e. (ZmiseheMirofeS) 

Kraftmänner! dnun erhUckf ich 
Eb werhoft Leid! 

Chor. (Gegenstrofe,) 

IHe jähe Flucht der Orloga- 
fcfchmder meinst du! 

X f r X e s. (Sechste Gc^cnstrefeJ) 

Das Kieid aemfs ich in dem Unf estiun de» LeidiK* 

Chor. ' 
O weh, o weh! ^ 

X e r X OHi. 

Und mehr noch als o weh fürwahr! 

C Ii o r. 

£in doppeltes, ja drei£achea wol! 
X e r z e i. 

Schlimm! doch Wonne dem Feind' ach! 

Chor. 

Auch die Kraft ist Terstlhnmelt ! 

X e r X e s. 

Mangr ich doch der Geleiter! 
Chor. 

Dnreh der Wennd* Unglück im Meereaabgnmd. 

X e r X e 1. {Siehente Strafe.) 

Wein' ach den Jammer, wdn' und kehr^ ins Haue nuruck! XWi 

Chor. 

Ach, ach! o Leid, o Leid, o Leid! 

Xerze«. 
Schrei ist entgegenhalloid mir! 

Chor. 

Elend sum Elend, echlimm fr^achenk! 

X e r z e 

Wehklag' ein Klagelied vereint! 
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X e r X e ■« 
0 «chwer belastet dieser Graml 

Chor. 

Wah^mir, ich empfind' es schmerzlich! 
X 6 r s o t. (fiSe^eiil« Gegenwirofe,) 
-0 ichla0\ o schlag*, und laut crseufzc mir zu Gunst! 

Chor. 

In Thrinen lUefs' ich jammernder! 

X e r X e a. 

Schrei izt t^atgegenhaliend mir! 1045 

Chor. 

Am Henen li^ mir's schon, o Herr ! 

X e r T e «. 
Hell angestimmt die Klage jezt! 

Chor. 

Otottotö • 

O dunkel wieder mischt sich nun, 

Weh mir, mit Geseufz der Faustschlag! 1050 
X e r X e 8. (^Ack$e Stn^e,) 

Oie Brost Derschlag* auch, und ertön' im Myserton! 

Chor. 

0 Gram, o Gram! 

X e r X e s. 

Att deinem Bart nneh mpfe mir schneeweifses Haar! 

Chor. 

Wild* saus' ich! O zum Erbarmen! 

X e r z e 0. 

Lad schrei licUwimmernd ! 1055 

Chor. 

Das gescheh' auch. 

(Geschrei.) 
X e r z fl 0. (^Aehte Gegenstrofe.) 

^ Kleid serreirs nun dir um die Brost mit Kraft der Hand ! 

9 
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' O €Mif» Grämt 

Nun raufe UaupUiaar» und bejuiumre iaui da» Heer! 

IIWl iMu' iöl^ IckT O stmrfirbafmeiiijiM« 

' Vom ^vtg* her ström' es! '«ffc " 

Chor. 

(Oewiniel.) 

' X e riC e 8. (ScMufs^esane:.) 

Sdird iat cat^eftsoiiaUeud nur! 

öd ^ dl 

■ '5* '•• • Xerx««! 

Wehklageud wandF ins Haus zurtek! -.ItiS 

C ii o r. 

M! 

^ . Fenifl Fkir, m grifsUch haUead! 

Xerxea. 

iy ausruf die Stadt durch! r S . ^ 

Chor. 

Ii tnanif , ja wohl, wohl I . ^ 
Xorxea. 

. Iii! £i;£euiiet weichliches Gaulis! . •f.lMff 

Ciior. 

16, Persit Flur, ao frilaüch hallend ! 
Xerzei. 

Ä ä ä Ii , auf Dreibordern, 
A ä ä aul Gaieonen getilgt! 

Chor. 

,]Mr nacdlKfolgeiid jammi^ ieh Bflv^^* 
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Chor der Danalden. 
4|Kor der Mägde. 
König Argos. 

Heroid der Ägypter. ' ^J-,-^/ 
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Chor der DanaidiTn. ' 

ui) Fiüclitiii^&iiort , 8chau gnädig herab 
Auf muere Schaar , die am Bonfei. 4€i i£fc]|ifii 
Von des Neilosstroms seichifrimdigeni Thor 

Aufbrach. Aus der heUifen Landschaft i 
Ihe an Sjria hart angfrenat, Apha wirv^ 
Nicht wiüirlich um Blut von dk» Bürgergerichla 

Ausbannen (lein Kiesel verurliitih ; 
JNeia, schaad^rnd hinweg vor der Biutsireuudschaft 
Bütgmttendem Bund, vor dem Oränlehhuid 
Mit Ägyptos Geschlecht. Doch Dauaos, er, 
Der uns zeugt', Obmann, wie in Kath so zur Xhat, 

Nach reifem Beschlufs, - 
Dies riOimlichste Weh ntw verhängt' er :^ 
Dafs rasch \%ir entflieha durdi die Woge des Meers 
Dad aa Ar^os Flur anlanden, woher 
Ja onaer Geachiecht aas der rasenden Kidi 
Durch Anriihruii^ und befruchtenden Hauch * 

Des Zeus zu entstainmen sich rühmet. 
Dhmi) welchem Bezirk', liebreicher denn hier, 
Wol könnten wir nahA, schniflehende Krina^ 

fn die lliiude gefafst 
Des mit Woii' umwundenen Ölzweigs? 
O Stadt, o Land, \md schimmernde Flut, 
liii- CioUei' ili'v Mölln, und o Kiiclier der Schuld,' 

In dem Erdabgrunde geherbergt, 
Aaicb Zeus, Heiland nnd Biatter dem Stamm . 
Rechtachafienes Thuns : o emplaht die mit Ftefan 



IM 

» 

Annaheade Sehaar Jiutgfima mit dei Laads 

Ehrwürdigem Hauch ; doch des Mfinner^ewühla 
Mishaiidelnden Schwärm aus Ägyptos Blut, 9§ 
Eh' hier er den Fufa Aem morastigen Strand' 
Ebprägt, mit dem Kiel in geflügeltem Sehwung 
Treibt hoch auf die See, dafs dort, Ton de» Sturmi 
Anzuckend<:m Stöfs, von dem Donner, und BliZ| 
Und des Regimtfri^anr fl||ttiiflut in des Meers SS 

Aufbrandnng ereilt, gie Terderhen, 
Eh sie das Ehhett, das Themis verwehrt, 
Ausübend Gewa||^w der Olmiaipipschall, 

TroiToU den/Ckiwungnen besteigen ! 

Jest anrufend des Zens 41 

Stiersohii über dem Meer, ' 
Ihtt) der Schnimacht übt, der Alinin 
Sfröfsllng, der blnmweidendeii Kuh, 

Den befruchtendes Anhauchs 
Riihrete Zeus ; auch im INiameu bewährt* 4ft 
Ihn die Zeit des ToliendendiSn Scliicksals, 
JMe als Epafos ihn ans Licht vorzog: 

'^y *'... £r«t0 GßgenMtr<i(fe, 
> ]>en anrufend mit Flelm 
Jezt in (Jer grasigen Au, 
Meiner Lrahnin Gefild*, ich, . 
Voriges Weh denicend im Geist: 

Von dem jezigen stell* ich 
Treue Beweise; dos andere scheint, 
Unerwartet ja Iwmmt es, verkehrt wol. 
Doch ericennt man die Wort' im Zeitlbrtgang. . M 

Zweite 

Stünde lunithst , Vögel an sehann , einer dea Lands, 

Solch ängstlich Angstgctöu anhörend hier, 
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Trannl ihm diakteR et fichnmv- 

Itys Verluüt klägiiciieii VV eibü , - 60 

Die von des Haina Schatten und Quellbäckeii p:c8cliei|dil 
Klagt neoea Angatgetdn der Woiuinf : bfllb ; 
Inni^ denkt sie dea fl^itiiä -^"'^ > 
Grauses Geschick, weichen sie seil»! #5 
Würgte mit aeibaldgener llaiid, 
Umn&tterlkh fite Zorn gefiOtilrf'^ 

Alao aueh Ich, weliUagend In iadwiaehe« Wdien 
Ab mm lehi^ Ich den Bein 

Neiioherbluliter Wangen, 70 - 

iJnd mein , des Grams nicht gewolintea/liers« 
Der Trauer Binmen plliick' ich mir, 

Angstvoll scheuend die Freund', 
Ol» ja der Flucht dort ans dem dunstigen Jkiand* ' ^ 
Irgend wer noch Sorge ^J^,^ W 

Dritte Gegemtr^e^' ' r-- 

Auf, o ihr Götter dea Stamma, vermshmli w4|p^ achauend 

waa Rfechl - 

^ Niclit doch, nicht den Erfolg- 

* Gegen Geaclück Terlelhend, 
Vielmehr dem Utting in Hafa eathranttt, 
Beschirmt dem Elibund sein Recht. 80 
Auch ja den Müden Tom Krieg 
Wird der Altar, nwn der Gewalt aie entichn, 
Schna, Dimonen aelhat geehrt! 
. I^krie Strafe, 

Gleich und Recht iat dea Zeua je hi rWahrheit! 

Daa Yerjangen des Zeus ward nicht leicht zu erforachen; 85 
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Deimoch .airaJ«! es riag« 
Aach Elia Naeht, in Gramiselikkari des WdiS) 

Den beredten Völkern. 

Gradaiis lallt uud cut^^cliiedeiies Wurfes, 
Wa« im Haupte des Zeus aufwuchs rei£er VoUendnnf. 99 
. Denn «rah . laufen und dicht- 
achattig seines Sinns Nachtpfad' einher, 
^ Fiir das Aug* unmerkbar* 

Fünfte Strafe. 

Ei' schlägst hoch aus dtr Flur 

Des Thurmpalaatea ' 9S 

Den\ ruchlosen Mann; 
Lud iiie übt Gewalt ein Kregler. 
^^*'r entrinnt dämoniscliem Zorn. 
Wallender Bedacht, der oben thront, 
Schaffet von dort sein End' ihm gleichwohl IM 

Aus dem hehren Wohusiz. 

Fünfte €feffen»trofe. 

Er üchau' her auf den Giäul 

Der Menschen dort, wie 

So:irech grünt der Stamm, 
Vermählt mir zu sein, der uiilsprofssi 105 
Mit des Sinns argrathendem Trieb, ^ 
Und in der empörten Brust der Wut • 
Heftige Stachel fühlt; doch Unheil, - / 

Wann geteuscht , bereun mui«. • . i 

SsdUte Stnfe. 

Weh solche schmerzliche Leiden klag' ich aus langer 

Brust, n% 
Gellende, lastende , thrinendes Augs , 
lä, iä! ( 
Den Gfahg0sä«gen UwUcte.^ 
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Lebmid lielrair' kh Mlbit wüdt. • 

O dich be^fii' idi, liober Buk! Afk*t; IIS 

yernim die Barbarstimme geneigt. 
Oa auch mit UageatAm raff' idi aerfiait 
Bas Leinfewand^ 

Und deu Sidaiierliauptschmuck. 

Den Q^ttmk heilige Spendnngen, nach des 'Erfolgs Ge- 

deihn, 120 
Fertigen sichi wenn dem Tod* ich entrann, 
16, iö! 

Id, der schwerentwirrteii iVlüliu. 
Treibende Fiut, wohin doch? 
O dich begrnfa' ich, hoher Bviii Afla*a; 12S 

Vemlm die Barbarsthnme gene^^. 
Oft aucli mit Ungestüm raÜ^ ich zerfevt 

Das Leingewand, 
Und den Sidonerhauptschmnck« 

Siebente Strafe. 

Ja Ruder nnn nnd ieingeluiüpfte 160 

Wohnung, die Wehr der Woge , hat, 
Mich frei des Lanzensturms gesandt im Wind. 

Nicht beschwer' ich mich des Anaganga. 
Woli' auch hinibrt des Vatera Vorsehung 

Gnadenreich gewähren, 1S5 
Difs die Frucht der heiligen Alinin 
Dem Bhbund', ach, ach! 
Unvermählt, unbezwungeu mug entfliehu. 

Süalenl« Gegwtinfe. 

Dann froh zu mir, der Irohen, behaue 
Die unentweihte Tochter Zeus 14^ 
Und wende nie ihr hehres .Angusieht^l 
Ab mit aller Macht Verfolgung > 
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Welirend von uns isn^fraun, o Jan^ffraa 
Retterin cneheis' mwt 
Mh die Frucht der heiligen Ahalii 
Dem Ehband', acli, ach! 
UnTermlhlt, mibeswiiQfen mSg^ enlfliehii. 

Achte Strofe. 
Wilkt dn nicht; — wo dunkel 
Liegt, vom Donnergott zerschellt. 

Der Erde Brut, 
Dort zum Allbewirter dann, 
' Jenem Zeus des Todtenreichs, 
Kommen wir zu flehn mit Laub, ' 

Wir durch Seil' entathmet. 
Weil uns Obhat 

Versagt Olympier. 

O Zeus, der Spnr lo*« 
Folgt nachspürend 05ttenorn! 

Den Fluch kev;^' ich 
Der gewalthabenden Gattin } 

Denn es geht aus wild 
Brauaendem Hauch der Sturmwind. 

AMe Gegenttnfe. 
Traun, in Ruf, der misziemt, 
Wird rieh dann yersenken Zeiia, 

Wenn ihn , der Kuh 
Spröfsling er entehrt, den selbst 
£änat ans eigner Kraft er tchuf , 
Wenn er abgewandt den Blick 

Jezo hält dem Anflehn. 
Hoch vielmehr dort 

Vemehm* er nnsem ImU 
O Zeus, der Spur lo*« 
Folgt nachspürend Gettenornl 



D«H Fluch keiui^ ich 

Der gewaitliab enden Gattin; 175 

Denn es geht aus wild 
Brautendem Hauch der Stormwind. 



Chor. Danaos. 
D a 11 a o s. 

Ihr Kinder^ Weisheit ausgeübt! Mit weiser Treu 
Hat euch zu Schif der greise Vater hergeführt 
Aoch hier am Strand' iit, nth* ich, hegt Vorsichtigkeit, 180 
Mein Wort bewahrend, wie auf Erinnningstäfelein. 
Ich sehe Staub, laiitlose Vorbotschaft des Heers. 
Nicht schweigt der Naben nngeatHmer Achaenachwnng, 
Und dichten Schwärm Schildträger nnd SpeerschUtteler 
Schau ich mit Rossen und geschweiftem Prachtgesclürr. 185 
Wohl mögen nna hier dieaea Lande Obherschende 
Als Späher annahn, dnrclf der Boten Wort belehrt* 
Doch komme nun unschädlich, oder auch erzürnt 
Von rauhem Unmut, er gestürmt auf diese Schaar: 
Qerathner ist es jedes Falls, o Higdelein, Itf 
Am Hügel sezt euch jener Kampfgottheiten dort.' 
Schüzt doch ein Altar mehr denn Thurm und fester iSchiid. 
Auf, elÜg wandert, und die weifsnmwundenen 
Flehzweige ^ Zeus des alivcrelirteii Feicrschrauck , 
in eure Link' anständig fassend, wendet jezt' IM 
Khrsame Worte, klagevoll und iweckgemifs, 
An jene Fremden, wie es Fraon In Noth gedemt, 
Genau erzählend diese blutschuidiose Flucht« 
in eurer Stimme sei luerat nichts trouiges; 
Nicht eitel dann geh* ans der bescheidnen SÜm henrorMQ 
Ein sanfter Anblick eures Augs voll Freundlichkeit; 
Und weder Yoriaut, weder allnu trig^ im Wort 
Erschefait ; denn unwillkommen- hier ist soleh GesefalechC 
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Nachgeben mi^sl du, dürftig, fremd' und FliiciiUiiigiii ; 
Het Zunge Keckheit lienet nichl den Schwächeren. 205 

Eine Danaidc. 

O Vater, diinig mahnest du nns Sinnige. 

Auch eingeprägt wird tief uns bleiben, was du so 
Uebrcicii ermahnt hast» .^cliaue Zeus nur suii («cscliiccht. 

D a n a o s. 

Nicht nun gezaudert; angefafst das Werlc mit Macht! 

D a n a i d e. ^ 

ffleitih aiaen mocht* ich dir sunäclist am GÖtterKeerd ! 

(Die IHmaTden gehen 2imi Altar ^.^^^^^^ 

I) a 11 a o 8. , • 

O 85(^|if,,|ii:baiiiifing, eh' in Noth wir nntergchnf 

, . ' D ii u a i d c. ' , 

4a i^chaueu WOU* er gnadenreiches Augesiclits ! / ^^ 

Wenn Et geneigt i^t, wohl g^iangt «nim Ende die«., 

D a n a 0 8. t ' 

Auch dort dea Zeus Frühvogel jezo rufet an.. 

Danaidc. i ' jfiV 

Wir mfen Helio«' Straten an, die aegnenden, -.«ij 
Den lauiiea Gott aiidi, Föbos, der vom liimiuel iloJi*,r^ 
Defa Looses Irnndig^ fühlt er wol gleich SterblieheD.-.: 

Dana OS. 'fD/. 
Gleich fülil er denn, und steiie \%olilgei^iuiU uu« bei^..>)'4 
' Danaide. itl 

Wen soll ich nun noch rufen dieser Seiigen 1 aqut 

D a n a i> ■ " / 

Dort eiueu Dreiaadc seh' ich, Wahraeicluiuug de& Uot4^i 

' "v '<Dana.ld-ei ' • ' "•^ '>F 

Nnn, frenndlich fuhrt' er,, firenndlich berg^ er auch mm- 

: .! 'u.^ Strand. > »,j>i 

Danaot. 

Bia Hmaes liier :aMch, gans iiadi Hellas Laadesart. 
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D a n R i d e. 

Ah Freien weU' er niin dea Heik UereM ans lein! 

D a n a 1. 

Dann aller Machtobwalter hier Gesamtaitar ZZj 
Verelirty aui Weiii^ruiid jezo, wie ein Taubenflci^wann, 
Seit euch, Tom gldchbeschwin^fteji Faikenciig^ ^08clire<}kt 
Verliafster Blutefreiind' mu\ Gcsclilet JilJjtMideler. , j 
Ein Vogel, tier vom V og^el frafs, wie war* er rein*/ . i 
Und wer eia aträabejid Weib begehrt vom slräuhendeii, 230 
Rehi wSr* ein aoieher) Nein v auch nicht in Hades Ueieh 
Entrinnt der Anklaj[^' eitles Thuns, wer so gethan. 
Denn dort auch richtet Missethaten, wie man aagt, 
Ein andrer Zeus den Todten, jenea findgerielit . 
Schaut vor, und ja nicht nicht fernet euch von diesem Gr», 
Aul' dals euch dieser llaadei wolil gedeih' in Sieg. [SUd 



König'. D a n a o s. (' h fi r d c r 1> a ü a i d c u. 

K li n i fi;:. ' » 

We£i Landes Volk soll ich den Unhellenenschwarm , 
Der dort im Barbarmantei dichte» Flanschgewirica 

nerpr;ni::U mit Grufs anreden? Nicht argolisch ist 
Die Tracht der Weiber, noch aus Hellas Gegenden. 
Doch wie dem Land* hier nicht mit Heroidsmf einmal , 
Anch ohne Gastfreund, ohne Führer, anzunahn 
Uli kiihn gewagt liabt, solches däucht mir wundersam. 
Ölaweige sind «war, nach dem Gebrauch Schuzflehender^ 
Gelegt bei euch, an jener Kampfgottheiten Sia; 245 
Dies eine mutmafst Hellas nach Wahrscheinlichkeit; 
Auch sonst noch manches anzudeuten war' erlaubt. 
Wenn nicht wichst hier wir' ein Laut inr Kündigung. 

E i n c D a II ci i d 

Du sagst von unserm Leibessohmuck kein irrig Wort 
Jedoch an dir wie red' ich|. als^num Bürger, als 250 
Zum Hllterstnb des Tempels, «b lu» Aupt der Stadt 9 
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König. 

Avf jemt gidb Antwort, mid tprkii getriM su nir.* 

Ich bin Falächthons, jenes erd^eborenen , 
Spröfsling Ftlaugosj dieses Lands Obwaltender. ' 
Nfteh mir dem Hencher mbenamt, ivie billig war, 266 
Hat hier ein Stamm Pdiasger diem Land svra N«s, 
Und alles Erdreieh, wo hindurch sich Al^os schlängt 
Und Strjfmonv hk sttm tUntergang des Helios* 
In m^en Cremen das Land Perrhibia, 
Was Pindos jenseits schaut, zunächst den Päonern, 2€i 
Und selbst Dodenaus Berge ^ bis wo ab üe greast i 
Des Heere« Wallung; dies lu jenem ist mein Reldi^ ^ 
Doch dieser Landschaft Boden hier ward Apta 
Genannt vor Alte», jenem Heilungsmann zum Dank. 
Henn Apis, iiomiiiend ans dem Besiric Naupaktta'a, 2€S 
WahrsagerJieilaiid , Sohn Apollons, hat den Gau 
Umher gereinigt mensclienmordende«; Ungetliüms, 
Das einst, von altvergofsnes Bluts Befleckungen 
Gefärbt, die Erd* aufsprofste, grinunes Beifsgezuclit^ 
Lindwurmgewimmel, arge Grenzansiedelung. 270 
Hiegegen Mittel gutes Schnitts und lösende 
Seliaff ohne Tadel Apis für das Argeierland, ' 
Und unvergefslich ward sein Nam' im Dankgebet. 
JKachdem genau Jest du von mir Kundschaft erlangt, 
Aneh ddn CksSchäft wol meldest du, und redest fluga; t79 
Zu lange Wortumschweife sind verhafst dem Volk. 

D a n al d e. 
Ktars nnd bestimmt : Argeferinnen mögen wir 
Uns preisen, Abstamm jener sohnbeglückten Kuh; 
Als lautre Wahrheit soll dir dies darthun mein Wort. 

Köllig. 

Unglaublich sprecht ihr meinem Ohr, o fremde Fraun, 280 
Dafo hier der Ursprung euch aus Arges Stamme sei« 
Denn wahrlieh Libja'a Weibern mdir geahnlichet 
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Seid ihr Ton Ansehn, keineswegs eiuheiinischen. 

Auch MithtB Neitoi-irtdi. ftnwiiti ^imk*wäkanklm^^^i . 

Auch Kypros Stempel wurd den« AniienMldaii^en ^8$ 

In gkicher Form wol aufgeprägt durch MämieripriU't» r 
Auch imk am Indos, hör\ ich«, aiehii mutile Flraim 
Im RuMtimb der Saii9ikaiDeele.4vc|i das Laad,» . . . .c 
Das Äthiopcu Bür^eriiRchbargchiift bewahrt. 
jUaunlosen Amazoaeu auch, von Fleisch genährt, 2ii 
Wenn ihr dea Bagena pflegtett aehiat* ich ihnlieh .gaavi 
Euch hier. Belehrt denn wüfst' ich gern umständlicher, 
Wiefern aua ^(Lrgoa dir Ge^hlecht uod Samen «tanuut,, 

Dan aide. 

lu Here/s Wohnung Schlüsselwalterin ?^em .^^' ' 
War lo, aagt man, hier in Arget weiter Finr, 299^ 
Der^ arie milier aiich grefaer Rif anahreitete — 

König. 

Geht nicht die Aed' aneh, Zena .geaeltte aich dem Weibf 

D a n a i d e. 

Und nicht geheim blieb Heren dieaer Bruch der Treu. 

Kdnig. 

Wie aber endigt solcher Zwiat der Bfanmliadienl 

D a n a i d e. 

^ Knh wird daa Weih durch Argoa Göttin nmgefont 

König. 

Nicht also naht nun Zeua der achöngehörnten Kühl 

Danalde. 

Bfan aaget, gleich dem kuhbefrachtenden Sder an Wuchs. 

König. 

Waa that denn hierauf Zena GeamUln, grofa an Macht? 

B a n a 1 d e. 

Den aiieaschauenden Wächter »teilte sie der Kuh. 

Kdaig. 

Welch alleaaehender Binderhirt iat, den dn meinalf SM 
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O a n a 1 d 

.^rgof-, den Hennoi, Ika der firde Seim, eraeiihy. 

K o n i g. 

Yfn» mehr ersaun biü jeaer unglückhaften Kidit 

D a n a I d e. 

Die Rinderbremse, die sn wilder Flnclit erregt: 
ÖBtros beaamt sie, wer Uem iNeiios nahe wohnt. 

K d a i g. 

Die hat sie auswärts mngeja^t in weitem Lauf?' 810 

D a n a i d e. 

Auch dieses spraclist du alles gans einstinunig mir. 

König. 

Selbst ni^^h Kanobos und nach Memfis kam sie hin? 

Dftiial'de. 

Und Zeus, mit Handanrührung , pflanaet ihr den Sohn. 

König. 

Wer rülunt sich nnn als.gottenengtes Kalb der Kuh t 

D a n a i d e. 

EpafoSy in Wahrheit nach der Erlösung zubeuamt, S15 
Defs Tochter libya grofsen Erdautheil geneufst* 

König. 

Welch ^einen andern ihr entsprossenen nennst du noch! 

D anal de. 

Belos, Ton dem selbander Sohn mein Vater ward. 

König. 

Nun jenen Denkernamen, ihn auch nenne mir. 

D anaid e. 

Danaos; sein Bruder ist der funfzigsöliulge. G20 

König. 

Auch jenes Namen offenliar' in hellem Laut. 

D a n a 1 d e. 

Äg^yptos. Jezt woliikundig meines IJrgeschlecht« , 
Sei thatig, dafs hier Arges Sdmsr enyor du liebst. 
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Ihr scliemt fürwahr mir dieses Laads XheiJjiehmende 
UriprSu^lich; doch vom Vaterhause wegngehii, Sf5 ^ 
Woher der Mut eveh? welch ehi Schicksalssturm gebot? 

D a D ai de, 

Pehisg^erfärst, Tlelfkch erscheinet Menschen weh. 

Nie magst du Mühsal gleiches Flugs aiischweben sehn. 

Wer glaubte kühn auf dieser miTerhoften Flucht, 

Ell land' an Arges unser urerwandt Geschlecht, ' ' S50 

l)as voller Abscheu sich dem Vermählungsbund* entzog? 

^ K Gültig. 

Weshalb denn flehst du jenen Kampfgottheiten dort , 
Die weifsnmwundnen tischen Zweig' in deiner Hand? 

D a n a i d e. 

Dafs nie zur Magd mich fesseln mög* Ägyptos Stamm. 

Kdnig. 

Waat ist es Feindschaft, oder dfinkt mchios dieThatf 8SS 

D a n a i d e. 

Wer kianfte wol Blutsfreunde sich au Eigenem«? 

K«nig. 

Also gedeiht docJi mehr die Macht der Sterblichen. 

D a n a i d e. 

Und Noihbeladne ßnden leicht Abfertigung. 

König. 

Wie denn beweis' ich gegen euch Gutherziglceit ? 

Danaide» 

Niehti wenn'sÄgyptos Stamm begehrt, gieb unssnrück. S40; 

K o n i ^. 

Kin schweres Wort mir, Krieg ¥on neuem anaufahn! 

Danaide. 

Doch Dilce selber steht lär ihre Freund' im Kampf. 

König. 

Ja, wenn vom Anlang deinea Thuns theilhaft sie war. 

10 
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D a n a i d c. 

Ehr*, 8€h! das SteuriUistdl der Stadt so ttberkriiiBt! 

König. 

Ich beb', erblickend jener Siz' Umschaltungen ; 346 
Sehwer Ist ja Zens -des SchnaTerleihero Rachesom. 

Chor. (^Erste Sfro/e.) 

Palachtbons theurer Sohn, höre mich, 
Mit hnldTollem Geist, o da Pelaagerfnrst. . 
Schau mich die flehende, landflüehtig^e Schweiferiii, 
Blich der gefleckten Kalb' ähaliche, die vom Fels 350 

Sonniger Höh' um Aua- 

hMf In Vertrann daherbralit. 

König. 

Von frischen Zweigen seh' ich überschattet dort 

]He Nenlingsschaar an jener Kamp^ottheiten Sias. 

O bleibe harmlos dies Geschäft der Fremdlinge! 355 

Nicht möge plöziich, unvorhergesehn , der Stadt 

län Streit herannahn! defs ja mangelt nicht die Stadt. 

Chor. (^Erstc Gegenstrofe.) 
O Bchane doch die harmlose Flacht 
Thediis mit Schoa, von Zens Schiclfsal^gewalt entsprofst. 
Du von der jüngeren lem^ als ein erfiihrner Greis, %%i 
Wie du mit Scheu die Zutraulichen ehrst , wo je 
Willig die GaV ein Gott 

Nahm Ton dem Mann In Reinheit. _ 

König-. 

Nicht aist ihr wahrlich mir am Heerd des eigenen 
Palastes. Doch wird allgemein befleckt die Stadt, 8€S 
Vereinigt sorg* auch alles Volk für Besserung. 
Ich aber mag euch kein £rbot bekräftigen, 
Bevor den Bürgern ich gesamt dies mitgetheilt 

Chor. (Zweite Strofe.) 

Da selbst ja Stadt, du das gesamte Volk, 

Fürst, ungerichteter du, 310 

t 
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Aileia lenkst Du Aiiar und Ltndeslieerd 
Dnreb MachtaDBsprflche deines Winks; allein 

Des Throns Machtzepter füiirst du, tlarü vollbracht 
> Jeglich Geschäft sei. Vor Schuld bewahr dich! 

K 6 n i 9. 

Schuld sei das Antheil meiner UnTersöhnllchen ! 315 
Euch aber beistehn loinn ich nicht ohn* eignes Leid«. 
Doch wir' es nnmttd, euch so weigern dies Gesneh. 
In Zweifel schweb' ich, und die Furcht befangt den Sinn, 
Ob thun, ob nicht thuu aiem\ ob haschen was sich beut. 

Chor. (Zweite Gegemtrofe.) 
Den hoch herab schauenden schaue du« 380 

Ihn der Bedrängten Schux, 
Die, wann filutsfrennden sngewandt sie flehn, , 
Das Recht nicht finden, wie Gesez es heischt. 
O stets bleibt Zeus der Schüalingshort in Grimm 
Unaussfihnbair bei JammeransruC. 88$ 

K ö II 1 g. , 

Wenn nun Ägyptos Sohne dein sich bemächtigen. 

Aus eignem Stadtrecht seigend, dafs annachst Tcrwandt 

JSie sein, \ver möchte jenen ilaim wol widerstehn? 
Theidingen mufst du nach dem Gesez des Vaterlands, 
Dafs nichts sie dir anhaben, was rechtskrällkig sei. 390 

Chor. (Dritte Strafe.) 

Nie denn, o nie fort sei icl bewältiget 

Von der Gewalt des Manns! Mit Stemleitnng nnn 

Fand ich mir Gegenwehr der unholden Eh 
Durch Flucht. Drum im Bund mit der Gerechtigkeit 
Rieht* in der Götter Ehrfurcht. 395 

König. 

Kein leichter Richtspruch! Halt' ein andrer dir Gericht! 
Ich sprach vorher, ohn* unser Volk nicht wiird' ich das 
Vertagen, hatt' ich auch die Macht, dafs nicht dereinst 
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Die Biirg^er sprächen , weiia's ja iiiclit also g^elan^*, 

üiüiwaiidrer ehrend brachlest du Verderb der Stadt 400 

# 

C ]i 0 r. {Dritte Gegenstrofe.} 

Jeglicher Seil* ein Blutanaher, bemerkt genau 
Zeus, virie die Wag' ihm 8«^hläg:t, und nrtheilt nach Fng 
Bösen die Missethat, Guten die Frömmigkeit. 
Wie nun? gleich ja schwebt beiderlei Schal', und doch 
Reut dich des Rechts Verwaltung?. ,40$ 

König. 

Wohlan, so mufs iu tiele Heilausgrübelung , 

Gleich einem Taucher, bis zum Grund' hinab der Blick 

Scharftpähend £dirai, aber nicht wie weinberanscht; 

Bafs ohne Iknn dies alles, erst f&r unsre Stadt, 

Dann selbst für uns auch enden mög' in WoMergehn, 410 

Unid weder Rechtsstreit uns Ersas abfedere. 

Noch euch an Gotteraiaen hier gelagerte 

Hingebend, wir den allverderbenden Gott des Zorns 

Mitwcdinen machen, ihn den grausen Bachegeist, 

Der selbst" in Hades Reiche nicht, wer starb, befreit 415 

Nun? scheinet nicht sehr n5thig Heilausgrübelung? 

Chor. 

Grüble wohl, und o werd* 
Allgerechl fironuner Gastschliier uns! 
Flfichtige i^rrathe nicht; 

Ferne ja verbannt von gott- 420 
J) losem Sinn, eilt' ich her. 

Wierte Gegemtrofe, 
Lafs so vielen Göltern nicht 
Von dem Altar mich suruckheischen, o 
Herscher du im Land' umher; 

Denke doch der Männer Trox; 425 
Und Terhüt' arge Wut! 
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Fünfte Strafe. 
Niciit zu iichaua dulde; dafs die Flehende 
Sei Ton den Bildern, troi dem Uedily fortg^eschleppt, v 
Dem Rofs gleich, am linnt- 

ddmigeu Gurt der Stirn, und das Gewaud zerzaust. 430 

FSnfte Gegenstrofe, 

Dum veraim, eigenem Geflchl^chl und Hau«, 
Waa du anch jeit TeiTügst , bevor atelil Erats 

Im Gleichmafs des Rechts! 
Dtf denn gedenk' an Zena machtigea Hochgesei. 

König. 

Defs §chon gedacht' ich; wogend landet hier der 8clüuf8:43S» 
Dort oder dorther grofsen Krieg anflaaten mir, 
Ist Harter Nothswang; featgenagelt ward der Kahir, 
Wie angezogen durch der Docke Schraubendruck; . 
Und ohne Leid ist .idrgendwo Ausweg vergönnt«. 
Dem Gnte wahrlich , daa der Wohnung ward entrafi, 440 
Hag reicher Zuwachs, grofser als der Glfioksverbll , 
Aufblühn wo anders durch den Segenswink von Zeus. 
IJnd wenn die Znng' hat abgeschnellt nnzeiUges, 
Schmerahaflea, Henenaungeatfim anfregendtes. 
Leicht folgt deju Wurte woi ein Wort besänftigend. 445 
Doch dafs verwandter Blutergufs nicht bluten darf, 
Seiir mnlli man opfern, &llen mufo der Sühnnngen 
Gar vielen Gdttern viele« als Abwehr der Noth. 
Mit aller Macht ausienken werd' ich diesem Streit; 
Unkundig lieber als geübt zu sein im Leid 490 
Begehr' ich. Hdg es nnverhoft mir wohl ergeiin! 

Eine D a n a i d e. 

Hör aller demutsvoUen Ked' iäudziel nunmehr» 

König. 

Wohl hört* ich ; red' ist weiter ; nicht soll mir s entgehn» 

D a n a i d e. . ' 

Hier hab' ich Gurt* und Bänder, um daa Gewand geschnürt. , 
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König. 

Zur Fraiuigeratliscluift fogi rieh aeleher Zugehdr. 4ö$ 

D a n a i d e. 

Ans dieaen also rieh, wie schön ach Hülfe bent. 

König. 

Sprich, welchen Laut da auszutönen du beginnst. 

D a n a I d e. 

Wofern dn nicht Zutrauen dieser Scliaar Terbfirgsl — 

König-. 

Zu weichem Ausgang helfen dir die Gürtungenl 

D a a a 1 d e. 

Ganz ueuer Weihschmuck wird den Bildern dort gefugt 410 

König. 

Wie rüaelhaft die Rede ! Sprich ein&ch heraus. 

D a n a 1 d e. 

An diesen Göttern schaust du gleich uns auigeluiüpft. 

König. 

Efai Wort da hSrt' ich» das mit Qual mein Hera durchfiihr. 

D a n a i d e. 

Vernahmst dul Hab' ich's augenscheinlich doch gezeigt 

K ö n { g. 

O vielerseits her drängt unausringbarer Kampf. 465 
Ein Schwall ron Übeln, so wie ein Strom i^ommt ange^ 

rauscht ; 

In Ate*8 grundlos wogend Meer, nicht leichter Fahrt, 
Alhier gelangt' ich, wo der Noth kein Hafen ist 
Ben lais ich euch nicht die« Geschift auafertige , 
Em Greuel drohst du, höher als kein Pfeil erreicht. 47# 
Doch fals mit deinen Sippen von des Äg^ptos Stamm 
Ich Tor der Stadt eingeh' in Kampf entscheidungen. 
Wie? wird des Aufwands Scliaden nicht mir bitter sein, 
Wann Männerschaar um Weiber blutig färbt das Feld ? 
Jedoch gebeut Zwang, seinen Zorn lu scheun, des Zeus, 47ö 
Der schflst den FremdUng ; hSchste Furcht ist Er der Welt 
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*Aiif nun, der 'JaDgüraiin ehrenvoller Täter dn, 

Da» Ölgezweig' hier stracks in deinen Arm gefafst, 
Uod auf die Altar' aucb andren Relchsobwailenden 
Gclef ty dafs eurer Flacht au uns Wahneidien sehn 480 
Gesamt die Bürger, und versciimaht nicht werd' ein Wort 
Von mir; mit Obern be^t ja Tadelraifbt di^s Volk. 
Denn wohl ja möcht' Erbarmnng, wenn sie solches schaut, 
Den Troz verabsclieini jenes Schwarms Ton Jiiiigiingen^ 
Und en<;h vielmehr möcht' unser Volk gewogner sein ; 485 
Denn stets den Schwächem fühlt sich jeder lUffeneigt 

D a D a o 8. 

Mit hoher Achtung wird von uns gewördiget, 

Dafs solches Biedermannes Schuz wir Fremd' empfahn. 
Geleiter und Wegweiser auch woÜ* uns vom Volk 
Mitsenden, dafs wir jener Landbeschnsenden 490 
Altar' hn Vorhof', und von Gold umstralte Sis' 
Auffinden, und ganz ungefährdet durch die Stadt 
Ifingehn. An Wuchs ja treten wir nicht älmlich auf. 
Denn Neilos nihrt angleich dem Inachos sein Geschlecht. 
Verhüte, dafs nicht Zuvertraun ausart' in Furcht; 405 
Auch schon den Freund schlug' mancher aus Unwissenheit. 

Ii ö II i g. 

So geht denn Männer; wohl ja spricht der fremde Mann. 
Zeigt üun die Stadtaltar* und Götterwohnungen. 

Und treft ihr jemand, nicht geziemt Scliwazliafti^keit , 
Da ihr den Meerankömmliug fuhrt aom Götterbeerd. ^00 

Eine Danaldc. 
lliin dort gebotst du; und gehorsam wandelt er; 
Doch was beginn' Ich? wo ertheilst du mir Ver traun? 

König. 

Lafs diese Zweig hier , dafs sie Zeichen sein der iSoth. 

Danaldc. 

Ja wohl, sie lass' ich deiner Hand und deinem WprI. 
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König. 

Zum weitgettreckten Walde iiiui dich tüngewiiidt 

D a n a 1 d e. 

Wie könnt* ein Walü, zugänglich jedem, schüsen mich? 

Kdnig. « 
Trum, keinem RtnhifeTdgel wint da ansgesest . 

D a n a i d e. 

Doch mehr, denn arge Drachenblnt, feindseligen f 

König. 

Von guter Ahndung sei da« Wort, gutredende! 

D a n 8 1 d e. 

Kein Wunder, aeig' ich Ungeduld aus Hersenaangat. 5l# 

König. 

Stet« doch ?or Herschem ist die Furcht ganz unbegrenzt. 

D a n a 1 d e. 

Du heitre jeat durch Wort mir und durch That daa Hers. 

König. * 

Nicht lange Zeit traun lafst der Vater euch verwaist. 

JDoeh Ich« berufend unarea Volka Veraammeiung, 

Will trachten, dafa die Bürger wohlgesinnt dhr aein; ftlS 

Auch deinen Vater lehr' ich, was zu reden frommt. 
Demnach verbleib' hier, und des Lands Obwaltende 
Anflehend, bitte, waa an emp&hn Sehnaucht dich treibt 
Ich nun, um aolehea auasufähren, gehe fort: 

Mir luige Peitho und die Glücksgöttin, die schaft. 51^0 



Chor. (B'rtte gir»/«.) 

Herr aller Herrn, Seligster du 
Der Seligen, höchste Gewalt 
Der Hohea vollendenden, Hort dea Hella Zeus! 
Erhör*, und deinem Ahatanun 

Entferne Manasunfug mit strenger Ahndung; 52S 
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In anfpurpernde Ftuten Tenenk' 'ihr 

Dunkelbemaiuiteä Fluchiscliif ! 

Auf mein , der aiilleheiiden , alt- 
gefeierten Stamm doch den Blick 

Gewandt, data der einst ao feliebtea Ähnln 
Du 11^ den Rohm Terherliehsi! 

Sei eingedenk, Anrührer du der lo! 

^* Ihr, der edlen, Geachlecht ja 
Bieaem Gefild' entwandert. 



wir 



Zweite Strafe, 

Znruck wand!' ich den alten Fufapfod, W 

Spähend die binmige Lnflt der Mntter 
Des Hindes Gra^nr, von wannen lo, 
Raaeh Ton der Brenge Terfolgt, 
Flencht mit TerwUdertem Geiat, 
Viele Geschlechte der Sterblichen durch- 540 
rennend; und zwier geht sie in jen- 
aeitifea Land, dnrch daa Geaehiek, 
Über des Sunds wogende Flut sicli stürzend. 

Sie flieht rastlos durch Aaia Landschaft, 

Frygia's Fluren hindurch und Schaf auii; 
£üe dringt dea Tenthraa Beaurk der Myser, 
Lydische Thal' anch hindurch, 
Und der KUikier Berg:' 
Und der Pamf jlier , atikrmendes Lauis , 
Anch «nversiegt flntende Strom' 
Und das erwerbreiche Gebiet 
Darch, nnd das vieiwaiaige Land der Kypris. 

Dritte Strafe» 

Sodann kommt sie, gedrängt vom Pfeil des rasch 
Ihr nachfliegenden Treibera 



545 
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Zur »Unäbreiideii Goltfiur, . SM 

Zur schneebefruchletea Ave, der feiadsel^ droht 

Tyfös Gewalt, 
Zu Neilos Stromflut, der fremd die äeucli* ist, 
Ruend tob Schiiuieh der gnuicn Wahr- 

äal und dem Schmerz, den ätaclieljid ein- ^60 
bohrt die grimmige Hera. • 

Dritte Oegenstrofe. 
So viel damals Bewohner trug das Laad, 
Bleich regt' eile der Schred[ auf. 
So seltsame Gestaltung*, 
Das Thier zu schaueu, grafsgepaarten Menschenwuclis, 565 
Halb Juage Kuh, 
Halb Frauenbildung, und wuodemd Staad man. 
Siehe nunmehr wer bot ein Lab- 
sal der von Jagender Brems' in Angst 

Umgewirbelten lof 519 

Fierte Strofe. 

Zeus, endlos fort der Zeit Gebieter, 

Zeus nun uahte mit Labsal. 
Sogleiclv vom linden Bruck der Hand 
Und Anhauche der Gottheit 
Ruht sie auä, und die Tliräü enUtiirzt $75 
Ihr wehmütiger Schaam Toll. 
Aus Giitterburd' ist aufgekeimt, nicht teuscht das Wort, 
Blüht* ihr der Sohn unsträflich, 

Pkrte Gegemlrofe. 
Im Zeitfortgan^ endlos beseligt; 

Drum rings rufet das Land aus: &86 
„Ber Spröfsling hier voll Lebenstrieb 

„Zeus Sohn ist er hi Wahrheit! 

„Demi wer hatte besänftigt sonst 

„Hera*s tückische Tobsucht 1 

m 

r 
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Z«ii8 Üut es ! dafs der Spröfsling nach Anrtthmngea ft8§ 
^£pafM redit beoaml wird." 

Fünfte Sirofe, 

Zu wem nijg mehr mit Keclit der Wahrheit »:<ii* 
Ich laut auffleliu zu allen Göttern? 
^Et selbil des Staiiime§ Vater, Herr darcli eigne Hand, 
Urwdser und nnehtvoller Ahn, < 

Auölielfer stets, alier Fahrt Gedeilin Zeus. 

Fw^te Gtgentirojc. ' • 

Za Nienuinda Leitung sehen aicii wendend, 
mit Er, w^a minder he^cht In Obmaelit; 

Uiid keines liöliern Throns Gewalt verehret er. 

lliin folget ticiileunig^ Tiiat auf Wort, Ö95 
Und scJiaft, wohin seines Raths Gedanl^'.eill,^' 



Danaot. - Chor. 

D a n a o n. 

Habt Mut, ihr iviiulir! glücklich ward der Bürgerschaft 
Meinung durch Mehrheit anerkannt als Dndbeschlufs. 

BineDanalde. 

Heil, Klireuvater, liebster du der Boten mir! 
Wohlan, verkiind' uns, wo denn ward erreiclit das Ziel, (iOO 
Woliln entscheidend traf im Volk das Mehr der Hand? 

D a n a o 8. 

Ab stimmten Argos Burg^er, iiiclit zwielMch ^etlieiU, 
Htm sa, dafs wieder jung ich ward im greisen Sinn; 
Denn Ton des Qesamtvolks HSnden, die man recht benennt, 
Starrt* auf der Äther, als bekrafUgt ward der Spruch: 60$ 
Wir eingebürgert diesem Laad' liier, wohnen frei, 
Und frank vor Anspruch, unvcrlezlich aller Welt; 
Und weder Stadtkind weder Fremdling darf hinweg 
Uns flUirei|9^doch wenn einer wagt Gewaltsamkeit, ' 
Wer nicht zu llülf eilt dieser Laudiaiiuber, soll 610 
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Elirloi erklärt Kein und verbannt durch Volksbeiclilufii. 
Alto nil Nachdruck ttberredend gpnich iur ium 
Der Fifarst Pelasg^os, Zeva des. Fremdlingshortes Zorn 
Vorstellend, dafs wol grofs im Zeitfortgang er einst 
Der Stadt ilin aaschweU', aucli für Gast - und Sippen- 

fechts 619 
' Doppelte Verlezung Greuel meldend vor der Stadt, 
Als ewig unBahmbaren Nahrungstof des Leids. 
Wie dies geiiSrt ward, sclineli die Hand' hoii Argos Volk, 
KüUclieideml ohn' Aufrufer, also soll es sein. 
Der Volkberedung wohlgewandten Gang ?ernahm 620 
Das Volk Pela«ges; gleich entschied Zeus selbst die Thst. 

Chor. 

Auf, rufen wir Jeit dem argeiischen Volk 

Anwflnschong des Heils zu des Heiles Vergelt. 
Zeus leite die Ehr' aus dem gastlichen Mund' 
Ais gastlicher Gott auf der Wahrheit Bahn 63$ 
Zu dem gani untadlichen Ziel hin. 

Nun doch einmal Temehmt, G6tter, entsprofst Ton Zeus, 

Wie Gliick wir dem Land' herabilehn: 
Nie doch der Glut Verderb bring' auf Pelasgos Stadt 
Ares, der ftppig lobt in unfestlichem Chor, 666 
Er, der auf andrer Flur Saaten sich mäht von Manueriv 
Denn sie aeigt' uns Brbarmnng 
Durch mildheraigen Ausspruch, 
Ehrend uns, die dem Zeus vertraun, 

Unnddwürdig gescliaart hier. 63d 

Erste Gegenstrofe. 

Nicht für der Männer Sach' haben sie abgestimmt , 

Miaehraid den Streit der Weiber; 
Auf Zeus sahn sie, und ihn, der mit Vergeltung späht, 
Bin unbekampflicher , defs nie wol ein Haus begehrt, 

t 
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Wann auf dem Dach' er Fluch häufet ; den» traun , er 

sizt schwer. 640 

♦ 

Uns ja Btheim ne, die SipiMchaft 
Zeitt, des heUifem Schniliemi; 

Drum am reinen Altar empfahn 
Stet« sie Huld Ton den Göttern. 

Zmeit9 Arqf«. 

Drum ein Gebet vom laubschattig^en Mund' entflieg' 645 
Uns mit der Ehren Anwunsch; 
Nie Ton der Pest Terddejt 
Werde die Stadt den Minnern; 
Nie iu der Sclilaclit »»ti gefärbt mit Blut 
Hier das Gefilde vom Sturz der Bürger; 650 
Jngend soll nngepflOckt hier 
Fortblühn, und Afrodita's 
£Ihgatt\ Ares der Menschenfeind, 
rSie Prachtblumen hinwegmähn. 

%D€iU Gegetutrofe, 
Würdigten Greisen 8oll, froh des Empfangt) umhäufl 655 
Sein der Altar, und au%iühn, 
Zu der Gemeine Wohlfahrt! 
Zeus sei verehrt, der grofse , 
Gastliche Zeus in erhabner Macht, 
Lenkend mit grauem Gesez das Schicksal. 060 
Fort aueh sprosae den Herschern 
Hier stets, flehn wir, ein Nachwuchs; 
Und nehm* Arlemis Huld die Fraun, 
Wann sie kreifsen, in Obhut! 

JPrilte Strafe, 

Nie auch zum 31ännerleid komm ein \ erderb daher, 665 

Schrecklich die Stadt zerrüttend. 
Nicht mU Gesai^ iud R^n, Krieg nur ^ iiethriliie' 

ten Krieg, 
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V 

lind Volksaufrolir m Wut bewafaend. 
Sieehlhiim gehwärm* nnerfirenlich 
Fern vom Haupte der Bürger; 
Und hold sei der L^keiergott 
Stets, anwadMender Jugend! 

thitte Oegenstrofe. 

Zeitiger Frücht* auch voll lasse des Zeus Gewalt 

Sproasen die Flor das Jahr dureh! 
Auch das umweidende Vieh prang* in vermehrter Zucht ; 
Ja Heil geh', alles Heii die Gottheit! [615 
Segensdeutungctt stimm* auch 
Hehrer Musengesang an, 
Und aus heiligem Mund' entschweb* 

Ihr heilaaitiges Festlied! 689 

¥^etie Strafe. 
Es halt* ehrvoli des Amts Holieit 
Die Bürgerschaft, auch den Staat verwalte 
Gemeinwohls vorbedachte Herschaft. 
Den Fremden, ausgleichend gern. 
Bevor die Kriegswaife tobt, 685 
Sei Tolles Recht, ohne Leid bewilligt I 

fterte Gegenatrofe. 
Die Ileimatsgötter ehr* allstets 
Des Landes Einwohner, gleich den Vätern, 
Büt Stieropihing im ScIimuclE des Lorbers. 

Denn Elternehrfurcht fürwahr, 69Ö 

Als dritte wolil eingeschärft, 

9 

Im Hechte 'Steht sie der hohien Dües. 

D a n a 0 8. 

Die Wünsche lob* ich, welche weis' ihr Kinder wünscht« 
Ihr aber bdbt nicht, wm vom Vater ihr vemeimt 
Der neuen Botschaft nnvorhergesehnes Wort. 695 
Von dieses Schuzgestades Höhe nehm* ich wahr 
Daa Schif $ denn wohlbeaeichnet tenschl s nicht meinen Blick: 
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INe ScigeUeittWtiid, und des Bordes Täfelung v 
Und Torn dtra Afitlis, «chanend stracks liieher den Wcgr, 
Dem Ibieuerruüer , da» am Scliühkastellc kiikt, 700 
Z« treu gehorcfaead, als ein nichl frenndseliaftUclies. 

. • _ « 

Klar ist der Seemannschaflt Gewühl mit dunkelen 

Giitiliiiafsen aus sclmeeweirf^eiii Schmückte \^ und zu sc ha uu. 
JHe andren Schiff' auch^ and die Genossen aüanmal 
SeMsprangend; doch das Führerschli^ dem Lande nah, 705 
Geschnürt das Segel, lautes SchwuiiJi^s her rudert es. 
i\uii gilt 8, geruhig, und mit weiser Mälsigiing 
Zar Sache schanend, nicht in t^Leha äer Gdtter Ss. 
Ich aber will Schuzfreund' und Rechtsbeiständ* ersehn. 
Leicht kam* ein Herold oder Ehrenbot* heran, 110 

ench snriiGkheischtV und sntti Eraaa' ^federte. 
Dodi nfchta geschehn wird dessen ; hleiht nun unbesorgt. 
Gleichwüiil gerathner, fals man säumig folgt dem Ruf, 
Dafa dieser Abwehr nie nnelngedenk wir sein. 
MvtvoU! dereinst trann, «nd am festberanmten Tag, 715 
Weuu nicht die Götter ehrt ein Meascii, hart büfset er's. 

€ K o r. (^Füitfte Sfri/e.) 
ich bcV, o Vater, denn die SchiflF* In raschemi Fing, 
l)a nihil sie, und nicht Lin^ü Zeit noch wälirt Verzug.' 

Schreddiche Angst fürwahr bel^i durch die Seele mir ! 

Wenn der so langen Flucht mhr ein Gewinn sich bot, 720 
Er, \ater, bcliwaiid^ in Furcht schwand er weg! 

D a n a o s. 

Well abgieatiilimt ward Arges Voiisaossjpnrch , o Kind, 

HutvoU! sie kämpfen gern för dich, das weifs ich klar. 

Chor. (^Fünfte Gegetutrofe.') 

Garn ist verderbt des Agyptos ungestfim Geschlecht' ^ 
Nie satter ' Kampf gier ; red' Ich doch zum KnOdfgen. 7f5 
Jeat in gewölbtem schwarzbordigen Schifsgebälk 
Stenrteii nie her, Tom scharfirieltodt» Zorn geführt ,v 
' Mt annUer innner laSUöSem'SijF ^ 
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Viel werden Jen' antreffen, die am Sonnenstral 

Des gluen Mittags wolil die Arm' abhärteleu. 7^ 

Chor. (ScciEwte Strqfe.) 

Allein nur nicht kfs mich » o Vater ; ael erfleht l 

Bin Weil^Tereinsamt gilt wie nicht«; Mnt felilt und Kraft« 

Trügiich gesinnt sie dört, trBglicher Ränke toII 
In ruchlosem Geist, Rabengeziicht, durchaus 

Keinea Altarea achtend! 73d 

D anao 

Zn grofaem Vorthdl mSchf uns das gedeihn , o Kind , 

Wenn dir zugleich sie und den Göttern widerten* 

Chor. {Seekate Gegenstrofe.) 

Nicht diesen Dreiaaclc scheuend, noch der Götter Macht, 
Hilt sich) o Vater, ihre Hand von uns snrück. 

Ihwh sie gesinnt zu sehr, wild zu der Frevelthat 140 
Emporrasend, toU hlindischer Frechheit, gana 
Nicht Unsterblichen felgsam! 

O a n a o f. 

Doch lehrt das Sprichwort, dafs dem Iluud' obliegt der Wolf; 
Und nicht bewältigt Bybiosfrucht den Kern des liaims. 

Eine Danald«. 
Weil jenen Boah^t gramer und schenseliger 94S 
Unthiere lieiwohnt, ziemet Vorsicht vor der Gewalt. 

D a n a o 8. 

Nicht ist m hastig jener Schifsmannschalit Betrieb ; 
Nicht gfäUsr Stand, noch Bhidnugsseilen Sicherheit, 
Zn fester Landung; nicht den Ankergrfindei anch 

Vertrauen sich der Schiffe Lenker alsobald, 7^0 
Zumal da hier sie hafenloses Land empfängt. 
Und wenn sum Dunkel wandelt Helios , dann gebiert 
Unruhe gern die Nacht dem weisen Steuermann. 

Nein, selber nicht aussteigen wäre wol dem Volk 
Heilsam, bevor dem Stande traut das Schif, Wohhin, 756 



Digitized by Googl 



Itl 

Sei kluf , dafs M»§tM£t mMU du fikilisi il«r Qatter Bim. 
leh flehaffe Beittond; nMd yerwirfl det Boten Wort 

Die Stadl, der, Greis zwar, biüht au woliiljeredtem Geist. 



Chor, (Ente Strrfe^) 
16 j Mhlreieliet Land, mit Recht geehrt, 
Was wird geschelai unsY ach, wohin durch Apia 760 
Bntflieha wir, wenn ein dunkler Winlcel noch wo ist? 
O wir' ieh achwarsdintrer Ranch , 
Der nahe Zeu^* Gewölketi zieht! 
O achwebt* ich spurlos 
AniwSrta, und achwand' als ein SUnb, 165 
Mit raschem Flug:*, auch unbeschwini^t, ia iVichts hiu ! 

Krste Gegensiroje. 

Nicht mehr «dliichtif weilet woi der CSeiat 
In achwarsem Bintatrom klopfet mir empor daa Herz. 

Des Vaters Spähung raft mich fort ; ich schwind in Ang8t. 
Ich möchte woi Tranerioos 770 
Bmpfthn In SeUnrnschlingungen, 
Üevor des Absehens 
Mann hieher ausstreckt die Hand. 
ZoTor entseelt will Ick snm Beich des Ibdea! 

Zweite Strafe. 

O meine Sehnsucht wäre woi ein Ätheraiz, 776 
Um den In backten Wolken sich eraengt der Schnee! 
O woi ein gbtter« atelkr, gast- 

loser , einsamschwindelnder 

Geierfelseu, der kinah 

Tiefen Starz besengte mir, 760 

Eh mit Zwange wund das Herz 
Reifaead naht die Grannfcrmäliluii^ ! 

Von Händen dann serzanset, und efnkeimlaeker 
RauhTÖfel Gastmahl dazuUeg^en weigr' ich nicht; 

11 
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Denn wer gestorben , ruhet ja 185 
Frei der Wehklag und des Leids. 
Komme, was Verhängaii fvfl. 
Vor dem Hoohieitlager her! 

Wo mir selber Rettung doch, 
Wo des EUibunds Löser find' icli ? 790 
Dritte Strafe. 

Lftfo tönen Heilriif liimmeIem]ior, 

Ein in^stigcs Ued, das Wttern fleht, 
Gewährung jedocli und Lösung \vol 
Mir Schaft O die Kämpfe, mein Vater, geschaut. 
Wofern Gewaltthat anntsehii 795 

liebt dein gerechtes Ang^. 
Ach ehr* uns, die genaht zu dir, 
Erdeter, Gott der Macht, Zeus! 

Dritte Gegetuirtft, 

Denn Jen', Ägjptos Sfönnergeselileeht 

Voll unerMglfehes Übermuts, BM 

In hastigem Lauf nacheilend, mich 
Gescheuchte mit frevelndem Wutgeschrei 
Zn £ütn, gewaltsam traohten de. 

Ulm dn die Wag \ nnd gieb 
Den Ausschlag! Was vermag der Mensch, 805 
Wenn du ihm nicht Gedeihn schaÜst? 

Schlufsgesang. 

Oh, oh, oh, oh, ah, «hl 
O der Rinber dort im SsUf! 

Am Strand, o Räuber, Tod dir! 

iSehiffergeschrei: Stop halio!) 810 

Ausgesehift hier! ob, oh! 

Bohes Kriegsgesoluei laut tdot er! 

leh sehe Vorspiele dort, 

Die mich mit des Leids 

Gewaitthat hedrohn! ii, iäi 815 
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JSUe fefchwind snr Aliwehr! 
Wie er mit Troi iicli bliht, 

Schrecklich im Sclüf, im Laad' »oeh ! ^ 
O Herr, sei Sehtts nntl 



^ H e r o 1 d. C h o r. 

Herold» 

Eilet, eilt ^820 

Au£ die Barke, so schnell der Y%kU\ 

Chor. 

Nimmermehr! 

Herold. 

Wohl deiui, Uerauf! 

< V n o r. 

Geraiif , Brandmark' auch , 
Blutig^e, mördrische 825 
Abachneidüof des Haupt«! 
Horold. 
eilt in das Venlerb, 
. ' ' O verderbliche, seum Bord ! , 
Dannj knf des adsig^ Meera 
> ' L WeltMBwog^ender Flut , «S* 

' "W©rd* ich mit herrischem Troz, 
'SM out Tenüetetem S|ieer, didi durehau« 

Blutend iiiiueseii an den Bordl 
Wenn du zu l.eiin drob dich empörst. 
Mit Zwang, hartem Zwang, gebiet' ich Wk 
Absnatehn ren dem Walinainn! 

- ru' 5 . Chor.' Av-jjijii '* >,;^*h 

• 'Har*4lld/* * ■- . '■" 

Weg vom Siz in das Meer^ebälk ! 

Kelire nom Volke der Frömmigkeit! 



r 
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Nie doch nri^llil'liff 




M9 



Jenen umweideie)i Strom ^ 
Denen eneogaide Ktiür^ 
Lebensgeblnt in den Mensehen «nfsprofst! 
Unwürdig mfr Edlen des Urstamms 
Die Knechtschaft, die Knechtschaft, o Greis! 

Herold. 

Du nun steig' ins Schif, ins Schii' steige schnell, 

Sei's gern, sei^g ungern, 

AvB Zwang fort snm Unglück! 
Steigt au den Bord, bevor Böses euch konunt, 

FVeTelgeiücht, von der Faust I 869 

Chor. 

Ah , iih, äh, ah! 
Ja, dich trer ohn' Entfliehn das Unglück 
In dem wogenden Ck>tthain, 
Um das sandreiclie Gebirgshaupt 
Dei Sarp^don, wo der weit fort- 85ft 
raffende Slam dich hinwarf! 



Wehklag', und sciirei leimToU, und mf' Unsterbliche! 
Denn jener Neüosbarke, nie entrinnst du der. 
Wehklag' und janunre herber noch mit Augstg^ton ! 



Zur B^fi! liinein mir, sag' ich, aur umkehrenden. 



Herold. 




860 
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So Mlinell wie mSgliehl Kein«; taimi* hier landerhaft! 
Denn traim Zerzansnng möchte nicht die Locken scheun. 

eil o r. (Zweite Strafe,} 

Well, Vater, weht des BUde« Niu 
Wlrd^Flneh! Weh an das Meer führt , wie ün Spin- 

nenschritl , 8711 

Dai NaehtnngethiiiDt 
Otototol 

6a, Gä , Ahnin, komm! 

Weg mir das Graun gewandt! , 

O Ahn, Gi'a Sobn, Zan! BU 

Herold. 

THtnn nicht mir furchtbar sind die Götter dieses Lands» 
Ben weder Kindheit pflegten sie noeh Alter nur. 

Chor. {Zweite Gegenstro/cJ 
Zweifüfsig giert die Sciüang' heran! 
Als Giftnatter förwahr fahrt sie anf mich, und beifst 
Dem Fvh Sdunersen. ein ! 889 

Otototö ? 

Ga, Gä, Ahnin, komm! - - - 

Weg mir das Graun gewandt! 

O Ahn, Gä's Sohn, Zan! 0 - 

Herold. 

Wenn eine nicht gutwillig geht lum SohiC^ wohlan 
Nicht achont Zerfesung ihrea Kleidea Prunkgewirk f 

Chor. {Dritte Strofe.yi ■ j-. . ' »fM 

16, ihr LandeamSchtV 

Ich leid* hier Gewalt! * V ; i : ^ i-^w 

Herold. 

Viel Oberherrn, Ägyptos Söhne, sollt ihr gleich 
Amchann. Getrost; lächt rügt Ihr Heracherlosigkeit. 890 

Chor, den Koni^ erblickend. (Dritte Gcgenstrrfe.} 
Verloren! Überfall, 
O fUrst, dulden wir! 
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Harold. 

Fortziehn denn mufä ich euch g^efafüt am LockeaUaar, 
D« unfehorsam ihr Ternehmt dies mein Gebot 



Ednig- Herold. Chor. 
Kdnig. 

Heda, was nwclist du? welcherlei Wahnrimigteit, 8M 
Dafs du Pelas^os Bürgern m entehrst das Land? 
Wie? einem Weiberstaate dünkat du dich genaht? 
Barbar, vor Hellas Söhnen troieat dn so frech; 

Und vieles ireTelnd zeigst du nichts von gradem Sinn. 

Herold. 

Was hier denn übertrat ieh, abgeirrt Teoi Bechtf 

K5mig. 

Ais Fremdling handeln, ist zuerst dir nicht belcannt 

Herold. 

Wie nicht? da nur Terlomea ich anlllnden will. 

König:. 

Und weichen Gastfreond hier im Lande sprachst du an? 

Herold. 

Hermes, der Gastfreund' höchsten, ihn den forschenden. 

K 5 n i g. 

AttS|irechend Götter, elirst da nicht ^er Götter Macht. Mft 

Herold. 

Die Macht der Neilosgötter ist mir hoch geeiirt 

König. 

Doch nicht der nnsem, selber hör* ich daa von dir. 

Herold. 

Wegführen werd* ich , wenn sie nicht jemand entoeiist 

iCönig. 

Wehklagen sollst du, wenn du Haud anlegst, und gleich. 

Herold. 

Dek Wort verkündigt keinesw^ Oasl^brenndiichkeit m 
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Nicht bin ieh Qtitlreiiiid dem, der Got%eweiliieä raubi. 

Herold. 

ff 

hin einmal, vnd aag^ Agjrptoa Söhnen das! 

König. 

Unab|^ewendet bleib' ich drob in meinem Sinn« 

Herold. 

Gat! daf» du wissest, meld' ich dirs Ternehmlicher. 
Anch liemt dem Herold ansnknnden rnnd henns 915 
Ein jede«. Wie denn, fragst dn, nnd Ton wem beranbt 

Ick komme, dieses ang'esippten Weibertriipps ? 
Nicht rechtend traun durch Zeugen scheidet Ares dies! 
Nicht solchen Strdt pfle§^ Er dnrch SilbergeldB Emp&n^ 
Zu lösen ; sondern häufig wird gesehn ziivor 920 
Uinsturz der Mäiuer und des Hauchs Wegzappelung. 

König. 

Was soll ich dir kundthun das Recht? Spät lernest du 
Wol aelbet es einsehn, nnd die hergescliift mit dir. 
In Chitem magst dn die bei freier Henenswalü 
Heimführen, hat sie fromme Red' ers^ überzeugt 925 
Sa ward dnrch alles Volks BeschlnOi einstimmiger 
Ausspruch gekrftftigt, nimmer abanstehn dem Zwang 
Die Schaar der Weiber. Solches hält ein fest lüudurch 
Getriebner Nagel, dafs es dauert nnTerrückt. 
Nicht steht in TSflefai solches eingesclnieben dur, 980 
Nicht auch in Falten eines llriefs Tcrsiegelt, nein. 
Vernehmlich hörst dn, was mit freiem Mut die Zung' 
Aisspricht HUiwef nur ans dem Geaicht aufs schleunigste. 

Herold. 

Wiss' also, dais du neuen Krieg dir gleich erwälilst, 
Und werde fiiegsmhm nnd Gewalt den minnlichen! 9ö& 

i 

König. 

Trann, n»*»»*»^*' soMt ihr dieses Lands fUnwohner liier 
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Antreffeii, nicht von Gefslenmoal jl^iabeie. 

(Der Herold «geht) 

Dil aber, Jungfrauii , samt den treuen Diengtinnen , 

Vertrauen fiuBsend, geht nur wohlumhegten Stadt, 

Der fest von tief^ Mauern Sdius unuchloasenen. 94f 

Auch Häuser sind dort viele, theils vom Volk bewohnt, 
'l'Jieüs ()aut' ich mir auch selber mit nicht karger Hand. 



MatToU bewohnt man Häuser voll Glückaeüfkeit i. . > 
BOt Tielen andern. Doch wofern es mehr fef|lk^^ |_ 

Frei sieht lml hausen auch in Einzelwohnungen. lUd 
Defs mögt ihr, was snträglich und behaglich 4^^^,} ^. 
FVei steht es, euch auspflücken. Schuxvorttaipi|^ii^|^ 

Und alle Bürger, deren Spnirh srekrai'lii,^et 
Den Schluf«. Warum noch andres Machtau£sprHcijia^||)Sr 

harrt? ' 

Chor. 

Nun, sei ftlr das Heil dir FüUe des Heils, 9S« 

O pelasgischer Held ? 
Send' aber geneigt uns den üanaos her . 
Den Enenger,^er kühn mit Entschlufs, Fursorg* 
Und Rath vorgeht! Er, weises Bedachts, 
Sag' uns, wo geziemt zu bewohnen ein Haus 
Voll Gunst. Denn traun jedweder entbeut 

Fremdredenden rasch 
VorwurL Doch das Beste gescheh* uns! 

K « B i g. 

Nein riihmlich genannt und ohne des Groliß 
Nachrede Tom Volk, einhefaiiisch aihier, Mi 

, SteUt, Freundinnen, euch, und, o Ma^d', also, 
Vfie vom Loose vertheiit, euch jeder zum Dienst 
Als Aussteur Danaos mitgab. 
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l^a n a o fi C h o i^. 
D a n a 0 1. « 
O Kinder, weUit den ArfMbüifern Dankgetön^ 
Und Opferdaft, und, WKe des Olympus Ewigen, 
Trankgiifs ! sie sind Heilbringer all' einmütigllch! 
Erat was geschehii Ut gegen Landesbürtige 
Von eignen Veltecn liörlen sie mit Bttlerkeit« 
Hann ab Geleit mir worden jSpeerbewafiiete 
Geordnet, dafs ich Ehr* empfing*, ein edler Gast, MO 
Und nicht ein unverhofter Speer unmiiden Tod 
Mir brächt*, und filntscliiild ewig lebend kirn* ins Land* 
Da das geglückt ist,, ordnet wolil das Stenr des Sinns, 
Dafs mir der' Vollngmist Ehre no^ etliShter sei 
Dies abo schreibt encli zu den bereits geschriebenen 975 
Vkifaclieii Weisliei talehren, die der Vater gab. 
Den fremden Umgang hier genan erst ansgefoiseht ! 
Denn Jeder wirft auf Sehmnrerwandte gern der Znng^ 
Unglimpf, und Lästerungen sind gar kiciit gesagt. 
Euch nun ermalm' ich, dafs ihr nicht mir Schande bringt, 
Da volle Jugend euch erwnehs, der Männer Reis« [980 
Gereifte IVncht ist leicht su hüten keineswegs. 
Vom Wild beschädigt wird sie, und Tom Menschen auch, 
Vom Ungethiim, das flieget, und am Boden kreucht. 
Des Baumes sallreich hangend Obst ruft Kypris aus, 986 
Den Raub verwehrend rohgesinnter Lüsteniheit. 
Auf sarter Jungfraun holde Wohlgestalt ja pflegt 
Stets, wer vorbeigeht, seines Aii^s bezauberndes 
Geschofs zu senden, vdn der lic^ier Inbrunst entflammt. 
Drum nicht geduldet , was sn fliehn, so viele Noth, 990 
So viele Heerflut wir durchkämpft im Sehifrgehftlk ; 
INicht selber Schand' uu^, und Entzückung meinem Feind 
Geschäft! die Wohnung steht sogar zwiefach bereit. 
Die hat Pehwgos, Jone hat die Stadt geach^nkt, 
Zu wohnen, ohn' Abgabe* Schon ein guter Wurf! 99& 
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Da deaa bewahre, vas der Vater anhefkhi, 
Veiatindif sein «lehr aehtend ala daa 'Leben aellMl. 

Chor. 

Maf aoiiit mm Wohl&lirt kemmen Ton den Olympiern; 

Um meine Jugend sei, o Vater, nnbetorg't 

Deun wean nur nicht was neues Götterrath verhingt, 1099 

Abweichen werd' ich nie alten FUd dea Sinna, 



Chor der Danalden. Chor der Mftgdo. 

Chor der B anaiden. (Ergte Strafe,) 
0 wohlan 9 JegUehe Gottheit 
In den Bur^höhn sei yerheriicht, 
Die die Stadt schirmt, und die Strömung £raainoa 
Ana der Uraeit halt hi Obmachtl im 

Zweite Strofe, 

Mit Gesang athnmt, o Ihr Magd; ein! 
Doch das Lob töne der Stadt hier 

Des Pelasgos; und hinfort nicht sei der Neilos 
Una verehrt In hohem Featliedl 

Erste Gegenstrofc. 

Nur die Fliiaa' hier, die die Landschaft 
Nach Gelüst tranken mit Labsal, 

Des Ertrags voll, und in fruchtbarer Ergiefsuug 
Durch die Aun mildsegnend hiniiehnl 

Zweit€ Qegemtrofe, 
O es gönn Artemis huldreich, 
Sie die Jnagfran, nns den Blick 1 Nie IM 
Mit Gewalt taimme die Hochseit Kythereia'a! 
Mir ein Grenl ist solch ^ ein Jüunpfpreis! 

Sei auch Kypris u riverschmäht uns im Triumfton, 
Denn an Macht ragt sie dem Zeus nahe mit Uei», 
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Und geriUhmt wirMf wenn eHlndtam litQ 
Sie ein clirwirdifes llmn Imikt^ 

FkHe Stnfe, 

* 

hk Gceeiltchaft der Bnengrin ist eneh Potlioe, 

Und der niemals was versagt ward. 
Die mil Huld zaubernde Feitho, 
Aneh der ESnlracht irt ein AntheU Afirodito's, ' 

Und, der tUisternd sclüeicht, des Kros. 

DrUU Gegauirofe» 

Ich ifeechencht mnft.Tor der Ate, die hernnstOrmt, 
Vor dem Wehdrohn ond dem Kriegsblut so in Angdt 

sein! 

Wu doeh ^Ifiokf^ ilmen die Seefiüirt 

Zu der windschnellen Verfolgung ? lOSO 

HttU Qegmu ir q ß * (Chor der M&gdo.) 
Wag verhin|:t ward Ton dem Schicinal, das gescheh' 

auch. 

Iii doch Zens Sinn nnnnigehber, 
Er, der grenslos an Gewalt hergeht 

Sei dem Ehbuud' auch der Ausgang , wie bereits viel 
Dm erlebt der Frann von Jeher« 10i(6 

FSßffte Sirofe. (Chor der Danolden. ) 
O hinweg wende die Macht Zeus 
Mir den Bhbund in der Sippsehaft! 

Chor der Magde. 
Ja erwünscht war' es snmeist wol. 
Doch wie benggt dn, wer nnbeugsam? 

Chor der Danaiden. 
Dn ja weifgt nicht, was bevorsteht. 104<^ 

F8flft9 Oegmtitrrf^, (Chor der Higde.) 
Wie ▼erma; tief in den Sinn Zena 
Ich lu schaon, forschend den Abgrund I 
Dn denn halt Mafa in dem Anflehnl 
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Glivr der Daattld«». 
Was ftdmtl Gleb mir Belehmnf. 

ChotderMAgde. 
Unempdrt nim, was ein Qotl fugt. 1045 

Sc€k9U Stnfe, (Chor der Danal den.) 

Zeus der König wend' hinweg nur 

Des wilden Mannerschwarms 
Ehlichung, Zeus, der lo'a 
Herseleid gelöel in Heil 
Durch der And linden Dmek healnfügettfl , lOftf 
Die ihm milde Kraft erwarb! 

Und verleiJi' er Sieg den Weibern! 

Des Bösen befsres und 
Andrem gemischtes loh' ieiu 
DaAi dem Unrecht anch sdn Recht lOftS 

Folgt auf mein lautes Flehn um Lösung, dies 
Hat gewirkt ein Gott bereits. 
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e r s o n e D. 

Wächter. 
Chor* 

Klytämnestra. 
Herold. 

Agamemnon. * 

Kasaudra. 
Ag^sthos. . 
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Der VV tt € Ii t e r. 

Gebt, Götter, fleli' ich, dieser Miliiti Erledigung, 
Der Hnt, ein Jahr an Länge, da gelagert ich, 
Voiü Dach der Atreionen her, dem Hunde gleich , 
Weinrnahm der Ifiumelntenie Naehtreramimelmig, 
Und di'e den Völkern Frost und Sommer bringenden 5 
Glanshelien Führer, jen' im Äther stralenden 
Sternbilder, bald aii%ehend, bald im Untergang. 
Auch jezt der Fackel Fernbezeichnung mufs ich Spahn, 
Den Glanz des Feuers, der aus Troja Kunde bringt 
Und Ihihe Siegsanseige ; denn ao, hoff' ich, wird 10 
Des Weibes mannhaft trosend Herz gebindiget 
Wann nun der Nachtirr' eingethaute Lagera^att* 
Ich hüten mufa, die nie von Träumen wird besucht, 
Nein, nie ; dem Fnrcht anstatt des Schlafea wohnt mir bd, 
Daf« nicht die Wimper (tat ich schliefsen kann zum 

Schlaf; IS 
Wenn dann ich sing* ein wenig, oder trillere. 
Den Schlaf durch Gegenzauber so wegbannend mir, 
Dann seufz' und klag' ich dieses Hauses Misgeschick, 
Des nicht, wie Tomals, allan gut verwalteten« 
Nun komme heiliroll meiner PJag^ Erledigung, 19 
Dar« frohverkftndend schein' in Dunkelheit die Glut! — 
Wülkommoi, o Naehtleuchte , die helltagenden 
lichtglann verkündigt, und der Reigentinie viel 
Aufregt in Arges , solchem Glück zum Festempfang ! 

lü, iü! » 

j 
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Agamemnoiis Galtia laut ermahnen will ich jeit, 
Dtfs auf Tom Lager fahrend, schneü im Hauae sie 

Eiii erhöhtes Dankgejiihel' diesem Fackclatral * - 

Entgegenjuble, wenn ja Ilios Teste nun — 

Hinsank erobert, wie der Brand anzeigt |nit GiaqJT/ * 39 

Des Reigens Vorspiel mIU ich selbst beachleiuiigen ; 

Denn meiner HerscliaiL hring' ich guten GlückeswiM'fy 

Ein Dreimalsedui , das mir die Feuerwache warf. 

O mog' Ich denn deli'^Ieimgekehrjen theurei^ Hendl' 

Dtäi Ilausgc]>ieters, JStüze stia mit dieser Hand. 

Das andre sciiweig* ich; meine Zung' hält Stieresiast 

Gehemmt. Das Hans hier selber^ könnt* ea fifil|ij>ri|M im 

Würd überlaut ausreden, ich bin Kundigen ^'Hrr 
Zur Rede williff, aber stumm Nichtknndigen. 



Chor. 

Zehn Jahre beinah, seit Priamoi Feind, 4f 
Grofsthätig fdr Recht, 

Menelaos der Fürst, und Agamemnon, 

Seid* heriich von Zeus durch Zepter und Thron, 

Beid" Atrena S5hn', efai Gespann vM KntI , 

Des Argeiervereins Schiftausend in Wehr 43 

Von der Heimatsflur 
Abführten an tapferem Mifkampf: 
Henhaft ans der Brust anfichreiend nach Mord^ 
Zween Habichten gleich, die, der Kindlein halb, 
In TerwUd<»rtem Schmer«, hoch ober dem Horst 69 

Hin kreisen nnd her, 
Von der Fittige ruderndem Schlage gewiegt, 

Da die Nestsorgfait 
Um der Brut Anfjpflegnng dahinschwand: 
Doch ein Oberer hört, ob Apoüon wo, 5d 
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Ob Pau, ob Zeus, die im Weissaghail • hX 

Scharf lauh'^e Klag'; • - 

Und der Weg^füliruiig nun folgt zum Vergelt 

Auf den Frevler gesandt die Erinnys. 
So sendet die Söhn Atreus auf den Ileld. 60 
Alexandros der Gott gastlicher Freundschaft , ' 
Zeus, der um das vielgattige Ehweib, 
^ Melfältigen giiederentnervenden Kampf .v ^ f 
Des hinab in den Staub sich malmenden Knies, 
Und der splitternden Stang in des Schlachtengewiihls 65 

Vorkämpfen dem Danaer zuwägt, ^^^^ 
Und dem Troer zugleich. So geht's, wie es nun 
Da geht; es erfüllt sich des Schicksals Schlufs; 
Kein Flehanruf, kein Trankgufs auchf jii 
Kein Thränenergufs wird Mören, die nie ^.-.f»^ , 10 

Glut acliteten, beugen den Starrsinn.- « 
Doch wir, ungeehrt, weil altet der Wuchs, ^ id.i#.r' 
Von des Mitkampfs Zug' Auswürflinge hier, 

Wir weilen , da schon 
Kindähnliche Kraft uns stüzet der Stab. 75 
Denn zarteres Mark des Erblühenden strebt * A 

In dem Busen empor // . 

Greisähnlich , und nicht hat Ares Bestand : 
Ilochaltendes nun, wann das grünende Laub 
Schon niedergedorrt , dreifüfsigen Gang 80 
Hin schleicht es , und wankt wie ein Kind kraftlos, 

Ein am Tag' ümirrendes Traumbild. — , 



• 1 V < 

Doch Tyndaros Kind, 4,A^.*i'^ uiJ^ 
O Königin du, Klytämnestra , wie nun ? K 
Was Neues geschah? was vernahm dein Ohr? 85 

Was für Botschaft gab 
Dir Ver traun , dafs rings du Opfer erregst ? 
Dafs der Götter gesamt , die der Stadt rorstehn , 

12 
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In der Höh\ in dem Grund, • 
Wie der Himmlischen dort, so der Marktobmächt' 00 

Altar in Geschenken entbrannt sind ! 
Hierhin und dort, zu dem Himmel empor, 
\hI Steiget leuchtende Glut, 

Balsamisch getränkt mit des heiligen Öls 
Unverfälschtem, gesclmieidigem Labungsquell, 95 

Zum Gebäck aus dem Königesvorrath. 
Hiervon sag* an, was möglich dir ist. 

Und zu melden vergönnt, 
Dafs Heilerin du hier werdest der Angst, 
Die nun mir bald anfeindet das Herz ; 100 
Bald freundlichen Glanz aus den Opfern erhebt 
Hofnung, und verscheucht den unendlichen Harm 
f^i Der ins Herz einfressenden Wehmut. 

• - Strafe. 

Macht ist mir zu erhöhn bahngliickliche Stärke der Männer 
Fürstliches Bluts (noch haucht ja von Crott in das Herz 
► ... mir 105 

Zutraun Liedhall, 
Mut mir regsames Alter): 
Wie dort Achaia's 
Zweithronigen Sprofs, der an Kraft blüht, 

Einig in Herschaft, 110 
Sandten mit Speer und mit Arm zu Ver^eltnnfen 
Stürmische Adler ferne gen Troja, 
Als sie, Gebieter der Luft, 
Den Gebietern im Heer, 
D^r schwarz, d^r hinten beschimmert, 111^ 
Erschienen unweit dem Palast 

An der Seite der Speerhand, 
Auf weitglänzendem Size, 
Haltend ihr Mahl von des Hasen an Frucht schwerträch- 
tiger Gattin, 
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Die matt am Ende war des Laufs. 120 
Wehe getönt, o wehe! doch sieg einst Wohlfahrt! 

Gegenstrofe. ^ 

Als nun des Heers W^eissager, der sorgsame, schaute des 

Atreua 

Rüstiges Paar, da erkannt* er die Hasenverschlinger , 

Und Kriegs feldherrn ; » 
* Und so redet' er Zukunft: . * ^ 125 

. „Mit Macht einmäl zeucht . 
In des Priamos Veste der Zug liier; 
Alle des Ringwalls 
Schaz* auch , welche die Völker sich sammelten , 
Ödet des Schicksals Möra gewaltsam. 130 
«1 Nur dafs göttlicher Neid 
^ Nicht verdunkle die Kraft ^ 

' Dem geschärfeten Zaume der Kriegsfahrt 
Gen Troja! Groll hegt dem Palast • 
i0i • / Die latoische Jungfrau, * 135 

Weil Zeus fiiefende Hunde 
, Vor der Geburt mit der Frucht die verschüchterte Häsin 

geopfert , 

^. Und hafst den Schmaus des Adlerpaars." 
Wehe getönt, o wehe! doch sieg' einst Wohlfahrt! 

. • ' Schlufsgesartfr. 

^ „Die Holde, so liebreiches Sinns 140 
Für nackte Früliküchlein der entbrannten Stürmer, 
Und rings alles Gethiers in der Wildnis 
Noch brustliebende Jungen, lass uns, 
I Flehn wir, froh sich wenden zum Wohl die 

Glückliche zwar, doch bedenkliche . 145 

Schau der Felsaar* hier! 
Des Heiles Gott auch sei gerufen, Päan, 
Dafs nicht widrige Hauche dem Danaervolk sie mit langer 
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( Fahrthemmun^ zagend', . . 

Anderes Opfer begehrend in Hast, ein verbotenes Un- 

mahl, 159 
Ehlichen Streit aufregendes , nicht mannscheuendes. 

, ♦ ^ Furchtbar 
« • Harret ja sein, der zurückkehrt, 
Tückisch im Hause versteckt, um das Kind fortglühende 

^. Rachsucht.'* 
Also hallete Kalchas, erhabenem Glücke vereinend 
Graunschicksal vom Gevögel des Wegs dem JPalaste des 

Königs. . : 155 

Solchem in Einklang 
Wehe getönt, o wehe! doch sieg' einst Wohlfahrt! 

Erste Strafe. 

Zeus, wer auch er sein mag, 
Wenn ihm lieb solcher Nam* cntgegcntönt^ 

Also nennet ihn mein Ruf. 160 

Keinen weifs ich auszuspähn, 

Alles wohl abwägend , als 4# * ^ 

Zeus nur, auf den ich die Last \_ ' . ' ♦ 
Der Besorgnis vereitelt . * 

Legen kann mit Zuversicht. •'165 

Erste Gegcnstroje. • ' 

Nicht auch Er, der vormals 

• .»■ 

IVf ächtig war, aufgebläht von keckem Troz, 
Nichts mir nähm' er ab; er war. 
Auch der drauf erwuchs, den Ob- & 
Sieger fand er, und erlag. ^ r.» / 170 

Aber wer Zeus in Triumf i , iiij^rw»/ 

Mit Begeisterung anruft, . ^^iW % 
Wird erapfahn Weisheit durchaus; ^' 
. ./.r. ' Zweite Strafe. 

' Ihn, der Weisheit zeigt den Stauh- 

. söhnen, ihn, der „Leid belehrt"., u.m^ n5 
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Als Gescz hat au^estellt! • il^TJWi^is ' 
Wallt doch oft im Schlaf auch vor das Herz 

Schuldbewufst Seelengraun, *^ • 
Und dem Starrsinne kommt Besonnenheit. 

Huld der Götter (raun, die allgewaltig 180 

Steuren dort^auf hehrem Siz! 

^ Zwettt^egenatrofe, 
^ Drauf sodann der ältre He^r-^ *"»^ 

- fürst der Schiff' Achaia's, 

Nichts am Seher tadelnd , nein, 
Jn androhend Ungemach gefafst, >^ J' 1S5 

Als der Fahrt Hemmung, fafs " n-^uvs 
leerend , abschwächt' Achaia s Kriegervolk , 

Welches Chalkis Burg entgegen, aufhielt 
Aulis wogumrollter Strand. ' 

<f Dritte Strofc, ' Mti 

Und Wind' im Ansturz vom Strymon bringend 190 
Elende Weil*, argen Stand und Ffistung 

Und irren Gang der Männer, * • . { 
Nicht schonend Schif noch Hemm tau, 
In Lang' endlos die Säumnis dehnend, 
Sie dörrten grundaus die Blüt' Achaia's weg. 195 
, Doch als des herben Sturms 
« Linderung jezt, die mehr noch . 
Lastete, laut den Häuptern 
Kalchas getönt, meidend den Zorn 
Artemis, däfs heftig den Erd- 200 
Grund mit dem Stab schlugen die Söhn' 
Atreus, die Zähr' im Autiiz: 
Dritte Gegenstrofe. 
Der altre Heerfürst anjezt begann so r ' • - 
„Ein hart Geschick droht dem Ungehorsam; 

Doch hart auch , soll mein Kind ich 205 
Zerhaunt der Wohnung Kleinod, 
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Dafs ^aunvoll mir vom Blut der Jungfrau 
Die Vaterhand sei befleckt am Brandaltar. 
^ Was dessen leer von Leid? 

Üb' ich Verrath am Sclüfsheer, 210 
t Brechend den Bund des Mitkarapfs? 

^ . • Dafs sie ein sturmstillendes Sühn- "^^^ 
p ^ opfer und jungfräuliches Blut 

^ Trachten mit heifsgierender Gier, 

• ^ Ist ja gerecht; denn Heil bringt's!" 215 
4. vierte Strofe. 

r. Doch als vom Nothzwang das Joch er aufnahm, 
Entgegnen Geist athraend, frevlen Irrgeist, 

^ Verrucht und sündig, wodurch 
^ y! Der Mensch in alle Frechheit, 
• Wie spät er einsah, 220 

Verirrt; denn dreist macht zu Schand' und Greuel 
^< Der schnöde Wahnsinn der Urvergehung: .. 
. Jezt fafst' er Mut, selbst sein Kind zu opfern, 
# ^ Dem Krieg' um Fraunraub hülfreichen Beistand, 

Und Einsegnung der Schiffahrt. 225 
* Das Angstgeschrei nun schäzten nichts sie , 
Und nichts den Blütenleib der Jungfrau, 
■ , Gierig des Kampfs, die Richter. ' 
' ' ^ Fierte Gegcnstrofe. 
Da ruft den Priestern nach Flehn der Vater, 
Der Opfergeis gleich, sie überm Altar, 230 
Umflattert von dem Gewand, 
^ * ' ' Wie sehr sie rang* hinab wärts, 

* £mpor-zu-haiten , * ** 

Und des schönen Mündleins beredten Wächter', 
Den Laut, zu hemmeu vom Fluch der Wohnung 235 
" Durch Zwang der sprachlos gestrengten Zügel, 

ll ^ r Zur Erd' ihr Safrangewand nun senkend. 

Warf sie jedem der Opfrer ^ ' 
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Vom Aug' ein Fleligeschofs um Mitleid; 

Und reizend, als im Kunstgemäide , 240 

Wollte sie Red' erheben. 

Fünfte Strafe. f 
Dieweil im tischreichen Saal die Jungfrau ' 
Des Vaters dreifach geweihtes Loos ^»1 

Oft froh mit Gesang gefeiert. 
Das weitre, nicht sah ich's , noch erzäJil' ich's. — 245 
Doch Kalclias \Veisi<«g' ist nicht erfolglos. 
Auch Dike wägt traun den Leiderduldenden T 

Belehrung zu für künftig. 

Fünfte Gcgcnatrofe. -t^^ 
Doch Vorerkennung, bevor geschehn ist 
Was fern herannaht, die fahre wohl. 250 

Gleich wäre die Vorbeseufzung. 
i> Denn klar erfolgt's einst mit hellem Tagslicht. < 
O möge dies nun gedeihn zu Wolilfahrt ! 
So wünscht die Ilausfreundschaft hier , die Apia's t^i/) 

Land schirmt allein als Schuzwehr. 255 
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' Chor. Klytamnestra. 

wi ' " Chorführer. Iii 
Ich nah' in Ehrfurcht, Klytamnestra, deiner Macht! 
Denn billig ehrt man eines Hochobwaltenden .'si 
Ehgattin, wenn verödet steht des Mannes Thron. 
Ob etwa Werthes , oder nicht, gehört du hast, r br^J 
Und froher Hofuungskunde voll dein Opfer bringst, 260 
Vernahm' ich gern wol ; doch auch schweigend kränist 
. ^ du nicht. ... . . ^ »fi^n 

Klytamnestra. 
Mit froher Kündang, wie es heifst im alten Spruch, 
Komm' uns der Morgen von der Segensmutter Nacht. 
Freud' hören sollst du, gröfser als sich Hofnung träumt! 
Siegreich in Priamos Stadt gestürmt ist Argos Heer ! 265 
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« Cli»rf41ir«r 

IVk sagte«! du? hin flog mir unglaubhaft das Wort. 

Klytamaestra. 

Troj% den Achaieni dgc&l Red' ieli kkr gmg^ 

OliorfAhrer. 

Freud' überrascht mich, Thränen mir entlockende. 

1 y t ä m n e 8 t r a. • ' ' 

Ma du M wdtafliml, ngl Ja dcfnei Aagw Blieb ' 

^•ki ; >Gliovf4hrerr ' 
Wie denn? verbürgt hat dieses doch ein Zeichen dir? 27t 

Klytämnestra. 

Ufr hat's; wie andml Imueheii nifot' um denn ein Gott. 

GhorfAhror. *' >* ' 

bt 'Tranmerscheitf^ng , die TertravensT»!! du diratl 

* K 1 y t ü m n e i t r fi, 

Me möchf iak gla«bhaft «chten achiafbetäubte» Sinun 
Nont hal ffiall dfch ao ehi fialt«1iäflr-6«ficbltt^ < ' 

K I y t ä m n e • t r a. ' * ' ■ * 

Wie eines Mägdleins traun Ferhdlmst du meinen Sinn. 279 

Ghof ffibrer. • 
In welcher Zeit denn sank die Stadt anr Plünderung f 

Klytämneatra. < • ,h* 

In dieser Naeht selbst, die gelMur dies Morgenlicht 

^ * ^ Gh orf Ahr er. 
Und wer Ms liidker briahte wol Botschaft so> achfiallt 

K 1 y t ä m n e 8 t r a. "? ' • » 

Heßstos, der vom Ida hellen Glanz gesandt. ^ 

Denn Feuerbotschaf t, Leneht' auf Leuchte, flog daher 280 

FoHatraiend. Ida atralt auf Hennea Vargebhrg' 

In Lemnos; grofe dann stieg des Elhinds Fenerang^ 

Die drittens Athos Zeus^eweihte Kupp' empfing. 

Gaiizlün der Meerflut Rucken nun umkleidete 

INa Kraft der WandeUen«htung, irohea Ungestüms , 285 
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mm^ ^^lSmM ttiiMW , gleich dem SonDeaUcht, 

Den ijiiaiiz Älakiistos steiler Wart' auraeldete. - I-m V 

Nichts dbtt^iJkfs der 8«iiiii%|r ||Bdk,«id^^ 

Fem läuft der Gliit^cheiii an des Eiiripos Strömung^iu, 290 

Meisapioiis BergMfllpNvii' kund zu thun die Mähr. 

Mit A^fMdAidklinf itr«^ «ri« jtfevKaBde^lbii ^ - >^ 

Ame^ndend alt^ei9?titer Heid' Aufstapeliiiif. ^'ujtf 
Kraftvolle Loli' izt, uü^üscliwächt von Honkclheit,*' * 

iMyranAdM ^Mli 4es ÄMf«»^ Att^ mmIi 'Arl jÜA 

Und weckt' ein andres Folgelicht der Sendeglut U 
Und jnntr^ ^Siiidtt ny hellen Gkw vergagte niehl jx^'l 

Fort iwin Gor^opis See hinüber schlug- der GlauZ) 300 
Am Berff^dann des «Ägiplankton aofelaiifi^ 
IMeli^^WMicM, willfihf^ mir la Mn ni|k<GM^i 
Anschiirer dorther lassen mit unkarger Macht ^ * ' ' * 
lÜe Fiamme wehn, grofsbärti^, def^ des saronischeti 
BfcnufcHliI ihiiilhar, 8trgndgdüipy^^^ ihenchoiii i.MA 
Die LenilMing; Ant daiiii seMi^' ile ',' mid erdlete »^)^«»^ 
Des Arachnäouä spize Wart* unfern der Stadt. 
l^pk!M##ai|'A«tf«kii«adac^ hier kttmint festihniit 
Mjft flk^l, der, nfcht^'ohn' AJiÄen^f (tteinHl«'T4im IdiJ^^ 
Also g^efertigt ward der Fackelboteu Dienst, 810 
Uml 'Mimmt^ wiB^FlmaiL, tat tteler Folipe lörtfereihii iJi\ 
nptflBlilltiter*?^^ und der endende 

So war da8 Zeicfieii und Gemerk, ich sag' es dir, 
Cieqwhi von Troja mir zi^rdertc. ^ 

Chorflihrer» 

Den Göttern nochmals, edles Weib, sei laut gedankt. 316 
Doch solche Red' anhören voll BewnndernniP, 
Das möcht* ich «nabl&ssig. Rede dem ferlan ! 
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1/ K 1 y t ü in n e 8 t r a- ' 

Troja der Achaier Eigeiithum an diesem Tag! 
Mir daucht, Geschrei, mishäliig tobt die Stadt hiudurcii. 
Baumöl und Essig, giefs sie beid' in Ein Gefäfs, 32# 
Getrennt in Zwietraclit, nicht befreundet, nennst du sie. 
So hörst du dort Bezwungner und Obsiegender 
Zwiefachen Ausruf tönen durch zwiefaches Loos. 
Denn diese gramvoll über Leichen hingestreckt, 
Der jungen Mannschaft Brüder, und der altenden 32» 
Erzeuger Söhne, nicht aus freiem Halse mehr 
Erhöhn sie Wehklag* um das Geschick der Theuersten. 
Doch jene treibt nachtirre Kriegsarbeit vom Kampf 
Jezt nüchtern zu Frühmahlen , wie sie beut die Stadt , • 
Geordnet nicht nach abgemefsnes Theils Gemärk. 330 
Nein, so wie blindlings jeder zog der Tyche Loos, 
Sind sie in Troja s speererrungnen Wohnungen 
Einwohner jezo, und von des ofnen Himmels Frost 
Und kaltem Thau erlöset, o Glückselige! 
Hutlos hhifort durcliruhn sie ganz die Labenacht. 335 
Wenn nun des dienstbarn Landes stadtobwaltende 
Gottheiten fromm sie ehren , und ihr Heiligthum , 
Nie werden wol die Sieger wiederum besiegt. 
Dafs nur Begier nicht allzufrüh' eindring ins Heer, 
Zu trachten Unfug, durch des Gewinns Anreiz erregt. 340 
Denn noch bevorsteht, heim zu froher Wiederkelir 
Der Doppeirennbahn zweiten Lauf zurückzudrehn. 
Wenn nun den Göttern schuldig heimkehrt' unser Heer, 
Erwacht zum Fluch möcht' aller Ausgetilgten Blut 
Aufstehn, wo nicht auch neues Weh hinzu noch stürmt. 345 
Solch einem Worte, mein des Weibes, gieb Gehör. 
Doch Heil sei Ausschlag, sonder Schwanken anzuschauu. 
Denn vieles Guten VoUgenufs erlangt' ich hier. 

> 4f» . <4^- Chor. .»»4ic-*Tis24 

0 Weib, mit Manns verstände ^iprichsi du wohlgesinnt. 

» 
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B0€h im der WahrheU ZekiijUi ich gehör! von dir, 350 

Die Gotter danlElMr enniriiiini , liegt mir ob« 

Km Lohn ja^ lücht ohn' Ehre, ward erstrebt der Müh. 

4* 



Chor. 

1 ■ 

Vv 



Alihenchender Zem, und ;^o fireupdlidie Nacht, 

Ja erstrebt ward Beut' hochherliches Schmucks,, 
" Die auf Troja's Burg du j^WQtfea ein weiil ' dd5 
l}iBa|MUUiendet .Nes, daft Iticht^ wer gereifl, 
Mach einer wer biülit , aussprang aus des Frohui» 

,^ , GDoCBftüglichtem ^ar^. 

^ Dar gesamt einfangenden Ate« 

Sei der gastliche Zeus denn hoch mir verehrt , 360 
Der iiQlches an dir, Alexandros , gethan , ^ ^. 
Da er lainge gestreckt hinhi^t das Geaciiofa,. 

. Dafa ^fSf^t ▼or dem Mals , und nicht jenseits , .* 
Er den Pfeil abschuelite vergeblich. 

Von Zeus Kacharm zu reden, weifs man, 365 
Und^Ml dem ^A^iige Megt iontbUUt da 

Sein 31inn mid «aeiii Vollbringen^ 
^Zwar^ so sagt man, verschmäht ein uuit, 

.^^llin auf StaubTolk^wachann^ 
Ob wer des Heilthnmea rHnId > 370 
Zertrat; doch iiufromm der Spruclu 

O sichthar kommt der Gott 
Zmn Abalamm'deft, der iMch -^or «Mnegewni. 

' Über Fug einherschnaubt , 
Wenn voU janacliwilit das Hau«? zum IJnnuUa, 61^ 
Ih» mclwc 4eim<'Gat ihämiBt Mir aei 
6e&iirl<iae8, '^ts^genug ^aoAllft 

Dem, der Verstand erloost hat. 
INsnn (iikht bi#let rdoi Reiolitlnmif 
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,^H» r Bollwerk ihm, der in Sattheit # 880 
Schwang die Ferse zum Hochaltar 

Dike's, Schuz vor Vernichtung. 
Erste Geffenstrofe. 
Gewaltsam drängt die schnöde Peitho, 
Der Ate Kind, zu ^ausem Rath schnell; 

Und Rettung^ ist vereitelt. 385 
^llnverhullt nun, ein helles Licht, 

Stralt er fluchschweren Glanz; 
Und gleich wie schlecht Kupfergold 
Von Strich und Auftupfungen 

Geschwärzt anläuft, erscheint 390 
^Geprobt Sein Werth, die weil er kindisch 
Folgt dem raschen V^ogel, 
Und schwer aufliäuft der Stadt die Drangsal. 
Es neigt dem Anflehn das Ohr nicht ^ 
^ " Ein Gott, nein, wer solchem nachhing, den 395 
Frevelen Mann entraft er. 
• So auch Paris, geherbergt 
• * Dort im Saal der Atreiden , 4 »^i 

Schnöd' entweiht' er den Tisch des Gast- 
. rechts durch Raub der Genossin. 400 

Zweite Strafe. 

Sie Hefa den Stadtsassen Aufruhr von Schild 

Und Wurfspeer umstarrt, . .r.: r 
Und Meerschilf in Kriegsbewafnung ; ' 
Und statt der Mitgift bringend Leid gen Ilios, 

Entschlüpft eilfertig sie durch das Thor, 405 
Verwegnes wagend. Und es erseufzten laut, 
• Verkündend das nun, die Hausgenährten: 
lö, iö, Haus! o Haus, und Herscher drin! 
0 Lager du! Spuren Uir der Zärtlichkeit! 

Er steht verstummt, ein entehrter, 410 
Doch ohne Schmäüu, giervoll, das süfse Weib zu schaun. 
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Vor Gram, da Ts Meerflut sie trennt, ' vh .unü * 
Schattengleich bald erscheint der Hausherr." 

Jedes lieblichen Standbilds . ^ ^ 

Wolügestalt ist verhafst ihm. 415 
Nun ihr eigener Blick ihm fehlt, 

Hin ist ganz Afrodlta. . 
Zweite Gegenstrofe. 
In Traumgestalt dann zu Herzkiimmernis 

Erscheint Wahiibildung , 
Und bringt eitlen Trost der Anmut. 420 
Denn eitel, wenn man Gutes nur im Wahn erblickt, 
Hinweg sich schwingend unter der Hand 
Enteilt das Traumbild ungesäumtes Schritts, 
Geschnellt vom Fittig, die Bahn des Schlummers. 
So liegt im Haus' ihm an jedem Heerd das Leid 425 
Geschaart ja mehr noch, und überschwänglicher. * 
Doch rings, wo Männer aus Hellas ^ #- 

Mitausgeschift , tönt Jammer, herzanfüllender, 
In jedes Wohnhause laut. 

Vieles, ach, reget tief die Seel auf. 430 
Denn wen einer gesendet, 
Weifs er; doch an der edeln 
Männer Statt nur Gewehr und Staub 
Kehrt in jedes Behausung. « 

' Dritte Strafe. > 

Der Leichen eintauscht um Gold, Ares, er, 435 
Der die Siegswage hält im Speergefecht, ' * ' ^ 
Er schickt der Freundschaft verbrannt 
Vom Troerstrand' ach ein herb 
• Vielbethräntes Kestchen einst - '^^A ao'i 
Manngewesiier Asch', 440 
Und füllt Krüg' an mit ihr, die sanft da liegt. 
Und seufzend rühmt man hoch die Männer,. ^.^ r>lf 
Den, wie kampferfahren er, ' 
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• Den, weil im Streit er schönen Tod starb, ^ 
Um des Andern Ehgenossin. 445 
Das erweckt ein leises Murmeln; 
• ; Und Verdrufs beschleicht mit Unmut 
Der Atreiden Waltun^. 

^ Sie nun dort um die Mauern 

Kuhn in Särgen auf Trojans 450 
* # Flur noch jugendlich schön, und feind- <> 
^« selig deckt sie das Erdreich. ^ 

^ Dritte Gegenstrofe. 

Der Börger Ausruf erscholl schwer von Zorn. 
Jezt, was Volksfluch geflucht, zu büfsen gilfs! 
* Mein Herz erbebt ahnungsvoll 435 
Zu hören Nachtgrauliches. , 
Denn die viel gewürgt, entgehn 
Nicht dem Götterblick. •••• -1 - * 

% ^^l^eran nahn schwarz die Straf-Erinnycn , 

Die, wer beglückt ist sonder Recht, auf 4M 
Unbeglückter Lebensbahn 
^''Nunmehr verdunkeln, dafs er ruhmlos 
Bei Geschwundnen weilt in Ohnmacht. 
Mit gehäuftem Ilafs berühmt sein , 
O wie schwer ! Es schlägt ins Antliz 465 
. Ja von Zeus der Glutstral. , 

Neidlos blühe mir Wohlstand ! 
Nie Burgtrümmerer sei ich, 
. Nie von anderen auch gezwängt 
, ^ . Schau ich Tage der Knechtschaft! 470 

Schlufsgesang. 

Von froher Botschaft der Glut läuft erregt 
•'l't Die Stadträum' hindurch 

Rasche Kund'; ob aber wahr, ' 
Wer weifs es? ob wol gottgesandt nicht sei der Trüg? 
Wer mag so kindisch, so am Geist geschlagen sein, 475 
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Dal's, weil das Glutzeichen 8tralt, f^^' 
I Der frischen Anzeige' entbrennt sein Hene, und drauf 
.1*1. Änderung des Worts betraurt? ^ 

In Welbesobmacht geziemt's, 

Bevor es eintrift, zu preisen froh Geschick. 480 
Leichtgläubig empfängt man Fraunbescheid , der heran 

sich schwingt ^ ^ • * 
Wie gcfittiget, aber auch wie im Flug entschwebt vom 

Weil/ ^, .'W<1 

Ausgerufne Sag' in Nichts. • ^'•»J 



Klytamneetra. Chor. 

I 

Klytäranestra. , 

f 

Bald wird erklärt uns jener nachtdurchstralenden \ 
Lenchtwarten Anglanz, und der Flamm* Abwechselung, 485 
Ob wahr die Botschaft , oder Traumgestalten gleich , ^ 
, Dies Licht , erfreulich nahend , uns geteuscht den Sinn.^ 
Her eilt ein Herold dort vom Strand', umschattet ringa| 
Mit Laub des Ölbaums; auch bezeugt, der brüderlich 
Dem Schlanune beiwohnt, jener dürre Staub, mir dies, 490 
Dafs weder lautlos, weder dir anzündend Glut -| 
Der Bergeswaldung, Kund' er bringt durch Feuerdampf; 

Nein, jene Freud' entweder tönt noch mehr sein Mund, 

Das Gegentheil defs auszureden trag* ich Sehen. 

Denn Heil zum Heile , das erschien , sei zugefügt. 495 

Chorführer. ,^ v.lüii^ 

Wer hier ein andres anzuwünschen wagt der Stadt 
Selbst mög' er ernten seines Sinns Bösartigkeit |«}f 

Herold. • ' 

Heil dir, o Vaterboden du des Argeierlands ! 
Dich hier im zehnten Jahreslichte grüfs' ich nun, 
Da manche Hofhung mir zerrann, doch Einer froh. 500 
Denn nimmer dacht' ich , hier im Argoslaiid' einmal '■ 
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Zu cmpfahn im Tod' Antheil der theureii Ruhestatt. 
Nun «ei gegrüfst, Fiur, sei gegriifst, o Sonnenglanz, 
Und des Landes Höchster, Zeus, und Pytho s Ilerscher du, 
Defs Bogen absclinellt, niclit auf uns hinfort, Geschofs. 505 
Genug zum Strom Skamandros kamst unfreundlich du. 
Nun wieder Heiland sei ims, und Kanipfwaltender , 
0 Fürst Apollon! Audi des Kampfs Schirmgötter hier 
Ruf ich gesamt an; meinen Hort, dich, Hermes, auch, 
Den theuren Herold, aller Herold' Ehr' und Preis! 510 
Und euch, Hero'n, des Zugs Geleiter, gnädig wollt 
Zurück das Heer empfangen , das der Lanz' entrann. 
Heil dir, o Herscherwohnung, du geliebte Burg, 
Und hehre Tempel, Götter auch am Sonnenstral, 
Wenn je vordem, mit heilem Angesicht auch nun 515 
Empfangt, wie ziemt, den König nach so langer Frist. 
Denn seht, er kommt, Euch bringend Licht in Dunkelheit, 
Und allen rings auch, Agamemnon unser Herr. 
Wohlan, bewillkommt freudig ihn, denn das gebührt, 
Der Troja*8 Grundfest* untergrub mit des rächenden 520 
Zeus schwerem Graunkarst, dafs zerwühlt daliegt die Flur; 
Altar' auch schwanden und der Götter Heiligthum, 
Und aller Keim des Landes ward Iiinweggetilgt. 
Da 80 er Trojas Nacken eingezwängt ins Joch, 
Der Fürst, des Atreus erster Sohn, der Segensmann, 525 
Kommt er, verehrungswürdig weit vor allen, die 
Nun sind. Denn Paris samt der Stadt, die mitverbrach. 
Rühmt nicht, dafs mehr sei misgethan als abgebüfst. 
Denn er, durch Raub strafTällig und Entheimlichung, 
Hat nicht des Fanges nur gefehlt, hat bis zum Grund 530 
Das urentsprofsne Vaterhaus hinweggemäht; 
Und doppelt mufst* abtragen Priamos Stamm die Schuld. 

, Chorführer. 

Heil dir und Freud', Achaierherold dort vom Heer! . , 
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Herold. 

Ja Freud* ! auch sterben möcht' ich gleich auf Götterwink! 

Chorführer. 
Begier zur Vatererde hat dich heim gedrängt? 535 

Herold. 

Js'dafs in Thränen fliefst mein Bück vor Seligkeit. 

Chorführer. 
So süft^er Wonneschauer denn ergrif euch dort? 

Herold. 

Durch welche Deutung werd' ich mächtig dieses Worts? 

Chorführer. 

Ein heifser Drang nach Wiederliebenden nahm euch ein? 

Herold. 

Zum Heer, das heim sich sehnet, sagst du, sehnst du 

dich ? 540 
Chorführer. 
Dafs oft aus dunkler Ilerzenstief ich aufgeseufzt. 

Herold. 

Woher der Unmut, der den Geist umdüsterte? 

Chorführer. 
Schon lang* ist Schweigen Linderung des Leides mir. 

Herold. 

Wie ? da die Ilerschaft ferne weilt, doch scheust du wen ? 

Chorführer. 

Daffl, wie du sagtest, nun der Tod mir hold erscheint. 545 

Herold. 

Wohl ja vollbracht ist alles. Zwar in langer Zeit 
Mag manches wol wer nennen, was nach Wunsch ilim fiel, 
Und manches auch mishagiich.» Wer doch, als ein Gott, 
Blieb frei von Trübsal aHen Zeitfortgang hindurch? 
Wenn ich die Miilin aufzählt* und Misherbcrgungen, 550 
Bei seltner Anfuhrt und auf harter Streu; o waa V 
Ward nicht gewehkiagt, was beschieden ward vom Tag! 
Dann dort zu Land* umringt' nna noch graunvolleres. 

' 13 
, . , f» ^ ^ 



Denn mure Riihfllttt war den Feindetnuucni nnh; 
Ddch nb vom Hunnel, und ▼om Wiesengrund! 6ii(f«Cii iS6 

Lmtroi uns Thaiig-etröpfel , das verderbte stett 
Die Kleider, und das ZSoUelhaar Terwiidertei. ':.r t>)rr«* 
Wer dann des Winten d&chte, der RanbrilpA iiclilug, 
Wie solchen uaaussteliJicIi Ida s Schnee g^esaiidt; ' ^»i*^ 
Oer Soinnierschwür aucll, wann das Meer im. wogenioa 5441 
Windatiiien Bütta|^a^ mlii^ acliiiefvfeaenfcti wnüi^ 
Wozu des Gran» 'linanift vorüber schwand die Nalh: 
Vorüber schwand sie denen, die ges^rbea sind^i 
Dafa keiner jemala wieder an£niatelin verlangt 
Wammvdie hing^eraflen dort in ZM f e&fit^ > r 
Wer lebet, sei betrauret um des Geselückes Groll Jlr^i' 
Und aiiem Unfall ; tanaendmai Fafarwohil £[ea^{«««f$^l 
Doch vna den Nachgebliebncn von dem Aeluderliee^^ 
lüt mehr des Vortheils, dem das Leid nicht gcgenwäg^t; 
Dafs ii]igeiirulim an diesem Sonnenlicht geziemt rvr. 
Una über Meerflnt, über Land herfliegend^n: 
„Troja erkämpft hat endlich Argos. Volk eimnalv* 
y,Und liier den Göttern diesen Raub durcJi Hellas riägß 
,,ln Tempeln, angeheftet, . einat nralten Schmnckt^ nri^ 
Wer Bolchea hört, der rufe Segenaruf der Stadt • M$ 
Und uusren Feidherrn, und die Huld sei liocligeelirt ^ >^ 
Dea Zena, der daa vollführte. Also achliefat mein WM. 

Chorführer. * 

Nicht wideratreb' ich langer, dnreh dein Wort bedegt; 

Genau zu forschen bleibt dem Greis' ein junger Trieb. 
Dem Hause mala nun und der Klytämnestra dies 580 
Woi Werth aumeist aein; doch ingieicljr^eaeligt'a mich. 

Kryt &mn«atr a* / 
Emporgejnbdt iiab* ich lingat im Freudenrausch , 
Sobald erachien die erste Nachtbotacliaft der Glut, 
Dalk wir erobert llioO) und nnigewIUilt. 



4 
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Zwar mir verwies man'« ruiead: „Waal dem Fackel- 

mMh 

Vertraneod, wShmt du, TVoja lic^' im Stlratte nwl 

„Trauu! ähniicli gans dem Weibe, dd^a aufstiinnt ihr 

V Hera." 
8#^rd iisii^laiit aia irre Scbwämieriii gerügt 
Doeh bratiilt* ich ftpfer^ «nd^ da wfieiblich achoU der Ton, 
Erhub mau, andre anderswo, in der Stadt umlier Ii99 
Ein frolies Daiikgejubel, jedem GöUersiz 
Alit reichem Opfer nährend wehldurchwürzte Glut. 
IjflllJ cal, das ir^tre mir au qieldeii, waa bedarfst t 
^n^Herseher^aelbet anhoren^werd' ich* Jedes Wort. 
Mit besätem Fieiftj nun meinem theuren Eh^rf^malil 595 
bestell' ich seiner Wieiteri^^hr lämpfang. Wie docit 
Könnt* eine ¥nn mehr snfs, denn jenes, s>haun ein Uchl^^ 
IIa der Mann vom Feldzu^* nnverlest durch Götterschna 
Aufmacht das Bur^tlior? Melde das dem Ehg^eraahl, 
Ilereilen mög' er schleunig, heif^ersehnt der Stadt; 600 
Ein treues Weib wol findet er, wann heun er kommt, 
So wie ef einst verlassen, als Hanshündelein, 
Gar brav ihm selber, kampfbereit Feindseligen, 
Auch homi in aiiem gleich hidi imiuer, luid mit uiclUs 
Sein Siegel Je entweihend durch so iaqge Zeit. 605 
Nieht kenn' ieh l^iit avch , noch von einem fremden Mann 
Befleckten Ruf, mehr ais des Bhraes Firbungen. 

if Herold. o 

Bin solcher. Selbstmhm, ist er toU Wahrhaftigkeil, 
Misset nicht, von einem edlen Weib' ertönt. 



Chor. Herold. 
Chorführer.. 
Also gessgt nnn hat sie dir dem Lernenden, M 

Und ihm, der klar ausdeutet, wohlgemafs, da$ Wort. 
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' Du aber, Herold, melde von Menelaos mir, -kt*^ 
Ob wiederum heimwärts und wohlbehalten er 
Mit euch zurückkehrt, diesem Reich als theure Macht. 
' . ■ Herold. 

Unmöglich könnt' ich schönen hng ankündigen, 615 
Dafs langte Zeit den Freunden bliebe Wohlg^enufs. 

>^ '«»/M 4«« C h o r f ü h r e r. t 
, ^ Wie? wenn demnach du traute Wahrheit meldetest? 
Denn beides unvereinigt wird nicht wohl verhehlt. 

Herold. . 
Der Mann verschwand uns aus der Achaier Heereszug, 
Er selber und die Barke; fern ist Lug dem Wort. 620 

Chorführer. 
Sag', ob entschiifend euch im Gesicht von Ilios? % 
• Ob ihn gemeinsam schwerer Sturm fortrifs vom Heer? 

Herold. 

Getroffen hast du, wie ein wackrer Schüz, das Ziel, 
Und grofses Leiden kurz gefafst in rasches Wort. 

• Chorführer. 
Ward denn von Jenem, ob er leb', ob unterging, 625 
' Ein Ruf vielleicht durch andre Schiffer ausgesprengt? 
.* ..i- .! Herold. 
IVicht weifs es einer, der genau anzeigen kann, 
Als^ der des Erdreichs Wuchs ernäliret, Helios. 

Chorführer. 
Wie ward denn, sagt man, Sturm dem Heer der Schiffenden 
Erreget und geendigt durch der Dämonen Zorn ? 630 

t 

Herold. 

Den Tag de« Jubels soll man nicht mit trauriger 
Botschaft beflecken ; rein davon sei Götterpreis ! 
Wann je ein Bot' Unfälle, schauderhaft der Stadt, 
Mit düsterm Antiiz von dem gestreckten Heere trägt : 
Die ganze Stadt hab' Eine Bürgerwund' erapfahn, 635 
Und viele Männer hab' aus vielen Wohnungen 




li>7 

^ • >«••*.. 
•Verbannt der Doppclgeifsel Schwung, die Ares liebt, 

Des Lanzeiipaars biiitrothe Fluchverschnisterung ; 
Mit solcherlei Unfällen min schwer über|hickt, '^'^ 
Anstimmen darf d6r Siegsgetön der Erinnyeu. < 640 
Doch wer des Heils vollbrachte Thalen kundzuthun '«^^ 
Heimeilet froh zur rettungsfrohen Vaterstadt — — — I 
"Wie meng' ich Werthem Böses bei, Botschaft vom Sturm, 
Der Argos Volk nicht ohne Götterzorn verschlug ? 
Denn Bund beschwuren jene sonst feindseligsten, 645 
Meerflut und Feuer, und getreu verharrten sie, • 
Beid' auszutilgen Argos unglückhaftes Heer. ' 
^ei ^^acht in Sturm aufwogend drang heran die Noth ; 
Denn Bark* an Barke schwangen Flauch' aus Thrakia 
Machtvoll; und jene, wie mit des Hornes Stöfs zer- 
schellt, * 650 
Von dumpfer Windsbraut und gezücktem Hagelschlag , 
Verschwanden spurlos; denn der Orkan war böser Hirt. 
Doch als empor nun stralte Helios im Glanz, 
Leichname schaun wir durch die Ägeerflut gesät, 
Der Achaiermannschaft und der Sciufzertrümmerung. 655 
Uns aber und des Schiffes unversehrt Gefafs 
Entri'ickte wer, ob heimlich, ob fürbittend mm, 
Kein Mensch, ein Gott traun, der das Steuer hielt gefafst. 
Und Tyche hülfreich sezte sich voll Huld ins Schif , 
Dafs niclit von Anfuhrt Wogensturz uns hemmte, noch 660 
Im Schwung wir prallten an den gezackten Felsenstrand. 
Hierauf des Todes grausem Meerabgrund' entflohn 
Im hellen Tagsglanz, kaum vertrauend noch dem Glück, 
Durchschweiften wir tiefsinnig all dat^ neue Leid 
Des Heers, des mühsalvollen, arg zerstäubeten. 665 
Auch nun , wenn jenen übrig ist ein Athntender, 
Uns nennet man als abgeschiedne nur. Wie nicht? 
Wir selbst vom Schicksal jener sind in gleicheiD Wahn. 
O mög' es gut ausgehen. Vom Mcnelaos traun ^ 
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ZutMcmI und Tor illeii wti gmHfs, er koant. m%9 

Drum weim eiii Lichtstral wo des Helios ilin erkennl, 
Br lebe noch ilid tchane, durch den Rath des Zemc, 
Der kelnesweg« achon auaniretleii mefat den Staann, 

Wohl Hofjiung bleibt, zu seinem Hause kehr' er heim. 
Dies hörend, wisse, wardst du wahr verständiget. %li 



Ii 



G h o Y. (£^«le Sirtfß.) 
Wer, 0 wer benamte so . 
' Treffei^ii ^aa uud siiuigemifs — ' 
(Einer wol, der ungesehn «na^ . . 

In Vorahnung defs, nas künftig war, " . - 
Recht i^eleakt der Zunge Lauf? ) ^\ / ^ •%^^ 
Helena, atreitTerlobt und Speerbrantf ' ' 
Die, Verderb im Namen tragend, 
Ja Verderb für Schif und für Manif und SU|dt( [^^ 
Vom köstüchen Vorhang ' ' * ' " 
. Des Gemachs entschifl*, hn ÜDsbiUeh fM 

Des gigantisch wiUleu Zcfyrs. , . <. 
Und ein schildtragendes Männerlieer , \^ .^^ ^ 
In Hesjagd auf der. Spur , die schwand den l|Uld^, 
Lenkt' an l^moTs laubumsprofste^ ^ ,^ 
Geklipp die Anfahrt . m 

Zu dem erbitterten W^tkampi,^ , 

Erste (MCgcnstrofc. ^ ti/^' 

Bh* und Weh M namgerecht M ^ ,U , 



Fügend seh^ng auf Ilioa ^ '"^T: y'' 
Gtitteraorn,, der jenes Tisches ' .-iT- 

Verunehmnf ,'apit nach iahfer Frist, MM 
Und des H^erdbeschUsett Zens; . 
Allen \ ergalt , die dort in Brautfest- sr 
Melodien zu laut gqniieÜ nÜ^^^?;*« ' ' *v i^'fM :r* 

Das Verm&hln^slied, wie Geaelfak es #Dg;^ 
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' Dafs sänge die Sippschaft. 700 
r . ^och Terlernet hat dap jUctd » haid ; - 

Da «In graniToliea «le laut ersenfzt. 

Und nennt schrecküch^efü^t dm Paris Ehbund , 
Lan^* eh noch sie den vollen. ^ram^eriit t^ß^^ lOft 
Erlebt' m SoluiVttdii 

Die' Iii ihr Blut rie featredit teh. 

Zweite Sirqfe, 
Ein Leu with» «er Ini Baus* auf 

Des Mannes dort, ein Verderber, 
Dnrsdg nach Milch, von der Brust fern/ 110 
Er, im Beginne des Lebens 
Sanft, etn Gespiel liir die Kfinler/ 
SeUier deffi- ^t^ia* auißh ierfif^i^^ * ' 
Ja in den Armen lag- er oft, 
Wie ein beherzter MeuUngssoha , * H5 

Freilndlieh blfekend sur Hand ttnd an- 

fl^hmetch'^liiii ^ Whnn ihn ^^eir ' fifnch zwang. 

ZweiU Gegemtrofe, '-iZ 

Dochvvollreif, wie bewies er 

Das Erbgemüt der Erzeuger. 
Den Dank der Ffleg', er vergalt üui; 120 
Grafs von femordetem Wolivieh 
Hilatet' er Sciunaua ungenoth%t$ 
Blutig gefärbt war die Wohnung. 
O den Bewohnern Schmerz auf Schmerz, 
Wie aum Verderb er würgt' und schlang: )2d 
Der durch göttlichen üath dem Ifauo* 
Ata*6 Pjiferer aufwuchs! ^ 

Daiie $iri^e. 

Nicht anders, m§* ich, hani' inir |Surg riii:^ Jitoa . 
Daher Sic, an Öiuue gleidi 

I 

. » r 
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Ein Schaubiid vvelcligeächmücktes Reichlhniiii, 
Jeglichem Aug' ein sanft 6e8<Aofe, 
UebesbliuM am OmU des fiernä». -^^ ^. ' 
Dodi die aliwendige sclnif nun vit^^»ii^ 
" ; Vermählung bitiern Ausgang,' W 

Sie, HUB Milflis «ngee^Um, 
Die der Barg PrkmM andnng^ 

Durch Trieb des gastlichen Zeus, 
Brautbeweinte Erioüyn** 

, DriUe Gegmm$r0f<e,. 
Aus alter Vorzeit ward im Volk da^ Greisesworl 74f 
Ein Sinnspruch, dafs grofser, voll- : 
reifer Mannefr-Wohlatand 

M ' 

Ein Kind naeUasse, wann er abstirbt, 

Und aus beschertem Glück dem Stami i 
Anferwacha' . onbegreniles jSiend.i . ^^^i; 1I& 
Hoch getrennt heg^ l«h die Mdniiag* i* 

Denn des Gottvergefsnen Unthat, 

Sie gebiert nach, und vermehrt ateta ^ 

Sin Oeaehiecht ähnlich dem Untamai» 

Doch Häusern rechtliches Thuns 750 
Blüht auf £nkel di^HeU fort 

Zu gern mengt Übermut '"^^ 

Altes Ursprungs aufs Neu' 
Übermut in schnödem Volk, 
Ob frOh ob aplt , sobdd it^" Stnnf 7M 

Entscheidung kommt heran, ^ ' ^ 

Den neuen Dunkler ihttf 
Und die dämonische, gar nnbeawIngUclie 
Frevelude Trozgewalt der Ata, 

Die dem^ Hause nachtschwara ^ . vtMiit * tSt 
Ihroht in Gestalt der Zenger« ' ^.ir 
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9mh mke strth unter ruft- 
fcrw BWi Obdavh, «md 6hrt ' 

»<**llm; der mäfsi^ lebt und frommt '»^ - 
•Mellen g^oldgewirkteii Staat jedoch, ' 765 
> > ^-^Weui MuM' der Hiai^-^flupvlleciti:;«^ 

Mit «bgewwidtei» 'Blick ^ ^ 
Meidend, besucht sie die heiligen Wohnungen, 
J>ticht von der Macht gelockt des Keichlhums« 
' INe gM ^ 

-^:8M«/iiiiff den ZwelA'iiiir iim^ 



Ch^Jt,. Ag a m « m no-n. Kasandrfi« , 

Nun, Kdnig, o Held, der Troja zerstört, 

Du des Atreus Sprofs, ' 
Wie ted' ieh dich an f wie elntochtsToil, 
Niehl Hier eeUliir , iddit unter dem Heb, m 

Dee dee Anetend helaeht? 
Viel Sterbliche sind, die den Wahr hei tsschein 

Vorxiehn, und das Rechte vorbeigehn. 
Und oiH UngUleiueligea Klefe an eehrein, 
Ist jeder bereit; deeli der Stachel de« Ginme, 79$ 

Niemais dringt der in das Herz eia. 
Mitfreud' auch geberdeii sie, gleich so gescliickt, . 
Unlacliende Mien' aniheitenid nul Zwang. 
Dech der wackere Hirt, der die ScMlldn Ifcenni, 
Nicht wird er gcteuscht von des Manns Antliz, 166 
Der aus scheinbar herzlicher Zuneigung 

UeUDOit nit tlirinender Frenndcdbaft — 
Da dinkteit mir einst, avs&krend mm Krkg* 
Um Helena, — nicht sd dieeee feihelili 
Ais selir Abtduuiger anklagbar, VJO 
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Der dM Stenr der Vefvnifl* niehl lenke simi WiAl, 
Ihiwilllg«» Mut 

Hinsterbenden Mannen erregend. 
ISlclit flaches GefiUili nan, nocli unerwünscht, 
Wohl fre«t'ii4«'4^' Werk, die wehl voiHniMlit t» 
Aech ndni in 'Amt' Folg' auMpahend de «ehauu , > 
Wo etwji •rcrecht , und wo furios ' ' 

. iu der Stadt liaitöiiieiteu die üikger, • • v.^. 

Agamemaoii. » 
Znent an Argos nnd dea Lende Schm^ter ilenit < 
Den Grufs zu wt-tiilcn, jene mir der Wiederkehr 800 
Und ÜC8 ilechtea H^er, das au i^riamos Stadt idi min'; 
Auswirkte. Denn, die daa Rechte nicht von Rednenmiig' 
Erlernt , 4ie ^fMer, legten, ^ngetheUiea Sfnlie', - « 
In die granse Bluturn' Ilios mannmordende 
V erderbensioose ; docii zum auder^^u lüclitgefäfii 805 
Streckt' ans die Hofiinnf ilure Hand' , und Juid es le^ 
Am Raneh dcriMmang ist noch JealIcetelMir idieAndlf 
FertflhnniaB tO^hr,- nnd BiitsteribeBde' > h 
Gliitaiche sendet fcttfii Reichthumsduft empor. ' 
Drum sei den Ixöttern billig tiefempfuniiner J^anii SiO 
Entrichtet. Bewi eneh Fangverahriclmng aiy^a-OlPolla 
Ward ansgfiRiiirt «ns , und ^dea Weihe« 'halheli haH* ' 
Die Stadt in Staub getrümmert Argos IJn^elietir, 
Des Rosse» Brut, das schiidgewatidte Kriegesvoik, 
Das iläasnend nnMef mn der Plejeden Untergang).' 
Und nher B^hrerk springend , alt rahMfidger^ ^ 
Berglöwe, satt sich leckt' in Blut, in Tyraimenblut. 
Aisö den Göttern bot ich meinen Jbirstiiug^gryfs. 
Auf deinen LeJiri|fmeh Jeeer^ laohl gedenk' Ui idele — 
So nein* 4ch gMehea, nnd dn iiaflt emstkimciid micli. 61» 
Es ward ja wenig Menschen eingepflanzt die Art , ' 
Dt:b Freundes Wohlstand wcrUi zu achten ohne JNeid. 
fienn wo der Abgunst Oeifer uch niia iieai geaeii,. 
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Ih^MAn^t mdifia,^ Merim Welk bMkflndea : 

Er fühlt von eignem Leide schon sich hat i geilrückt, 825 
Und fremdes Gflück auseliaueiid , mehr ni^dl, ßßvJbei er. 

Ww Mt al iftt kiim ^fc^ Spiegel) m» dit «tbstleiMld 
Sie, welche i^chienen zugeneigt von ih 7eu mir. fr 
ijD)r!^,<Myi>eng, ob er. mtr «ngem ga^olgl^ '< fliso 
Btfcb, Mpsiptfiii^ «tir, stets eis treuer JSeilfenorg,: 

8ei's nun voa* lodten oder auch vom Lebenden : » 

Gesagt. Wa« Jonst die Gö und den Staat betrüt, " 

Jeast überlegen. Dann das gut gefundene, > - * 835 
Wie's auf die Dauer wohl ^hpitisk, erwägen .wir«- • i - ?«i 

Du lii^MMd^lilit-'ine'^ eder teitteideMl, woUbeteM ' 

Verüuchen so erkranktes Wehs Bewältigung. ' 
Ate «MtiMMl-lder lud des &als ehnr«Ueai;Heeffd^i8M 
■Rgeliend, lch:deii^€idtteni eist dieHsM swB^nifl, 

Die, fern entsendend, wiederum mich heimgeführt. 
Ite sfc ^üai^ da sie folgte^ bleib' «udiiiiameidarl *« w 



Chor. AgamemnoD. Kasaadra. iLljiamneiif a. 

Kl tamneatf a. 

Ihr Ürfer Arges, nnmer Stadt ehrwQrdifSte , 

Nicht nehm' ich Anstand, mein ^ erlangen snm Gemalil 845 

Baeh aaasnspreeiiea; dmu int 2citeidAiif Torfoiit 

IMe Uftde Seham den Ifeosehen. Nkhft web andre «dsh 

Belehrt, mein eignes Jammerleben sag' ich an, 

So lang', als lange jener stand vor Ilios. 

bat dala eüi Bäweih, ihreoi Eägeniahl isatfernt, 86i 

Einsam daheim muft sizen, o welch Schmerzgefulill 

So manch läferücht vernimt sie, neoaufregendes. 

Wie dieser .aniOMmt, jener dami dem sehlMmen Weh 



Digitized by Google 



204 

• 

Ein sclilimmrcs zufügt, lautend beide durch das Haus. 

Ja wenn der Wunden solche Zahl getroffen Jiat 855 

Den Gatten, als nach Hause hergebracht der Ruf, 

Er ist, im Sprichwort, mehr durchlöchert als ein Nez/ 

War' er so oft gestorben, als die Sag^ erscholl, ' 

Ein dreigcstalter Geryon der zweite traun, 

Oft oberwärts hier (denn von unteren red' ich nicht) 860 

Dreifach gemefsnes Erdgewandes riihmt' er sich. 

Einmal in jedem Leibeswuchs hinweggetilgt. 

Ob solcher Kundschaft, immer neuaufregender, 

Ward oft ein hochher schwebend Seil um meinen Hals 

Gelöst von andern, die mit Gewalt mich überrascht. 865 

Deswegen steht auch nicht der Sohn zugegen hier, 

Der theure Spröfsling dein und meiner Traulichkeit, 

Wie er sollt', Orestes; nicht verwundre dich darob. 

Denn den erzieht dein wohlgesinnter Speergenofs, 

Strofios von Fokis, der das mifsliche Wehgeschick 870 

Mir warnend aussprach, wie in Gefahr vor Ilios 

Du schwebtest, und wie das Volk in herscherlosem Lerm 

Gar leicht die Ratlismacht stiirzte; denn so ist der Mensch 

Geartet, dafs er gern, wer sank, nachstöfst noch mehr. 

Und dieser Vorwand, glaub' es, ist truglos gemeint. 875 

Mir aber sind der Thränen reichlicli strömende 

Qucllbäche so vertrocknet , dafs kein Tropfen blieb. 

An den spätgeschlofsnen Augen schon empfind' ich Schmerz, 

Vom Weinen, wann um dich gesteilte Feuerwach' 

Also geteuscht blieb immer. Dann im Traumgesicht 880 

Ward durch der Mücke Sumsen oft ich aufgeweckt, 

Die leises Flugs hinschwirrte, wann um dich Gefahr 

Ich schaute, mehr noch, als des Schlafes Zeit umfafst. 

Nun ich das alles überstand, gramloses Sinns, 

Wol nennen darf ich diesen Mann des Geheges Hund, 885 

Ehi schiferhalteud Segeltau, des hohen Daclis 

Fufsfeste Grundseul', eingeborenes Vaterkind, 
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Und I>and , erschaut von hofnungsloscn Scgclern , 
ßt8 schönsten Ta^es frolien Blick nach Wintersturm , 
Dem W andersmann, der durstet, frische Flut des Quells. 890 
O selig, wer dem Zwang des Schicksals ganz entfloli. 
Ihn halt' ich werth nun solcher Herzergiefsungen. 
Sei fern nur Misgunst! Ilaben wir doch Notli zuvor 
Genug erduldet! — Nun, o du mein theures Haupt, 
Steig' ab von diesem Wagen, doch nicht sez' in Staub 895 
Den Fufs, o König, ihn, der Troja's Burg zertrat. *> 
Jungfraun, was säumt ihr, denen ward vertraut das Amt, 
Des Weges Grund zu kleiden mit Fufsteppichen ? ^ 
Schnell werd' in Purpurdecken eingehüllt die Bahn, 
Wie heim den unverhoften man wol führt mit Recht. 900 
Das andre dann wird Eifer, unzwingbar dem Schlaf, f^i 
Anordnen rechtlich, was der Götter Rath verhängt. ^ 

Agamemnon. 

Entsprofsne Leda's, meiner Burg Obhüterin, . 
Von meines Abseins Dauer sprachst du wohlgemäfs, 
So lang die Red' ausdehnend; doch ein schicklicher 905 
Lobspruch, aus Andrer Munde kam' er ehrenhaft. 
Auch nicht im Andern wolle mich nach Weiberbrauch 
Verzärteln, nicht auch, wie dem Barbarkönige, 
Sei laut mit Erdfall zugejauchzet mir der Grufs; )«| 
Und nicht, Gewand' ausbreitend, schaffe mir die Bahn 910 
Neidvoll; nur Götter so ^u ehren heischt die Pflicht; 
Doch über buntes Prachtgeweb', ein Sterblicher, 
Ilinschreiten kann ich keineswegs ohn' alle Furcht, ftf^^f 
Als Menschen, sag' ich, nicht als Gott, verehret mich.td 
Auch sonder Fufsdeck' und der Kunst vielfach Gewirk 915 
Erhebt der Ruf mich ; und ein nicht verdrehtes Herz 
Ist höchste Gottesgabe. Selig preist den Mann, • 
Der seines Lebens Ende schlofs in süfser Ruh. 
Wenn alles so ausginge, wohlgemut wär' Ich.j;r).r 
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Klytannestra* 

Nim Mge dit'dfNsh enlffgte ndiMm fllm. 9i# 

AgamemBOii. 
Den Sion, erfahr* es, wend* ich Qichi aum SchlSmraerea. 

Hast dn*« de» Göttern wol aua Furcht wrmfeloliit'^ ' 

A'^am e m R a a. > ^ ^^^'k- 

Wenn einer, wohlbenonnen epracli ich den Beächlur«. 

Wm thMlPrifldSM, mehitl da, hitt* er dis voillH^i^t 

Gewifü auf Prachtg^ewanden , mein* ich, wandelt' 

Kly^tämaestra. ** ■< -r. 

Drum Jeio aidU vor Menfotaitadel ailau scheu! 

Agamamnott, 
Doch wahrlich Ruf fani Volkeamnnd* hat ^ofae Kraft.. 

Klytrtinnestra. ^ 

Wer uiib^eidet,> ist auch nicht hencideuawerth« S'' ^ 

A ilf a m c m B a B. V V< 

tVaniii ttichl dem Weib* aitttiudij^ ist Begier dea KmiQM^. 

K 1 y t ä m n e 8 t r a. • 

Doch Sef ensmännern steht besiegt sein auch noch wohi. 
Ist dhr der Obftleg dieses Strdtes denn ao' werthf : 

K l y t ä m n e 8 t r a. 

Gieb nach! IHe Übmacht nun ddnn iafs wiiifälirig mir! 

A gamc BiBOB. 
Wohlan , wenn dir^s so dftnfcet , ISte man sogkleh 
Die Söhl^ii mir , dlenslbares Gangiperäth dem Ftafs. ; 
Trat' ich beschuht der Götter Purpurteppiche, 
Büch trife Cmher scheeler Blicic der Eifersucht 
Sehr achenen mulb' ich Setbotverderhnqg, wenn mein Mii 
Terderbt den ReidlÜmli, dies so thevre Praehtgewundv 
Hiervon denn also. Diese nun, die Fremdüogin, 
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Empfang^e freundlich. Wer g^elind* ausübt die Macht, 940 
: II Gott Ton fernher srh^^it auf Hai mit GoadeabUctc. 
i>eiui willig tra|;t iüeiii«id.4e8 fittdsv^ndleiiite 
Sie 9 der grofatt Krie^eabmit^^wleMme»^ 
Kleinod, des Heeres Ciabe, kam mit mir daher. ■' 
Da nun ich folgsam dir zu sein mich umfewandt, 04S 
ieh vor Köni^oliiiiiii^ fdiii «die Mur^^xMiu* 
• K 1 y t fiipLoea f ra. 
Ein weitem Meer ii^t, (wer erschöpft doch ieln^a^Baiim f ) 
Daa Tietea Purpura 8iib«rweK|Üi^:%Eiid6|/||f|Ap^^ M 
Kmevend aiifii|j||«t, 8ciioi|^4Q|ifcBi|«C^4^e«»ii4; 
Und nnsier Hata^^isti, Bank den Gottern, deMn Herr. 950 
Besizen, doch Ermangeln nicht, kennt diese Burg. 
Viel, viel zum Fufstritt hätt' ich Pracl|t»|||§'j«a§elobtt 
War' offenbar! mir'« in.den.Onkeiwiiliiiiiiifeni 
Da Rettugadank för diese Seel' ieh : bereitete. . 
Wenn Wnrssci ilaist, huscht Gesprofs am Haus' empor, 956 
Ein Schatteüdach ausbreitend vor dem Hund^ge^tirn. 
Nui du fekeliH»biat «u des Hanaea «iten lle^i 
NiiD kehrte Wirm* erst, die bei Winteratnnii'diirdig^lfiht; 

Wann aber Zeus ausschaft des Ilerlings Bitterkeit 
Zu \v ein, sodaim hergeht ivuiiie durch die Wohnungen, 960 
Naclidem der Mann vtiUendend Jielni'lrirta sich jg;ewaiidt. 
Zeus, Zeus VoUender, meineii Wp»eh rollende' da. 
bpfohlen sei dir, was du auch tollenden magst. 



Chor. Kasandra. 

Chor. iSrtie fllfr^e.) 
O woher» dafs jene Schau, 

Un^ errückt mir vorgestellt, 96ft 
Meinen Geist so bang' uniseltwebt mit Almung, 
Und da Getün iiiibe«lelH» 'imveriohnel mir weimgtl 

Nicht rerspeiend solches , wie 
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Bazelhftftes Tnumgeteusch , 

Zum Sic den . Heraensthron ? * * * - . 
Wie lange, seit mit auNgeworiViem .Steueriftii . 
Nah dem Sande die Schiff' an* 
knüpfte, bald fen Iüm > u.^.^' 

Auü^zug^elm, der Flcjtte Heer! , . . , 915 

Hell mit Augen seh' ich nun ' 
Wiederkehr) mir 2eitge aelbet. < > 
Dennoch riii^ nil^ tthlMf mang: der L jra * - '"^ 
Grausen Gesang der Erinn^g aus innerem Antrieb, 
Selbst mein Geist , dag nicht dvrchana W 
He^t^er Rofiinn^ gö» Vertrann. ' ^ ' 
Nicht auch ban^t e«a umsonst mir ;' - • 
In Furcht voUeudender ♦ ^^rr/H^f 

Gerechtigkeit wüd nm^irb^lt bebl^ das H^/'^ f * 

O dafs doch der Er^Tartung » ' gg^ 
Eiwas nur aln Trug versank' • . . * 
Hin mm Unvollendeten! 

1 

Zweite, Strafe, 
Zu dem Vollgenuf« ganshin ,^ 
Der Gesundheit, unerstrebbar 

Fernt sich das ^iel; denn Schwäch' 999 
Haust an der Mauer benachbart 
Glück auch im gradesteit Lauf 
Sclielite dem Mann am verborgnen Grundlela. 
Wer Tom schweren Eigenthum 
Weg em Theil mit Zaudern wirft, v 995 
Haltend Mafs der Öchieuderung,. .,»-rv^«»,f j 
Nicht verfaUt ihn^ gans das Haus, ^ 
Zwar dea Ungliicks voll genug ; . . ^ , 
Nicht zu Grund auch fährt das Schif. 
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Traun! viel Gabe ja ' 1000 
Ri^hlieli ^ o a p eni ic t vou Zeus, uad iiu8 Jäkrüdiea Forthea 

Bannt d«a Hnngm Sendh' Unrng* 

Zweite Gegenatrt^ß» 

Boch entMnk dem Mtm fiSnmtl 
Vnr d€n IM hin der BlntMeliui^ 

Dunkeles Bint, wer ruft*g 1005 
Wieder hinauf mit Beschwörung f 
Hit dodi den Meliler der Knnit 
Todle nn wenicen gehi—it Kroninnl — 
Wenn des Schicksals MÖra niclU, 
Kraft des gotUeriiehnen Amts, 1010 
Hemmte mebret kwid sn ÜrnHf 
Vorfefwint der Znnfe w8r^, 
* Anamtromen dies, mein Herz. 
Jezt im Fin8tern murrt es dumpf ^ 

Voll Unmutes, und 1016 
Nieht dnreh Ho&nng jgelnbt, ein erspiiertUelm Werk in 

entwickeln , 
. Weil in Funken glimmt der Geist. 



Chor. Kasandra. Kljtäjuiieatre. 
Kljrt imiijeatre. 

Mt nneh Undn dort, dieh bmdin rad' ieh «n. 

Dich hat gebracht Zeus ohne Zorn in unser Haus, 
Dafs du auch reichest Flut der Hand, im dienenden 1080 
Gewimmel atehend, nah dos segnenden Zena Altir.# 
Steig" ab Ton dieaem Wagenl Ufo den Übefuntl 
Selbst ja der Sahn Alkmene's, sagt nun, ftat trerdem 
Verkauf geduldet, und das Joch geRihlt aus Zwang. 
Ward nun vom Scliicksai zugewogen soiishoa Looa» X^tü 
Viel Bank Terdient uinltbegldekter Herren Gnnst 

14 
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Die aber uiiTerhoftes Wohl einernteten, 

Sliid niih dem Dieiisif olk übenli swr Ufl|pebohr. 

Bei uns empfängst du , was erheischt die Billigkeit 

' Cliorfülircr. 

Dir ausgeredet hat sie traun ein klares »Wort. 16M 

Iliui nun, ins Nez vom dunklen Schicksal' eingestrickt, 
Folg\ ist das lierz folgsam; doch uiUblgsaiu >er«iciieiQt's» 

Klytamnestra. 
Wohlan, wofern aiclit, einer Schwalb an Stimme gleicli. 
Wildfremdes fiarbarlautes nur sie machtig ist^ 
Ins innre Hers ihr sprechend überred' ich- sie, ItSS 

C h o r i II h r c r. ^ > . 

Gieh nach^ das beste, was die Zeit wül^e^r^det de. 
Folg ilir, verlassend dieses Praeht^eschirres Thron. 

Kljrtämnestra. 

r I * 

Nicht draufsen hier um jene hab* ich MuTse nun 
Zu weilen j denn am llausaltar im iMittclraum 
Steht scho9 zur Schlachtung vor <(em l^eur das Opfer- 
vieh, 1040 
Da nimmermehr wir hoften solches Heils Genufs. 
Du, willst du etwas dessen thun , nicht säume noch« 
Wenn dn denn uneinheimisch nicht vemimst das Wort, 
Dann, statt dos Lautes, rede barbarhalit die Hand. 

Chorführer. 

Ein klarer Wortansieger mag der FremdBngfai ' 1040 

Noth sein, sie thut, wie ueugefangiies Ber^gewüd. 

■ 

Klytämnegtra. 

TraiAi! Töliig ras't de, und gehorcht nngntem Sinn, 
Ais die, verlassend ihre nengeflingne Stadt, 
Herkommt; und nicht den Zaum zu tragen lernet sie, 
Bevor in blutigem Geiler «ugescliinmt der Grimm. 1060 
Nicht will ick} mehr hlnschwiiend, mich entwiirdlgmk 
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' '€ ho i(. Rtt ■ « n'i r «• ^ 

Ich aber, voll HI itlieid^s , nicht ereifr' ich ihr. 

Wohlan, du Arme, deiiMii W«§®nei* verlafs, 

U«d.lw«r dem Notluwing weiehend , heb* als iieii das Jeek 

K a 8 a II d r a. {Erste Strofe.} 

Q du da Geschick i • ErdmuchtS . 105^ 
ApoUon! ApeUon! 

C h u r f u h r e r. 

WaruBi 80 ängstlich .aii%e«chrien xum Losiul 
Keui solcher Br, dem Jammerklag^e darf sich Dahn! 

Ii a 8 a n d r a. (^Rrste Gcgcnstrcifcy j 

O du d^ Geschick! o Erdmachti 

* 

Apoilon! Apollan! 1060 

Chorführer. 

Mil neuem Unheiitone rufet sie den Gott, 
Dem nicht gemifs ist, Weherufen beisustehn. 

Ka^andra. (Zweite Strqfe,) 

Apoilon! ApoUon! 
Dn Baluwart zum Unheile mir! 

(Jülicil mir schufst du, und nicht halb, zum zweitenmal. 

* 

Chorfahrer. 
Weissagen wird sie, scheint es, eignes Misgeschick. 
Es weilt die Gottheit aucii im Skiaveusitme nocli. 

Kasandra. (ZwHte Qegen^r^') 
Apolion! Apoilon! 
Du Bahnwart zum Unheiie mir! 
Wohin doch trug mich deine Bahn? an weiches Haus? 1070 

Chorfahrer. 
Ans llaus der Atrcioueu; weim du's nicht vernahmst, 
So tage dur'a Ich; keiner Lüg' ancli aeilist du. mich. 

Kasandra. (^Dritte Strafe.) 

Q^ttmerhabt das Haus! Häufiger Schuld bewuTstl 
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Innerer Uliiid, und gekniifftet Sdi! 
Pes Mannes SelüiehAnnk^ nnd dUe Flnr mit Btnt fe- 

fi^rengt! 14)1^ 
Ghorf fihrer. 
••liarfiriHemdeelieInt dieBVemde, glMk den SISMhnnd, 

Zu seiuj sie spürt riiigs^ wessen Mord sie werd' erspähn. 
KBsnndr«. iBriite Gegmdr^.} 
Solcherlei Zeichen dort, schaue doch, darf ich traun! 
Janunernde Kinder da, Meaelun^, 
QebratnetFleiadinttcli, aellMt Tom Vater eingfeachmnatf MI 

Chorführer. 

Kiind iat der Eolun uns deiner Gab* im Profeaein« 
Linpt kund; jedoch Wetaaager gar nicht idcht aucheii irtr. 

Kasandra. (^Vierte Strofe.} 

16, dea Leide! waa doch erainnt sie da! 
Wie unerhdrten Greul, wie grob! 
Wie frofs, was hier im Hause sie ersinnt, das Weh! 108S 
Wie achmenhaft dem Blutafirennd, wie heittea! 

£ntfernt steht sie weit. 

Ciiovf uhr er. 
Weht sind mir deutlich diese Graunweiasagungen; 
Doch jene kenn' ich ; rings davon ja tönt die Stadt 

Kaaandra* (Ker<« fifc^penalf^e.) ^ 
Unselig Wdb! ja du vollendest das, 109# 
Da du des Ehebetts Gemahl 
Bült lindem Bad' erquickest! Wie doch aprech' ich'« aual 
Abbald nun eifUlt aidi*a, und mordNateni atredt 

schon 

Sie &Qd aua und Hand. 

Chorführer. 
Noch nicht versteh' ich; nun ja gar bei räielhaft 109$ 

Vcrwmacm ScUckauMuBkei steckt ntUee ineki fiiua. 

■* 
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W«h mir, 0 Cfimi) o Chrm! was doch encheiol 

mir dort? 
Ein Todesgani des Hades? 
Nes kt 4ie ScliUii|[eiMMwiih m , MitehuMige 

DesMorib! Bnteweit fit dasOMdriedit mtlotlim 
,0 mit Gthcul unüieult solche Greulopfermigl 

Was da für UohdUattte kettMit dn dem namf 

fiatge^^enjubelu ? Nicht erheitert midi das Wort. 

Alle. 

Blir an das Hera hieraa dringet aicii ieiierroth 
Das Bhil^ ▼iUif wie den Spearftlloidan 1109 

Ks aucli erstirbt, indem Nacht das Au^* huUt. 
Wie eüt des J* luchs Ata scluiem 
Kaaaadra. (M|^e Cf^|«iMto«(fe.) 
Oh mir, o schau, o schau! Halt ihn entferat der Kuh> 
]>en Stier! In Ldbumhüllnugl 
Jkn acbiWBBfehdnitea ÜMsaad, mdit Aifüstifkeil, lim 
Söhlig Jan'; er aftümt In daa GefiTa ¥ott WkLt. 
0 yon der Bf enoblerwann* arf em Trag red* ich dir. 

Chorführer, (ßeekaie Geg&utrofe.') ^ 

f^t prahlen darf ich, fiehenrart^ nia Knndiger 
Zu deuten; doch wie Büem ihnlich Mnfcl mir daa. 

Alle. 

Von den Oralceln wann ward ein erwünachter l4Uil 
Dem Volk hngeneigl? Ihiieh «ag liak jn kam^ [1115 
Hie ndt ergranier Knntt tincn Saknnllt, 

Sie bringen Furcht statt der Lehr. 

Kaaaadra. (SU^9iU9 mnfe,} 
Weh mk, o weh der Amen 

Schmerzliches Jammerloos ! 1120 
Denn anch von mir lieklag' ich daa geseiite Weh! 
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Wotu denn hieher bmehteiil diu mMi Atme mm? 

Zu Jiiclit^ doch , als nur mitzusterbeii 1 Was denn sonst ? 

Du von der Wnt empört, ifinriMi' deitt'^tty ertSnrt 
Dir selbst wüdmelo- ^'•^ ^ 1125 

disdie Melodie; so Wie oft rc^iti 
-Mtt tten<iM|ift^ni TlMi'ftys, «dif^tyi^'fttib 

Sie die Vergrämte wehklaget, die Nachti|^ail, 
IJmqpiro&l rings 'Vnn Leid. < ^ ? ; « a\» 

Well mir, o weh, der hellen IISO 
NaehtigaU Wonüeiooi ! ' x > 

Denn ^ 4«i4Mtn dten W«H;lii Ihr «|MMMM|leruiig 

Die Götter, und Wohlleben, siifs und lhiinenl<Mi;' 

Mir aber droku sweischneidig ^eenärieiaidäuiigen. 

-G hoT. i^AcUe Gegcnstrofe.) 
Wo denn dahergestürmt ist dir von GUitterstumi 11$& 
Die wahnhafle Qual> 
Dafs du mit des Schrecks wildem Graunausrnf 
Die Melodie erhebst , also hochgrelles Tons ? 
' Und a iRroh<tf^<der Schwung gdttlieiier Kunde dir 
Zum-Ünheilgesang? 1141 
■ "> Kasandra. ( iVeunie Stnfe» ) 

0;'fiSii% o Furis Ek\ ^ 
Die du In Terdcrb die fVeund' entraft! 
O Strom Skamandros, der Erieuger Trank! 
Ok an den Borden «imt, o for dei Granu Qeachick, 
Bittf teil In Pfleg' empor! IHS 
Doch nun am Strom Kokytos und des Acherons 
Geataden, scheint na, sing' ich bald Weiaaagnngen. 

G h • r. i%ehU^ Strafe.) 
Was da so klar durchaus du in der Ked' enthiUlt, 
fiin Kind ja Ycrsüud' es wM. 
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Doch zuckl' im Innern hliitiger. Biffli^da.^idbi lAM 

i K a t a n d r a. ' (iVeimte Gefrenstrofe.) ' - ' ' f^j; 

Wag hat der Vater vor dem Thor verbraiiiil 1155 
,Von der erles'aen Zucht ^si^er Ann t^IH»«)! JMk 

Ich aber ^ ^ählin^a ftliFMeb bdd to^ 

'"" ^ Chor. (Zdbi<e 6«giMW«rqf«.) 

ä| ll^iWoraachilies liMt dv liiRedV«BlhiUl.4]M 

üoch welch ein erzürnter Gott 
^_ So iiberlastvoll stürit dir dl^er, und treibt > ..«,^ 
Zu Wehkuten ^Ujammenider Tadesi|uai ? 

Kasaudrii. 

Wiihlaaiy der %nwh nieht iiager eiü Uoiichleieraiif 119$ 
Soli er herrorBchniin , gleich der neuvemiSlilten Braut ; 

Nein hell, wie liia zum Sonnenaufgang, soll er nun 
Vorbrechen stürmend, daf«, dem Schwall des Meeres gleich, 
Aufwof' an Tagattchl voller noch gedriiiflefl' Weh, -'l 
Als dies ; ja littndthiiii werd' ich nichts mehr riselhafl. IITO 
Und ihr, bezeugt mir's, wie genau der Greuel »S^ ur 
Ich ausgewittert, jener längst verschuldeten. 
Denn dieses Obdach räumet nie der grause Chor, 
iSnstinunig, nicht woIilkntend$ denn nicht tont er Heil. 
Und vollbcrauscht nun, mehr zu Tollkilhnheit ent- 
flammt, 1175 
Voll JHensclienbhites, schwimt der IVupp im Hause fort, 
Schwer ansgebannt, der Flncherinnyen Schwesteriug. 
Üa tönt ihr H^mnos, der im Palast autfüfsigeu, 
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0w Bnidm BhMl, Miidlieh ihm, der's schändete. 1189 
Nun? fehlt* Ich, oder treff* ich, einem Schüzen gleich? 
Ich Lugprofetin? thürcnpocheiad« Sthniimerinf 
Du gieb mhr Ztsü§id»i imd hwehw9i^8, leh iihe klar 

Dae alte Misthun dieser Königsburg gesehn. . 

Ohorffihrer* 
Was Inöcht* dn Eidsehwnr, noch so fest gekräftiget, 1189 
Für Nuz gewähren? Doch ich wnndre mich, wie du, 
Jenaeit dea Meera el*wacfaftie, v6r Fremdufhigigen 
So reden &aDnit, ala ob du aelber beigeMhnl. 

K a • a ad r 8* 
tticli liAl Afotton di^um Wdftaagamt beleih. 

Chorführer. 

Ward gar, ela Gott auch, er von Sehnauchl Migerdst ? llflf 

Kaaaadra. 

Bis jeso hielt mich, das zu sagen, Schain auruck. 

Chorf tthf er. 
Hebt dMk adu Mfltldu Jedar, d«ni*8 uu woU ergeht! 

KaBandra. 

Ja, Binger war er, meiner Gunst uachalhmend aelir. 

Chorriih»ö¥. 
Empfingt Ihr aiwh d«a Bbekgm VellgDuttfii) 

Kasandra. 

Vera^roishen hatt' icha^ aber ftiach, dem' Lndaa« IM 

OhOrrührer. 
Beieiti toii gtttentotrdmtem 8ehergeist erfüllt? 

Kasandra. 

Bereita deu Bürgeni offenbarf ioli aUea^ lfttk 

Dhorfdhrer. 
Wie aber! bliebst du ungestraft vom Ziuneuden? 

KaBBudra» 

Mur glaubte uiemaud, itdltt uudi) weB Idi ao gMU. 

♦ 
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Chor. 

Vm aber MmU girai^wiMUf Mb OnMijj^lL im 

Kasandra. 

hky iül ach, ach! o Schmerz! 
Wie BW mifh mMer §Miise Wat dtr-Befdiienn^ 
liairelit. In Avinilif .süfeUeMviVorgeMoig« ! ' - 
Ha^ schauet dort sie, die dem Palast aufsizendeii 
KaiUeiB, des TrauBi wdmhftftw Ihaufgebüdeii fWijfcJ 
laKfader, gleiehsam abgewürgt durch ^imdesanii, [1206 
Die Hände voll des Fleisches vom hawdgnen Frafa, 
Üad aU des Lebens fiSiigeweid!! o Jammerlasll 
Schftiitragend drivB sie, daft dar Vatei^ »kcstete. 
Darob Vergeltung, sag' ich, wird aussiiineii wer, 1210 
£iu schwacher Löwe, der im Lager trag' sich wälzt, 
Havahllter, wehl weh! Ihm den hdmgelufteB Herrn, 
AiA! mdnem; denn su tragen alemt des FrohnM Joch* 
Und Er, der Ueerfürst, Dies &lr trümmerer , 
Nicht Mlfii er, was der TemmhteB HiüidlB Snig» 

spiel , 1210 
Erst lange Red' ausdehnend gieifsnerisch, nach .Art 
Ata*s, die anschleicht, schaffen wird lu bSsen Gmfs. 
IM cclch BcghncB wigft efai Weibl MamuBiOrdarin ^ 
Wird sie. O welcli unholdes Scheusal nenn' ich sie 
Woi treffend? Ob wol r^atterin^ ob ISkylla wol, 1210 
Die tief hn Meerfeb havset, Seglevroikc Verderbt 
GrinmiTolle Todesmutter, die ^iilinlosen Fluch 
Den Freunden anschnaubt? Wie sie drob auQubelte, 
Die AlirermgBO, Janchnend als in SchhMhttrfamf I 
Doch schelBt de frdlilkh ob der beglückten Wieder- 
kehr. 

Wenn man raeh diesnal Giaubon mir Yon«f t « was 

■lahrf 

Ste Bcht, die Zukunft; und du selbst, ein Zeuge bald, 
Ncnaol JaaNBcmd bMi die aUia wahr wainigeadc. 
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Chorführer. 

ttiB swar, ThJnftlttM Ffilendina«0%€ii Knsiieiifleiseli , , 
Ventuid iclk wohl, und sehsttdert*; uud mich fiiiiit' ein 

Schreck, * 1230 
Zu sehft il^ WehfhiBit tMI^ nacfafoahiüichm. 
]!■» andre horaid W Ich •nfserhalh der 'Bahn.- > 

K a 8 a ti (1 r a. ' 

Agamemnon, sag) ic^, wirst du schann am. Äuiiiersten. 

^ C h o r f tt h g » r. 
Solch ehiem SegSf achlenfa den Mnnd,. Unselige. 

/' Kasandra. 

Doch kein Erretter waltet ja für dieaea Wort Itt^ 

Cli^ar f ihvcr« 
Bßdrt, wemi es dntrtflt; aber nie ^ecehdie daa. 

Kasandra. 

Do flehet huweg sviri aber Mord bereiten die. 

O V f il b r e r. • 

Von wckLem Maua wird solch eiu Greut^l dii^etilelltf 

Kasandra. 

IVann lelir Teifelitl Je hast dn neiMa Götterapnieh* 

Cr b o r f fl b r e r. 
Nicht Ja verateh* ich, wer dea Raths Volibringer sei 1840 

Ka«ati4ra. 
Cteatig doch Ui Heliettenapraehe dir bekannt 

C ii o r f ü Ii r e r. 

Gieichwolii ja wird Orakelaiiaapmoh aehwer gefaiat. 

Kaa andre. 

Ha Grami! o welelie 01nl! heran de kommt aie mir! 

0 Wehs! Lykeierhort Apollon! oh mir, oh! 
DiMP>win dort, zweifufsig, sie Beischläferin 1845 
Dem Wolf, hideie der Low' ab^^^eiend wur, 
Wird morden mich Elende; ja, wie Zanbermiach 
Bereitend, mengt auch mtiiieu Lohn aie ein dem Grotf: 
Laut rnhmt sie, weiend ihrem Mann daa Todioaera, 
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För MWnwft Ml firwieici^ der Mord. lUO 

mw i(m^^^li»%m\'*^ Mt^dto-^ib <; 

Den helireu Stall hier, und die Seheikräu^' am liaklh.' 
HüWiciner ^t|wiN||lMtwide*^^tt^ ail<Mir T«vlllg44u i^«* 
WiiiffaH iMlIli teyhart«.Mitf-iMi>f»lb5ffi^fW 

Sonst einer Ate, gleichwie mir, bringt Seiig^kcit ! 1255 
Doeli schallt, ApotUon .seiber nun eiUMUet micii. 
MMMMfteidnif« XogeüBiui & mir, 

Wie selbst in diesem Sehinueke tnleli Terspottetent ii-: j 
MM Freunden Ila^str, uugeboudert , ieiclites' Sinns. 



'«KkiiiV fMcii .der« laiiddvRbMhwttfeiideBjiilaiik- 



Armselig, elend, hungerleidend , und ertrug's. '-. .S;^:: • 
Ulil Intil^ir Seher, die cor i3eli«nirür schuf, 
WiUk weggefüki .fai^eildie Tedetwehidbungenf ^'nrns;. 
Vxid statt des Altars meiner Täter harrt ein Hlock, 
Von ineiaes SciiUfihthiebs lieiTsem Strom hellroth ge- 



Doch wahrlich nicht uitgeehrt von Göttern sterben wir. 
Denn kommen wird ein andrer Ehrhandhaber uns, 
Doreh Matterbint als Sohn m rechen Yeterlod. 
Her llilehtig iinirrt, dieses Laads Auswanderer, 
Kelirt heim, dem Stammhaus solche Grausal* auizuhöhn; 
Ulli nü des Vaters Handeflehn, des liegendcik — [IZW 
Wamm doch zaghaft jammernd so seuft* Ich empor 1 
Da nun ich einmal Ilios Bergveste sah 
firdaldeu, was sie duldet', und der Veste Volk 
Also hinweggesdiwmiden nach der Götter Schlnfii : 1275 
Wohlan, ich selbst auch will getrohl zum Tode gehn; , 
Beschwur ihn doch der Götter Eädschwur grofs und hehr« 
Dorthin in des Hades Thoren wend' idi meinen Huf: 
Blich treffe, fleh' ich, wohlgesielt der Opferschlag, 
Daf8 ohne Zuckung, weil das Blut zu leicJitem i'otl' IS&dO 
In Bachen ausströmt, dieses Au^ ich scidielÜB' in Ruh. 




1260 
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Cliorfttlirer. 

O du, 10 tief eitnict «i* «M ivcim Weib! 
Lang Ittst du ■mgudiilulül. Dofh mmm im ^gmm 

Brkeimst deia SGliicinal, wie, deai gottgetriebenen 
Wdhrinde §ki«h den, teiM da JbcndMffc sMiUterl IM» 

Nicht KiUffieha, nicht, Freund', iaZogermg ehi iSu«. 

^ Chorführer. .%f.?/i»» >**i 

Doeli ImI» der teste fdiMk^^ Zigemf^^^^ 

Da naht die Stande ; wenig vartheiit mir die Flnchl. 

Chorführer. 

Un^eklich^ jitab air, AM de derah^ bcndirflen Omi. 

■r A- ijllf K a 8 a n d r a. 

Niemaiü emhll aitn solches von Glildueligen. IXit 

^ ♦ - - K a 8 a n d r a. ' ' 

Weh dir^e Vater! weh dem edh:n Kiedenlaiiiiiil 
(Ste wendet lieh «inr Mette.) r^- ' -.-^ 
■ - ^li>e vf e''ii'r%r. ' '-■•<"'••>•'.' ^ 
Was ist ge^eJin dir? was sorüelc da schiudersl duY 

Ksseadre. 

Wehl wekl 

Chorführer. 

Wem solch em Wehlant? dcher ^U|rl dir Qnuin ins 

Hen. im 
^ Kesaaire. 

Mordduft euthaucht der Wohnung, ha, hlttttiiefender ! 

Chorführer. 

Wol eise dvftet Irendgerseh Ten OfÜBriieenl. 

Kasandra. 

Khi gleicher Dnnstqiwlin, wie aus Gräbern, hauch! 
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ChorfiiliBer. 

Nicht 4pnsr-PiM)itdaft «ignMl im dtm Bmm ^ 

Wohlan ich geh', euch fbrinnen ausTujammeni mein It^ 
Sehkloii, «mL A^mmiwiM Ja» fcu^g .§«i«htl 
Weh, Wende, weh! — 

Nicht beb* ich angstTolI, wie vor dem Laub eio Vogel bebt! 
Neia^ meines T-odes bringet mir dies Zeugnis dar. 
Wann awi du Weib ateU^ neio des Weibes lieft ent- 
seelt/ 1M§ 
Und statt de» misvermahlten Manns der Mann gestürzt 
Als Gsslfeschenk mir nehm' ich dies« die Sterbende. 

Gho vf Ah ver«i \ v 

Du Arme, schmerzhaft ftliP Ich dein Oesdiicfc rem Oett 

Knsandra. 
Noch dnmal 4b>mVo^ anheben will 

Wf eeftet leh selber. den fleh' leb, Helles, III» 

Am lezten Lichtstral, und die meiner Ehr' ihr sorgt, 
Iit&t ihren Mördern jene Feind' abbüden euch . 
Des Tod der SUmfiBt dieser leicht beswenfeneii» 
O weh des Bleiisehenwsndelsl ist es Wohlergehn, 
IKn Schatten mag's umwenden; doch wean's iibel g;eht,lS15 
Ehi fepehter Schwemm hinfahrend löscht das fiUd hinwcfi 
Und dies noch nelir denn Jenes fiyil' Ich JenuenridL 



Chor. 

3ieeh der Wolilfthrt treiin miers&ttliehe Gier 

Ward jedem, der lebt. ISie wehrt jemand 
Von dem fingergeseigten Palast sie zurück, " 
Mit dem Ruf: Nicht wandle herein mehr! 
Auch dem gab Priamos Stadt zum Gewinn 

Der Unsterblichen Gunst, 
Und dnrch Sees eiirToU scfasnt er die Hehnet. 
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Jezt, wenn der Mnlienm Biat Imfsen er soll, 1325 
Uiid^iim Jene llvitovbeMB «IfedMiM^J^ nkiih 
Für der Anderen Mord ansdnlden mit Qaal; 
i'!f Wekti Sterblicher rühmt doch, es wall' hArmloft 

Das Oeichi^ üim, Jaört er^.miiclli<a#iiUti»J ftila<' 

Agamemnon drinnen. 

Weil mir 9 ein Mordatreieii- drang ins Leben mir da- 
heim! i«Htt('.^JtW# 
Blner d et*Ch*-#*aC^ 

SUU; wer sclireit so heil vom Mordstreich, dessen Wand' 

im .Leb« dnH«" < 
A gvrajrm n o n drimien. ■ ^ « (.^1 ti/. 

mir, noch mehr Weh! Xdederum ein Todesatreich! 
I?;.'; > Bin anderer dea. Chor i. . ' 

Schon der That Auafilhniiigi dftnkt mir. Mengt dea KMgß 

Weh^^e8töIin.^««^«5o 

Aüti gemeinsam rathen iafat ans guten llalh der Sielierheit;^ 



Ein anderer. 

Ich denn vor euch da spreche mein Gutacmci» du». iuS* 
Das Volk 3um Hans' her lodern wir mit Hülfageschrel. ^ 

BU anderer. = 
Mir aber dirnkt, urplözHch stürzen wir hinein, 
Und sehn die Uuthat irisch besengt Tom rothen Schwert.' 

Einanderer. 
Auch ich| zu gleicher Meinung mich vereinigend, 
Ich gtimme: rasch gehandelt! Zorn nicht samdeni 

drangt^s. VAk 

Einanderer. 

Wohl achanen giifa hier; Tormuipieien pflegt ja so 

Der Herscher ^lilUcüIir, wer was unternimt im Staat. 

.£ln anderer« 
Wir .sind ja ainni%; jenen, die snm nahen Ruhm 

Das Feld beaclueitea, sciilummerlos ist üire Haud. 
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Ein an4.e«er. . . 

NUM weif« iei^ weki« ]U«iiefiwi* iela reden mag, 1846 
Wer hendeU, der hel^' euch f» •Rathgdrang' voieat. • 

Kill anderer. 

Audi ieh bin Miickeir Siiiim; denn' sehweri mein' lefr, wird 
Mit Winten Mr vma Tode wieder ftiifS[|eWeckt* 

Ein andere r. 

Was? am das Leben hinsusiehh, addin wir' so scheu' 

Vor jeueii Pajastschäuderii dort, den hcrschendeU ? 1350 

K 1 n an derer. 

. «* • • • 

Nein, nnerträglich ; nein anm Tode ^ehn vielmehr! 
Denn milder solch Verhängnis, als W illkulir^ewalt 

Sin anderer. ■ 
Wie nnn? ans jenes We|i|||[eschTeüi Andentungen 
Weissagen gleich wir, dais der Mann sei ausgetilgt 1 

Ein anderer. 
Klär wissen mufs man, ehe drob man reden darf. 
MnUnarsen ja ist Idarem Wissen weit entfernt. 

_ • r 

Sinanderer. 

Dies gut zu heiraten drängt mich allerseitb ein Mehr: 
]la£i wir genau selia, wie mit Atreus Sohn es steht.'! 



Klytftmneatra. Chor. ^ 

■ 

Klytämnestra. 

Nach vielem neulich, zeitgemäfs gesprochenem 

Das Gegentheii zu reden, nicht erreth' ich defs. 1360 

Wie soll man Hassern Ilafs entf eg^iiend , die als Freund* 
Erscheinen, sonst wol zum Verderb ein Jägergarn 
Aufstellen, einen Zaun zu hoch dem Übersprung? 
Hur ist der Üngst nicht nnTorherbedachte Kampf 
Des alten Grolls gekommen, spät zwar aber doch. 
Da steh' ich, wo £r sank ob ausgeübter Tiiat. 
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Also vollzog; ich's, was ich nicht ableugnen will, 
Dafs niclit zu fliehn, nicht abzuwehren war sein Loos. ^i 
Endloses Fang^gewebe, wie ein Fischernez, 
Schling;' ich umlier ihm, reiches Prunkg;ewand desLeids.1370 
Dann schlag' ich zweimal, und in zwei Wehrufuogen 
Erschlaffen seine Glieder, und dem Liegenden 
Den dritten Schlag noch füg' ich zu, des Hades dort. 
Des Todtenbergers unterhalb, willkommne Gunst. 
Also entwürgt er seinen Geist im Niedersturz; 1375 
Und wie er rasches Todesblut aussprudelte. 
Traf er mit dunkeler Sprenge mich mordrothes Thaus, 
Mich frohe, traun nicht minder, als von Zeus Ergufs 
Erglänzt ein Saatfeld, wann die Blute Frucht gebiert. ' 
Bei solchem Ausgang, ihr des Volks Ehrwürdigste, 1380 
Freut euch, wenn Freud' ihr fühlet; Ich frohlocke laut. 
Und wär's der Ordnung, Trank zu sprengen wem, der 

starb , 

Hier würd* es recht sein. Ja mit vollem Recht fiirwahr. 

Da so den Becher fluchgemischtes Wehs im Haus' 

Er voiigeschenkt hat, leert er selbst iiin heimgelangt. 138» 

Ii i • Chorführer. \ 
Wir staunen ob der frechen Zung' Unbändigkeit, 
Da solch ein Wort vom Manne hochmutsvoll du rühmst. 

^ Klytämnestra. 

Versucht mich immer als ein Weib voll Unbedacht, 
Dennoch mit unerschrocknem Mut zu Kundigen 
Red' ich, und ob du loben mich, ob tadeln willst, 1390 
Gleichviel! da liegt er, Agamemnon mein Gemahl, 
Dem Tode nun durch diese rechte Hand gestreckt ; 
Ein Werk der braven Meisterin. Alsö geschah's. . 

Chor. (^Erate Strafe,) 
Was für ein Gift, o Weib, 
Ob von der Erd' efsbar em Wuchs , ob Trank 1395 
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Auft iem Oesibiipf desMeen, hast du Wmhgettidfkekt^ 
DaAi in Wut 4« ktmst, und in den Fluch des Vdiks? 

Schändetest du, mordetest du; 

Füeh' am der SUdt Terbuwlf 
Hafs und Oreilel den Bui^rnl im 

KlytämneBtra. 

Da nun erkennest ferne Stadtrerbannun^ mir, 

Und ßürgerhafs zu tragen, und den Fluch des Volks, 
Daliegen |[ar nichts diesem Mann anschuldig^end , 
Der aonder Anatand, gleich ala wurd' ein Lamm gewürgt, 
Da reichlich Wollvieh durch die Ann herwfanmelte, 1405 
Geopfert seine Tochter, mir die theurste Frucht 
Der Wehn, zur Hemmung rascher Stürm' aua Thrakia. 
Nicht d^ vom lAnd' hier wegznbaniien aiemte dir, 
Zum Lohn dea Chreuela? aber h5rst du meine That, 
Gleich bist ein strenger Richter du? Dir sag' ich denn 1410 
Auf aoiche Drohung, dafa ich rorbereitei bin, 
Du aollat, wenn gleich ao deine Hand obsiegt, von mir 
Herr sein; doch wenn das Gegentheil vollführt ein Gott, 
Traun, spat gewiaigt lernest du Besonnenheit. 

Chor, (ßrtte Gegetutrofe.^ 
O wie das Herz dir schwillt ! 141ft 
Trosigea Sinna tönest du. Gleich wie, als 
Triefender Mord gelang, raset de^ Geiat In Grimm. 

Doch o der Fleck des Bluts ober dem Aug*, er fleckt 
Nicht ungestraft ; nein , dir gebührt 
Noch dafa, der Freund' entbldfat, IfSO 

Schlag mit Schlage du büfaeat« 

K ly tämn eatr a. 
Wohlan du hdnt auch meines Schwurt Belhenerung; 
Bei Dike, die gerächt mein Kind, bei Ate*s und 
Brinnj^a Obhut, denen ihn Ich achiachtete! 
Nicht hier in Granngem&cher hoff* Ich einmgehn, 1415 

15 
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So l^nge Feuer noeh entflanunt enf mdneiii Heerd 

Ägisthos, wie big je«o freundlich vdt geaiimt 

Der ist ein Seliiid uns, trann nicht klein, der Zuyersicht. 

Da hegt er, diese« Weibes JShrbesndeler , 

SfUuiun^ der Chrys^deii dort Tor Ute, 14S0 

Und sie, die speergefangne Zeichenschanerin 

Und Bettgenossin jenem, die weissagende 

Getreue Gattin, die des Schiffes Plankenbord 

Mit ihm getheilt Straflos jedoch nicht thaten sie's ! 

So liegt ja Er; und jene, die nach Schvvaueuart 1435 

Zum ieatenmal anstimmte Todesklageton, 

lie^, sdn geseUt HeraUebchen; aber mir gewShrt 

Ihr Ruhn ein leclcres Beigericht snm Wonneschmras. 

Chor. {Zweiie Sirofc.) 

Ach, dafii in EU' eisest, 
Nicht mit ^11^ danrendem Scimien nnd Lager des 

Siechthums , 1440 
IMe Möra herschreit', nnd uns auf ewig 
.Bringt anerwecklichen Sciiiaf , da geistlos 
Lieget der Hort, so mildgesinnt, der 
Vieles Leid überstand Weibeshalb, 
|}nd vom Weib' ausgetilgt entschwand. 144S 

EmzcUtrofe* 

16! ' 

Absinnige Helena du. Ein Weib 
So viel, gar viel, 

Hast Seelen verderbt du vor Troja! 

Die erhabenste jezt, die im Ruhm blüht, 1450 
£ntpfluc]£test du für alte Blutschuld ! 

Ha, wie war im Hause dann 
Hader , wie starfciwiingend Ldd des Manns dm ! 

Klytamnestr». 

Nicht wolle des Tods Schicksal dir erflehn, 

Dordi soldies gdiengt; 1456 
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Noeh auf .HdMiB «ende den Oiinai, ab id 
VoUamiMleriii sie, ala liab', Elii Weib, 

Viel Seelen vom Danaerrolk sie verderbt, 
Uad äofiierstea Jammer bereitet. 

Chor. {Zweite Gegenstrqfe.J 

Dämon, wie schwer ins Haus 14i0 
iStlinest du ein in dem doppeln Tantaloa-Abatamm, 

Und regest von zwei Weibern gleichbtjseelte 
Heftigkeit auf, die des Herz mir anua^l 
Ihm anf gestreckten Leib, ein granser 
Leiehenmb', hinbestellt sonder Fteg, 14€$ 

Tönst du laut Jubeilou mit Stolz! 

Kly t fimnes t r a. 

Nun spracli dein Mund wahrhaftigen Sinn, 

Da den Urunhold, 
Ihn, des Geschlechts Dämon, du anriefst. 
Durch' d^ Ja erwachst bintleckende Gier 1470 

Aus dem Inneren auf, kaum stockte das Blut 
Des ^ealteten Wehs, und es trieft neu. 

Chor. (^Dritte Strufü.} 

Grola in dem Haus' aihier, traun, 
lit, den dn mfiit, der erbofste Dämon. 
Oh ibchrecklicher Ruf des Flnchschicksals , 1415 
Das tobt unersättlich. 
O weh, i6l durch Rath des Zeno, 
Der alles fügt, der alles schafl! 

Was hat der Mensch, das olme Zeu» vollbracht wird? 
Was trift Uns ungewirkt von Göttern 1480 
löl iöl « 

Fürst, herlicher Fürst, wie wein' ich vm diehl 

Aus liebender Seele wa« sag* ich? 
Du liegst in der Spinn' Umgamnngen da. 
Durch firevelen BAord ansafhmend dep Geist 146ft 
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Weh, mii flürl Solch Anhh««! 
NYeht des Bdlen werth! 

Es bezwang dich Trn^^ewalt 
Mit Bwekchneulifer Welur der MardJundi 
Klytfimnettra. 
Laut rufist du, es sei dies Werk hier mein; 1490 

Nicht sage dazu, 
Die Vermyiiete sei A^amemnoiis ich. 
An Gestalt nur gleich des Gestorbenen Wdb\ 
Hat sein altgrimniiger Strafdämon , 
Weil Atreus bot den eutsealichen Sclimaus, 1495 
Jbm Rache gesahlt. 
Und den Mann IBr die Knaben geopfert 

Chor, (^l) ritte Gegcnstrofe.^ 

Dafs dn der Schuld nicht Theü hast 
Hier an dem Bford, e wer stellt ein Zengnisf 
Wo ? wo ? Ja vom Vater her Beistand 1999 
War etwa der Dämon. 
Gewaltig Ja wird fortgedrängt 
Doreh anverwandten Blntergnlb 
Der dunkle Ares, bis dereinst im Fortgehn 
Den iündfresser mit Graun er anstarrt 1999 
Id, iö! 

First, herlieher Fürst, wie wefai' ich nm dickt 

Aus liebender Seele was sag* ich? 
Du liegst iu der Spinn' Umgarnungen da, 
Durch firevelen Mord ausathmend den Geist 1919 
Weh, weh mir! Solch Ruhbett, 
Nicht des Edlen werth! 
Es- beiwang dich Ti^uggewait 
Mit awelsf^eidlger Wehr der Mordhand! 

Klytämncstra. 

Nicht unwerth, mein' ich, des Edeien doch, . 1919 
Ksm Jenem A» Tod* 
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Denn luil nicht Br beimlielie« Unheil ' 

In die Wohnung geffliHt Je, meinem von ilim ' 

Anfsprossendem Kind' liigenela, 

O die Ann ! «iwttrdijgfeff thal er ; . 1520 

Defe würdig belohnt, aneh im Hadenbezlrk > 

Nicht prahl' er einher, da des Schwerts Einhieb 
Mil dem Tod' ihm g^ezahlt, was er misthat. 
Chor. (Herfe Sln»/B.) 

In Zweifelmnt schwank'. Ich irr nnd rathloa, 

Welcherlei Wegs <lie Sorgfalt 1^2^ 

Ich wend' erfind sam ^ da ein da^ Haus stürzt. 

Mich adireclct dea Piairegens hanaenchflttemdea 

CilekrBch ndt Blotgvfa; denn anafetropfl haf«. ' 
ihr Racheschwerl zu andern Graunthaten wcz^ 
An anderm Weigeatein die Möra. 1530 

EinzeUtrofe. 
16 , Erd' , Erd ! , 
Oh bärgest du mich, eh jenen ich sah 
In dem aübemen Ranm 
Des Geachim an der Erde gelagert! 
Wer begräbt Ihn nun? wer bewehldagt iluit 1585 

Ha! solches zu thun 
Waget dn, die erschlug den Gemelli dein aelbstt 
Du wagst um den Geist Wehklag', und frech 
Ungünstige Gunst 
Ffir dea ^uhma Hochthat sn erwiedern? 1540 

Bhudtimfe. 

W^r denn am Grabe des göttlichen Mannes 
Schwingt hoch mit Thranengufs ein Loblied , 
Von WahrheitaCrieb das Hers begeistert f 

Klytämn««tra. 
Mcht dir steht an, die Besorgung defs 
Zn erwihnen) durch nna hinsank er, und starb, 154«^ 

* 

Auch beütatten wir ihn. 
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Niehl mit der WehUig^ ans den Wolmiiiigeii liier; 
Doch Ififeneia, mit freudigan Sinn, 

"Wie der Tochter i^eziemt, 
Sie begepiet dem Vater am reifsendeD Strom, IS^iQ 
Dele Fort Weh haUt, 
Und empfängt ihn mit Kvii und Umarmung. 

Chor. 

fieBchimpfadg loigt hier anstatt Beaeliimpfiiiig. 
Schwer ist ericampfl der A««gaiig. 

Den Raffer raft's fort, es büFst der Mörder. 1555 
So bleibfs, dieweü bleibt der Ewigwalter Zeus: 
DaDi luhit, wer auauhte. Solch Qeaei giit. • 
Wer hat den Mord wol leicht Tom Haas* auagebannti 
Er klebt leimfest dem Stammverband* an. 
Klytimnestra. 

Sfai traf er auf d^ wahrhaft, des Geachidtt IS^ff 

Ausspruch. Ith nun 
Will, sei es dem Dämon des Pieisthenemtamma 
Hochheilig gelobt, gern dulden alhier, 
Scfawerlaatendea audi; nur mog^ er frartan 
Weggehn aus dem Haus*, und ein andres Geschlecht 
Aufreiben durch Mord' hinmordender Hand» 
Der Beaisuigen ael nur ein mftfaigea Thcil, 
Blir' alles genug , wenn des Wechselgemorda 
Wahnsinn aus dem Haus' ich hinweghob. 



Agisthos* Chor. Klytämneatva. 

Agisthos, mit Bewafneten. 

O heitrer Lichtglans dieses Tags, d^ Rache trug! 1670 
Wohl ssg^ ich Jeso^ dafii der Menschen Zftchtiger, 

Die Götter, hochher Misselhat der Erde schaun, 
Nun ich im Leibrock, d^ gewebt £rinnyen, 
Gesehn den Mann dalieg«i) ha nur Wonne mfar. 
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Der, was des Vaters Hand gefrevelt, abgebübt X$75 
DenD dieaer Land* Obwilter Almia, Vater delli, 
Mai meiiien Vater Tbyestes, daTa ilir'a klar Temelimt, 

Den eignen Bruder, haikriul um die Gewalt des ReidlSf 
Hinausgestoft^eu lern aus Stadt und Wohnungen* .jb^ 
Als heimgekelirt dann Schna er suchf am Hansalta^ 15B0 
Der jammerroUe Thyestes, fand er Sicherheit, 
Dafi^ nicht gemordet \atergruud er rülhete, 
Seibat dort. Ja Gastehr*, eifrig mehr denn liebevoll. 
Bot defa ▼ermcfater Vater Atrena meinem dar^ 
Mit Freudenopitrii solchen Ta^ verherlichend 1585 
Zum iScliein, und Featschmatis tischt' er aal vonKluder- 

fleiscla; 

Doch erst die Plattföfa' und der Hind' Ansiackungen 
Verbarg er abwärts, einem Kästlein eingelegt» 
Solort zum unkennbaren langt er unbewoTst, 
Und aohlingt den fVrafs, Unsegen, wie du schaust, dem 

Stamm. 15Ua 
Drauf, als er wahrnahm seiner That Ruchlosigkeit, 
Wehklagt^ er$ dann hinfallend worgt er aus den Mord» 
Und rufk auf Felops Kinder schweres Leid herab. 
Dem entweihten Gastlisch fluchend vollgerechten Fluch, 
Dafs so verderbe ganz der Stamm des Pleisthenea» 1596 
Deswegen magst Du ddn gestrecict dort liegen ael|ui; 
Und Ich, mit Fug, bin dieses Mords Anzetteler. 
Denn mich den dritten, nach den zween Unglücklichen, 
Vertrieb er samt dem Vater, als ein Windelldnd* 
Doch als Erwachsner ward ich Ton Dike heimgeShrt. 1609 
Und diesem Manne teilt' ich schon ausheiinisch nach. 
Da ganz die Anlag ich entwarf des schlimmen Trugs. 
So dunket heilich gleich liinwegsusterben mir. 
Nun loh geschaut, wie jenen Dil^^s Garn umschlang. 

Chorführer. 

Ägiathos, Tron bei Missethaten preis' ich nicht. 160.5 



J 



I 



Bu-Migtt, tei Mftttn 4« lubeti du erlcfl.mk Fielfof 
. Und angestiftet, dn allein, den J a i iiiy ci4#d . 

Nie, 6a|;' ich, werd' im Gericht entlehn deiu Haopt des 

Volks 

Ringaher geaehwiuigeneiii Flneh, ▼eniiiii'% der Steinig^un^ ! 

Ä ^ i » t h O 8. 

Mit solchem Worte drohest da am unteren 
Schifsmder MaehtgeUetera hier auf der Stenerhankl 

Erfahr' alä Greis denn, dafs zu lernen lästig; ist 
In solchem Alter weise sein, nach wahrem Spruch. 
Doeh auch dem Greistimm werden Band' und hung erndes 
Elend xnr Weishettslehre ^r ansbündife 
Walirsagerärzte. Nicht denn siehst du, sehend diest 
Zorn Stachel ja nicht licke, Schaden brinft's und Sciunen. 

Chorführer. 
Weibling, du diesem, der vom Kampf jüngst wiederluim, 
Haashüter, hast des Mannes Bett geschändet, and 
Dem Mann, dem Feldhorm,* ansgedachft dies Todes- 

iooji^ 1620 
Ä g i 8 t h o fi. 

Auch diese Red' ist dir des Heulens Urbeginn. 
Uneins mit Orfeus Zunge tönt die deinige; 
Denn jener zog einst alles fort mit Wonneton; 
Du, Sanfte selbst aofiregend durch Anbellungen, 
Wirst fortgezogen, bis der Zwang dich lahniermaclitIClft 

• Chorführer. 

Wie wolltest Du mir Herscher sein in Arges Volk, 
Der nicht einmal, da ddm du ausgedacht sein Lose, 

Dies Werk du wagtest abzuthun mit eigner Hand? 

Ägiathoi. 

Des IVogs Beschneilung war dem Weibe Ja genifii; 

Ich schien verdächtig, Feind fürwahr ans alter Zeit. 16ft0 
Mit dieses Mannes reichem Schaz versuch' ich nun 
Der Bfirgcr Herschall; und den nicht Gutwilligen 

* 

i- 
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S|Miiii' ieh is Nodiiwan^, als ein iü«lii f Mdbtlehente 

Gerstkeckeg Rör^leiii. Doch unholder DunkelJieit 
Geseilter Hunger soll gemdügt bald ihn sehn. 16^5 

Chorfffilirer. 
Warum denn hast du diesen Mann, Feigherzig^er , 
Nicht selbst du hing^emordet ; nein, ein männlich Weib| 
Des I«dei fichandfleek mul der Landaehiuföller, ihn 
Erlegt f Greste» schauet wol noch Tageslicht, ' 
Aufdafs er , heimwärts kehrend mit huldreichem Glück, 
Austtb' an beiden diesen Aligewidt und Mord! [lUQ 

Agisthoa. 

Nun da solche That du denkest, und bekennst» bald wirst 

,du sehnl 

Aaf, wohlan^ do werthe Kiiegsschaar, tdcht entfiemil 

mehr ist das Werk f 
Auf, wohlan, das Schwert am Hefte halt' ein jeder ftugs 

bereit! 

Chorführer. 

Wohl, auch Ich, die Hand am Hefte steh' ich ohne 

Sehen dem Tod. IM 
A^itthot. 

Gelte dies dein Wort vom Tode; dieser Fall ist unser 

Wunsch. 
K 1 y t i m n e s t r 8. 
Nicht doch, liebster du der Manner, lafs uns fügen Weh 

cum Weh. 

Anch um dieses abiomilui Ist reiche Unglfteksernte «dum. 

0 des Jammm herscht geiiug hier; nicht noit Blut sein 

wir befleckt! 

Wandelt, o ihr Greise, dorthin, wo ihr wolmt, eh' ear 

GescUck 169t 

fittch erhascht! Der Zeit uns fufend, mufsten thun wir, 

was gesehelin. 

Wire wo Bedarf des Elends, defs genug wol bitteii iHr, 
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« 

Von desDimom schwerem Ingrinuii J«iiimer?oli ^esttchtiget 

Aibo ficlilieftit das Wort des Weibes , wenn man will geleli- 

Tig sein« 
Ägistliot. 

Doch dalii Jene mfar mit frechem Stangentros altd eleh 

blähn , 16^9 
ÜMb sie muBspein soiehe Worte, podiend auf des DinieaB 

Gunst, 

Und bescheidnes Sinns ermangeln, bringt dem Macht- 

^ebieler Schmach, 
Chorführer. 
Nicht Argeiern ziemte das wol, schmeicheln einem schlecli- 

ten Mann, 
igiathos. 

Aber wart, ein Tag der Zukunft gönnt mir einiuholen didt 

Chorführer. 

Ijfie, wofern efai Gotl Orestes Gang rar Hcimkelir lenl^en 

whrd. , im 

Ägisthos. 

Ja, ich wdfa, yeriiannle Minner weiden sich mit Hofiavngen. 

Chorführer. 

Sciiaite, mäste dick, besudle Fu^ und Recht, noch steht 

es frei. 
Agistho«. 

Wisse, mir bezalilen sollst du dieses Albernthnns Ersaa. 

Chorführer. 

Piallie nnr getrost, ein Hanahahn, welcher atfoit, der 

Hrane nak 

Klytaiuncstra. 

Achte nicht so hoch dea eitehi Wortgebeliea; Ich usd 

dv , 16« 

Ordnen wir vereint als Uerscher dieses Hauses Stand zum 

Wohl 
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Das Todtenopfer. 
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Orestes. 

Chor. 

Elektra. 

INener. 

Klytamaestra. 

Pylades. 

Geilbsa. 

Ägisthos. 



9 



Orestes und Pjrlgdes. 

Orestes. 

H emieB im Abgrund , der auf die Tatemueiit du selituti 

Sei Retter und Mitkämpfer mir anflehenden! 

Denn her anm Land' hier komm' ich als Einwanderer; 

Und nif am Grabeaiiiigel liier dra Vater au. 

Mich anzuhören — — — — — ^ $ 

— ' Haarlock'i Inachos zum Pfiegeloiui, 

Und hier die aweile, Jenem aar Betranemog; 

Ha! welch ein Anblick! welcherlei Versammelung 
" Naht dort ?on Weibern, angethan mit dunkelen 

Gewänden) weieh e|n Miagevcliiek bedeutet mir'a? 10 
Ob dieaea Haut ein neuer Todeafali betraf 9 
Ob meinem Vater jene dort wahrscheinlicher 
Tiankopfer bringen, daa die Todten aanfüfet? 
Nicht andera ist ea; auch Btektra, dunicet mir, 
Maht dort, die Schwester meines Bluts, Ton iierbem 

Gram 15 
Unrchdmngen. Oh Zeua, lafa yergeiten mieh daa Looa 
Dea Vatera, und sei willig du Mitkämpfer mir. 
Pylades, ziirikkstehn wollen wir, auf dafs ich klar 
Erkenne, waa der Weiber Fiehaufzug verlangt. 

Chor. (£r«ee Strofe.} 
Entsandt der Wohnung trat ich her, 19 
Den GuTa geleitend unter acharfem Handeschiag. 
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Bb glillit die Wai|§^ in rother-Blutieridacliaiij^, 

Fdsch Ton dem wählenden Nagel gefiirehl. 
Olm' Aufhören mit Wehklage weidet each das Hers. 

Die ieingeborstnea Feaen aind 25 
Dem Kleid« gugnBgt wiU«. SehMn. 
Die Brnstiimfaltunf 
Der Hülle, die trostlos 
Mir Terliiafter Qvm lerachliig. 

JSSrtto OegentUvfe, 
Denn jäher Schreck, haarsträubender, SO 
Des Hausea Traum Wahrsager , der im Schlafe Grimm 
Avaatimiet, liat durch öde Nacht ein An&clirein 

Ana dem Veraehiosse getönt vm den Mord, 
Da unbändig zur Fraunwohnung eingestürzt er kam. 

Die Deuter nun des Traumgesichts S& 
Verbürgeten lant den Gottbeaeheid: 
Die dort im Erdgnind 
Sein heftiges Unmuts, 
Und den Mördern hoch ergrimmt. 

Zwdte Strafe. 

Sühnopfer des Leides nunmehr, 40 
Die hiildlose Iluld, 
(lö, ErdS o Mutter!) 
Ifier an opfern, sendet 
Mich das frevle Weib. 
Ich beb' anssureden solch ein Wort* 45 
Denn weiche Sllhnnng ist Tergolknem Menaehenblnif 

16, mit Gram umringter Reerd I 
16, Zertrümmerung des Stamms! 
Weh! Bonnenlose Dunkelheit, 
Der Menschen €fraun, deckt den Maat, M 
Ob des Herschers Ermordung. 

Ehrfarchl, nnbekiapft, uigrte^gft, 

f 
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Ja , unbefeindet ciii«t , 
Dureh Ohr hin und Hen him 
Allem Volk verbreitet, * M 
Schwindet jest in Nichts. 
O hehl damf das Glück nllehi 
Gill hier ein Gott den Mensehen, und noch mehr nIsQptt 
Jedoch der Dike Sclüag erspäht 
[jr[)l(>z Lieh jene noch im Licht; 6^ 
Doch dort^ am Rand der DnniteUieitf • 
Hervor Grimm hricht, was geslamt; 
Den auf ewig umfängt ^ladit. > 
DriUe iStrqfc . 

Umher hn Blntctrom, als die Pflegerhi. Erd' ihfi tniik, > 

Gerann eiu iiätlHrklinnpeu, der nie mehr zerfliefst; ^5 
Und Ate grimmvall, o sie aerreiffilv ^ ' • 
Dorchana aerfleiacht de 
Den FVevler, dafs ihn überall Krankheit nmaprofat 

Nie \vird, wer aufbrach keusclie Juii^tVaiiiiwohnung'en , 
Geanhnt I die Ström' auch, strömten ail' auf Einer Bahn %ß 
Im Anatara, der mordrothen Hand 

Zur Abspülung, umsonst wüschen de. 
Dritte Gegensl ?• of c . 

Doch Ich (dea Zwan^ea Leos ja hat der Dienerin 
Bfai Dimon anT^a^wänget, der aua dem Vaterhana 

Mich hin trief) in der G cfaiigeiibcliaf t H 
Schicksal), gerechtes 
Und nn^erechtea mufs ich, wie auch der Herachenden 
Gewalt dahertoht, lohen mir, den bittren GroU 
im Geist bezähmend; und ich wein, umhüllt vom Kleid, 
£rfolgioa dea Herrn Wehgeschick 80 
Im atiil wehmüthigen Gram ganz eratarrt. 

E 1 e k t r a. 

Dienstbare Jungfraun, ihr im Haus* Anordnenden, 
Dieweil ihr daaeld» melnea Flehau£raga alhier 



1 
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Bef leiterianen , werdet defei Bütratlieiidle. 

Aufs Grab verströmend diesen Gufs der Zirtlichkeit, 85 
Wie red' ich freundlich? wie zum Vater ruf' ich doch? 
Benenn* ieh'e etwas ein Geschenk vom ihenren Weib 
Dem thenren Gatten , daa die Mntter mir fereidit? 
Dem fehlt die Kühnheit. Nein, zu redten hab' ich nichtig. 
Ausströmend diese Todtenspend' auf des Vatera Grab. 99 
Red* ich das Wort denn^ wie*a Gebrauch deii Menachen iat: 
Zur Ge^eng^abc denen, die Festkränz* ihm weihn^ 
Soli geben jener, was des Bösen würdif seil . 
Stumm denn und ehrlos, wie er selbst verathmete. 
Mein Vater, soll ich, nach dem Vergufs des Erdg^etränks 95 
Fortgehn, wie wer Entsündigung wegschwang, zurüelt 
Die Schale werfend, unverwandt dea Anges Blidc? 
Deb Unternehmens, Thenre, seid lütrathende; 
Denn gleichen liaXs ja hier im Haus' eriaiiren wir. 
Nichts berft im Innern Henensgmnd', ans Furcht Tor 

wem. IM 
Denn, was verhängt ist, harrt des freien Manns so wohl, 
Wie des von fremdem Uerscherarm bewältigten. 
Sag' an, bewahrst du etwas dem Torgehendes. 

Chor. 

Voll Scheu dir ehrend, als Altar, des Vätern Grab , 
Bnthüll* ich, du gebeutst ja, waa mein Hers bewalirt. M 

E l c k t r a. 

Saf * an, wie ehrfurchtsToll du sclieust des Vaters Gruft« 

Chor« 

Rur aus lum Opfer Sef ensruf den Gewogenen* 

E 1 e k t r a. 

Und welche denn von solchen Freunden red' ich jm? 

Chor. 

Zuerst dich selber, und wer sonst Ägisthos hafst. 

Elektro. 

Mir denn und dir auch soll ich segnend dies eriehn? Iii 
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Du fellMt , dich ilefi belehrend , dim* ihm Jeso Dich. 

E 1 e k t r a. 

Wea dean noch anders i'tii;' ich solcher Schaar hiniu ? 

9 

Chotf. 

Denk' «i den Qreatei, wenn er «ocwlrto auch rerweiU. 

E l e k t r ft. ' 

Wohl das; erinnert hast du nicht übel mich« 

C h (» r. 

DenThälem hierauf, jenes Mordes ein£;edenk 115 

Elek tre. 

Was sag' ich? gieb Belehmnf mir unfcnndifen. 

Chor. 

Saf\ ihnen l^orom' ein Dämon oder Sterblicher. 

Siek tra. 

Ala Richter meinat du, oder ala Rechtachaffender 1 

Chor. 

Einfilch heraus sprich, welcher Mord vergällt mit Mord. 

Elektro. 

Und dieses, darf ich^s fromm erflelia von IliinmlischeiiTl^iü 

Chor. 

Wie niehtf dem Feinde sei Erwiederung dea Leids. 

E 1 e k t r a. 

Heil dir, des Abgrunds Hermes, der mir angesagt, 
Dala unten dort die Erddämonen hdren mein 
Anflehn, dem TiterUGhen Haus* Obwalter sie, 
Und selbst die £rd' auch, die von Allem Mutter ist, 125 
Und waa sie anbog » wiedemm als Keim empfingt 
^ Ich nun verströmend diese Flut den SterbKchen, 
Ich mf : o Vater, schau erbarniun^svoU auf mich 
Und den Sohn Orestes , dafs wir Herscher sein im Haus. 
Unatat umher ja irren wir, schmachvoll verkauft 13(> ' 
Von ihr der Mutter, und zum Mann ertanschte sie 
Sich den Ägiathosi deines Mords Mitschuldigen. 

16 
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ich also bin diensteigen j und Tom Vatergiit 

Schweift fern Orestes; sie jediieh voli Übermuts, 

Von deiner Mühsrbeit Ertrag heeh schweifen sie. 135 

Dafs mm Orestes wlederkomm' liieher mit Gluck , 

O Vftter, fleh' ich; du erhöre mein Gebet l 

Mir selber gieb auch tufeadssmer weit «a sein, 

AIh meine Mutter, und an Hand unsträflicher. 

Uns selber fleh* ich solches; doch den Feinden die% 149 

Dsfs bald, o Vater , dir ersteh' ein Rächender, 

Und dafs die Mörder wieder sein erlegt nach Recht! 

Dies werde mitten eingefugt dem guten Wunsch , 

Und herf efleht auf jene solch ein böser Wonach. 

Uns aber hülfreich sende Segensfnll* empor, 145 

Mit den Göttern , nnd der Erd' und Dike's Siegsfewalt 

Zu solchem Anruf spreng*' ich ans. den Opfergnfa. 

Doch ihr im WeUant lafst erbiuhn nach aUem- Brauch 

Den lauten Päan, ihm der starb zum Grabgesaug. 

Chor. (Ari^e.) 
Strömet die Tixräne mit Hall, die entschwindende, 150 
Ihm der entschwand, nnserm Herrn, 
Zu diesem, was Schua dem IVanten ist. 
Und Schlimmes mit Suhn' abwehrt und Flehn, 
Dem Weihopfergufs! Vemim, Herr, vernira 
Der Bhrfnrcht Gebet aus nachtdnnkler Brust ! 1S5 

Ototo, weh mir, weh! lö, wer. 

Der dem Palast Rettung schaft? 

Welcher speergeübter Skythenheld, 

Der bald mit ausgeholtem Schwung' 
imTeldstreit Geschofs, ein l&iegsgott, entschnellt, 160 
Bald in der ISäh' am Grif herumscJiwingt Geschofs. 

Elektr a. 

Zum Vater drang die erdgeschlurfte Spcnd* hinab, 
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Da ildehsler Herold oben so wie unterhalb ! 

Jezi neiiea yorfaUs werdet mir tikeilnehmenide. <*'/'''^ 

O redS^f^'itef M|Meft*iiitt^^ vor Au^st. 169 

Tilekt r a. * ^ ' " ' 

Auf ^V^MUcW teh ^lig^diHftiäjeil^rdiibaar;* 

Chor. 

\üu cmem Mapn? vom tie%e^iirteten Mägdelein T \ 

Nach irfcm^r AiiS(äl£p''ftt es jedcfm elnMiiietii. ' 

Wte w«ipl^ ieh iltre doch ^e^ der j^i^ern defs M^rt|. 

R 1 e k t r a. /i>- 
Nicht jeiner hi woi au,|fti«r i)air, d^r 8ich> eotäclior ! 

Vj^fä Fdude niid i^e, denen «ooat Hfuiii«^ef^,^^E^ > 

£ 1 c k t r a. ^ \ 

do€|^ Anldif^k liieteli^ei n(Bl ÄliAli||^ 

Mit .iTji^ldMa Haupthaar? def« wiiril 'wk jj^e^nJi^kjArt^ 

SelM nel«M eljpiai üt ei adit veimmillx^m jctawk ; 

liff-' ^^ C Ii OT; • ^ 

Maf VI» Ovestea Miiyicli' far f eadutoli^ ea aeia? l'ii^L 

Zuiucist ja seinem Lucktiih.iar sieht dieses gleicli. - 

Chor. .m-' " " 

me hüte der doch dieaem Urt feiraft'«i-|Mhit1' 

■ Bl ekt r a. ^re>.' .■■ - ^i . 

)>eiu \ aler sau dt' er LockenBchur als VVeihgcscheuih. 

. ChaF. 

HUAl «hider gnmaiifirefeDd kt inir^ waa? ihi aagal» 

Wenn diesea L^nd hier nimmermehr »ein Fuis berührt. 190 
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'B 1'6 k t r a« 

Auch meine SeeF umstehen bittre Wog^ngen 
Der Ang^8t; es schmerat mich, wie ein tiefj^ebohrter PfeUt 
Uod aiuk des Augen trocknem Quell entstttrien ndr 
Unverhofte Tropfen winterbaft ergfoHiner Flut, 
Da dieses Haar ich schaue ! Denn wie glaubt* ich wol, läj 
Dafa eigen sei «onat einem Bürger diea Gelock? 
Nein, daa entsdior aich nimmermehr die Mdrderfit, 
IIa ! meine Mutter , weiche ganz unmütterlich 
Darbeat den Kindern aolch ein gottvergefsnes Hers. 
Dagegen wie doch könnt' ich dem BeiftU Terleilin, IH 
Gesendet sei mir dieser Schmuck Tom Theuerstcn , 
Der Welt, Orcates? Doch die Hofnung achon er£reut 
Weh! 

O hitt' er Sprache frohea Lants, dem Boten gleich, 
Dafs nicht von Doppelsorgen ich würd' umgedreht! 
Nein, dieae wohlkennbare Lock* anapeiend ging* M 
Ich fort, wenn wirklich aie dea Feindea Hanpf entaanL 
Doch anverwandt mir, konnte sie mitklagen auch, 
Ak Schmuck dea Grabes, meinem Vater hier sum Preis. 
Wohlauf, den Göttern lafat nna flehn, den wiaeenden, 
In welchen Sclück^alstünnen wir, Meerseglern gleich, 200 
Umtreiben. Doch wenn einer aoll gerettet sein. 
Bann aprofat ana kl^em Samen leicht ein grofaer Staw. 
Ein iweitea Merkmal schau' ich dort, Fufsstapfeu ja 
Von gleichen Füfsen, ahnlich ganz den meinigen. 
Benn iweigeataltet 4And der Fufa' Ahl6imni|ge% M 
Sein aelber hier nn^ einea Hitbegleitera dort^ 
Des Einen Fers' Umrisse, mess^ ich sie genau, 
Ematimmend völlig aind aie meinen Spuren hier. 
ESa dringet Angat mich, und dea Suma Verwildening. 

O r e § t e 8. 

0 flehe du, den Göttern dankabtragendes 310 
' ^ Fleiigot getohend, dafa daa aadr* auch falle gut 
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£Jtelctra. 

Was deon erhagt* ich jexo schon durch Göiti^rhuld? 

O r e.s t e 8. 

Vor Augeii ttoht dk, wit Torllngsl du dir erfteht 

filektra; 

Und welcl^en, weifst da, rief ich aii der Sterbiichen ? 
Ich wdb, Orestes w&uditecl du ikA{ Un^esfum* 21S 

E 1 e k t r a. 

Und wie deutt also ward gewälurt meiu Hersens wünsch? 

> Or eatek 
Hier hm ich! Nicht doch spähe, wer mehr Freund dir sd. * 

Elektro. 

Nein wahrlich, Teuschimgv «trickst du,' Fremdliiig, um 

mich her. 

Orestes. 

Dann selbst mir selber wirkt* ich traun Unheiigewirk. 

Blektra. 

Jedoch des Leidens, das mich traf, willst kdien du? 220 

O r e • t e t. , 

Aach meines^traon woMadit' ich, wenn des deini|[en. 

£lektra. ' ' 

So als Orestes darf ich dich anreden hier ? 

Orestes. 

Blich selber also, den du schaust, miskennest du! 
Doch als die Locke du geselui des TrauerLaars, 
Und ausgespäht die Spuren, die mein Fufii geprägt, tZü 
Avf flogst da jubelod, well du glaubtest mich aa sehaun. 
Das Haupt des Bruders, ahnlich ganz dem deiiii^en, 
Schau hier, dem Schnitt anfigend dieses Haargeiockf 
Aach dies Gewand beivachte , defaier Binde Weik , 
Des Blattes Ansclilag, und der Thier' Abbild darin. 230 
Halt ein, und nicht vor iub^l schwärme wild dein Hera i 
Die nftchsten Fronde, weib ich, dnd feindselig ans. 
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El e k i riL 

O (nuter Hmmliebluig dn der Vaterbur^, 

Beweinte Hofnuiig; eines Stamms, der Heil verMefs, 
Dem Mut Tertimneiid, nim des Vaters Ikus zurück. ZU 
O süfset Aii^e, du der Theii Tierfach gewann 
An mir! denn anzureden, liegt mir ob die Pflicht, 
Als Vater dich, und auch der Mutter Liebe fallt 
Auf dich mir, jener die mit Recht ich htwen mufi$ 
Und meiner Schwester, die geopfert ward mit Grimm ; 249 
, Aucli treuster Bruder bist du mir, der Eiire schalt. 
O möge Kraft nur, und Gerechtigi^eit, und er,' 
Der grofae Weitohwalter Zeus, hulfreteh dir sein! 

Orestes. 

Zeua, Zeus, herabschaun woll' anC dieae Uandiungeul 
O aieh des Vateradlers hier einsame Brut, ' 24S 

Sein, welcher starb in Sclilingeu und Lmknotuiigeu 
Der grausen Natter! Sie, ^e gani verwalteten, 
Erschöpft ein dHrrer Hunger; denn noch fehlt .die llraft, 
Den Raub des Vaters heimzutragen in das Nest. 
Also verödet kannst du mich und jene schaun, 25e 
JSIelLtm mein' ich, uns, dn Tatevks Gesohleeht, 
In gleicher flucht nun beid* entscheucht den Wohnungen. 
Denn wenn des Opfrers , jenes dich hocii ehrenden 
Erseugers NestUng* Iiier du ausgetilgt, woher 
Empfaheat du so rdcher Sehenlcnng Ehrentdhmans.1 W 
Wenn du des Adlers Zeugung ausgetilgt, so mag 
ICein Zeichen glaubhaft sein vou dir den Sterblichen; 
Und nie, durchaus Terdorret, beut der Herscherstamm 

Stieropfer, deinen FcstaUar vtrherlicliend. 

O hilf, mit iUeiuer IMiihe rett' ein mächtiges 260 

Stammhaus, das tief liiiiel^fsauiikon jont enelieint* 

Chor. 

Oh Kinder, oh £rretter ilir des Aaterheerds, 

Still sobseigl5 damit nicht lauache wer, o Tnuteate, 
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Und Mnge «chwrahafl* «lies defs Verkündigung 

Zu jenen Heräclierii, die ich sciiauen möchf einmal 265 
Hinsterben im pedisciiwarseii Quaimgewölk der Giut 

O r c 8 t « 8. 

Nie wird des grofsen Lo^ias machUoller Sprucli 
Mick teuselieii, der ja solche Wagnis selbst gebot, 
Blit lauter Btfamn' aullodemd , nnd stnrtiitobende 
Unnihn in aiiglBtdtirchglühter Brust ankündi^^eiiil , SlO 
Verfolgt' ich sie nicht, die dem Vater Leid getlian, 
Db gleiciigemefsnen Gegemnord er anbe£Uii 
Mir, den des Gnta Siftbufse schon anfstachelte. 
Ich selber, sprach er, sollt' im Innern Leben defs 
Znr Strafe dulden del und URerfirettlich Web. ZU 

4 

Erst toll, der Unholdinnen Suhn*, aus karger Flur 

Miswachs die Volker strafen; dann Krankheiten uns. 
Die tief ins Fleisch einstürmen mit grinunvollem Zahn: 
JloBsax, Teraelirend meines Leibs altedle Kraft ^ 
Und weilses Haupthaar, ischneii aus solcher Seuch* ent- 

sprofst. 280 
Noch andre Piagen kündigt' er der Erinnjen, 
Aua Titerlichem Todesblnt anwandelnde, 
Mir, der ihn hell im Dunkel regen sali die Brau'u. 
Denn jenes dunkle Graungeschofs der Unteren, 
Die niedersanken ^linrch ein sündig Mitgeschlecht, 285 
Wildheit des Rasens, und aus Nächten leerer Schreck 
Regt auf, erschüttert, und verjagt aus Stadt und Land 
Mit erzgeflochtner Geifsel den greulToUen Leib. 
Wer solcher Art ist, darf aucli iiiclit des Bechermalils 
Antheil sich fodern, noch gesprengtes Opfertranks; 290 
Vom Heerd' auch st6fbt des Vaters* unsichtbarer Zorn 
Ihn weg, auch Herberg' oder Bad wird nirgend Ihm; 
In allem ehrlos, ungeliebt, stirbt einst er liin, 
SchmachToU von Dörrung gfauses AUyerderbs gezehrt* 
Solch einem Ausspruch wahrHeh siemt es wolzu traun; 295 
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Und tnn* ich nicht Ihm, doch ToUbrachl mufs leb die 

That. 

Denn viel vereinigt dräugeu hier der Reizungen, 

Des Gottec Antrieb^ und des Vaten grofaee Leid, 

Dasn auch drfidLl der Lebenigfiter harte Neth: 

Dafs nicht der VSlkerschaaren ehrenwertheste , 30O 

Die Troja mhniToli umgewühlt mit Heldenmut, 

Nun nwoen Weibern Falf in UnterwiMglceit. 

Denn weibiscli iät er ! Ob ja nicht '/ Bald lernet er*8. 

Chor. . 

Auf, Möreii, an Macht hochherlich von Zeus, 

So fuhr' er hinaus, SOS» 
Wie dem Recht nachwandeit aein Fufatrltt 
Zum Vergeh feindseliger Zunge gebührt 
Feiudseiige Zung'! eintreibend die^ Schuld, 

Rull also Dike den Ausruf: 
Und dem blutigen Schlag ToUguldger Lohn 110 
Sei blutiger Schlagt Wer gethau leid' auch! 
So spricht nralinliche Weisheit. 

O r e g t e 8. (^Erste Slrcfc.^ 

Vater, o Vater des Welis, wie nah' 
Ich db SU Wort, su That dir. 

Mit Fu^, ferne dahergclangt S15 
Dort, wo das Grab dich einschliefet 1 
V Der Nacht ist Genosse das Tagslicbt; 

So ertönt zur Freud' auch 
Der Wehklage Verheriichuug 

Altem Geschlecht des Atreus.«- <20 

£ 1 e k t r a. (ßnte Gegetutrqfe,) 

Höre nun, Vater, auch meinen Laut 

In der bethränten Wehmut! 
Von swei Kindern am Grab* erseufat 
Dhr ehi Gesauf des Jammer«. 
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Dem iehendea gab die €ürii£l Mev 
Und dem Flfielitliiif Zutritt. 

Was blieb gutes? was fern von Leid? 
Ach unbesiegt ist Atel 

Chor. 

Doch vielleicht, dafs ein Gott hieraus, wenn er will, 
Einst scliaft wohUantendes Wonnegetön , aso 
Und ttntt Letdrnis , der Yom Onb' anfliailt. 
Noch ein Paan den Freund in der Köuigsburg 
Jginfährt sum erneueten Festwein. 

Orestes. (Zuret'ee StnfeJ) 
Dafs doch vor liios 
Einem Lylder da im Kampf 
Des Speers, Vater, dahingestont warst! 
Des Ruhmes Erbtheil dem Stamm verlassend, 

Dem Pfad' auch der Kinder 
Bin CHUck aciulTend, das jeder anstaunt , 

£iu gethurmetes Grabmal 840 
Dort über dem Meer empfingst du, 

Deinem Palast nur Tröstung; 
Bin FVennd bei Freunden dort. 
Den rühmlich hingesuuknen, 
Noch unter der Erde grof^» 34«^ 

Als elurwOrdiger Hoclifurst, 
Und ein Priester dort Im Abgrund 
Den erliabnen Machtgebietem. 
^ Denn ein Iferscher warst du lebend, 

Dem d^s Sehicksala Looa erfüllt hat t5# 
Der Streitarm und der Rede Maclitstab. 

Elektva. (Svaft« CtogcMlr^fe.) 

Nicht auch, vor Ilios 
X ^ Mauern, Vater, vom Tod' eutrafi 
im Schwann andrer vcm Speer beiwungnen , 
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Am Strom SkuandriMi ward dir ein Grtbmal ; ' 

Da besser, bevor du 
Deu Mordliäaden also dahkisank^t, 
Von dem TodtmeMapd» 
Man ferne gelidrt die Botachall, 

Solcher BeLrübiiia theiiloa! m 
Chor. 

O Kind, es bleibt der Sian 
Des Tod teil ungebändigt 
Vom hefti^fen SMui ier CMot ^ 

S^jüt nocfi zeigt er den Eifer, 
Denn er ruft im Sterben Wehruf; 36$ 
Und im Idcht erBcheint der Mörder. 
Ja der Viter Kla^' im Tod* auch , 
Weiui gerecht sie klagt , erstrebt sie 
Mit atnnnvoUer Gewalt Beatrafnni^* 

Orestes. (^Driite Strafe.} 

IMea mit dnrehdrlai^der Kraft 910 
ftiftncte aclmell wie ein Pfeil. 
Zeus, Zeas, der tief Tom Erdgrand' auf 
Sendet die späte Strafe 
Dör alürerdnden , dreiaten Mordhand, 

Bring' es den Eltern auch so in Erfüllung! 375 

Elek tra. 

Wie gern tönt' ich im Jubelton, 
Bei lüenglans, im IMnmf dem Manne, 
Ward er erwürgt, dem Weib* anch, sank de daiiiB. 
Wozu hehr ich'st In dem Herzen dennoch 
Ja atnnnl nur, und Torwärts dem AntUa, 389 
Der anfwallenden Bmat, 
Wo er sicii birgt, grinunvolier llafs ! 

Chor. 

' Das waliilieh, o IDbid, ist besser denn Qold; 
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GltniToller demi Gkns hyperborachet Glückt 

Doch zwiefach ja von tler Geifsel ilahtr 
Tönt dumpfes GetÖii: der Bescliüzer des StamiDS 
Sank MbonAiilie Erd^, »ad dcnrHoradieiiden dort, 
Den Tetiinirteaten, ist nicht lant^ die Hnndi- 
• Und zumeist trift solches Kinder. 390 
0 r e B t e g. (Urttte Gegwirtrqfe») 

Wenn ja diimal ndt Gewalt^ 

Zeus auf sie streckte den Arm , 
Weh, weh, ihr Haupt hinahsahmettc^rj^dj^ 
Treue dann kelvt* ins Luid ein. 
Aus Unrechte das Recl|t eri|eh' ich. ZW 
Höre, dafs Rache aich heb* aus dem Ab^und! 
Chor. 

Eb Idopft wieder im Busen mir 

Mein Herz, hör' ich den bangen Weliiaut. 
Bald nun entweicht die Hofnung, ach! und das Herz 
Umschwärat Nacht mir bei der Grautteraahlung. 400 
D|odi bald, wann mir Beistand den Mut hebt, 
Hinweg rhiiict der Schmerz, 
Dafs mir der Anblick hold erscheint. 
Orestes. (Fterfe StrqfeS) 
W6, wd nun, ihr Gewalten unterhalb? 
Schaut, o Verwünschungsmächt^ ihr der Erblassenden! 
Ihr schaut dem Atreus sein leates ohne ftath [405 
Bedringt, mid ehrlos dem Haus' 
Eutscheucht. Wohin doch sich wenden, oh Zeus! 

C h (> r. 

Das Gflses ja will, dafs Kröpfen des Bints, 

Anf die Erde gesprengt, Bhit fodem lir Blut. 410 

Denn laut ruft Fluch die Erimiys daher. 
Die von jenen zuerst hinblutendea stets 
Uiriioil rafikret dem Unhea 
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Welch Wort Jm wol iadeiiY Wird vielleicht 

Was uns geschaFi des Wehs von der Erieu^erin, 41^ 
Das noch beschönigt? Nichts hier von Müdemog. 
lOemi gleich des Wol& giimmem Mal 

Empört daä Herz sich der Mutter unmiid. 

Sie schlug mit Ares Wut, nach Art 

Der Idssischen Streiterin, 429 
Unebgeseil, vielfach ni achaun, 
tim einander ausgeholt, des Armes Streich auf Streich, 
Hochher, von fernher; und dem Getös' entgegen scholl 
Von eignem Sdiiag' anch mir das nnglilcksvoüe Haupt. 

14, iö, fefaidliche 4SS 
Httchlose Mutter, wie den Feind aust^'ägt der Feind, 
Olm' all Gefolg', ihn den Herrn, 
Und ohne Wehldage, frech 
Den unbeweinten Ellimann begrubst du. 
Verstümmelt, hör' auch, verstümmelt ward er^ 
Und wie de adilng ilin, also begribl de , 

Die Todesloos, ha zur Qual 
Für deine Tag* ausersann. , 
Dn hörst dea Vaters adimachvoiies Unginclc. 

O r e • t e {Fünfte Gegemtroje,) 

Do nennet dea Vaters Todesiooa. 

Eiektra. 

Ich aber stand snrftcl^, 

Verachtet, an^esehn für nichts. 
Gehenuut vom Innern, einem tobigeu Hunde gleidi, 
Waa nilier wir als Liehen braehf ich, Gminergnlii, 
Da unter Freud' ich vielbethräntes Leid verbarg. 440 

Durch's Ohr aber lafs 
Uhr dieses Wort ehigdin snm stiUen Henensgmnd. 
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Deon jenes imn stehet so; 
Hein indem selbst fofrsche nseh. 
Es gilt mit ersfestem Mnt aum Angrif. 445 

O r « « t c 

O alles schmachToll erzählst du, weh mir ! 
Doch biirseu soü sie die Schmach des Vaters ; 

Denn sokhes sehaft GStterwhik., 

Und solches schaft meine Hand! 
Gern, wann hinweg ich sie tilgte, sterb' ich! 450 

Dich ruf ich an, Vater, hUf den Deinigen. 

In dehien Rnf sthnm' «neb leh Terwdnete; 

Und dieser Chor allzumal auch liailt darein. 
O hör^ und steig* ans Licht empor, 

Wider die Feind* ein Beistand. 456 

O r e B t e 8. {^Sechste Gegenstrofe.) 

S^han, Macht der Mseht kampfbereit, und Recht dem 

Recht. 

E) 1 e k t r a. 

O Götter, schau, schall nach Tollem Recht das Recht! 

Chor. 

Dnrchbebt von Angst hör* ich, was dein Mnnd erfleht 
D^r Schickung Gang venieht vorlingit. 

Mag er dem Flelm doch annahn! 460 

O des Geschlechts Verderb I 

Und , der so gfräfsliGh mistönt , 
Blutiger Schlag der Ate! 
16, pefaiUehe Last des UnhdisI 

lü, linderungäloser Schmerz du! 

Siehente QegtMStrofe* 

Tief fai das Hans gebohrt! 



* 
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Niehl «w der Fern', fod andeni. 
Nein dimii sie HXkst daheim eoli 

Der Tod annahn ; so tönt mit Blu%ier 

im Abfand der Erinnen Choriied. — 479 

Auf, höret ihr Mächt' iu dem Eribchoofs, hört 
Des Herabfleluis Ruf, and ^ewalnrt Beigtand 
HnidToU, den Erzeug^ten zum Siegsruhm! 

O r e • t e •. 

O Vater, der nicht königshaften Tod du starbst, 
Ich flehe, giab mir dehier Wohnuji|f Macht zurück. 41S 

Eiektra. 

Auch ich, o Vater, habe deiii also Bedarf, 
Zu entfliehn dem grofaea, auf Äglsthgs gewalzten Weh. 

Orestea. 

Daim mögest du an jedem Feiermahl des Volks 
Theiluehmen^ docli- wenn nicht, bei Festfelagen dann 
Bleibst nngeelurt dn ron dem entflammten Dufl des 

Lands. 48^ 
Eiektra. 

AnUl» ich, ndtr Weihgafs werd' iefa dir vom vollen 6»t 

Aus meinem Vaterhaugc weihn Vermählungsdank, 
Zuerst vor allem dieses Grab verheriichend. 

Orestes. 

Send*, Erde, mir den Vater, anzuschaun den Kampf. 

Eiektra. 

Und FeraeiUsa, gieh des Siegs glnrrelche Kraft 48» 

Orestea. 

Gedenk des Bades, dss. hinweg dich, Vater, nahm. 

B I e k t w a. 

Gedenk der Nezumgarnung , die den Mord dir gab. 

Orestes. 

In Fessehl, iddit des Bnkiiii flng mm, Vater, dieli» 
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£ 1 e k t r a. 

Ja schmäliiicli in trugiiaftea Leibumschliiigungeii. 

Orestes. 

Wirst nicht erweclEt dii| Vater, durcli so aclmode Thal 9 W 

E 1 e k t r a. 

Willst nicht 4u aufwärts heben dein geliebtes Haupt *i 

Orestes. 

IVavn, send' nns Freunden Dfke nur Mitatrelterin, 

Und jene lafs hinwieder gleiches Leid empfahn, 
Wofern bewältigt wieder du Siegsruhm begehrst 

Mlektra. 

Hör* auch, o Vater, diesen lezten Ruf nunmehr, 41)5 
Und schau die Küchlein sizen hier auf deinem Grab. 
Mitleid dem Mägdlein und dem Jüngling deines Bluts! 
Nicht ausgelöscht den ganzen Pelopidenstamm! 
Alsdann gestorben bist du uiclit, wiewohl du starbst. 
Denn Kinder sind ja Kuferhalter einem Mann^ 500 
Der starb; dem Kork gleich tragen sie en^r das Nea, 
Der fern dem Meergnind' hilt das Garngeflecht des Leins, 
0 hör', um dich ja tönet hier der Jamm ertön. 
Dir selbst Erhaltung schalst du^ ehrend dieses Wort. 
Ja wabrlicli ehr^ es dieses nnscfaoldsvolle Wort, ikW 
Uta Gtühs Verehrung I weicht' unbeweinet blieb! 

( Zu Orestes. ) 
Und nun, da einmal dir au That sich hob der Hnt, 
Wohlan, gehandelt, und des Dämons Gnnst« erprobt! 

Orestes. 

Bs sei; doch ausspähn «lieget nicht abwärts der Bahn, 
Weshalb den Weihgnfs sie gesandt, wodurch liewegt, 910 

Mit später Ehr' aussölineiid unheilbares Weh. 
Dem Todien, ders nicht achtet, schickt sie klägliche 
Verehrung; nicht gleichmäfsig kann Ich finden dies 
Geschenk, denn minder bleibt es als die MSssethat. 
Denn geh' auch alles hin der Mensch für Eine Schuld 515 
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Des Bluts, umsonst sich müht er: so des Worts Beschlufi». 
Dnun meinem Wmisehe, .wenn du weifst, eröfne dii. 

Clicrf. 

Ich weif«, o Kindi dort war Ich, ab durch Tranm^esicht' 

Und irre§ Nacht^uns Schreckenbüder aufgeregt, 
JHe Todtenqiend' hersandte dies gottlose Weib. 520 

O r e • t e 

Könnt ihr des Traums Inhalt genau verkündigen? 

Chor. 

Ein Drach* entwand sich ihrem Schoofs, eraähit sie selbntr 

O r e • t e 8. 

Und wo denn endlich gelit hinaus der Rede Zielt 

Chor. 

Dann eingewindelt, gleich dem Kinde, lappelt* er, 
Nach Nahmng trachtend ,^ Jene frischgeworfiie Bmt, S15 
Und selber bot sie dar die Brust im Traimigesieht. 

Or e stet. 

Wiel ilnTerwnndei büeb die Brust Tom Ungethnmt 

' Chor. 

So dafs es saugend samt der Milch Blntklumpen xog- 

Orestes. 

Nicht eitd wahrUeh ist des Gatten tVaomgedcht 

Chor. 

Doch sie mit Angstschrei fahr vom Schlummer wild em- 
por. 

Zahlreich entbrannten, ausgelöscht bei dunkler Nacht, 
Im Saale Fackeln, auf das Geheifs der Herscherin. 
Hierauf lum Grabe sendet sie den Gpfergnfs , 
Und holt ein Heilkrant gutes Schnitte Ar ihre Noth. 

O r e B t e g. 

Demnach zur Erd' hier fleh' ich, und zur Vatergruft, 5^5 
Dafs dieser Trmnm mir werd* ein nielerreichender. 
Auch deut' ich, also wird er wol eintreffend sein. 
Wenn ja demselben Ort' entsprungen) so wie Ich ^ 
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Der Drach' in Windeln eingehülil aieli lagerte, 

Und jene Bmat nmleekte, die mich elnit genährt, 640 

Ja gelbst liiaeiiiäog Klumpen Bluts in Muttermilch, 
l>ar8 angstTerwüdert jene laut auÜBchrie dem Weh : 
Tnnn, dulden mnfa aie, die fenihrt aokh Granngesfieht,^ 
Den Tod gewaltsam; und mit Dracheinvut, ich selbst 
Ermorde sie, wie jener Traum ankündiget. 646 
Zvn Zdehendenter defa erwibl' ich aelber dieh. 

Chor. 

Also gescheh' ea. Weiter sag' uns Freunden an, 
Wen dn in handehi, wen ermahnat thatloe sn aeln. 

O r e • t e s. 

Einfach der Ausspruch. Jener rath* ich einzugehn, 
Und wohl zu bergen, was ich abgeredet hier| 650 
Dafii, die dnrch IJat gemordet den preiavollen Mann, 
Durch List auch wieder cingehascht im gleichen Garn 
Hinsterben, wie auch Xioxias ansage te, 
Der Fürst Apollon, deaaen Wort nliOnala getenaeht 
Denn gleich dem Gastfreund, ganz in Wandertracht ge- 

hüUt , 666 
Nah' ich dea Verhob Flitgelthor mit dieaem Mann, 
Pyladea , ala ChMtfkennd nnd ala Waffenfrennd der Burg. 
Daun fremde Mundart stimmen wir parua»iäch an. 
Dem Volk In Felda nnaem Lant nachähnliehend. 
Mog^ aueh der Thorhnt keiner nna mit Fkvnndlichkelt 660 
Empfahn; diewefl ja rast das Haus von Mi^sethat : 
Wir harren gleichwohl, bis gewahr es einer wird, 
Gerad! am Hava^ herwandelnd, und alae beginnt: , 
„Warum Tom Eingang doch den Flehenden abgev^elirt? 

Wenn das Ägisthos sähe, dort daheim genaht ! 666 

Wenn nnn die Sehweli' ich fiberachrelf im Vorderthor, 
Und jenen find* auf väterlichem Königsthron; 
Wenn dann ac^gar hertretend mir ins Angesicht 
Er redet; wahrllelil nnd herab die Alieke wirft: 

n 

k 
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BeTor er ausspricht: „Wer der Fremdling liier?" ihn 

todt 

Hin streck' ich, rasch umschwingend mein gesticktes firs. 

Erinnys aber, die des Gemords nie darbende, 

Blut, lUTermischt BIvt trinket sie, den dritten Tnmk. 

( Zur laektra ) 
Schau an, du merk' hier, was im Haus ist, wohlbedacht. 
Damit genau dntreffend mög' ausgehn die That. 

(Zorn Chor) 

Doch euch ermahn* Ich: hemmt die Zong^ in Sehick- 

lichkeit ; 

Schweigt, wo es noth ist, redet, was die Zeit verlangt. 
Bas andre will ich Iiier dem CSott inr Hnt Tertrann, 

Der mir des Schwertes grafsen Kampf anordnete. 



Chor. (fir«f e Strßfe*} 
Viel; Ja viel, nihrt das Land, m 
Grasser Schrecken Ungethüm 
Auch des Meers Buchten Mit menschenfeind 

GfinnToll Mi^geschöpl 
Zahllos; her?or sprossen anch im ithemnm 
Hochentbrannte Lenchtnngen ; 585 
Vogel lugleich nnd des Feldes Gewild, ja der Wind«- 

bnnt 

Jähem Grimm erschaudern sie. 

Erste Gcgciiströfe. 

Doch des Manns übertoll- 

kfihnen Sinn, wer spricht ihn ansl 

Wer des Weibs Seele voll Wagemuts? 590 " 

Und Uabändigkeit 
Der liebe^lnt, hartem Menschenwdl gesellt 1 
Anch des Ehebunds Verein 
Trennet das Weib von entsezlicher Liebe bewältigt, 
Unter Menschen und GewUd. 595 
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Ziweile Strofe, 

Merk' «uff welcher lucht la leidites Flog» 
HelleH Gwt erflog. 

Wie einst Thegtios 

Grause Tochter, ilires Soluia Mörderin, 

Jepen.GliUgedaBken auMsiin, «00 

Aufbrennend blutroth des Sohnes 
Lebensscheit, der, seitdem er vom 
Mtttterschoofse daherachrie , 
Zdtgenofa ihm durchs Leben war 
Bis zum Tage des Sclücksais. 60S 

Jen* auch sei der \ ölkersag* ein Ilafs 

Skyila mordbefleckl, 

IHe femdseUger 
Macht Terrielh den theoren Mann, angelockt 
. , Durch ein kretisch goidgeringtes 610 
Halsband, die Brautgabe Mmos; 

Niaoi heUigea Haar toüi Haupt 

Trennte sie, da er sorglos 

Haucht' (o schändliches Weib!) im Schlnf; 

Dcch es findet sie Hermes. 61 d 

Dritte Strofe. 

Nachdem ich Prob' aufgestellt des Üngefdhls, 
Ich mahlt* erfolglos den schnöden Ehebund, 

Diesen Greul der Köuigsburg; 
Der Weiberarglist behenden B^th auf ihn , 

Den Mann, der Kriegswaffen trug,' 620 
Den Mann, der grimmvoll den Feinden stand f des weit 
Umstannten Palastes giutberaubtea Ileerd, 

Des Weibs mnttos gesückten Mordstahl. 

Dritte Oegemtrefe. 

Von Siinden ragt hoch im Lied die lemnische 
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Hervor 9 und wohl kla^ maii sie fürwahr als flach- €26 

wfirdig; gieichgeMhiit Jedoch 
Wird dieser Chrenl biUigr Lemnot graiiser'That 

Vom Götterfluch schwer gedrückt, 
Vershikt in Unehr* em Meiisoheiistaiiim daliin. 
Demi «chteii mag iLeiner» \nm Terwarf ein Gott ' 6Sf 

Waä hier Stellt nicht gerecht mein Wort auf? 

Boeh schan, den Lunken nah das Schwert, 

Das g^rad* ein gchon stürmt mit bittrer Schärfe, 
Der Dike Schwert. Das Hecht denmachi 

Nicht mit F&fiMB sei's gestampft, €$» 
O ihr, Ton Zeus Verehnmg g^anz 

Abgewandt zmn Unrecht! 

Doch Dike strengt den festen Gang; 
Zuvor wezt' ihr Äsa scharf, die Schmiedin, 

Das Schwert, und führt hinem ins Harn M 
Din des ütern Mordes Sohn. 

Spat Schaft Vergelt dem Greul mit tief- 
argem Sinn Järinnys* y 



Ov«ates. JPyladet. ElnDioaer. Chor. 

Örettei. 

Bursch, Bursche, hör*, am Vorderthore wird geklopft 
Wer da? o Burscli, Bursch abermalsl wer ist daheim 9 Mk 
Zum dritten ruf ich, aus dem Pdast hervonugehn. 
Wofern er noch gastfreundlich durch Ägiäthos blieb. * 

Diener. 

Schon gut, ich höre. Wer o Fremdling dortt woher t 

Orestes. 

Verkünde du des Hauses Hochgebietenden, 

Zu denen eilend ich geUngt mit Neuigkeit CM 
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Doeh liwrtif ! deim mHod driagt der Nacht achwin- 

duiikeies 

Gespann daher ; Zeit ist es , dafs ein Wanderamann 
Um Anker aba enk', eingekehrt nur Ruhestatt. ^ 
Schnell komme Jemand ana dem Palaat hervor, ein Weib 
Von Machtentscheidung; doch ein Mann kommt schick- ^ 

lieh er. . €65 

nenn Achtung hat sein Reden; nicht biindtappende 
Gespriche Inhrt er; ndn ea spricht herzhaft der Mann 
Zum Mann, und deutlich zeichnet er ein treffend Bild* 



Or«ates, Pyladea.' Kljt&maestra. filektra. Char. 

Klytamnestra. 

Sagt, Fremdling; ob ihr wefa bedürftl Hier beut aich dar» 
Was solcher Wohnung^ irgend nur anstSndig iat^ 99$ 

Sei's warme Bader, sei's ein krafterneuendes 
Ruhbett und gastrechtlicher Kost Wiliiahrig^keit 
' Soll sonst geschalt euch werden was nachdenklichere , 
Der MSaner Work Ist's, die wir gleich TerstldUgen. 

Orestes« 

Ich bin ein Fremdling Danlia'a, ans Fokla Reich. 66;^ 
Als Ich daher^ng, nnr von eigner Last beschwert, 
Gen Argos, so wie hier ich abgeschirrt den Fufs, 
Trat unbekannt den unbekannten an und sprach 
BSn Mann, der mir den anageforachten Weg geneigt, 
Strofios derFoker; denn im Gesprich erfragt Ich das: <T# 
Weil doch, o Fremdling, dich dein Gang geif Argos fuhrt, 
Meld' anch den Eltern, trenlich eingedenk, daa Wort; 
ISeatorben ad Greatea; nicht entliüle dlr^a» 
Ob jenem nun Heirafuhrung Schlufs der Freund' erkennt, 
Ob nun im Ausland' als dem stets abheimischen 
Beatattnng^ waa obaiegel, fördere da mrücL 
Denn Jeio hllt ehi erzgesiehwdftea Knnatgeflib 
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Den Staub bewahret jenes wohlverbrannten Manns. 
Ein fiolches Wort verualim ich. Ob von Ungefähr 
Ich das den Haudiemi und Verwandten anffcaagt, §80 
Micht weifa ichls; doeh der Zeuger mufa defa Inadig sain. 

£ 1 e k t V a. 

• Weh mhr! Tont Gmnd' ans wie hinweg smd wir gemahnt! 

O unbezwingbar dieser Burg genahter Fluch, 

Wie viel im Anblids und vor dem Fnfs, was sicher atand, 

Fernher mit wohlgeiieltem Pfeü bewält^end, $88 

Beraubst du ganz dur Freunde mic}i unselige.* 

Nun ward Orestes , (ach ein wolilberatbeuer 

Herava ja fdhrf er ava dea Verderbs Mmat den Fnüi!) 

Nun einst dem Haus' als selig schwirmender Tmnkenhcil 

HiUfreichellofuung kommend, ward er zurückgezwängt! 6i^0 

Oreates. * 

O war' ich doch Ga&tfreunden so glanareiches Glücks 
Durch froher Ding' Ankündigung, daa wünscht' ich mift 
Vertraut geworden, und empfidin ala Gast; denn waa 

Ist wol dem Gastfreund als der Gast treuherziger? 
Doch unempiindsam dauchte das im Herzen mir, ^ 8jl& 
Wenn aolche That ich Freunden nicht anmeldete. 

Da ich es zusagt' und als Gast empfangen ward. 

Klytftmüestra. 
Nicht soll Terlcürzt dir werden, was dein w8rdig ist, 
Nicht minder auch wol wirst du unserm Haus' ein Freund ; 
Denn gleiche Botschalt Iiätf ein andrer una gebracht. 7$$ 
Doeh ist ea Zeit nun, dafs, Tom hingen Weg des Tags 
Erschöpft, die Fremdling' hier empfahn da?» nötlüge. 
Führ' ihn zum Männersaaie hin, dem gastlichen, 
Und, kehrst du wieder, auch die Mitankömmlinge ; 
Dort dann gereicht werd* ihnen, wefs der Leib bedarC Yfft 
Dich mahn' ich also, wie verantwortlich, zu thun. 
- Wir aber gehn izt , jenen Oberherrn der Bknrg 
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Dies mititttlieiieny und im voUen, Fremidekrew 
Werd' uiif «in Ratiifdüttlli ab des Trauef&lls ^efiibt. 

Chor. 

Auf, Tlieuerste, min, o ihr Mägde der üiirg, 710 
Nun «tfd^ ans der Kehl* 

Eb Getön niaeht?all um Orestefl. 
Oh heiliges Land, und der heiligen Gruft 
Erdhügel, der jeit auf de« SchiMeidherm 
Ldduuune, dea hochobwaltenden, ruht, ' 71§ 
Nun leihe Gehör , nun iialic mit Schuz ! 
Denn nun nun gilt's, dafg Peitho mit Trug 
Abiteige Teveini saml Hermea in Nacht, 
Und jene geleit' 

In den Kampf des vertilgenden Schwerteti. 720 



Diener. Gciii^sa. Chor. 
Diener. 

Der iremde Mann da, scheint es, hat Unheil gebracht ' 
Orestes Amm' auch schau' ich dort in Thränen ganz. 
Wohin, Geiliasa, eilst dn aus dem Palast hervor? 
Dir iat Betrübnis ohne Sold Geleiterin. 

Geliiasa. 

Den Agiathos, sagt die Herrin, soll den Fremdlingen 725 

Ich ungesäumt herrufen, dafs umständlicher 
Der Mann vom Manne diese Neuigkeit aihier 
Ankommend forsclie. Vor den Hanegenoasen iwar 
mit nnter finstem Augenbrann das Lachen sie 
Versteckt um jenes, was in Erfüllung ging. Ja, wohl 730 
-iat ihr, doch diesem Hause mehr als arg geschehn 
Durah jene Botscliaft, so die Fremdling* angesagt 
Das hörend trann wird jener hocherfrenn den Sinn, 
Wann er vernimt die Kunde. Weh, mir armen, weh! 
Wie ndr durch alte Zeiten ?ollgemischt , der Kelch 735 

« 



1 



Selmieriliafter Trabaal) die in Atreiu Ibss' leh hier 
Erlebt, das Iters im Buten wild ^eingsti^! 

' Noch aber niemals tm^ ich solch ein schweres Leid. 
Denn »eh das andre duldet* ich stendhaftes Sinne; 
Doch dafs Orestes, meiner Seele Lost und Qual, 740 

Den ich \om Muttersclioofä empfang^end auferzo^ 

Weh mir der Nachtnnnihen , wenn um Hülf' er schrie ^ 
Mir, die so viel Mühseligkeiten ohne Nun 
Ertrug! Ein unverständig Kind ja, gleich dem Thier, 
MuTs man erziehn (wie anders V) durch Verständigkeit; 74S 
Denn nicht zn reden wdfs der £nab' in Windeln noch. 
Ob Dnrst, ob Hnnger, ob des Tranks Bntledignng 
Ihn plagt; der junge Magen herscht bei Kindelein. 
Dies alles nun TOrahndend, oft auch, Mrie's ergeht, 
Fehhrathend, nnd des Knaben Windel reinigend, 759 
Hatt' Amin' und Wäscherin zugleich Kin Amtsgeäcliäft. 
Ich denn, zu diesen beiderlei Handreichungen 
Verpflichtet, nahm Orestes seinem Vater an£ 

^ Und jezt gestorben, oh des Elends! hör ich ihn. 
Hin geh' ich nun zum Manne, Dem Besudeier 759^ 
Der Burg, nnd freudig mird er wol dies Wort emplahn. 

Chor. 

Wie ausgerÜstef^heifset sie herkommen ihn! 

GeilissB. 

Wie ansgerilsteti ssge mir^s noch dentlicher. 

Chor. 

Ob samt der Leibwach', ob vielieicht einsames Gangs? 

Oeili ssa. 

Mitbringen heilst sie lansentragende Diener Ihn» 7M 

Chor. 

Nicht melde das doch jenem Herscher, nnsenn Grann. 
fir komm* allein her, nnd ▼emehm* ohn^ alle BWcht; 

Also YCrkuiid' ihm ungesäumt mit frohem Sinn. 
Bei mancher Botschaft hat verhüllte Eed' iärfoig. 



265 

Doch Mhlich Mat du jenes mmk Terkttndelcii. ■ ttlS 

Chor. 

Hoeh! wean mur Abwehr Zeiui dem Weh eimniii bestimmt. 

I 

Wie das? Orestes, unsre Hofiiung, schwand dahin. 

^ Chor. 
IS och uiclit! Ein sclüechter Seher schon erkennte das. 

Geiiiasa. 

Was sagst du? ward dir andres, als das g;esagte, kund? 

Chor. 

Bringt eilend Botschaft, nnd bestelle dein Gewerb. 910 

Eh sorgt die Gottheit, wers sie auch nun sorgen mag. 

Geiliaaa. 

Ich die schon, nach deinem Worte dies su thna* 

Geschehe doch das beste der Götter Guust. 

Chor. (Snte Strafe.^ 

Meinem Anilelien nun, Vater Zeus, 
Fürst der £wigwaitenden, 
Gieb ein heÜvoUes Loos, 
Oberlierrti auch frommes Sinns 
Sehnlichem Wunsch zu sciiauu. 
t O wie gerecht jedes Wort 
Hab' ich geflelit; Zeus, dn nun*s in Obhut! t80 

Br9t€ GegenBtruffe, 

Hemm' , o hemm' unsres Herrn Waisenkind , 

Eingesclurrt im Wagenjoch 

Schweres Welis , und dem Lauf 

Sei* «In Mafs, das nnverselirt 

Er in ^^ehaltnem Schritt WS 

Möge schaun dieses Land , 
Bern anf des Wehs langer Bahn er anstrebt. 
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Ober die FeM* «eh! 

Seines Stammhauses nun , o Zeus , titeli* ihn« 

Der, wenn du hoch ihn erhelMBt, 1i0 
Gera dir gedoppelt lud 

Dreifach zollet des Danks Vergeltung ! 

Driti« Strafe. 

Die im Raum nasrer Burg v 
Ihr das schazfrohe Ruli^emach bevvalut, 

Hört^ o Götter, wohlgesinnt. 

Wohlauf, Jener lingst Terftbten That 

Bliitschiild iShnt mit neeem Strafgerioht! 
Der alte Mord, nimmer zeug' im Haus' er fort. 

Zweite Oegemtrtfe. 

Du, der die grofse 
Xluft bewohnt, gieb dem Mann der Burg Uerscliaft, 800 

Lafs mit befireietem Sino 

Ihm nnd In Hdterkeit 
Schauu sein Auge, was Nacht noch einhüllt. 

iMtte BegeMtrefe, 
Helfe mit, so wie reeht, 
Miya's Solln; mög' er, ganz Verderber, jezt 80«^ 
Frischen Hauch snr That verleihn! 
QnaiiaforaehUch Wort Terkftndet er 
Nächtlicli, und hüllt das Aug' in Dunkelheit, 
Am Tag' auch selbst keineswegs durcJischaulicher« 

SMifegeaimg, 
Werde sodann Reichthum 810 
Zur JSatsündigiing der Burg, 
Weiberlant am Tag des Helli sugldch, 
Wohllaut des Wehmutgesangs, 
Von uns 4er Stadt gebracht. 
Glückt es, o mir, o mir 815 

s 
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BlUhl d«8 Gewinnei HerUchkeil, 
Und Ate steht dea Theuren fern. 

Du getrost uub, wann die Zeil kommt, 

Wo es Thst gilt, auf des Vaters 
Gemltaesnif la dir hall', o Soho, %%% 
Antwort, und raseh rar nnheseholtneB flraiiatliat! 
Und yon Persens mit Mut 
Ani^effillt das Hera, 

Dort den Theuren tief im Hades, 

Jenen hier oben schaff* auch 825 

Finstre WohUhat des Zorns, 
Wann in daa Haus rothes Bluts Grannthat du bringst, 
Und Jenen Urheber austilgst des Mords. 



A g i 8 l h o s. G ii 0 r. 

■ 

Agisthos. 

Nicht ungemfen- komm' ich, nein hierher beschickt. 
Und neue Botschaft, heifst es, wird verkündiget SSO 
Von fremden^ Wandrern, keineswegs erfreuliche, . 
Der Tod Orestes. Solches, ausgesprengt im Haus, 
Leicht biingt*8 ein ^hreckentriefend Ungemach zum Mord, 
Der unverharscht forteitert, und mit schwerem Schmerz. 
Darf ich's für Wahrheit achten, und for helle Schau? 885 
Wie? sind es Weibersagen, die, vom Schreck erzeugt, 
Machtvoll sich aufwärts Schülingen und vergehu in Nichts? 
Was weifst du hieToh etwa kundsuthun dem Geist ? 

Che r. 

Wir hörten solches; frag* indefs die Fremdlinge, 

Zum Hause dort eingehend ; .nichts gilt fiotenwort ; 840 

Selbst denn sie selber ausaufragen geh' hinein. 

A g i 8 t h o 8. 

Zttsehn und forschen will ich auch vom Boten dort, 
Ob selbst durch Zu£ili nah er war dem Sterbenden, 
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Ob niur der dimkcbi fSn§e Bm£ er wiederiiolt. 
' Wol tchwerlieh teuseht er meinee Sinne Heliiegifkeit 84S 

Ckor. 

Zeus, Zene, o wae Bäf^ Icht womit hebt an 

Mein Behnliclier , ach! mein stürmischer Wunsch? 
Dem gewogenen Sinn, 

Wie B|Nreeh' ich ihm gieleh dee Gebet ni»? 
Denn beror nnn steht's, dafs, mit Blute liefleckt, SSO 
Doichspizen von mannaustilgendem Erz 
Ifinriehten^ o ganil der atreidiiehen Macht 

Slammhans mit Verderb anf beatflndig; 
Dies 9 oder er selbst flammt Feuer und Glut 
Für die Freiheit empor und die Heraehergewaitp 8ftS 

Und nhnt aem Tftterlich Erbgnt 
So will er den Kampf, zweea Feind' er alleiii 
Antretend, Orestes, der göttliche Held 

Eingelm; o ad ea mit Siegamlim! 

A g i » t Ii o 8 drinnen. 

Ach, Ach, otototö! 8I»8 

Ghor. 

Weh mir, o wehe doch! 
Wäs geschah 'i was verbracht wird daheim? 
JUafat una hinw^gelm, weii die Thmt wird anagefoiirt, 
Dafa wir erscheinen, diesea Greuk Unschuldige 

Zu sein ; dem liample steht ja nun erreicht das ZieL 665 

. Diener. Chor. 

Diener. ^ 

O Leid, o Leid mir,^ob dem Herrn, defs £üde naht! 
O Herseleid mir, mf* ich ana snm drittenmal! 
Agiathoa, nicht mehr iat er. Anf, geöfiiet doch 

So schnell wie möglich! und der Frauen Doppellhor 
Enthebt der Uiegel (starker Kraft jedoch bedarfa), 87« 
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Nicht beimgtelm Ihm , d«r geendigel hftt I Wie dasi 

Ii, tt! 

Zu Todten schrei' ich, und zu dumpf hinscMummerndeil 
Red' ich uniftonst. Wo Kiytämaestra? was ihr Thmil 
Nun cchei^t es, dafc ihr selbct rnnf scharfer Schneid' 

\^alsbald 815 

Der Nacken lunainkt^ durch gerechten Todesstreich. 



Chor. Diener« Kiyt&mneetre. 

Klytämnestra. 

Was lai feschehn hier, dafs mit Geschrei du foüst das 

Haust 

Dinner. 

Gewürgt von Todten, sag* ich, wird der Leidende. 

Kly t ftmDestr a. ^ 
Weh, weh! yentindiich lautet mir das RSaeiwort. 

Durch List Tergehn wir, so wie selbst wir tödteten. 880 
Mir hergereicht ein männermordend Beii in Hast! 
häüt sehen, ob wir siegen, ob wir sdn besiegt! 
So weit denn bin Ich nun gelangt In dies Verderb. 



Orestes. P/lade s. Klytamnestra. Chor« 

Orestes. 

Dich dort erspäh' Ich; jenem ward sein volles Blafs. 

Klytftmiiestra. 

Weh mir, so starbst du, Theurer, mein Ägisthos dn 885 

Orestes. 

Du liebst den Mann dat Nun In Ehier Gruft mit Ihm 

Lieg' auch! Nur ja nicht Vib' am Todteii auch Verrath! 

Klyt&mDestra. 

Halt ein, o Sohn, halt ehi, und scheue doch, mein Kind, 

Die Brust, an der du, o wie oft, einschlummertest, ' 
lit aartemHund* anssaugend Nahrung süfser Milch. 890 
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O r e ■ t e I. 

Pyladei, WM tha'. iclif SoU der Mutter Mord Ich sehesnl 

P j 1 a d € s. ' 
Wo denn, was sonst noch Loxias dir anbeialilf ' 
Der Seher Pytho'sl wo des Sehwim BekrifUguig 9 
Lafä alles feind dir lieber als die Götter sein. 

Orestes. 

Dn siegst, eAenn* ich, und mit Fug ermihnsf dn 

mkh. — %Vi 
Konoun, neben jenem sollst du mir hinbluten jead! 
Auch lebend galt er höher als meia Vater dir. 
Bei dem fmTöd' auch magst da mhn; weil dodi geliebt 
Dur jener Mann ist , und wer Ueb sein soll , verhafst. 

K 1 y t ft m n e ■ t r a. 
Ich selbst enog dich; mög* ich denn mitaltem inch. 99$ 

Orestes. 

Wusl da, des Vaters Mörderin mitwolmen mirt 

K ly t ä mnestra. 
Defs war die Möra, theures Kind, Urheberin. 

Orestes« 

So hat die M5ra dieses Sehieksal aach verhingt 

Kljrtäinnestra. 

Nicht scheuen willst da deiner Matter Flach, o Kind! 

Orestes. 

Den dn geboren, stiefsest da in Ungemach. ^ 

KlytAmnestra. 
Nicht traun Terstiefs ich dich in des S^ergenossen Haus. 

Orestes. 

Zwiefach Terkanft ward' Ich, des Dreien Vaters Sohn. 

Klytämnestra. 

Und wo der Preis denn, welchen ich einiiandeltet 

Orestes. 

Mich hält die Scham, dir das 2u rügen grad' iierau^. 

V 
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KijrtämiieBtra. 

Niehl doch, mir aaf * auch, was deia Vater mi^gethan. 9ie 

Orestes. 

Niohl achiii, dalieim stiilsizend, den arbeitenden! 

K 1 y t & mil e • 1 1 a. 
QoalToll den Weibern iat dea Manna Entfenrnng^, Kind. 

Orestes. 

Doch nährt des Manna Mühsal die rniii^ aiaenden. 

Klytämaattra. 

Eriuordeii, scheint es, willst du, Kind, die dich gebar. 

Orestes. 

Traun, aelhal dich selber, nicht der Sohn,, ermordeat du« 

Kly tftnines tra. 
Ciieb Acht, der Mutter grimme Zornhündinnen dröhn. 

Orestes. 

Doch die des Vaters, aftnm' ich hier, wie mdd' ich diel 

Klytämnestra. 

WeUdagen muis ich lebend wol znm Grab' umsonst? 

O r e s t e t. 

Des Vaters Scldcksäl aendet dir dies Todesioos. 

Klytämnestra. 

Weh, ao gebar ich diese Schlang' und nalirte aie! 92a 
Oh, walu* geweiwagt hat im TVramngeaicht der Schreck. 

Orestes. 

Du erschlugst mit Unfug, jeat mit Unfog nim den Lohn. 

Chor. 

Wir klagten denn auch dieser beiden 3Iisge8chick. 
Doch, da so vieles filutvergusses Ziel nnnmehr 
Henhaft erklomm Orestes, beten wir sngleich: 925 
Daa Ucht der Wohnung sinke nicht gana ausgelöscht. 



Chor. IBrtU SIrqfe.) 
Bs kam Dike spät zum Priamideasiamm , 
Ha! des Gerichts Pöna^ 



Es kam mit daher in Agamemiioiis Hau8 

Ein Doppeiiea, ein Areipaar; 

Ja, es errang das Ziel 

Auf Pytho's Ausspruch der Mann, 
Den auf der Flucht def Gott mit Huld angere|^ 
Tan% e ertöne laut, dn der Gewalt Falaat, ^ 
Dafd du entranntt der Pla^' und der Vergeuduiigs^ 

wut 

Dort Ton den iween Beandelenit 
Dm wehvollen Loot! 

Et kam ihm, indefa hdmlielien Kampf er sinnt. 

Ha! mit Betrugt Pöna; 
Und es berührt im Kampf ihn an der Hand des Zeus 94# 

Wshrlwftes Kind , (Gereehl^keit ^ 

Wird sie von uns prüfst 

Mit lautem Zuruf, der trift) 
Die das Verderb daher dem Feind' haneht in Grimn; 
So wie auch Loxias, der am Parnasos tief 94$ 
Die £rdiduft bewohnt, ihr die verschuldeten 

Teuschnngen jest erliegt, doeh sp&l 

Bßt Raeheifer naht 

Zweite Strafe. 

■n Sehicksal ja wdirt der Gottheit, dalk nicht 

Sie dien' arg^er That; 950 
Drum der Oljmposhmcher Obmaeht gescheut! 
Nun ist das lieht au sehn! O mir ^entrissen sehwand 

Der Bur^ grofser Zaum! Führ' ihn zurück ins Haus! 
Denn gar lange Zeit lag er in Staub gestrecl^t» 

Zweite Oegenttrofe, 
Doch bald geht die Zeit, die Allenderia, §65 

In des Pakstes Thor, 
Die Ton dem Heerd hinweg bannt den gesamten Greul 
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Durch den geweihten Bann der SohaldÜnterung ; 

Und g^lttckhaftes Loos den Hiuslin^cn hier , 



Ihr sehet da des Landes dopple HersehermaclitY 

Die Vatermörder, die den Palast verwüsteten. 

Sie trösten ehmals, sieg^end hier auf stolzem Thron, 

Und lieb einander sind sie noch, wie oif<(;a)lftr 

ihr Hers sich darstelit, und der Eäd stdit unrerrnckt. 96^^ 

Sie schwuren Tod dem armen Vater, nnd sieh seUbst 

Verein zum Sterheii; und der Schwur ist schön erfüllt. 

Auch sehet ihr, AnhÖrer dieser Grenelthat, 

Die IVugerfindnng, die den armen Vater band, 

Der Hände Fessel und der Fäfs' Einzwän^un^en. 070 

Aus breitet solches, und, im Kreis' umhergestellt. 

Zeigt jenes Manns Vrngmmg^ dais luer sehe dies 

Nicht er, mein Vater, nein der allanschauende 

Helios, was ruchlos meine Mütter ausgeübt; 

Dafs er als Beistand Tor Gericht mir seng' einmal, 915 

Gesehritten sei ich hier mit Tollem Recht snm Mord 

Der Mutter; (den <les Agisthos tadelt keiner wol; 

Denn der, als Kheschänder, nahm mit Fug den Lohn;) 

Die ihrem Mann ersonnen so abschenllches , 

Von dem sie unter dem Gürtel Last der Kinder trug, 980 

Lieb einst, verhafst nun, wie das Leid hier oifeubart« 

Was dünkt dir 1 war Mnrane, war Giftnatter sie, 

♦ 

Dafb angerShrt schon fault der nicht gehissene. 
Ob ihrer Frechheit nnd des SSnns Ruchlosigiceit ? 
Wie doch benenn* ieh*s, wiir* ich anch wohlredend gana?9ftS 
Fangseug des Wildes, oder fnfseinwlclcelndes 

Gewand des Todtensarges? Jägernez fürwahr 

Darf man*s, und Stellgarn nennen, auch l^'ufsschltngen woL 



Die wehJ^lagten, fällt zum Froluuna hinfort. 



960 



Orestes. Chor. 



O r e ■ t e 8. 



18 




2H ' 

So elWM maf handhaben tni|[roller Afamt,. 

Ein schnSder tSlMtrechtseiiiailer, iler diirdi Silbemvb 990 

Sein Leben fristet; ja mit solchem SchalkHbetrii^ 
Ma^, viele mordend, er im Geist vielfach erglüiia* 
Solch eine Mitf enoaain mSf* im Haute nie 

Mir sein! Zuvor, ihr Götter, sterb' ich i^inderios. 

Chor. 

Ach , uch! 99» 
' O der Un^iücksthat! 
Wie entseziichem Tod du dahintankat! 
Weh, weh! 

' Boeh dem Thilter aneh bittt da« Vorderb auf f 

O r e ■ tet. 

That aie es, oder that sie nicht? o Zen^e mir 1000 

Sei dieser Mantel, den gefärbt Ägisthos Schwert. 
Des Mordes Sprudel wird nach langer Zeit erkannt, 
Das ao entstellt dies farbenreiche Knnstgewirk. 
Bald lob' ich selbst mich, bald bejammr'lch, was geschah; 
Und ach! des Vatermords Gewand anredend hier, 1005 
Klag' ich so Thun als Leiden, und mein ganz Geschlecht, 
Sieghaft mit nicht neidwerthes Siegs Besudelnng. 

Chor. 

Kein ÜLthmender m^g sein Leben In Roh^ 
Und durchana straflos 

Durcliwallen , o Sohn; denn in Mühsal sinkt 1010 
Dem bald, dem später der Fufstritt. 

Orestes. 

Defs sorg* ein aiidrer, weifs ich doch wie mir's ergeht. 
Gldchwie mit Roaaon spreng' ich sigellos daher, 
Aofwirts der Bahn; fort trägt den überwältigten 
Des Geistes Wildheit ; schon am Herzen steht der Schreck 
Zum Singen fertig und sum Jnbeltani dea Grimms. [1016 
Doch helles Sinns noch, mf ich laut den Freunden so, 

i 

r 

■ 
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Verfoflsen hab' ich MutterUnftf nicht ohne Recht; 

Vom Ulut des Vaters war befleckt sie, der Götter Graun, 
Noch höhern Antrieb solcher Kühnheit geb' ich iiund : 1020 
Der Pythoseher Loxiu, defii Sprach ei«ch<|li: 
Ffihrt' ich die Thtt ans, wurde mir Schnidlosi^Iieit 
Gewährt; doch iiefs ichs, iceiner nennt der Strafe Mais; . 
Durch Icein Getchofa auch wird des Leidens Höh* fsnreicht. 
Und jevo aeht fttr^ -wie ich^ auagenlilet schon 108^ 
Mit (diesem Olbusch und dem Kranz hhiwandlc zu 
Des Erdennabels Wolinungf Loiiaa Gebiet, 
Zum Giani dea Feuers, das wie ewi|^ wird gepreiat| 
Zu lliehn Terwandtea Blutes Schuld ; nicht andrem Heerd 
Mich zuzuwenden gab mir Loxias Befehl. 1ÖS9 
Einst wird mir , mein* ich , ailea Voüi^ in Argos Heicb 
Beistehn mit Zeo^a, wie verhingt mir ward daa Leid« 
Doch Ich, der umirrt, diei»e8 Lands Auswanderer, 
Der lebend und abscheidend nachläfst solch Gerficlit 

Chor. 

Ilalty wohl ja thatst du ! nicht entfalle deinem Mund 10S5 
Auasprach des Unheils, noch der Zung' ein schlimme^ Wort: 
Du, der befreit hat alles dies Argeiervolk, 

Da beiden Drachen du mit Kraft abHchlught das Haupt. 

O r c «vi e s. 

' Ach, ach! 

Dienstbare Jungfraun, seht sie, gleich Gorgonen, dort, 
In schwarzem Leibrock, und durchringelt um und um 104.0 
. Ihr Haar von Schlangen; nicht beharr' ich linger hier« 

Chor. 

Waa für ein Wahnbild, theurea Kind dem Vater du, 
finttummelt dichf halt; nicht gezagt nach vollem Sieg! 

« 

Orestes. 

Nicht ist es Wahnbild, waa mich so mit Aogat erfüllt; 
Klar seV ich sie , der Mutter Zornhündinnen dort. 1045 
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Chor. 

Das frische Blut ja liaftet noch an deiner Hand ; 
Deshalb beiturmt dich solche GeisiFerwild^ning. 

Orestes. 

O' Fürst Apailon, inmer mehr whrd ihrer aoeh , 
Und aus den Augen tropfet Blut unholder Schau. 

Chor. 

im fisns* ist Bühnmif ; vnd wimi die den Loxiss 

Berühret, frei dann ditses Leides Schaft sie dich. 

Orestes. 

Nicht seht ihr andern diese, doch Ich sehe sie! 

Von liinnen treibt mich's! Nicht beliarr^ ich lingw Iderl 

Chor. 

Nun gutes Glück dir; achane doch mit Hnld daher 
Ein Gott» doch acliirmend vor dem Terlkingten Todes- 

streich. lO^ä 
Nun traun Cur des Reichs Obherscherpalast 
Kam dreimal Sturm 
Tyfonischer ^Vut in Vollendung. 
Kindfressender Greul erst waltete lüer 

Und des Wehs Mühsal dem Thyestes. IM« 
Dann wieder des Manna Obherschergesciiick ; 
Denn im Bade zerfleischt sank er, Achaja's 

StreitleniLender Mann. 
Aneh der dritte nnnmefar Itam, db dn Heiland ' 

Ob Verderber ihn nennst. 
Wo endet sie doch, wo findet sie Ruh 
Nach dea Grimms Hnsclüifening Ate. 



Die Eumeniden. 
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Die Pythiai. 

Apollon. 

Schatteo der Klylänmesira. 
Chor der Enmeiiideii. 
Athene. 

Chor der GeleiteritmeD. 



I 



Die Pythia«. 

eriiier Anruf preiset aus der GöUer Zahl 
Die CIrprofeüii Erde; Themb ihr Buitieliti, 
Die hier der Mutter Ileiiig^thom , die zweite sie, 
li&inalun nach alter Sage. Dann zum drillen Theil, 
Durch freie Wilikvhr Jener ^ uichl durch wefa Gewalt, 5 
Auch sie der Erde Tecfafter, vom Titattenatamm , 
Safs Föbe; die nun schenkt es zum GeburthgesclieiJc 
Dem FÖbos, der mit ITöhe's Namen nird benamt* 
fir tieft den Tdch nun , und das dellache Meerf eUipp ; 
' Gelandet drauf an Pallas echifbesuchten Strand , 19 
Zu dieser Ortflchaft kam er, und dem Paraaaoasia. 
Ihn herleitend wandeln ehrfurchtivoU Toran 
Ale Bahnbereiter, S8hn* Heflatos, die den Weg[ 
Aus starrer Wildnis zähmen zur Eiilwiideruug; 
Jezt, wie er einzogt, laut bewilikommt ihn daa Volk, 
Und Ddfoa^ dleaer Genend Hoehobwaltender« 
Zeus nun, der hellen Gotleageiat Ihm dngehavcht, 
Sezt ilui als vierleu Seher auf die Thron* aUiier ; 
Und Zens des Vaters heilig Wort spricht Loxias.* 
Zu diesen G5ttetii ruft mein Erstlingsflehn empor. 20 
ViiWas im Hof auch wird mit Preis \ trlicrliLheL 
Heil auch den Nymfen um Korjkiaa FelugeUnft, 
Der Vögel Heunal, wo sich Gdtter gern ergebn. 
Bromios erfcohr die Gegend — nicht entschwand es mir — 
Siiidcrn der Bacchantinnen Schaar gerülirl der Gott, 25 
Und gleich dem Uisiein Pentkens eingegarni in lod* 
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Pleisios Gequeli auch, und des Poseidaon Kraft 

Ruf' ich) und ihn, den ^rofsen, hocherhabneu Zeus; 

Unnf tlfl Profetin nehm* ich dieces Tlurens Besii; 

Und jezt den Eingang mögen mir weit mehr wie aonst 3tf 

Heiivoli lie geben. ISind HeUmiBn nnn ailiier, 

IMe nahn, das Loea erat werfend, alten Brauch gemib; 

Denn reden werd' ich, wie es mir eingebt <ler Gott. 

O Graun zu sagen, Graun mit Augen auch zu aehn! 
Zurück mich treibt ea ana dem Ranm den Loxiaa, S6 
Die weder dastehn, noch den Schritt fortachwingen kann; 
Hin läuft die Hand mir, nicht der Füfse Schneiligkeit. 
Denn ich, die Greiain ohne Furcht, ala Kind fürwahr 
Schleleh' ich num vielliekrlnsten I|eiligthum Mnan; 
Und sieh ! am Nabel ein Mann, ein Gotter^eui, 40 

Den Sessel haltend, wie um Schus, ringaher Ton Blut 
Die Hinde triefend, und daa friachgeaückte Schwert 
Noch haltend , audi da Iiochentsprofsues Ölg^ezweig , 
Mit gröfster Flock' umwunden, wohl nach kluger Art, 
Dem weifsen Woliband. Alao leg' idi'a dar genau« 46 
Und TOT dem Manne aiMnmmert dort, o wnnderaam ! 
Ein Seil warm TOn >Velbem , auf die Sessel hingelehnt. 
Nicht aber Weiber, nein Gorgonen heifa' ich de. 

' Doch wieder nicht Gorgonenbildem sind sie gleich. 
Wol auf Gemälden sah' ich einst wegraffen sie 5f 
Das Mahl dem Fiueus; flügelloa jedoch zu schaun 
Sind diea* und achwara und bla xum fikei aehauerhaft 
Lant schnarchen sip, ausathmend unnahbaren Hauch, 
Und ans den Augen tropft des Gifts unholde Kraft. 
Ihr Schmuck iat weder vor der Götter Angeaicht SS 
Zu tragen aiendidi, noch in Menachenwohnungen. 
Nie hat Gemeinschaft solcher Brut mein Aug' erbückt ; 

: Kein ehudg Land aueh riihmt aich walurMch, diea Gesicht 
Harmloa su nihren, ohne Nachgeaen& dea Wdha. 
Das weitre mag dem Fürsten dieses Heiligthums, <• 




Digitized by Google 



281 

lliin seibat vertraut sein, Loxias, dem Gott der Maclit; 
Wahriagerant ja ist er, Zeieheadeater ancb, 
Und andrer Menschenwolumni^ ein Entsündig er. 



Ayalloa. Oraatei. Die aelilafattdaa BamaBidaa. 

A p o 1 1 a a. 

Niemals Terrath' ich ; bis ans End' ein Hüter dir 

Zur Seite stehend, oder fern auch abgewandt, 65 

' Wcrd' ich den Feinden deinea Haapta niclit nuide «ein« 
Und jeat befangen aehaueet da die Th5rlnnen 
Vom Schlaf; gestreckt hier sind die anspeinswürdigen 
Jungfrauen, greia von Alter, denen nie aich naht 
Der Gotter jemand, noeh ein Bfenaeh, noch selbst ein 

Thier. 10 
Erzeugt für Böses wurden sie, und hausen drum 
in boa^r Nacht des unterirdischen Tartaros, 
Abschen den Menschen und den EwigAvaltenden« 
Jedoch entfleuch nur, und von Furcht sei unerweicht. 
Sie treiben dich bald durch der Veste weiten Raum, Ift 
Weil uuTerleat du irre Linderhahn durchgehst. 
Bald über MeerAut, und umflofsne Städte durch. 
Doch nicht ermatt' in solchen weitdurclischweifenden 
Mihsalen; sondern, angelangt In Pillu Stadt, 
Siz* hin, um ihr uraltes Bild geschmiegt den Arm. 80 

'Dort nun l<<ntscheider solcher Ding' und mildernde \ 
Sfthnworte suchend, schaffen wir Yermittelong, 
Wie dn für alheit solcher Drangsalsnoth entÜlehst 
Selbst ja den Mord des Mutierlebens rieth ich dir. 

O r c 8 1 «. 

Do, FOiat A|ioUon, weillit fürwahr, nicht weh nt tbun; M 

Doch dessen Icundig, lerne nun, nichts überjiehn. 
Des guten Aufgangs sichrer Burg' ist deine Macht. 
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Apollo n. 

Sei eingedenk; nicht FurcJit besiege dir das Uen« 
]>u aber mir verbrüdert) Jifaies Vaters- Btnt^ 
Behül*1hn, Hermes, und wie dein Zunam erlieischt, 90 
Sei ihm Geieiter, der als treuer Hirt mir lenkt 
Den SchüsUiig, fibrt doeh selber Zeus dein Bbrennnit, 
Das g^ut Geleit schafl, segensToll den Sterblichen. 

■ 

Schatten der Kly tttinnestra. Chor der Enmeniden. 

Klytainnestra. 
Ha wohl! so schlaft deuui Was bedarf s der Schlummernden! 
Ich, die Ten eneh nun gänslicb nngeachtete, 95 
Im Kreis der andern Todten, weil ich selbst erschlug, 
Die Schand* im Todtenreiche wird niemals getilgt. 
SehmachToU umher dort irr' icht und Ich sag' eneh an| 
Der schwerste Vorwurf drücket noch von jenen mich. 
Do eil litt ich schon so ^rauses von den Gellebtesteii, 100 
Niclit einer fiitüt von allen Göttern Zorn um michf 
Die hingewUrgt ward durch die Hand des Mnttermords. 
Auf diese Wunden richte du des Herzens Blick; 
Im Schiummer ist ja mehr des Geistes Aug' erhellt; 
Am Tage ward den Mensclien Michtvorschann bestinupit. 105 
Traun, manches habt ihr eingeschlfirfl vom meinigen; 
Weinlosen Ausgufs, nüchterne Sühnopferung, 
Und nächtlichgrause Fdermahi' am Heerd der Glut 
Weiht' ich nur Stunde, die mit euch kein Gott getheilt. 
Und alles dieses seh* ich schnöd' hinweggestampft. 110 
Doch er entronnen fleucht hinweg, der Hindin gleich, 
Und leichtes Fufses aus der Nei' Umstellungen 
Entsprang er, stolzes Ilohiigcsicht euch zugcwandl. 
O höret, was ob meiner Seele Ruh ich hier 
Aussprach; erwigt's, Clöttinnen ihr der* Unterwelt i 11& 
Denn ich, das Tra,nmbild Klytimnestra, ruf eneh an. 

(Schnauben des Cliors,) 
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Ja seliuaubt! eatflohn euch ini der Maua «cJiou weit 

hiawefi 

Denn ille ^nt^ nielit mir aind^ haben Sahüaliiige. 

(Schnanben des Chors.) 
Betäubt von Schlununer fühlst du nicht Mitleid für 

Schnitts«; 

Orestes dort, der Muttermarder, flieht davon. 120 

(Geheul des Chors.) 

Da h^nlatl dn achlnnunerat { Hurtig hebe dich empor! 

Welch Thiitt Iii deinea Amtes, als Unheil au .thuni 

( Geheul des Chors. ) 

Arbeit und Schlummer, atete Mitverachworend, 

Der ^uaen l)rachin 'haben sie geattopft die, Wnt. 

Chor« (nach verdoppeltem lieltigem Schnaabea.) 
Erkeln Ergreif! Brfreif! Ergreif! CMeb Acht! 1S& 

KlytämneBtra. 

Im Traum verfolget ein Wild du, laut anachlagend, wie 
Eän Hund, der nnanfh5rKch Jagdarbelt besorgt. 
Was machst du? steh auf! unbesiegt arbeite fort; 
Miakenne nicht den Schaden, wenn dich Uhmt der Schlaf. 
Gerechter Vorwurf lorlnk* im Hemenagmnde dich; ISS 
Denn Ihm wer Sinn hat dringt er scharf wie Stacheln ein« 
Da aber Blntaudiauche rasch nachathmend ihm, 
Und durch den Qualm abhagemd aua des Bauchea Glut, 
Verfolg*, entnerv' ihn mit erneuter Tummelung. 

Chor. 

Erweck*, erwecke diese du, ich aber dich. ISS 
Du schläfst? empor doch! schüttle hurtig ab den Schlal, 
Und aehn wir lu dann, ob una dies Vorapiei getenschL 



Chor. (JBr9te Strofß,} 
Id, grauenvoll! o was erlitten wir! 
Traun, vieles schon erlitt ich, und so ganz umsonst! 



0 was erlitten wir sclimahliches ! Ach des Wehs ! 140 
So schwer drückt es uns ! 
Dem Jifergirn ente|inuif en flieht weil weg du Wüd. 
Ich hab' im Sehlafiraotch die Beat' eingebüfsft. 

Er$t€ QegeMirofe, 
lö, Sohn dec Zeus! wie so betr&ferisch! 
Jung reuiist du nieder uns bejahrte Gotliunen, 145 
Da du den Flüchtling ehrst, den sa Terruchten Mann, 
Und grausamen Sohn. 
Den Mnttermörder stählest du hinwef , ein Gott 
Wer nennet Das wol mit Recht ausgeübt? 

ZmeiU Stnfe. 

Mich stach ein Vorwurf, ein im Traum anwandelnder, 150 
So schwer jezt, dem Wagenleuker gleich, 
Mit dem geschärften Stab, in das Hen und in das 

Mark. 

Ich fühls, der schwergeifselnde 
Marterknecht iailt micli an 
Mit des bellstIgendM Schauers Gewalt ISft 

Zweite Gegenstrofe. 

So ungeheures thun die Götternenlinge, 

Gewalthabend, allem Recht lum Tros ; 

Und der besprizte Thron , von dem Haupt bis an den 

Fufs, 

Er steht am Rrdtaabel dort, 

Anzuschaun blutig ganz, 160 
Von der besudelnden Entweihung erlullt 

Mit auigenommnem Greuel bringst, o Seher, du 
Schmaeli. dem Altare, selbst* 
willigend, selbstgernfen. 

Da du des neuen Stamms Bildnisse Ironun verehrst, 165 
Und alter Mören Urrcchie tilgst 
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Mite ITc^atn^e. 
Feindselig mir zwar, jenen nie erlösest du. - 
Flöli' er zum Abgrund' auch, 
Nimmer befireit j» wird er. 
Für die Tersftndi^ng trift ihm das frevle Haupt 179 
Ein andrer Uächer 4ort fiireliteriich. ■ 



A p o 1 1 o n. C h o r. 

A p o 1 i 0 n. 

Hinaus gebiet* ich, diesen Palast alsobaid 
Verlafst; entfernt eneh ens dem Seher-Heilifthnin f 

Eh dich gefittJgt eine Silberschlajig* ereilt, 
Von ^oldgedrehter Bo^eosenn' herabgeschwirrt, 115 
Und dn vor Selmiers auisiirudelnd dmü^elen Mensdien- 

schäum 

Ausspeist in Klumpen , die dem Morde du entsogst. 
Nicht solchem Wohusin' anannahn ist dir Ter|;dnnt; 
Nein dort, wo Ikanptahmihnde augausgrabende 
Gericht' und Morde, wo Verderb unreifer Frucht 180 
Von Kindern, wo Eatmannnng, wo Verstümmelnng, 
> Wo Steinigung; wo lantes Wehgeschrei erhebt, 

Wer durch den Rückgrat aufgespiefÄt ward. Hört Üir wol, 
An weichem Fest* ihr, allen Göttern angespeit, 
Euch leit in WoUnst? Gau Terkündet ench Gestalt 185 
Und Art. Des Lenn FelsUnft, des blnteinschlnrfenden, 
Gesiemt lur Wolinung solchen, nicht das Heiiigthum 
Des Gotteransvnwhs nahe hier mi entweilm durch Gronl. 
Sofort entweichet, hirt^os liinschwirmende; 
Denn solcher Heerde freuet sich kein Himmlischer. 190 

Chor. 

O Fürst Apollon, wiederum nun höre mich! 
Du selber bist von diesem nicht Mitschuldiger, 
Nein Thiter alles dn aUefai, Allschnldiger. 
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A p o I 1 0 n. 

Wie das? bis dahin sei zu reden dir vergönn t. 

Chor. 

Dn hicfscst jenem Fremdling ja der Mutter Mord. 195 

A p o 1 1 o n. 

Ich liiefs ihn rächen seines Vaters Tod. Wie nun? 

Chor. 

Dann übernahmst du frisches Bluts Vertheidigung. 

A p 0 1 1 o n. 

Auch herzufliichten mahnt' ich ihn in dieses Haus. 

• Chor. 
Und uns Begleiterinnen , mein* ich , liisterst dn. 

A p o 1 1 o n. 

Weil nicht zu diesem Tempel euch Eingang geziemt. 200 

Chor. 

Allein es ward ja diese Pflicht uns auferlegt. 

A p o 1 1 o n. 

Wie schön die Würd* ist ! Rühme doch dein Ehrenamt. 

Chor. 

Die Muttermörder treiben wir aus den Wohnungen. 

A p o 1 1 o n. * 
Doch wie? dem Weibe, die den Gatten weggeraft, 
Soll nicht erstehn ein blutsverwandter Gegenmord ? 205 
Traun, ganz entehrt dann wären und für nichts geschäzt 
Ilere's, der Walterin, und des Zeus Ehsazungen. 
Der KyprisEhr auch >\ird durch solches Wort geschmäht, 
Woher doch alles Süfse kommt den Sterblichen. 
Geweiht vom Schicksal ward das Bett für Mann und 

Weib, 210 
Und mehr denn Eidschwur wird vom Recht es treu be- 

* " schirmt. 
Wenn jenen nun, den Wechsclmördern , lau du bist, 
Dich defs nicht kiimmerst, noch die That heimsuchst mit 

Grimm , 



Denn diesem, weifs ich, liegt am Herzen üu zumeist; 215 
Don aber ülnt du offenlmr €(«iiBd%liMt. 
llle Cttt^ AlUt^ prdT ' dB RIcMdlili^lirii; B^ht «^^r.« /; 

Jenem Maua ablassen werdl ich uimmennelir.' o -^'^l 

Wohlan, vcifalge, dafs dn selbst Artieii;4^ hMbt; ;i«>7 

' lUf : c-, ♦ • C h o r. ^ 

Hilsf H fiiirehtmt docJtuciinialre nieM durch Worte mir, 220 

jNicht iidtmiea möcht' iph zum Befib deüi Ehreuumt. .^ t 

. : Chot, 

Sin grofiier ^»«hrikilrlieifseot d«. •n'sUron^dfisiliU.aiMi I 

Ich aber, denn hier fodert Mutterblut das Reelit, r fv lf 
Nach 862* ich jetiem, seiuer ITi^hrt* Äusspüreriii. 

Doch Ich wiirbelstehn^ und den^ irr^uden fetter 8ein$^2^f 

Denn mächtig wirkt bei Göttern wie bei Sterbiiciien 
Des Fiächtlings Unmiit, wenn im Schus treulos ich ward. 



4 V 



-4 ■ 



Tempel der Pallas in Athen« 

O r e • t e •* C h o t, ' ' ''^ 

0%^-ftt-««. 

O Fftrstin Pallas auf des Loxias Gebot » - i^rVA 
Komm' ich, cmpiaiige gnädig du dett Siiudigeui ' 
lipili sehnöder FlüehtUnf hoiaai' ichy "iiocli Mwirer 



Hdnd; 



m 



Nein abgesäiuiiijiii i^clion, ich ein aufgei iebeiier ' 
Durch irren Gang in fremden Menscshenwohnu^gen. 
Du festes Land nndJlIedreswogen Ich' dnrdilM)' 

Folgsam des weiseu Loxias Wahrsagun^^en , r ^'J. l 

Nah ich) o Göttin, diia<c^iii ilaus uud Bilde nun. t^if 

Alhier Terweiiend «harr' ich ofcr>dei>[H ^ifc clis Aoocheid* 



Vi 



id. 
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Oer G Ii • r iiftnt in den Tempel * ohne Ortttei mm 

bemerkeD. 

Eine Eumeniüe. 

Wohlauf I da kl des Maanea oJEeuliare Spir. 
Gefolgt des Selbatverrithera atomraen Leitunfen! 

Denn wie der Ilindin angescliorsnt» Kind der Hund, 2iO 
So apüreu wir des Biiitg^ctrÖpfela Witterung. 
Von grofaer Mifaaal abgenwtlet koncht die Brnat 
Schwer auf $ denn jeder fiMeoravm ward rings durch- 
schweift 

Und ubera Meer mil fliif elloaem Finge mich 
NachMkwingend , rannl* ich gleich dem Schtf an Schnei- 

ii^keit 24«^ 
Und jeil alhier wol ist er wo hinahgeduckt 
Geduft Tcrgofanea Menachenhiutea lacht mich an. 

Chor. 

O achan, achan noch eina; dnrchspäJit jeden Ort, 

DsLia nicht der I'Vevkr uns entflieh' ungestraft. 

Ha, wieder neu gestärkel, und um der Göttin Bild ^250 
Geschmiegt, der Uochlieriichen , 
Will er dem Recht entfliehn dieaea Vergelterarma. 

^ Geffen$trofc. 

Niemala geachieht daa; Mutterblnt am Boden dort 

Unwiederrufbiir, o Graun! 
Leicht auf die Erd' hinab rann es und kehret nicht. 259 
Doch wiedergeben mnfat dn, dafa Tom Lebenden 

Ich aiUilrfe roth ana den Gliedern den Saft; und o 

von dir 

Ranb* ich snm Labsal jenea Tranka Mlagetrank. 
Und dich der lebt abhagemd, fUlir' ich so hinab, 

Dafs Vergelt mir du zahlst, Vi§ 
Bache des Muttermorda» 
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I^orl iduust du, wer der Mensclien andren Leid gethin, 
Wer an Gott oder Gast 

Frevel geübl, oder am Elternliaupt, 
Wie jedem zufällt seiner That verdienter Luiui» 269 
Oer grofiie Hades richtet dort die Sterbüclien, 
Im Abgrund der Welt, 
Wo der £riuarung Schrift er stets schaut im Geist. 

Orestes. 

Ich selbst, ^ewizigt durch die Noth, hab* ansg'elernt 

Vielfache Sühnung, auch zu reden, wo es ziemt, 210 

Und wo zu schweigen^ doch bei solcherlei Geschäft 

Zu sprechen ward Tom klugen Meister ich ermahnt 

Nun schläft das Blut ja, und verdorrt an meiner lland^ 

Des Muttermordes Greuel ward hinweggespüit. 

Die finsche Blutschuld ward am Silhnaltar des Gotts 279 

Getilgt, des F5bos, durch der Opfersaue Tod. 

Viel reden mürst* ich, zählt' icli auf vom Anbeginn, 

Wie vielen ich unschädlich kommend bin genaht« 

Die Zeit entsOndigt alles, die^mitalternde» 

Und nun aus reinem Munde ileh' ich wohlgemut, 280 

Oes Landes Macht hier Athenäa wolle mir 

Annahn mit Beistand. Sie empfängt dann ohne Speer 

Mich selbst, das Land auch und das Argeierroik daan, 

Ekk wohlgetreue», immerdar mitkämpiendes. 

Drum, ob sie wo im weiten Lande Ubya 285 

Am Wasser Tritons, jenes Täterlichen Stroms, 

Verweilt mit giadcm oder hingesenktem Fufs , 

Den Freunden hülfreich; ob nun Fiegra's Ebene 

Mannhaft, dem Feidherrn gleich an Afut^ sie überschaut: 

Sie konun' (es hört ja auch von weitem her ein Gott), 290 

Dafs sie mir werde solcher Noth Erlöserin. 

Chor. 

Nicht wird ApoLion, noch Athene's hehre Macht 
IMch schüzen, dafs du nicht ein ungeachieter 

19 



Hinfalirsly anü ^iis des Henens Fröhlichkeil Terlenul« 
Blutleeres Götteropfer du, nur Sdkatten noeh. 295 

Nicht reden dm f^si du, nein im 3Iuiid' erstirbt das Wort, 
Du mir genährter, gänzlich mir geheiligter. 
Du labst mich lebeud, nicht am Opferheerd' erwürgt. 
Den Hymne« hoi^ iit, diesen , der dicli binden solL 
O wohlauf! Ohorreigen gesclüungeii, dieweil 3#0 
Graunvollen Gesang 
Im Verein m erhdhn uns beliebte, 
Wie geordnetes Amt durch das Menschengeäclikcht 

Ringg ausübt unsere Heerschaar. 
Giadans im Gericht sind früh wir wa gehn. 
Wer lantere Hind* im Gebet ausstreckt, 
]\ie wird ihn von uns heimsuchen der Zorn; 

Unverlezt sein Leben durchwaüt er. 
Wer aber in Schuld gleichwie der Mann dort i 

Mordtrlefende Hinde verbirget, M 
Den Erschlagenen dann Zeuginnen des Rechts 
Sind jenem wir nah^ und fodern das iMut, 
An ihm selbst machtroU uns erweisend. 

Mutter, du, die mid^ gebar, Mutter 
Nacht' sur Bestraluug 

Ihm der blind, und wer hell schaut, < 
Höre jezt! Leto's Schoofs- 
Liebüng beut Schmach und Hohn mir, 
Weil er wegraubt das Wild , 
Welches mir Muttermord 

Hat geweiht snm Bigenthnmu 

Nun denn ob ihm, dem Opfer hier. 
Sei der Gesang, sinnenbethört , 
SinnenverrücJit, rasend und wild. 

Ha, Erinnenfeatgesang! 
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Baad des Geistes, harfeolos, 
Bilm Seueh* imi BfooidieDlien ! 

Erste Gegcnstrqfe. 

Solchf» LoM ji hftt die imii^hsfte 

Möra gesponnen , 
FesUiihaften stets; wefs Haupt 330 

Seines lelbsteignen Blnta 

Selihode Mordschiild aieh auflnd, 

Dafs wir dtni folgen, hh 

Tief lum Erdschlund' er fährt 
Nicht im Tod' auch fans befreit. 885 
Nun denn ob ihm , deflPopfer hier , 

Sei der Gesang, siunenbethört, 

SinnenTenäckt, rasend nnd wiid , 
Ha, Erinnentetgesai)^ ! 

Band des Geistes, harfenlos, a4U 
Dürre Seuch' ins Meuachenherz ! t., . 

Zweile STrqfe. ' ' * 

Uns den Geboreneu ward so beschieden das Strafamt, 
Ewigen nur sp «ntaiehen die Hand. Auch besneht uoa 
Kein ndtsehmanaender Gastfrennd. 

Weirser Festgewande Glanz 845 
Blieb unbescheert »ir .anf immer zum firbtheil. 
Denn der Mensehenwohming Stnri 

Wählet' ich mir, wann in dem Hans' 
Area genährt, mordet den Freund, 
Ilmi mit Gewalt sttanen wir naeh, 850 
HVte er aneh schwinge den Fnfs 
Und Wir tilgen die Blutschuld: — 

4 

Eiferig wir, zu erledigen Zeus der Bemühung, 
Und das Geschäft ihm durch eigenen Fieifs zu ent* 

heben , 
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Daft £r faüe das UrÜMiL 355 
Zeva ja hat iHaa Uiillge 

Ziichüfungswcrthe Gesclilccht von der Hörung 
Seines Worts hinweggebannt 

Piöalich demnach, aturmendea Sprungs 
' Obenherab, atell' ich des Schritts S69 

Lastende Kraft ^ dafs in des Laufs 
Eir er am liemm enden Fufs ' 
Strauchr in gräraliches UnheiL 

Dritte Strofe. 

Männerstoli, wie hoch ff smn Älher emporprangl, 
Schwindet er .unter dilCird' und Terieliret sich rahm- 

los 

Unserem INaiiu , wenn in schwarzen Umhüllangeu 
MllgunstvoU snm Tana sich schwingt der Fafs. 

. , Dritte Gcgcnstrofe. 

Stürsend merlit er'a nicht in erblindetem Walinsinn. 
Also mit gransendem DnnlLel umfliegt ihn die Blnt- 

schuld , 

Weil unermefsliche Nacht auf die Wolmung ihm 370 
Laut l&erschreit ein Zeterraf des Weiis« 

« 

Vierte Strofe. 

Zum Zorn ja sinnreich an Geiste 
Der wohl hinaosföhrt, der Schnld 

Stets eingedenk, graunvoll, 
Und schwerer weicht dem Menschenflehn, 37$ 
Ehrlos nngeehret verwalten wir 
Das Amt, das Göttern ferne steht und sonnenlos, 

Rings so dem Schauenden rauh zum Herannahn, 
Wie wem stumpf das Auge stockt» 

Wie bleibt denn hier ohne Scheu 
Und ohne Furcht nöch ein Mensch, 
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Der meine Macht anhört, 
Die kraft des ScJdcksals Götter mir 
Verliehn zu fintscheidungen? Liegt doch mir 
Uralte Wfird' ob, nnd der Ehr' ermangi* ich nicht, «SS 

Wohn' ich auch unter der Erd' in dem Abg^rund 
Sonnenloser Finsternis. 



Athene. Chor. Orettes. 
Athene. 

Alts weiter Fern' erhorcht' ich lautes Rufs Getön 
Vom Strom Skamandros, Ich des Lan4s Inhaberin , 

Das jezt Achaja's Häupter und Obwaltende/ $90 
JDer speererrungnen Schäse nicht geringes Loos, 
Geweiht mit Stamm nnd Wnnel mir auf immerdar, 
Des Thcäeus Söhnen au^^erwähites Eigenthum. 
Dorther enteilend lenkt' ich ungesäumt den Gang, 
Aneh flügelloe, Tollsanaend meiner Ägis Schoofs, 89d 
Kraftvolle Kmiganl' angespannt dem Luftgeschirr. 
Und jezt gewahrend diese Laudgenossenschaft , 
Erschreck ich swar nicht; Staunen fafst jedoch den Blick, 
Wer ihr da aein mögt; allesamt nun red^ Ich an, 
Ihn, der an meinem Bilde sizt, den Fremdlinge dort, 100 
Und euch, die ähnlich keines Stamms Geschlecht ihr 

seid , 

Göttinnen weder, wie ein Gott sie je ersah, 

Noch auch dem Menächenwuchse gleichgebildete. 

Doch Ungestalt des Nächsten Torsurücken ilmi, 

Ist widerrechtlich nnd entfernt von Billigkeit. 405 

Eine E u m t n i d v.. 
Veniim das alles knrsgelafst, o Tochter Zeus. 
Wir sind der achanervollen Nacht Entsprossene, 
Und Fluch' im Erdabgrunde werden wir beuamt. '* ' 

Athene. 

Geschlecht nnd eures Namens Deutung kenn- ich nun» 
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Die Bmiieiiidc. 

Mcda Ehruiamt auch solbt du jezt veriielunea gleich. 410 

A t b e n e. 

Ich lem' es, wenn man miTerdeekt anmgl das Wort 

Die Eumcnidc. 

Die Mensclienniorder treiben wir ans den Wohnongeo. 

A t h e B e. 

Und diesem Mörder, wo erscheint das Ziel der flucht? 

Die Bnmenide. 
Herl, wo die fVeode ninunermelir sn wohnen pflegt. 

* A t h e n e. 

Zil solcher Flacht denn sehenchst da ihn ankricliaend 

fort? 41S 

Die Enmenldc. 
Hat doch ein Muttermör^er er au sein gewählt* 

Athene. 

Durch fremdes Zwanges Grimm vielleicht geäagstiget ? 

Die £ameaide. 
Wo wir' ein solcher Stachel wo! mm Mnttermord? 

Athene, 

Von sween, die, dasind, ward die HilH' ist angehört 

Die Boraenide. 

Doch möcht' er Eidschwur weder leisten noch emybhn. 420 

Athene. 

Den Rnf des Rechtes dehst dn vor der rechten That 

Die Eumenide. 

Wie das? belehr' ans; weiser Wort' entbehrst dn nicht 

Athene. 

Niemals durch Eidschwur siegt die Ungerechtigkeit. 

Die Bamenide« 
WoUan TerhSr^ and fllle reehtgendUb den 8fniA. 

Athene. 

Auf mir berohn denn soll du Endorthell des Streits. 425 
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Die Kumenide. 

Was fioast? erschdosl doeh würdig du des würdigen, 

Athene. 

Was dem erwiedern, Fremdling, willst du deinerseits? 
Sag' ersüicli Land an und Geschlecht, und weich Geschick 

* 

Dir ward, und hierauf wehre d^r Anschuidigung ; 
Wenn toH Vertrauen« du anf Recht an dieses Biid 430 

Dich sezteät, hütend, meinem Opferheerd genaht, 

In hehrer Demut, so wie einst Ldon l^am. 

INes nun heantworf alles, leichtrerstandlich mir. 

Orestes. 

O Fürstin Pallas, erstlich nun vom leztcn Wort, 
Das dn geredet, heb* ich grolse Sorg' hinweg. * 435 
Nicht mehr ehi Flüchtling nah' Ich dir, nicht haftet Greul 
An meiner Jlarid mehr, die lUTischlung^en hält dein Ijiid. 
£in starkes Merkmai dessen will icli kund dir thun. 
Stomm bleiben ward dem Missethftter auferlegt,^ 
Bis dafs ein Mann ihn, frevles Bluts Bntsündiger, 440 
Gefärbt im Blutstrom eines saufenden Opferthiers. 
Vorlängst in andern Häusern ward ich ausgesühnt, 
Sowohl durch Opferatrömung, als durch Queliergufs. 
Dies dein Besorgnis also red' ich dir hinweg. 
Was mein Geschlecht dann anbelangt, v er uim sogleich: 44di 
Argder bin ich, und den V^ter kennst du gut^ 
Agamemnon, jener Kriegesüott' Ansfertiger, 
Mit dem du Troja's Ilios, die lioliti Sladt, 
Gemacht aur Unstadt. Jener starb nicht würdig, traun, 
Gekehrt mir Wohnung; aopdem achwangesinnt er- 
schlug 4S0 
Ihn meine Mutter, buntgewirktes Fanggeweb' 
Umschlingend 9 und vom Bade ward bezeugt der Mord. 
Und ich, der heimkam, lange Zeit verbaimt auvor. 
Erschlug die mich geboren, ungeleugiiet sei*s, 
Zur Mordvergeltung ob des geliebten \'aters Tod. 49» 
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Und dieser Thai iat Loxias Mitschuldiger, 

Der HeneiiMiigsl mir, Stach^a gleich, aakikndete, 

Wofern ich so nicht Rache nihm* an den Schnldig^en. 

Du, ob ich recht that, oder nicht, urtlieile selbst; 
Denn deinen AuBspruch^ wie er iaiUt, erkenn' ich an. 460 

Athene. 

Zu grofser Handel, wenn sich hier ein Sterblicher 

Iknoufirt das Urtheii; nicht ja trann ist mir Tergdunt, 

Zu schlichten dieses jähentbrannten Mordes Streit, 

Zumal da du Torsäzlich meinen Wohnungen 

Als SchUsling annähst, lauter schon und makellos. 465 

Doch als entsfindigt, darf Ich dich In der Stadt empfahn. 

Doch jene, mit unholdem ^^cliickä^alamt belehnt, 

Und sicher theillos jezt des Siegs im Rechtsgeschäft, 

Lafsl ivieder weggehn; sie ein Hersensgift, herab 

Zur Erde trftnfelnd, schauderhaft graunvoUe Pest 470 

So ist es! Denn nicht bleiben diirfen beid' alhfer; 

Und entsenden beid', als nusgezeichuet , fällt mir hart. 

Da diese Sach' hierher sich jeso hat gedrängt , 

Des Mords geschworne Richter dann erwähV ich mir, 

Und sez' auf alle Folgezeit dies Frohngesez. 415 

Ihr aber Zeugniss' und Beweise ruft anjeit 

Heran, des Rechts Belstiinde durch B^dkrilftigun^'. 

Aus meinen Biirgem wShF ich dann das Edelste 

Hieher, zu schlichten diesen Streit gewissenhaft, 

Vom Schwur in Nichts abweichend, ungerechtes Sinns. 480 

G h o r. (BrMte Strtfe,) 

Nun lerrilttet neu Oeses 

Alten Brauch, wenn bestehn 
Soll des Muttermörders ruch* 
loser Greul Mer Im Recht. 

AUe nun stimmt der That so leichlei Fortgang 
< Zu gleicher That iUnfort. 
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Viel förwahr dei Leids von lirevl^ 
Kinderitand bedroht dite ESlteni 
In der Folg' auf immerdar. 

Br$te 'GegenHrpfe, 
Nicht ja mehr mit Späherblick 490 
Schleicht der Wutmächte Zorn 
Kunflif nach dem MenBchenthiui $ 
Allen Mord lass' ich i'rei. 
Mun vernimt jeder anders wo und meldet 

Des Nächsten Weh|;e8chick. 49» 
Ruh* und Flucht des Grams und Heilung 
Waltet nirgend; und der l>ulder 

JKur vergebens spricht er Trost. 

Zweite Strqfe. 

Keiner jeso rufe noch, 
Wann^ihn schlug ein H isgeschick , 
Solches Wort mit lautem Ruf: 

„Rach\ o Räch ! 
Dbei Recht, firinnyen!** 
Wie vielleicht ein Vater bahl, 
Wie die Mutter, frischgewürgt, 505 
Kläglich ^Idagen wird* Denn gani nun 

ZerlUlt das Hans des Rechts! 

Zweite Oegenetrofe. 
Oft Ja hat der Sdireck inm Wohl, 
Sizeiid als getreue Hut, 
jil«iaschenhersen au%eschreckt 510 

Nusen schaft 
Befgrun^ unter Ang;stg;estöhn. 
Wer , der nicht beständig Furcht 
Tief im Bosen anfemahrt, 
Sei es Stadt und sei es Mensch auch, 515 

Verehret noch das Recht. 
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DrUU Strafe. 

Nicht denn iinbeschränki lu «ein. 

Noch zu hart gebändi^et, 
Lobe dir. 

Jegfidier Mitte verlieh Gott Trefliohkeiti dies ah* 62« 
wehrend und das auch. 

Wohl zum Zwecke »ümmt mein Spruch; 
Frevei ersenget sich Hohn« als äciite Geburt; 
Doch der Gesundheit 
Dcä Siiins entstammt ail^eliebt , StS 
Sehnlich erfleht das Wohlsein. 
^ Ihkte Gegtmtrqfe. 

Insgesamt denn sa^* Ich dir, 
Stets gescheut des Hechts AlUr! 
Nie, Gewinn 

'IVachtend mit frereler Fera* ihn heruntergeslilnt! 

denn ÖSO 
Strafe bedringt ihn. 
Vorgeordnet harrt das Ziel. 
Drum sei von jedem die" Sehen der Bneuger geehrt ^ 
Sei auch des Fremdlings 
Beanch am gaatfreien Tisch $S5 
Jeglichem werth der Achtung. 

■ 

' l'icrie Strafe. 

Demnach wer zwanglos erkohr Gerechtigkeit, 

Nicht des Heiia entbehrt er, 
Und ganz verderbt mag er nie erscheinen. 
Jedoch wer antrozend Missethat verübt, ' Ö«0 
Vnd aüea wild nmrnttet oline Fug und Eecht, 
Gewaltsam, sag* ich, einst versinkt er 

Wenn ihm das Segel fafst der Sturm, 
Samt dem lenpUttemden Rahen. 

VkfU G9g€nttrofe, 

Kr rtlfi, von Niemand gehört, hervor aus schwer 54:» 
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Dorchgekiiiipfteiii Stmdel \ 
Eb kcfeA die Oottheit des jSheii Maiuies, 

Uui nicht geblälii melir zu schaun, der, fest in Nath 
Verheflet lingiiuii, nicht den Felienstund erklimmt; 
Und Bpit nnnmelir mit fribenn Wohlsein 

Strandend am FelBcnrif des Rechts 
Sinkt. iinbeweint, unbemerkt er. 

Ath«ne. Chor. Orestes. Apoilon. Herold. Bichter. 

Athene, 

Rttff US, o Herold, dafs den'Sdhwmn dn sdiwlehtigest; 

Und sie, die Ohrdurchhaiierin , die tyrrhenische 

JOrommete, gms von Minnerodom onfeflUll, 666 

Mit starkem Lsnt nnn IlbertSne sie den Sehwarm« . 

Denn jezt bei voli^edrän^ter Ratligversammelun^ 

Ist Schweigen heilsam, dafs vernehme mein Gebot 

Die fanie Stadt anf alle Folgescit.hlnaus« 

Und dieser wolii auCfiisse seinen Rechtsbescheid. S6i 

Chor. 

O Fürst ApoUon, dein Gebiet behaupte du ! 

Was doch fiir Theii an diesem Handel hast du ? sprich. 

Apoilon. 

Erst liier zu zeugen komm' ich; (denn Mein Haus betrat 

Um Sehna der Mann da, nnd an Bfeineqi Heerde safs 

Er flehend; auch des Mordes bin Ich Reiniger:} 666 

Dann mitzurechten selber, als^it^huldiger 

Am Mntteimofde dieses Manns. Du trage vor, 

Wie dn ihn kennst, den Handel anr BecUakriftigung. 

A thonSi 

Buch siemt die Red\ nnd Torsntragen dieaen Streit 

Denn er, der Kläger, der zuerst anhebt das Wort, 570 
Kann uns den Hergang wohl genau ankindigen. 
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£iii«l£uiiioiiido* ' 

Zwir viele dad wir; do^ die Kede iel gedria^t 

Tlieilweis beantwort' unsre Fragen Wort für Wort. 
Zuerst verkÜAd* ims, ob die Mutter du ergchlu^t 

O r e ■ t o a. 

teil eneiilug sie ; lieht a1deug;neii werd* ieh dieee Uni. 575 

Diafinmenide. ^ 

Sehen ESnen Kampf Iiier unter dreien an8£;ekj|pipft. 

O r e • 1 6 a. 

Dem nicht erleg^ten prahlest du ein solches Wort. 

Die Enmenide. 

Nnn mufl feiafi eein, wie die Matter dn ereehlnget. 

« 

Orestes. 

Ich sa^'y entmihend iliren Hais mit Schwerteshieb. 

OiaEumeaide. 
Von wem beredet t and anf wefa Anstiftnagent 580 

Orestes, auf Apollon deutend. 

Auf deasen Schicluwlsworte; das bezeugt er mir. 

Bie Enmenide. 
Der Seher war Anführer dir anm Mattermordl 

Orestes. 

So weit denn find* ieh mein GesehiclL nicht tadeihaft. 

Die Enmenide. 
Doch wann der Spruch dich fasset, anders spricJisi du bald. 

Orestes. 

Auf Unife tran* ich, die des Vaters Grab mur schickt. 585 

D Em m en i de. 

Auf Todte traut nun, wer die Mutter mordete. 

Orestes. 

Zwiefoeher Untliat Grenei ja befleckte sie. 

DieEumenide. 

Wie nunt beleiure dels die Urtheiisprecher iiier. 

Greste a.- 
Den Mann eneUng de nnd den Vater mir 
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.Diefimiieftlile«. 

Doch lebend hht du, Jmie schon befreit dei Blofde. . 5M 

Orestes. 

, Wer um denn sie nicht schenchtect du, die lebende? 

DieBameoide. 
Niehl wtr vom Blut 4ea Menns rie^ den sie mwrdele. 

Orestes.. 

Und meiner MuUer anverwandt war' Ich an Blutig 

D i e E n m e B i d e 

Hat nicht genährt dich jene, Mordbesudelter, ,\ 
Im Schoofa ? Der Mutter theurea Blut, verleugnest du ? fißSf 

Oreatet. 

Dtt rede Zeugnis jczo, und beweise mir, 

Ob bie, Apollon, ich mit Recht ermordete. 

Die Tlut j. Klber, wie ne i.t, nicht i<»cMii y^; 

Doch ob fereeht dn, oder nicht, in deinem Sinn, 

Diea Blut erklärst, urtheile, dafs ich's meld' aihier. 600 

• A p 0^1 1 o D. 

Vor eneh denn red* ich Athenia'a f*rofton- Ratii , - 

So \de*s gerecht igt, und ein Seher teusch* ich nicht. 

Niemala anf hehrem Seher thron weisaaf et' ich 

Von keinem Manne, keinem Weib' nnd keiner Stadt, 

Was nicht befahl der Olymposmächte Vater Zeua» 605 

Deshalb zu lernen jenes Rechts Ailmächtigkeit , . 

Und dea Vatera Rathschlnaa* . ench an iugen, seid ermahnt; 

Denn selbst der Bidadiwnr waltet nicht vor Zw an Kraft, 

Chor. 

Zeua alao, aagst. du, gab dea Sciückaaiaprach dir ehi, 
Den Orestes anamoalmen, dafs des Vaters Mord ' 610 
Einfodemd, er der Mutter Scheu nicht achtete? 

Apoll CI B. 

Nicht ja vergleiclibar, wenn ein edier Mann erliegt, 

Mit gottgeschenktem Königsstab Terherlichet, 
Und überdas vom Weibe, nicht mit ungestüm 
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GeiehneUleiii Bag«»^, wie ton Amioneiiiiaiid. M 
Nein IiSreii tolkt <ltfs, Pdhi, und ihr Siienden, 

Durchs Loos zu scheiden diese RathsTerhandelun^. 
ibn^der vom Heeno|p keiuie« wo er augeiilirt 
Grofsthofett, die Mn Ruf errelelil , In einer Wonn* 
Empfan^nd, fertigt sie tin Bad, uud drauf am Ziei 620 
Den Mantel iilierbreitend , den unendlichen, 
Schliß li^ den eingewirrten Biinn im Praehtgewirk. 
So ward dee Hannes Tranerioot euch angesagt« 
Des all verehrten, der dem Schifsheerzug gebot. 
So seigt' ich Jene, dafa entbrenn in Grimm das Voilt, 6ld 
Daa angeatelll hier eiset aar ReehtslcrtWgung. 

Chor. 

Des Vaters Schicksal ehret Zeus nach deinem Wort; 
Doeli band er aeftbat den Vater Kronoa feat den Greia. 

Wie? dies mit jenem steht es nicht im Widerspruch? 
Euch ruf ich an; vernehmet und bezeugt es mir. BZ9 

A p o 1 1 o n« 

Ihr allverliabtea Ungethttm ,^ Grann jedem Gott , 

Fufsbande mag man losen, dem ist Hülfe noch. 
Und manchea MUtei bwt aich tnnn aar Rettung dar. 
Dodi hat dea Bftmnea Blut ehunal geachlMI der Staub, 

Sein, welcher todt dalicg:et, harrt kein Auferstehn. 6*5 
Für solches schuf euch keinerlei Beschwörungen 
Mein Vater, der aonat ailea auf und nnterwirta 
Im Wirbel umdrAt, sonder Aufathmung der Krait. 

Chor. 

Wie doch Befirehmg diesem dn erlLennat , bedeni^« 

Der seiner Mutter iieilig Blut hlnsdiüttete, 449 

Der soll In Argos wohnen nun im Vaterhaus? 

Auf welchen VolksaUiren opfert er liinfort? 

Und welche WeiUlnt seiner Znnft Mpfangt ihn weit 

^ A p 0 1 1 o n. 

Anch daa Terkünd* kh; merJ^e du, wie wahr mein Wort. 



Niehl ist die Mutter, wit gemimt ne wird« dem Kind' 64S 
Ersev^rin, nur pflegt ne firiseligedlteu Keim. 

Es zeugt der Pflanzer; jene, wie vom Freund' ein Pfand, 

Bewahrt den Spröfsling, wem ihn nicht verlest ein Cfolt 

HSevon die Wahrheit will ich dir be8t8ti|;en. 

Wol \ ater mag man ohne Ikfutter sein zunächst 650 

Ist Zeugin liier die Tochter Zeus des Olympiers, • 

IMe nicht im dunltehi Muttersehoofs wird au%enälirtv 

Dennoch ein Sprefs, wie keine Gdttin je gebar» 

Ich aber, Pallas, werd' iu allem, M'ie ich weif», ' '- 

Dein Stadtg^ebiet hier samt dem Volk iu Ehr erhöhn $ 

Auch diesen sandf ich deinem Tempelheerd' als Ctasti - 

Auf dafs er würde Bnndesfreund in alle Zeit. 

Ihn nun, o Göttin, nim zum Kampfgenossen dir, * 

Und seinen Abstamm; nnd auf ewig gelte das: 

IVen sein dem B&ndnls alle Naehentsprossenen. ^ fit * 

A t Ii e n e. 

lest heifs' ich jen* hier reichen ihrem Sinn gemäfs 
Gerechten Kiesel, weil genug geredet ward« 

Chor. 

Von uns ja ward schon abgeschossen jeder Pfeil. 
Ich harr* in Sehnsuchti wie entschieden wird der Kampf. 

Athene. 

Nun denn, wie füg* ich*s, tadellos vor euch zu sein? 665 

Chor. 

Ihr hörtet, was ihr hörtet; jest dem Herten nach 
Den Kiesel reichend , hegt , o Freund' , Ehrfioreht dem 

Sehwur. 

Athene. 

Vernehmet jeai die Ssaung, Minner Attika^, 

Der ersten Klag* ürthefler über Blntvergufs. 

Sein wird hinfort auch stets fiir Agens Bürgerschaft 670 

Alhier der Reehtaussprecher Ratlisrersammelung. 

Auf Ares Hügel, einst der Ama^nen Sa 
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Und La^er (als iieidv«U auf Thesens ihre Macht 
Zum Streit dahenof , vad der Stadt, der jugendlkli 
bporf ethimiteD ) Ge^enUilimi* anllNiiiete, 6YS^ 

Dem Aies opfernd, dafs davon den Namen trägt 
Des Ares FelBeahiigel) : hier wird Herlicbkeit 
Des Volk», mid aaverwandte Scheu, unrechtes Thau 
Abwehren, wie am Tage, so bei stiller Nacht, 
Wenn nicht der Bürger sellist v^bittert sein Gesez 689 
Durch argen Zuflufs; wer mit Schiamm deu lautereu 
Quellbach besudelt, schepfl vergdbens sich den IVunk. 
Nicht Uuumschränktheit, noch des Zwangs Willkürlichkeit 
Zu ehren rath' ich, auf des Volks Wohifalirt bedacht, 
Und nicht der FVircht ganx enre Stadt an entledigen. 68S 
Wo war, durchaus nichts llrchtend, je gerecht ein Mann 9 
Wenn ilir gerecht denn ehret so ehrwürdiges , 
Ein festes Bollwerk eurem Land', ein HnU« d/sr Stadt 
Habt ihr, wie wahrlich keiner hat der Sterblichen, 
iVicht unter Skythen, noch wo Pelops angebaut. 690 
Frei ullcr Habsucht sei die RatlisversammeUmg , 
Schamhaft, beherstea Mutes, über «Schlummernde 
Ein immerwacher Landessehuz, geordnet mir« 
Wohl eingescliärft nun hab' ich meiner Bürgerschaft 
Dies Wort für alle Zeiten» Auf,, erhebet euch, 
Und &fat den Kfesel, und entscheidet dies Gescidtfl, 
Den Schwur wie heilig achtend. Alles spracli ich aui. 

Chor. 

Doch dafiB ihr Ja die grause Landgenossenschaft 
Alhier, das rath' ich, keineswegs beleidiget! 

A p o l 1 o n. 

Und dafs mit Ehrfurcht mein Orakel und des Zeus 700 

• 

Ihr scheut, gebiet' ich, und der Frucht es nicht beraubt 

C Ii 0 r. 

Jedoch an Blutgeschäfte gingst du ungcloost. 

Nicht lautren Aussprucl^ürder sprichst du» wenn du weilst. 



Digitized by Google 



^ 305 

A p o 1 1 o n. 

Hat auch der Vater wol g^efehlt in seinem Rath , 
Als er Lxions ersten Mord entsündigte? 705 

Chor. 

Sprich nur ! Jedoch Ich, wenn mir nicht zufallt das Re<;)it, 
Grannvoli dem Land' hier kehr* ich als Genossin einst. 

A p o 1 1 o n. 
Doch allen Göttern, neuen so wie älteren, 
Bist ung^eehrt du; also werd' obsiegen Ich. 

■ C h o r. 

Ein gleiches thatst du auch in Feres Wohnung einst, 710 
Die Mören zwangst du, nicht z^ «tödlcn Sterbliche. 

A p o 1 1 o n. 

Ist 8 nicht gerecht denn, wohlzuthun dem ehrenden, 
Zumal wenn solcher hülfsbedi'irftig fleht um Schuz? 

Chor. ^ 
Du hast die alten Rechte traun in Nichts verkehrt. 
Durch Schlaf berückend uns der Urzeit Göttinnen. 715 

« A p o 1 1 o n. 

Woi wirst du, falls nicht dir des Rechts Ausgang sich 

beut , 

Den Geifer sprudeln, der dem Feind' unschädlich ist. 

Chor. 

Dieweil du niederrennst mich Greisin, Jüngling du, 
Des Rechtes Ausgang anzuhören harr' ich hier, , 
Noch zweifelmütig ob ich zürnen soll der Stadt. 720 

Athene. 

Mir nun gebührt die Schlufsentscheidung hier des Streits. 
Und für den Orestes leg ich diesen Stein hinzu. 
Denn keine Mutter ist es, welche mich gebar. 
Die Männer lob' ich, nur der Heirath abgeneigt, 
Aus vollem Herzen, und des Vaters bin ich ganz. 729 
Des Weibes Loos dann werde nie mir vorgeehrt. 
Die ihren Mann des Hauses Oberlierrn erschlug. 

20 
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Eto siegt Orestes, auch bei gieivlier Stimmenzahl. 
Aus den UmeB elHg sehittel nan die Leas' henror, 
Ihr Richter sämtlich, dieses Amts VerordAele. 719 

Orestes. 

O JBotl ApoUoii> wie entoeliiedeir wird der Kampf? 

Chor. 

O sehwarae Nacht, Stammniutter, blickst du her auf dies? 

Orestes. 

Nun gllt*8 den Strang mir, oder noch das Lieiit in sehann, 

Chor. 

Uns aber Unheil oder Elurgeuufs fortan. 

o 1 1 0 n. 

Je fünf, o Freunde, lahlt der Stein' Auswurf genau, 19$ 

Zurück Tom Unrecht schauernd in Aussonderung. 
Wenn Eine 8tlmra' uns fehlet, grofser Schad' entsteht; 
Jedocli^ein Stein mehr schirmt das Hans tot Untergang. 

Athene. 

Frei ist gesprochen dieser Mann vom Blutgericlit $ 
Denn gleicher Anzahl aind des Urtlieiis Looa*« alliier« 740 

Orestes. 
O Pallas, o du meines Hauses Retterin, 
Und mein , der darbt des Vaterlandes , du ja du 
Hast iieiingeführt mich, und in Heike saget man: 
Argeier wieder ist der Mann, und Tatergut 
Bewohnt er, durch Athene s und des Loxias 14S^ 
Verffignng, und des dritten ailobwaltendea 
Erretters, der, des Vater» Loos behenigend, 
Mich rettet , und der Mutter Beistand* hier bewahrt. 
Ich aber, diesem Land* aihier, und deinem Volk 
Hinfort in allem fern gedehnten Raum der Zeit W 
Mich treu TerpfUchtend , kehre jezt ins Vaterhaus: 
Nie soll ein Feldherr wider euch aus jener Stadt 
Herkonunen, schwingend seinen blankgescliirftev S|ieer. 
Denn sellier wir dann schon im Grab' auamhende, 



801 

Den Übertretern meinet Jest geschwomen Schwurt, 166 
Dnrch rettungtlotet Mitverkiognit tchtffen wir, 

Auf bangen Pfaden ung^escgnete Wanderung 
Bereitend, dafs sie solches Tiiuofi Nachreue fafst. 
Doch die tnf rechtem Wege gehn, nnd diese Stadt 
Der Gottm Palltt . ehren ttets mit Bondeaspeer, 760 
Jim , tolchen sind wir desto wohlgcwogeiier. 
Hell dir, o Pallas, und der Stadt mannhaftes Volk, 
Biet' anentrinnlwr .Gegenwehr jedwedem Feind ^ 
Rettung TO tchtffen und . den Speert Sieghaftlgkeit. 

Chor. (fiSr«le 5^ro/e.) 

Ha, Götter ilir dcs^ neuen Summ»! 166 

Die Brauch* alter Zeit 
Zu, Boden rennt ihr, und entraft fie meiner Hand. 
Doch ich, entehrt, ich Jammervolle, zomdnrchgliiht , 

Auf dies Lniul, o weh, 

lu, in! Lcidvergeltungs- ^ 170 

Getropf aut Hementtier 
Enttropf ' ich , för dat Land 
Ein Graun; dann daraus 
Wird Flechte, blattlos, fruchtlos, (Dike weh!) 
Die, auf den JBoden gestörmt, 116 
Des Todessiechthunis Maler durch dat Land vertlreut. 
Ich seufz' hier? was tiiu' ich? 
Ö was werd* ichl so tchwer trug 
Vom StodtToIk ich Leid ; 

16 , grofses Leid , 160 
Oer Nacht klägliche 

Töchter, Bnteiming traureud! 

Athene. 

Nehmt meinen Rath an, nicht to unmutsvoll ertragtV 
Glicht > ttid heaiegt ihr, n^ In gleicher Stinnnenaahl 
Ging aus das Recht walirhaftig^, ohne Schmach für dich. 786. 



* 
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Jedoch ▼om Zeos j« waren helle ZeuguMse , 

Der seihst des Scfaicktab Spreeher, eelbgt auch Zeo^e wtr, 

Es dürf Orestes solche Vhdl straflos b^gehn. 

Ihr aber wollt aui' dieses Land nicht scliweren Groll 

Auasehfttteii, wollt nicht snmeny noch Unfimchtbarkeii 190 

Hier schaffen durch DSmonengiftes Trinfehing, 

Die scharf hiiiwegfrifst alle Saat eriiariiuin^los. 

Denn ich gelob' euch rechtgemäfa und feierlich, 

Dafs Sis und Heiligthdmer hier in eigner Flnr 

Nach Recht auf hehrem Weihaltare thronend ihr 79S 

Einnehmt, tou diesen Üiirgern hochTerherlichei. 

C It 0 r. (^Erste Gegenstrofe.') 

Ha, Götter ihr des nenen Stamms!^ 
Die Briuch* alt^r Zeit 

Zu Boden rennt ihr, und entraft sie nieiaer Hand. 
Doch ich, entehrt, ich Jammervolle, aorndurcUgluht, 809 

Auf dies Land, o weh, 

In, iu! lieidrergeltnngs- 

Getropf aus Herzenstief* 

Enttropf ich, für das Land 

Biin Grmun; ddnn daraus 809 
Wird Flechte , blattlos , fruchtlos , ( Dike weh ! ) 

Die, auf den Boden gestiirmt, 
Des Todessiechthums Milier durch das Land verstreut. 

Ich seufis* liiert was thu* ich? 

Ö was werd' ich? so schwer trug 810 

Vom Stadtvolk ich Leid; 

16, grofses Leid, 

Der Nacht klägliche 

Töchter, Entehrung traurend! 

Athene. 

Nicht seid entehrt ihr; nicht au heftig denu erzürnt, 819 
Göttinnen, mncht den Menschen nnheilsutt das Land. 



* 
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Auf Zeos Tertrau' ich, uucL wa$ braucht's der Worte melir? 

Die Sehluflsel kennt Ja anfim mir ludA Hbmnliiclier 

Zum Haase, wo Terde^elt mht sein Wetterstrai. 

Doch nicht bedarf es dessen ; du nun folge mir , 820 

Und iehlendre niclit anf das Land der FreTeUnnife IVuditi 

Aas welelier amfteimt lauter Unwohltbätiges. 

Seak' hin den schwarzen Wogcnächwall voll liitterkeit, 

Da hochgeachtet, und mir »selbst Mithauserin. 

Aihier dea weiten Landes Opfereratlinge . 

Für Kinderwohlfahrt und des Hochseittags Gedeifan 

Fortan geniefsend, dankst du einst mir diesen Rath. 

€ h^o r. (Zivelle Aro/e.) 

Ich das erdulden Mer! 
* Weh! 

Ich orwdse nnn in dem Land' bansen, 880 

Weh ! 

Und so entelirt, o Greui ! 
Von Zorn kocht die Bmst, entbrannt gani TOn Grimm! 

Weh, weh, Erd', ach! 

Wie in die Seiten mir ' 885 

Einbohret der Sciuiera! 
Höre, Mutter, den Zorn, o Nacht; 
Denn hinweg mir hat die Ehr* im Volk 

Mit schwerzwingiicher Macht 

Um nichts geraft Gdttertmg ! 840 

A t h e B«. ' 

Den Zorn verzeih* ich, denn dn bist die SItere. 
Gleichwohl, wie sehr auch du vor mir erfahren bist, 
Dea Sinnes gab doch Zena anch mir nicht weniges. 
Ihr werdet, wenn in andrea Stammgefiid' ihr kommt, 

Dies Land mit Sehnsucht lieben, da^ weissag' ich euch. 845 
Daher ja rollend wird die Zelt ehrvoller ^tets 
Sein diesen Bürgern« Dn anch wirst, elurwurdigen 
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Wolinäiz empfangen nftchst Erechtheiis K6m§Aur§^ 
, Gewdhi von Minnem und ytti yoUciii Fraaeim;, 
Wie du Ton andrai McBschen ifan wol nie empfiuggt. U0 
Doch du in meine Lande Iiier wirf nicht hinein 
BlutroUe Stacheln, die das Hen d&t Jn^gUn^e 
Zenfttten, dnndi ransdiloie Raserai erfrinnnl; 
Audi nicht, zu Wut aufregend, wie der Haline Herz, 
In meinen Bürgern wecke je «Feindseligkeit 855 
Der Zttnftgenoasen , und empörten Wecbfleilnunpfl 
Auswirts gewandt sei der Krieg, nnd niehl Anfrubr dn^ 

heim ; 

Nur dort gewaltig sei nadi Helden^idim die Lust ; 

Denn qnier Ansgeflügel kenn' iefa Iteinen Knmpf. 

Also m Wüllen wird dir vorgelegt von mir, 860 

Wohlthuend , wohlerapfang^end , wohl verherlichet, 
Des Landes theiihaft, dieses gottgeliebtesten. 

Chor. {Zweite GegeMtroJe.) 

Ich das erdulden hier! 
Weh! 

Ich urweise nun in dem Land* hausen, 865 
Weh! 

Und so entehrt, o Grenl! 
Von ^om hodif die Bmst, entlnrannt gana von Grioun! 
Weh, weh, Erd*, ach! 

Wie in die Seiten nur 870 

Einboliret der Schmeml 
Höre, Mutter, den Zorn, o Nacht; 
Denn lünweg mir hat die Ehr* im Volk 

Mit sehwenwinglicher Macht 

Um idchts geraft Göttertmg! 879 

Athen«. 

Nicht m8de ward' ich, lusureden dir, was fironuttt* 
JNls sagen sollst du, däts von mir der jimgren du, 
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Betagte Mtlfai, uod lUui Stodtefnwolmeiideii 

Ehrlos entfloliu seht , gaiiz eatfremdet dieser Flur. 
Woliiau, weuii Iieiljg du der Peitlio Sclieu bewahrsti 
Und memer Zang* filiiucliiiteiclielii mid BrniiiiH^ung, 
80 bleib' Im Land hier ; doch wenn nicht d« bleiben willst, 
^^ieQlals mit Recht dann wäizest du auf diese Stadt 
Qerkhi <dc8 Zanm, oder Groll, noch Volkmrderbi 
Dir ist mgönnt ja, hier im Erbantlieil des Lands, 88S 
Zu sein dem Kecht nach immerdar verherlichet 

Chor. 

Fintia Albene, welchen fiSs Terirellaest dnt 

Athene. 

IkT nn^eluränkt ist allem Weh; dn nim ihn an* 

Chor. 

Nin woiil, ich nehm* ihn; was denn bleibt für Ihre mirY 

Athene. 

fkü keine Wohnung soll gedeihn je oJine dich. ' 890 

Chor. 

Dieä scliaiTen willst du, dafs Gewalt mir sei so grolsT 

Athene. 

Wer dich T^reliret, dels GescIiiciL erhöhen wir« 

Chor. 

Uud willst du Bürgschaft mir ?erleihn für alle Zeit? 

Athene. 

Vsn mir ja wkd niemals gesagt, was niclit gethan. 

Chor. 

Dein Wort erweicht micli, und ich lasse nach vom Zorn. 89$ 

Athene. 

Gewib Im Land' hier findest du FVenndwIll^e. 

Chor. 

Was denn verlangst dn dieser Finr anm Segenswunsch ? 

Athene. 

Was irgend grofse Siegesmachi ausierh^ct, 

Vsm Sehoofs der Erd* her, und vom Wogenthau des Meers, 
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Und hoch Tom Himmel; dafs der Wind Au8aÜimuii|;en, 900 
Bei milder .Sona' hertNPaiideladf überwehn das Imdi 
Dmfo Fmeht des Feldes und der Heerd' Er^eb^kdt, 
Den Bürgern woJiigticleihend , nie lafs werd* einmal ; 
Und dafs der Menschen Leibessaat froh blüh* in Heil. 
GoUlosen «ber sei noch mehr Ausrotterin. < 1105' 
Denn gerne pfleg* ich, gleich dem PflaBtenweifcndeDf 
Alhier der tugendsamen unversehrt Geschlecht. - 
Also gebüiirt dir's. Aber durch streitfertige 
Glpmiehe JUmp&rbeiten iass' Ich nhnmermehir 
Die Siegentadt hier ungeehrt bei allem YoUl . 910 

C h-o r. (Arlfi« Stnfe.^ 
Ja, ich sei Pallas Mitbewohnerin; 

Micht Terschmälit mir sei die Stadt , 
Die audi Zeus, der michtige, 
Und Ares auserkohr snr Gotterburg, 

Wo der Frohnaltär Hoheit 915 

Für Uelias Götter prangt* 
Dieser uega* ieh nun herab, 
Gnadenreich terkfindigend, 
Dafs r^che Flut von Lebensglück znm Wohlgedeilin 

Fruchtland stets aufqueli' ihr 920 
A^^estralt vom Sonnenglani. 

Athene. 

O wie gerne gewShrf ich den Bürgern die Gunst, 

Dafs die mächtige schwcrzuversÖlinende Schaar 
Gottinnen alhier ich im I«and' aufnahm. 
Denn alles Gesehiek su Terwalten der Weit, 

Traf diese das Leos. 
Wer den zürnenden nun eintrit in den Weg, 
Nicht weifs er, woher ihn schlägt Unheil; 
Denn ans vtadget Schuld neukeimende führt 
Ihn den Strafenden zu , und da» leise Verclerb , 980 

m 
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Prahi' einer aiicli Uni, 
Voll feindlicher Wut Ilm semwlBit es. 

Chor. (^Dritte Gegensirofe,') 

Athme nicht baumTerlezend hier dag Weh« 

Ssülche Huld entbiet' ich euch; 
Nicht auch Glut, die sengt den Keim 935 
Der Pflanse, dafa Gebart aie nicht erreicht, 
Schleiche, noch der Fracht ^nnyoU 
' Die böse Seuch* heran. 

Scillafe dann von starkem Wuclia, 
Samt äer Zwülingalammer Bmt 940 
£ruähre zur gesezten Zeit der Erd' Ertrag; 

Und voll Triebs biet' er dar 
Göttergab* aU Hermes Fand! 

Athene. 

Naa, habt ihr ^ört, ihr der St^dt Obhut , 

Wi8 Jen' ansfiäirt? Sehr grofses Termag 94& 

Der Erinn' Anselm, bei den Seligen dort, 

Und im firdabgrund"; auch der Menschen Geschick) 

Sichtbar and mit Kraft, vollsiehn sie.omher, 

Dem Wonnegesang, Dem Tage des Grams 

Und trübende Zähren bereitend. 950 
Chor. (Fierte Stf^e.) ' 
Alles Mannraordes un- 
reife Loose wünsch' ich fern; 
Hoch der Migdiein holder Schaar 
Gebet ein bräutliche8%lück , die die Macht der 

Entscheidung 
Ihr habt, o Mutter- 955 
Sckwestem der Mören ihr, 
Göttinnen Ordner des Rechts, 
Jegliches Haoses Genossen, 
Jeglicher Zelt mit Vergeltung 
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Schweres Hechts heraiigeiialitf SSO 
Allwirti ehreiiTolble Gdttianeo. 

Athene. 

Dies meinen Gebiet wilifihri^es Sinns 

Vollendet zu sehn, 
Mich erfreut*8 ! 0 wie lieb mir der .Peitho Bück , 
IHe hold nur die Znng* und die Lippe gelenkt, HSS 
Zn erweichen 4ie hart anstrebenden dort 

Doch g[eäie^t hat Zeus, der die Rede beherscht; 
Und im Streite des Rechts 
Bleibt imnerer Sache die Obnwcht. 

Chor, (f teric Gegenstrofc,} 

Aueh die stets Wehe lochst , 910 
WutempÖrung möge nie, 
Fleh* ich, brausen hier im Land; 
Nie auch beransche der Staub sich hn Blute der 

BUrger , 

Duroh Racliereifrun^ , 

Gräfslichen Wechselmord 075 
Gierig Tenclilingend der Stadt, 
Freude nur geh* um einander 
Jeder in liebender Eintracht ; 
Und Terwerf' auch Eines Sinns! 
Denn viel Weh der Mensehen heilet dres. 980 

Athene. 

WohMeokend förwiAr auch «um günstigen Werl 

Leicht filmtest du Weg. 
Von den gräfslichen Grauuunhoidinnen hier 
Welch grofser Gewinn Inr die Börger erscheint! 
Wenn die Freundlichen ihr stets freundücfies Sinns 985 
Hoch ehret hinfort, wird Land, wird Stadt 
In iSrhaltnng des Rechts 
Bnch geschndkkl sein inuner und ewig. 

« 



C Ii ft r. {Fünfte Stroje.) 

Heil dir in seliger RelelUhiiiiu|incht| 

Heil (Hr Stadtgebiet und Volk, 990 
Die zunächst ihr sizt dem Zeus, 
Werlh der werUien Göttin d«, 
Wekes Sinna gemafs der ^it 

Unter Pallaa Fiüigen 

Wohnl vom Vater ihr geehrt» 99 d 

Athen«. 

Heit werd' auch euch! Nur wandl' ich voran | 
Zu der Festwohnnng hinführend den Zug 
Bei dem heiligen licht der Gelelter nndier. 
Auf denn, in der Sühn* ehrwürdiger Kraft, 
Fahrt unter die £rd', und was Fluch androht, 1000 
Hemmt ferne der Flur, doch was Segen Terheifsl, 
^ Das seiillet der Stadt, ihr zum Siegsmhm. 
Ihr selbst führt an, Einwohner der Stadt, 
O Kranaos Stamm, die Genossinnen hier. 

Stets sei für das Gut' 100» 
Auch gute Geeiiuuuug den Biirgeru. 

Chor. {Fünfte Gcgenstrofe,^ 

Heil euch, ja Heil! sei der Ruf zweimal, 
Air in diesem Stadtbezirk , 
Gotter ihr und Sterbliche, 

Die ihr Palliis Stadt bewohnt; 1010 
Meine Mitbewohnung hoch 
Ehrend, sollt ihr nimmermehr 
" Klagen Misgescliick der Zeit. 

Athene. 

Die Worte lob' ich solclier Heilanwnnschungen , 

Und sende dir strahlhelier Fackeln Lichtgeleit 1015 

Zu jenem Abgrund' unterhalb des Erdbeiirks, 

Samt Dienerinnen, deren Hut mein Bild alhier 
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Bewahret treulich. Deim aus Theseus Land urulier 
Geh' aller Glani aua^dne mhni^ekrönte Schaar 
Mag^dlein und Weiber^ und ein Zn^ bejahrter Fraun. 19X0 
In purpurhelJc Festg^ewand' air eing^ehiillt , 
Verehret sie, uud rege Leuchtun^ flamm* empor; 
Dafa wohl^hml hier diese Landgenoaannichaft 
Hinfort, den lEihnern Segren flehaff* und Herlichkeit. 

. C h OT der Geleiterinnen. 

Wandelt naqh Hau8\ in Gewalt und Verehrung, 1025 
Nachtabatämm' unbefruchtet, im rasch- 
eifernden Feat«i|r$ 
Ruft Glückiräisch* in des Zugs Far^ang ! 
I Erste Gegenstrqfe. 

Tief in der Erde Gewölb* aua der Urceit, 

Sollt Ehrfurcht ihr und Opfer emptahn 1030 
Allen verlierlicht! 
Ruft Gläclcwunache dem Volk ringsum! 

Zweite Strofe, 

HuldvoU dann und rascli miteifernd naht doch, 
IIehre, dem Land* Iiier, freudig des glutauf- 
lodernden Fackelgeleita. Auf dem Weg* 1035 

Ein Gejubel. erhebt in dem Festchor. 
^ Zwmie Gegenatntfe» 

Wtihtrank stets bestralt Kienglanz im Tempel. 
Pallas Bezirk* ist Zeus , der Berather , 
Günstig daher und die Möre genaht 

ISn'Oejubel erhebt fai dem Featchor. 1040 

t 
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